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Anfangsgründe 


der kaufmaͤnniſchen 


Rechenkunſt, 


Oder 


gruͤndliche Anweiſung, kurz und mit 
Vortheil zu rechnen; 
Welche 
nicht nur die gemeinen Rechnungsarten 
auf eine vortheilhafte Art, ſondern auch die 


Ketten-und andern kaufmaͤnniſchen Rechnungen 
nebſt einer compendioͤſen Probe in ſich 
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Vorrede. 


a 








ey 3 wurde uͤberfluͤßig ſeyn, meine Le⸗ 
fer mit einer weitläuftigen Vorre⸗ 
de aufzuhalten. Der Titel des Buches, 
dag ich dem Publica gegenwärtig uͤberrei⸗ 
che, giebt die Abſicht deſſelben fchon hin⸗ 
veichend zu erkennen. Es iſt für Anfaͤn⸗ 
ger der Rechenkunſt, und befonderg fir 
Juͤnglinge beſtimmt, die ſich der Kaufe 

* 9 manns 


— 


u 
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Vorrede. 
manmfchaft widmen. Ich weiß zwar, daß 
an Werken von diefer Art gar Fein Mans 


gel if, and dag unter der Menge derſel⸗ 


ben auch einige find , weiche die Achtung 


‚und den Beyfall verdienen, den fie ſich 


bey ihren Kennern erworben haben. Aber 
ich weiß such, daß diefe Werke größten 
theild einen Schuͤler erfordern, der unvers 
droſſen genug iſt, um mit dem Gebrau⸗ 
che derfelben eine ſtrenge Aufmerkſamkeit 
und ein ſcharfes Nachdenken zu verbinden. 
Von dieſer Art iſt ohnſtreitig des Herrn 
von Clausbergs demonſtrative Rechen⸗ 
kunſt eines der vorzuͤglichſten und beſten. 
Allein ſie ſetzet auch Schuͤler voraus, denen 
es weder an Genie noch an Muth und Ei⸗ 

u fer 


Vorrede. | 


fer gebricht, ihre Gedanken ſtets ſo ſammlen 
zu koͤnnen, um die Gruͤnde der Verhaͤtt⸗ 
niſſe in den Zahlen lebhaft zu uͤberdenken und 
einzuſehen. Und wie viel junge Leute giebt 
es, die fich beyzeiten gewoͤhnen, einer Sa; 
che uͤberhaupt ernſtlich und mit Anhalten 
nachzudenken, oder die Faͤhigkeit und Geduld 
genug beſitzen, um mit ihrem Nachden⸗ 
fen dem feinen und verwickelten Gewebe 
der Demonftration zu folgen? Daher hoͤ⸗ 
ret man nur allzu oft die Jugend auch da 
uͤber Dunkelheit und Schwierigkeit klagen, 
wo ein anderer, welcher der Sache unver⸗ 
droſſen nachdenket vielleicht die groͤßte 
Deutlichkeit findet. Hieraus entſtehet nun 
— jener Ekel ‚ jener Verdruß, jene Er⸗ ; 

| *3 muͤdung, 


Border 
midung , die fo viele hindert, zu einer Fer- 
tigkeit und Vollkommenheit in diefen Dins 
‚gen zu gelangen. | 


Das alles hat mich bewogen, den Bits 
ten meiner Freunde nicht länger entgegen 
zu feyn, die mich ermunterten , eine An⸗ 
weifung zu den Faufmännifhen Rech⸗ 
nungen nach einer leichten und Eurzen Mer 
thode zu entwerfen. Ich — hier den 
Verſuch davon. 


Da dag Clausbergiſche Werk in fo 
vieler Händen iſt, fo habe ich bey gegen 
waͤrtiger Arbeit auch mein Abſehen auf 
daſſelbe gerichtet, das Reelle in den Re 

geln 


Vorrede. 

geln beybehalten, und dasjenige durch 
Erempel zu erklaͤren geſuchet, was jener 
beſonders durch den Weg der Demonſtra⸗ 
tion a priori behandelt hat. Und weil 
ich mich hauptſaͤchlich befliſſen, mehr prak⸗ 
tiſch als theoretiſch zu ſeyn, ſo wird man 
wegen dieſer guten Abſicht mir die haͤufigen 
Exempel und dabey gemachten Anmerkun⸗ 
gen vergeben. Unterdeſſen iſt mit der kuͤr⸗ 
zeſte Weg der beſte geſchienen; daher ich 
alles dasjenige wohlbedaͤchtig hinweg gelaſ⸗ 
ſen, was der Sache nicht weſentlich iſt, und 
ſonſt zu nichts dienet, als den Schuͤler der 
Rechenkunſt aufzuhalten, und ihm nur die 
Müpe ohne Noth zu vergrößern. 


#4 Es 


Vorrede. 

Es werden alſo nicht nur diejenigen, 
die ſich meines muͤndlichen Unterrichtes be⸗ 
dienen, dieſe Anweiſung nutzen koͤnnen, ſon⸗ 
dern fie wird auch denjenigen, die ſich an 
den Clausberg oder eim amdered gutes 
Handbuch halten, den Gebrauch deſſelben 
merklich erleichtern.. Eben fo hoffe ich auch, 
daß diejenigen, welche Feine Gelegenheit zu 
einem mündlichen Linterrichte Haben , fich: 
dennoch vermittelſt dieſer gruͤndlichen An⸗ 
weiſung durch eigenen Fleiß ſorthelfen 
koͤnnen. 


Mir koͤmmt es uͤbrigens nicht zu, den 
Werth meiner Arbeit zu beſtimmen. Eben 
ſo * * mich fuͤr verbunden, die⸗ 

jenigen 


Vorrede. 

jenigen Stellen beſonders anzuzeigen, in 

welchen ich die gewöhnliche Merhode verlaſ⸗ 
fen habe, und meinen eigenen Einſichten 

gefolget bin. Plan und Einrichtung des 
Ganzen und die Behandlung jeder einzel⸗ 

nen Materie legen dieſes einem aufmerk⸗ 
ſamen Leſer ſchon ſelbſt vor Augen. 


Soltten die Liebhaber der Arithmetik 
Diefen gemachten Derfuch ihres Beyfalles 
nicht ganz unwuͤrdig finden, ſo wird mich 
dieſes um deſto mehr ermuntern, auch noch 
die uͤbrigen Rechnungen nach dieſer Me: 
thode in einem beſondern Werke zu erlaͤu⸗ 
tern und ins Licht zu ſetzen. | 


ee, Weiter 


| Vorrede. 

Weiter weiß ich nichts zu ſagen, als 
daß ich wuͤnſche, Gott wolle dieſe lediglich 
zum Beſten meines Naͤchſten abzielen- 
de Bemuͤhung mit feiner Gnade fegnen. 


Geſchrieben, 
Leipzig den 30 Septembr. 
1772. 
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Von der Numeratibn 
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— heißt Zzahlen, und * — 
alle Zahlen durch Zifein recht zu ſchreiben und 


auszuſprechen. Die Ziffern „deren man ri | 
hierzu bedienet, find folgende Zehen: = 


— beißt und bedeutet Eins, ' — 


a 3 Sven, ee 33 e en 
gue win Drey F 
u RE ee ee 1 

DL Ba Fan Ba; ı\: 

6 Rs, ⸗ ⸗ Sechſe, 

A u 2 Sieben, on 
u in wer Achte, 
—— Neune.. 64 

—A Null oder Nichts. 


Die Null iſt — eine unbedeutliche Ziffer, da 
hingegen die vorhergehenden Neune bedeutliche ‚Zur 
fern getlennet werden. 

Damit aber durch diefe Ziffern a gröffere Zahlen 
angedeutet werden fönnen , fo giebt man ihnen ihre Na⸗ 
men und Bedeutung von: "derjenigen Stelle ; in welcher 
fie ſtehen. Naͤmlich fteben fie allein oder in der erſten 
r. A . Stelle 


Von der Numeration. 
Stelle zur Rechten, fo heißen ‚und bedeuten fie, Einer 
oder Einzelne; ftehen fie in der andern Stelle, fo be 
deuten fie Zehner; ftehen fie in der ee 

jeuten fie Hunderte; ftehen fie in der vierten Stelle, 
0 bedeuten fie Taufende, u. f. m. 

3. €. In der Zahl 1234 bedeutet bie 4 in ber er- 
ften Stefle zur Rechten Eiherz nämlich nur Vitre; die 3 
in der andern Stelle Zehner, nämlich Dreyßig; die 2 
in ber dritten Stelle Hunderte, nämlich zwey Hundert, 
und bie ı in der vierten Stelle Taufende, naͤmlich Ein- 
taufend. Folglich enthält dieſe Zahl (nad) dem gemeir 
nen Ausfpruche, da man das größefte am erjten ausjıG 
fprechen pflegt, ein Taufend;, zwey Hunderte, dreg'Zeh« 
ner und vier Einzige, oder nach gewöhnlicher Redensart 
der Deurfchen, ein Taufend, zwey Hundert, vier und 
Dreyßig. 

Die Zahl 9780 enthält neun Tauſende, ſieben Hun⸗ 
derte und acht Zehner, oder nad) gewoͤhnlichet Nebens- 
art: neun taufend, fieben hundert und achtzig. 

Die Zahl 6005 enthält ſechs Taufende und Fünfe. 
Hieraus fieht man, daß die unbedeurliche Ziffer o nur 
dazu diene, um die leeren Stellen auszufüllen, und da- 
durch die Ordnung der Zahlen unverrüdt zu erhalten. 


Eine große Zahl aufs kuͤrzeſte auszu⸗ 
fprechen. 


1) Man Terne nur eine Zahl von dreyen Ziffern aus: 





prechen. 

2) Man theile die gegebene größere Zahl von ber Rech⸗ 
ten an gegen bie Linke in Elaffen, vermittelſt Fleiner 
Strichlein, und eigne jeder Claſſe drey Ziffern zu. 

3) Man 


Von der Ylumeraiom 1 





3). Man mache fernersüber das Strichlein, welches bey 
der zweyten Claſſe fommt, einen Punct ; über das’ 
Strichlein, welches bey der vierter Claffe kommt, 
zween Puncte; über das Strichlein , welches bey 
der ſechſten Elaffe fommt, drey Puncte, u. fs » 

Der eine Punet bedeutet die Millionen ; 

‚Die zween Puncte bedeuten die Billionen; 
Die drey Punete bedeuten die Trillionen ; | 
‚Das Strichlein aber, ben welchen Fein Punce 
ſteht, fpreche man durch Taufend aus, 


3.€, Die Zahl 79508674039200050001 wird folz. 
gendergeftalt, Durch die Strichlein abgetheilet, durch die. 
Puncte bemerft und hernach ausgeſprochen » 


10] 508 | 674 | 039] 200 | 050 | oor 
. 79 Trillionen; 508 Taufend, 674 Billionenz 39 Tau. 
fend 200 Milionen; 50 Tauſend und Eins. 


Die Bapı ırap)asfoooloaniasaloso wich ausge: · 
fprochen : ‚eine Trillion, 729 Taufend 325: "Billionen ; 
27 Millionen, 364. Tauſend und 950: 

Die 24 Buchſtaben in dem Alphabeth koͤnnen ihre 


Stellen bao 448|40117331239]439 366000 mal veraͤn⸗ 
dern. Dieſe Zahl wird ausgeſprochen: 620 Tauſend 
448 Trillionen, 401 Tauſend 733 Billionen, 239 Tauſend 
439 Millionen und 360 Tauſend. 


Nota, Damit man aber von den Groͤßen, Million, Bil: 
lion, Trillion u. f. w, einen klaten Beariff habe, fo ftelle man 
fid) unter ı Million Thaler vor: 1000 Beutel , in deren jedem) 
1000 Thaler find; unter ı Billion Thaler: 1000 Beutel, in 
deren jedem 1000 Millionen Thaler enthalten find; und unter » 
ı Triflion Thaler: 1000 Beutel, in deren jedem 1009 Billio· 
nen Thaler — ſind. 

Ya Unter 


4 Von der Numeration. 
* - Unter. einer Tonne Goldes verfieht man 100 Tauſend Tha⸗ 
ler, Livres oder Pfund: Sterling , oder welches einerley: 
100 Beutel, in deren jedem 1000 She, Livres oder Pfund 
Sterling enthalten find. 


Bine vorgefagte große Zahl mit Zifeen 
ordentlich zu fhreiben. 

Das Auffchreiben großer Zahlen mit Ziffern gefchiehe 
wie das Yusfprechen derfelben von der Linken nach der 
Rechten. Daher es demjenigen, ber alle Zahlen recht 

auszufprechen weiß, gar nicht ſchwer fallen wird, ‚auch 
wiederum alle Zahlen, die ihm vorgefagt werden, richtig 
zu ſchreiben. Nämlich: | 
1) Man fehteibe die drey oder weniger Ziffern in der 
böchften Elaffe , welche vor. dem Namen Taufend, 
. Million, Billion, Trillion ꝛc. vorhergehen. = 
3) Man merke alsdenn. den: zu folcher Claſſe gegebenen ; 
Namen Taufend , Million, Billion, Trillion ꝛc. und 
notire nach der Rechten vermittelft Fleirier Strichlein 
noc) fü viel Claſſen, als zu dem befagten Namen’ 
nach feiner eigentlichen Stelle erfordert werben. - 
3) Man fchreibe hierauf in ſolche abgetheilte Spatia 
das übrige der gegebenen Zahl, und zwar jede Art 

Hunderte, Zehner und Einzige in ihre zugehörige - 

Claffen; wo aber ja etwas verſchwiegen wird; fo. 

fege man eine o in diefelbe Stelle, fo ift gefchehen,. 

was man verlanget. 

2. €, Die Zahl: Neun und fiebenzig Trillionen, 
fünf hundert und acht tauſend, fechs hundert und vier 
und fiebenzig Billionen, neun und drenßig tauferid, zwey 
hundert Millionen, funfzjig taufend und eins; wird mit 

aifern alfo gefchrieben : | 
Allhier 





Von der Numeration. 5 





Allhier hoͤret man zum erften fagen: Meun und 
fiebenzig Trillionen, welcher Name in diejenige Stelle 
gehöret, der drey Puncte zufommen, und alfo vorher 
nach der Rechten nod) 6 Claſſen hat, naͤmlich 2 Claſ⸗ 
fen mit zween Puncten, 2 Claſſen mit einem Punct, 
und 2 Claffen ohne Punct; daher fchreibet auf: 79, 
und notiret nach der Rechten 6 räumliche Claſſen, da 
allezeit drey Ziffern bineingefegt erben — 
die folgenbe Weiſe: 


—»s a 41 
Waͤren nicht mehr als 79 Trillionen geſagt — 
ſo duͤrfte man die uͤbrigen Claſſen n nur mit lauter Nul⸗ 
fen anfuͤllen, alſo; 
19looolevoloeoleooloeolono; * 
Weil aber allhier noch mehrere Zahlen angegeben wor⸗ 
den, fo fuͤlle man ſolche Claſſen ordentlich mit denfel- 
ben Zahlen, ihren Namen gemaͤß, ſo — die ganʒe 
Zahl, wie folge, zu ſtehen: 


| olsosl67alosolaoojogelcor. | 
Und will man die Zahl, wie gewöhnlich, aufgeſchrie 
.. ben haben, fo fann man nad) Belieben die Sochleia 
und Puncte wegloͤſchen. 

Item. Die Peripherie der Sonne wird gerehng 
auf eilf taufend, neun hundert und neun und ahtzigMil- 
lionen, und fieben hundert und achtzig pe — 
Dieſe Zahl wird alſo geſchrieben: 

11 \989|780]ooo Ä 
oder 11989780000, 
a3 Item. 


6 Von der Nimeration. 
| — 

Item. Der König Sardanapalus in Affprien be- 
faß einen Echag von ein hundert und vier und funfjig 
taufend Millionen Kronen, Ä 

Diefe Zahl wird gefchrieben, wie folget: 


154 1000000000 
‚ober 154000000000 Kronen. 

Die Römer. drucdten ihre Zahlen durch 7 Buchſta⸗ 
ben aus, wie man noch heufiges Tages auf Uhren und 
in den Büchern zu thun pfleget. | 

Diefe 7 Buchftaben und ihr Werth waren folgende: 

Lv. x L cc D M. 
I. 5. 10. "50. 100. 500. 1000. 

Wenn bey den Größern einige Pleine zur rechten 
Hand ftehen, fo wird bie Zahl des'größern Buchftabeng 
noch um fo viel größer, als die Fleinen bedeuten. Z. E. 

VI. XI XV. LX. CLXV. MDC, 
6. ı 18. 60. 165. 1600, 

Stehen die Fleinen bey den Größern zur Imfen Hand, 

fo werden ihre Zahlen um fo viel verringert. 3, €, 
IV. IX XL CD CM. 
4. 8. 40. 400. 900. 

Stehen aber etliche gleiche Buchſtaben bey einander, 
ſo bedeuten ſie die Zahl des Buchſtabens ſo oft, als ſie 
neben einander ſtehen. 3. E. 
| II. XXX. CCC. MM. 

. 4% 300, 2000, 

Bey den Alten finder man auch folgende Ausdruͤcke: 

I. ch. Ion. celoo. ccclooo. 
500, 1000. 3000, 10000, 100000. 


Die 


Don der KTumerarion: \ x pn 


Die —— wird alſo zuſammen geſetzet: 
MDCCILXXII. 
oder cIOIOCCLXXII. 
1712 
‚Ehe ich aber nunmehro zu den in ber Arithmetik 
vorfommenden Kechnungsarten  felbiten. ſchreite, will 
‚vorher die Abtheilung ber. hiefigen Muͤnzen, Maaße, 
Gewichte ꝛc. den Anfängern bekannt zu mächen fuchen, 
damit ich hernachmals bey den Exempeln, die meiften- 
eheils in dergleichen Münzen, Maaße, Gewichte ıc. ges 
ftellet find, weiter feine Erflärung davon machen darf. 
Das Zeichen der Gleichheit zwoer oder auch mehrerer" 
— deſſen man ſich der Kuͤrze wegen zu bedienen 
pflegt, * 
3.E. 1Rthl. S1 fl. = 24 22883 heißt und 
bedeutet fo viel, als: ı Kehl: ift gleich 15 fl, aud) gleich 
| 24%, und aud) gleich 288 I. 


Von den Muͤnzen. 





ı Reichsthaler ift 15 Gulden oder 24 Groſchen. | 


1. Meißnifcher Gülden ft » - 21 — 

ı Speciesthaler ift a Gulden der 32 — 

1Gulden iſtt16 — 

1 Dickthaler iſt ⸗ ⸗ — — 

walt Schock iſt ⸗ 20 — 

ı neu Schod iſt 2 Rthl. 12 ge — 60 — 
Ortsthaler iſt fo viel als 4 Rthl. oder 6 — 

3 Auguft- oder Louisd'or ft = 5 Rthl. 

ı Ducat iſtchl.18 * 


I Grofchen bat = = ⸗ 12 Pfennige. * 


ı Pfennig iſt s „0 Heller. 


4 4 Note. 


8 Von der. KYumerstion, 


Nota. Die Meignifchen Guͤlden werden an Kleinen ſaͤchſt. 
ſchen Oertern bey dem Verkaufe der Grundſtuͤcken; die alten 
und neuen Schode aber bey dem Juſtitzweſen, als Strafgel⸗ 
der, gebrauchet. A 

| Der Kürze wegen bezeichnet man die. 
Reihsthaler mit Rehl.oder x Meiänifde Gülden mit Di. 
Speciesthaler mir Speethl. Gilden mit fl. 
Srofhen mitgp. Pfengige mit A. " ° ©“ 
Ducaten mit 2 Louisd’or mit L#or, Eu 


Don dem Kramergewichte. . 
Die Namen. und Eintheifungen diefes Gewichte find 
folgende: .. . — * 
Centner. Stein. Pfund. Loth. Duentlein. Pfennig. Heller. 
— 1 5 *410 — 3520 = 14080 = 56320= 112640 
I = 22 = 704 = 2816= 11264 = 22528 
' I“ 32 = 128 = 512 # .1024 
I = 4 = .46.=..g93} 
N. 4,4, ;=: 8: 


ır ="023 
Das Fleifchergemicht aber. ift ſchwerer, als dag Kra⸗ 
mergewicht; denn io Pfund Fleiſchergewicht thun allhier 
in Leipzig rı Pfund Kramergewicht. Folglich hat 
1 Centner Fleiſchergewicht allhier 100 Pfund; und 
ı Stein ⸗ zn ift 20 Pfund, A 
An verſchiedenen Orten in Sachſen hat: auch der 
Centner go Pfund, und ein Stein ı 8 Pfund, | 
⸗2 95 ⸗ ⸗ A 1 9 * — 
= = 105 x - N r 211 — 
Dieſe aber heißen ſchwere Pfumde, und werden nicht in 
Loth, ſondern in halbe, viertel und achtel Pfund getheifet. 
1 Eentrier Berggemwicht hat gleichfalls in ganz Sach⸗ 
ſen 100 Pfund, ee: 
ı Shiffpfund zur Fuhte iſt Gentmen, - 
*u— Be Der 
* | 


von: der: NRumeration g 


u.) 


Der — wegen bezeichnet man die 





Centner mit. . Stein mit St. f 
„Pfund mit B. Loth mit Lt. Ip 
Duentlein mit Qu. Pfenniggewicht mit 


Hellergewicht mit SI. Syiffpfund mit SZ. 


Vom Gold: md Silbergemichte. . e 


: Es Bold und Silber wird gewogen nad) dem 
Coͤllniſchen Markgewichte, welches dem hiefigen Kra- 

mergemwichte ziemlich gleih fommt. Die Namen und, 

Eintheilyngen diefes Gewichtes find Folgende: 


Mark. Unzen. Loth. Duentlein. Pfennige, 


ı=28=16=064 = 3256 
| I ee Bee u 32 
r = — 


4 
ul 


Demnad) ift ein Pfund fo vi als 2 Mur eder 
16 Unzen. 


20 Mark Toͤllniſch find 19 Mark Trois ir Hella. 
Nota, Die Darf bezeichnet man der Kürze wegen mit PD. 


Das Gold wird probiret und in die Feine be— 
rechnet nach) Mark, Rarat und Bran fein; das 
Silber aber nach Mark, Lorb und Graͤn fein. 
Dabey find nun folgende Verhältniffe zu.merfen: 

Marf.. Loth. Kara. Gran. Gran. 


a = 16 °= 24 = 96 = 288 
ı= 13 =_6 = 38. 
£ I = 4,= 22 
ı 23 


As . om 


10 Don der Numeration 


Vom YJumwelengewichte, 
Das Gewichte bey Perlen, Diamanten und 
Edelgeſteinen ift in ganz Europa geih Die Ein⸗ 
theilung geſchieht | 
entweder in Karat zu 4 Grän; 
oder in Karat, F, 2, $, ru, vz und #5 Karats. 
71 ſolche Karat wiegen ohngefähr ı Loth Collniſch. 


Vom Apothekergewichte. 


Dieſes Gewichte iſt in ganz Deutſchland gleich. Die 
Namen und Eintheilungen find, wie folget: 
Pfund. Unzen. Dramen. Ecrupeln, Gran. 





i.= 12 =. 06 =, 288 =. s760 
 =..8 = 24 = 480 
it — | - = 60 
= 320 
Der Rärze wegen bezeichnet a die 
Unzen mit 2. Drachmen * 3. 
©crupeln mit I. Gran mit © 


30 & Apothefergewicht thun 23 ® Coͤllniſch Sik 
bergemicht. 
Vom Ellenmaaße, 
- Die Eintheitung gefchieht 
entweder in Ellen zu 24 Zoll; - 
„‚oder in Ellen, 3, %, $, rs und yr Ellen. 


Dom Getraidemaaße. 


Daben ift folgendes Verhälmiß zu merfen: 
Wiſpel. Malter. Scheffel. Vierte. Mesen. 


ı m 2a = 24 = 96 = 384 
ı = 12 =.48 = 192 
ı 5 4:5 1ı6 
ı 3 4 
Nota. 


Don der Numeration. 18 
Nota. Die Megen nennet man allbier „ befonbers bey dem 
Mehl, andy Kuchenmaaße; und find diefelben zweyerley, naͤm⸗ 
lich große und Fleine Kuchenmaaße. | 
ı Scheffel hat ı2 große oder 16 kleine Ruchenmaaße. Dies 
fer Unterfchied gründet fi auf das Verhaͤltniß, welches ein alter 
Leipziger Scheffel gegen einen Dresdner Scheffel hat. Denn 
12 alte Leipziger SE cheffel thun ohngefaͤhr 16 Dresdner Schefs 
fet , nad) welchen legtern das Getraide allhier gemeinialich prlege 
gemeflen zu werden; wiewohl auch der alte Leipziger Scheffel 
bey gewiſſen Fällen noch gebräuchlich ift. | 


Bon Biermane. 
Daben find folgende Verhaͤltniſſe zu merfen : 


Rufe. Vaß. Viertel, Tonnen, Kannen alt, Kannen nen, 
— Maaß. Maaß. 
600 





sz32 = q ga 8 — ==> 840 
ı = 3°=2 4 5 370 = 420 

ı = 2 = 150 = 210 

F=- 1-10 

ı = 1? 

Ein Gebraͤude hält 12, 18 bis 24 Vaß. | 


ı Kanne hat 2 Noͤſel. 
WVom Weinmaaße. 


Hierhey merke man folgende Eintheilung: 
Fuder. Ohm. Eimer. Kannen Dresdn. Noͤſel. 
ı 


== = nn = 84 = 1728 
ıIı= 2 = 14 = 28 
* ı = 23 = 144 
= ı = 2 
Ein Faß ift 5 Eimer. | 

ı Orthof ift 3 Eimer. 


ı Eimer hält 54 Kannen $elpziger Viſirmaaß; ober 
64 Kannen Schenkmaaß; oder 72 Dresdrrer Kannen. 
ı Kanne ift auch 4 Quartiergen. 


3 Nöfel ift > = 2 Quartiergen. 
Vom 


12 Pon-der Numeration. 


ro. Vom Feſd⸗ und Erdmaaße 


1Ruthe iſt 75 Elle oder 15 Fuß oder a 
ı Klaffter ift 3 Ellen der 6 Fuß. 
ı Elfe ift 2 Fuß oder 24 Zoll. | 2 H 
ı Fuß ift 12 Zoll | : 
- 1 Morgen Landes oder Ader ift 300 ie 
ı Hufe Landes find 30 Morgen oder Ader 
Der Ilmfreis des Erdbodens hält 360 Grad ober 
5400 deutſche Meilen. 
1Grad haͤlt 15 deutſche Meilen. 


Vom Zeitinaafe, 


ı Jahr hat 12 Monate, oder 52 Boden, oder 
365 Tage. 

Nora. Ein gemein fahr hat eigentlich 52 Wochen ı Tag 
und 5 Stunden, oder 365 Tage 6 Stunden. Daher kommt 
es, daß allemal-das vierte Jahr ein Schaltjahe iſt, ee. 
62 Wochen 2 Taye, oder 366 Tage hat. 

ı Monat hat eigentlich) 45 Wochen, wird aber ger 
meiniglich nur 4 Wochen gerechnet. 


Einige Monate des Jahres haben 31; einige’ 30; 
und der Februar in einem gemeinen Jahre 28, im Schalt: 
jahre aber 29 Tage. 

Nota. Nach kaufwaͤnniſcher Art wird das Jahr, ſonderlich 
bey Berechnung der Intereſſen nur für >60 Tage; und der 
Mionat für 39 Tage gerechnet. 

1 Wode hat 7 Tage, 

1 Tag ſammt der Macht bat 24 Stunden 

3 Stunde hat 60 Minuten. | 

1 Minute hat · 60 Serunden, 


m m WVon 
— 2 


Pon Her Addition. 17 


Von zählenden Dingen. 
ı Schod hat 4 Mandeln oder, 60 Stuͤck. * 


a Mandel bat = . n 15 — 

3 Groß hat 12 Dutzt odeee⸗144 — N 
1 Dust Hat ⸗ 1232 — 

ı Zimmer F ⸗ 40 —' 
1Steigehbat - . 20 —” 


1 Decher hat . ı "16 — 

ı Balten Tuch hat = ,- r2 Tücher. 

ı Sum Tuh’tfat 7, 

r Tuch bat : TREE 

ı Ballen Papier Bat = ,9 yo Rieß.⸗ ; 

1 Rieß ME hat „ ae ln Bud. € 
- rBuh Schreibpapier hat“ » 24 Bogen. 
Buch Drucpapier hat 25 Boghen. 

mgedrucktes Alphabeth it = 23 Bogen. 


ww, 





u: Di a 2 Ei 42) 
Hfosien heißt, verfchiedene gegebene Zahlen zuſam⸗ 

P°% men in eine einzige Zahl bringen, dergeftalt; daß 
man Diejenige Zahl finde, welche den gegebenen verfchie- 
denen Zahlen zufammen genommen gleich fen. 

. Die gegebenen, Zahlen werden-die Summirenden 
genannt; die Zahl, aber, welche durch Die Addition ge- 
funden wird , heißt die Summe, das Collect: oder 
Aggregat. -  .- 2 

Das Zeichen ber Addition ift +, welches durch plus. 
mebr oder und ausgefprochen wird, | 


Ä —A 


14 Von der Addition: 


TE a — 
3.€. 9.+8+7 = 24; beißt fo viel, als 9 
und g und 7 ift 24. 
Hlerbey verfahre man nun nad) folgenden Regeln: : 

ı) Man fehreibe die ſummirenden Zahlen bergei alt 
unter einander, daß alle ihre Stellen zur Rechten 
feingerade in einer Columne, nämlich die Einer 
unter den Einern, die Zehner unter. den Zehnern, 
die Hunderte unter ben Hunderten, die Taufende 
unfer ben Tauſenden ꝛc. zu ſtehen kommen. 

2) Man ziehe unter die geſchriebenen Zahlen eine Lnie, 
Damit man die hernach Fommende Summe. von den 
vorigen Zahlen unterfcheiden Eann. 

3) Man zähle alsdenn befonbers zufammen bie Zif⸗ 
‚fern der erſten Columne zur, Rechten, da i. die 
Einer, und ſchreibe gerade darunter ihre Summe. 
Enthaͤlt ſolche Summe einen oder mehr Zehner in 
ſich, ſo ſchreibe man in dieſelbe Stelle nur die in 

ſolcher Summe uͤber bie Zehner enthaltene-Einer,- 
(oder wenn keine Einer darüber vorhanden, eine 0,) 
und zaͤhle die Zehner ſo fort zu den gegebenen Zeh⸗ 
nern in der naͤchſtfolgenden Stelle; die kommende 
— der Zehner ſetze man gleichfalls gerade, 
unter bie gegebenen Zehner ;- und fahre af“ ge⸗ 

S⸗⸗ » härhte Weiſe weiter fort bis zu der feßt gegebenen” 
"Stelle. Werm aber die legte Summe zur Linken 
ne in ſich erhält, fo ſetze man ſolche Summe 
nötig aus; auf diefe Weife wird man die verlangte 
" Summe aller gegebenen Zahlen unter ber $inie ' 
-’ heraus befommen. 
2 E. Die gegebenen Zahlen 7923 + 195 * 2807 
+93 + 2750 + 841 zu addiren, fo ſchreibe man die» 


ſelben alfo auf: 
923 





Von der Addition, 7 





7923 
195 
2807 
93 
2750 
841 





— un 


- Hierauf fange man unten zur Kech- 


ten an und ſpreche: ı (die o uͤbergehe 


man) und 3 iſt 4, noch 7 Därzu iſt ıı, 
noch 5 darzu iſt 16, und'noch 3 darzu 


Mi 


Jedoch, we Atmen erft in dem Zue 
ſammenjaͤhlen recht geübt iff, fo darf 


man das und und’ Hoch darzu nicht wirklich ausfpre« 
hen, ſondern nur in Gedanken behalten, und kurz fa 


gen: 1, 4, 11, 16. 19 c 


u wu“ 
A 


Die 9 von ber Zahl ıg ſetze man unter die Einer 


folgendergeſtalt: 





1 . x) 
“ 43 
. 


Die 1, welche-aug der- vorigen 19 ge⸗ 


blieben, zähle at ju der folgend 
7 EStelle und 'fprei6t,t und 4 it's, Holh 


5 darzu ift 10, ned) 9 darzu ift.rg,; 


noch 9 darzu ift 28, und nod) & barzu' 


Setzet daher, weil in biefer! 


Siumme Peine Einer vorhanden, eine $ 
unter Die andere Stolle, wie folget: 


Die gebliebene z’von der Zehl zol 


| zähle man wie vorhin zu der naͤchſt 


folgenden dritten Stelle und fprehest 
3 und gift 11, noch 7 darzu iſt 18, 
noch 8 darzu iſt 26, noch 1 darzu 
iſt 27, und noch gdarzu iſt 3z6. Die 
Zahl 6 ſetze man num unter folgende 
Stelle alſo: 


7923 


16 Don: der. Addition 





7923 Die bier. gebtjebene 3 von der Zahl 
eine 295 ; 36 zaͤhle man ferner zu der folgenden 
er 2807. Stelle undfage; 3umd 2.ifk 5, noch 2 
BL, 93 darzu ift 7, und noch 7 darzu ift 14. 

| 2750 Diefe-Zahl 14 fhreibe man, weil feine 
84 Zahlen zu.addiren mehr folgen, völlig 
—J ‚aus; ſo hat man die begehrte Summe 





r 609 

— unter der Arne folgetz -n4 +: - 

VCERETeR : 7923 en) Nut 21 ce. DD _ 
195. 1 ’; $| : fe 
2807 

1 Tun I % — — CHEN 

2750 .. | es Ast 1splch 
841 


i '&mme 14609. Dieſe Summe an bekoͤmmt 

egeit eben —— Namen , welchen die gegebenen 

ahlen haben. Wenn dieſe z. E. Thaler waͤren, ſo 

uͤßte die Summe 14609 auch, Thaler heißen; mären 

he ‚aber Mark, oder f& oder Loth ꝛtc. ſo wuͤrde die Summe 
as 14609 Mark oder kB ober Sorh ꝛc. heißen muͤſſen. 

Erxempel zur Uebung. 
Sechs Perſonen machen eine ne A. legt 


13501 Xhlr.,. B a145. Thlr. C 1925 Thlr. Di 1800 Thlr. 
B 2545 Thlr. und Fgarg Thlr.. .Wie. viel iſt die Sum⸗ 


me der t ganzen Einlage? 
KT —— ſtehet ale} 
ur A 1350 Sr n 
0 OB 2175 —— 
— J — 192 5 at 4 
ar, " D ıg00o u 
E 2545 we... - 
F 32i8 — 


— 13013 Thlr. die ganze Einlage. 
ah, Einer 


Von ber. Addition 


17 


— — — —— — —— —— — — 
Einer kauft 8 Stuͤck einer Waare, Davon hält A 29, 


B3,C28, D3, Ea7, 


F 36, G 31 und H 30 Ellen. 


Wie viel Ellen muͤſſen nun die acht Süd EIER 


— 


zömmwans | 


Summe 248 


ko: 
Ellen. 
Ellen. 


Auf eben ’diefe Weife verfähre man auch bey großen 
Zahfen‘, welche im Addirin uͤber 100 ſteigen. Man 


addire > € 
ggg Rt 

6989 u 
5497 — 
8976 — 
8549 — 
7986 — 
728 — 

. 9896 — 
8759 — 
8799 — 
158, = 
6999 — 
768 — 


Summe 109206 Thlr. 


une 
ee 2% 
R 


. völlig aus. 


dier kommen i in der — 


Columne zur Rechten 106, 


daher fege man nur die 6 um 
ter die Linie, und zähle die 
gebliebene 15 zu der folgenden 


Stelle; bey diefer fommen 


110, alfo fege man unter die 
finie eine o, und nehme die ıı 


zur folgenden Stelle ; bier 


fommen 112; daher fchreibe 
man die 2 hin, und addire 
die gebliebene 11 zu der legten 
Stelle, dieſe bringt 109, und 
da nun feine Stelle mehr fol- 
get, fo fehreibe man diefe Zahl 


Bey 


18. Don der Addition. 


Ben großen Rechnungen aber, da fo viele Zahlen 
gu abdiren gegeben werben, welche nicht in einer Columne 
unter einander gefeßt werben fönnen , verrichtet man die 
Addition ftüchweife nad) und nad), und bringt alsbenn 
die befondern Summen in eine einzige : fo ift endlid) die 
Summa Summarum die verlangte Summe aller gege- 
benen Zahlen. Oder es wird in ſolchem Falle die fom- 
mende Summe aus dem erften Stüce ober von ber 
eriten Seite, (mie in bem Buchhalten bey den Kaufleu- 
ten gewöhnlich, ) fo fort oben auf das andere Stüd oder 
auf die andere Seite franfportiret, u. ſ. w. Wovon aber 
nicht nöthig erachte, befondere Erempel zu — 





Und traͤgt es ſich bisweilen zu, daß man zu der 
Ein aus einer gegebenen Addition nod) eine befon- 
dere Zahl addiren foll, fo Fönnen beyde Additiones auf 
einmal verrichtet werden, wenn man die beſondere Zahl, 
ob diefe fihon nicht gerade unter_jener — gehoͤriger⸗ 
BR fo. fort mit zählet. 


23 E. Man addire 
0734 _ 
8956 
7235 
8367 zuſammt 1598 


fommt die Summe 32890, in welcher die benfeit 
gefchriebene Zahl 1598 auch mit enthalten ift. 





Don 


———— RI Fa 
Bon der Subtraction. 


Suörabizen heißt, eine gegebene Zahl von einer 
andern ‚gegebenen größern ‚oder ihr: gleichenden 
Zahl abziehen ‚ dergeftalt, daß man bdiejenige Zahl finde, 
welche dem Unterſchiede der gegebenen zwoen Zahlen 
gleich fen. 
Die gegebene Zahl, von welcher ‚abgezogen wird, 
heißt der „Subtrahendus ; 
Die Zahl, welche man abzieht, heißt der Subtraßlor 
oder Subrrahens ; 
‚Die Zahl, welche am. Ende gefunden id, iſt die 
| Differenz, das Refiduum oder ber Reſt. 
Das Zeichen der Subtrartion ift oder —- oder — 
welches durch minus oder weniger ausgeſprochen wird. 
3.8.16: *7893 heißt ſo viel/ als 16 weni⸗ 
ger 7 iſt 5. 
Hierbey merke man nun folgende Segen; TR 
y) Man fhreibe die gegebenen Zahlen gerade unter 
einander, und zwar. Den Suiractorem unter den 
Subtranhendum. 

Jedoch wird es einem Geuͤbten auch gar 
nicht ſchwer fallen, die Subtraction zu verrich- 
ten, wenn der Subtradtor oben ‚ ober in der 
Linie darneben ſtuͤnde. 

2) Man ziehe unter die geſchriebenen Zahlen eine Sinie, 
damit man ben Reft von den vorigen Zahlen un- 
terfcheiden Fann. 

3) Man fange zur Rechten an, und fubtrabire beſon⸗ 
vn bie em des Subtradtoris von den Einern 

B2 . des 





35 Vaon der Subtraction. 


—— — — — — — — — — — 
des Subtrahendi, ferner die Zehner von den Zeh⸗ 
nern, die Hunderte von den Hunderten, die Tau— 
ſende von den Tauſenden, u. ſ. w. und ſetze die Zahl, 
welche übrig bleibt, (oder wo nichts bleibt, eine 0) 
unter die Sinie an ihren gehörigen Dr" 

4) Wenn aber in einer Stelle eine größere von einer 

| Fleinern Ziffer abgezogen werden foll, fo vermehre 

man. folche Fleinere Ziffer ‚un Zehen, Alsdenn 

kann bon derfelben Zahl fuͤglich abgezogen werden ; 

das Eins aber, weldyes aus der naͤchſten Stelle 

der Zehner geborgt iſt, addire man zu der folgen 

den a des Subtradtoris, und fahre auf ſolche 
Weiſe mit der Subtraction bis an das Ende fort. 

3.E. Es foll die Zahl 89067902 ſubtrahiret wer: 

den von 129802075, fo feße man; 


'129802075 (Subtrahendus.), =, « 
89067902 (Subtractor) — 


Hierauf fange man bey der rechten Hand an, und _ 
fage: 2 von 5 bleiben 3 übrig. Diefe 3.fchreibe han 
Unter die Linie in die Stelle der Einer alſo: I 

129802075 . 

89067902 | 

| 3 Und ſpreche ferner: o ober 

nichts von 7 bleibt 7. Diefe fege man, wie vorhin, ge- 

rade unter ſolche Stelle, wie folget: no 

‚129802075 
89067902 

| 73 Ferner fage man: 9 von o 

kann ich nicht Cabziehen,) daher borge man bey ben 

n . 











Don der Subtraction 3 


nähften Stelle ı, fo wird bie o nunmehro 10, und 
fprehe : 9 von 10 bleibt ı, u — unter die 
finie geſetzet wird, alſo: F 
429802075 
89067902 . 

173 Die — nahl⸗ man zu 
der folgenden 7 des Subtradtoris, fo wird 8, und ſpre⸗ 
he: 8 von 2 fann ich nicht, daher borge man bey-der 
nächft folgenden Stelle wiederum ı, fo wird ı2, und 
fage: 8 von 12 bleiben 4. Dieft fege man wieder gerabe 
darunter, als folget: -- 

129802075 
— 

4173 Die geborgte ı nehme man 
zu Der folgenden unten ftehenben 6, fo wird 7, und fpre« 
de: 7 von o fann ich nicht, daher borge man ſich wie 
derum ı, fo wird 10, und fage: 7 von ı0 bleiben 3. 
Diefe 3 fege man gfeichergeftalt unter Die finie alfo: 

129802075 2 
89067902 
34173 Dieſe geborgte ı thue man 
zu der folgenden unten ftehenden o, fo wird ı, und fpre- 
che: ı von 8 bleiben 7, — 7 gleichfalls darunter ges 
feget wird alfo: 
129802075 
89067902 | 
| 734173 Da bier nichts geborget wor⸗ 
den, ſo ſpreche man gleich: 9 von 9 geht auf, oder 
| B 3 laaͤßt 
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fäßt o übrig ‚ weldje o — gerade darunter geſetet 
wird, wie ſolget: 
129802075 
89067902 


0734173 Ferner fage man: 8 von a 
Eann ich nicht, demnach verfahre man auf obige Weife 
und ſpreche: 8 von ı2 bleiben 4, welche wiederum unter 
die Linie gefeßet wird, alfo: 
129802075 
. 89067902 


| Reſt 40734173 Weil nun in bem Subtradtore 

nichts mehr fteht, fo fubtrahire man nur endlich noch die 

im Sinne behaltene ı von ı, fo bleibet o, welche o aber 

— weil fie nichts bedeuten kann, gar nicht gefchrie- 
en. wird. 

Folglich ift der verlangte Heft 40734173, soelcher 
denn allezeit eben denfelben Namen befommt, den bie 
gegebenen Zahlen haben. Z. & Wenn diefe wären 
Thaler, Pfund, Ellen ıc. fo müßte der Reſt gleichfalls 
40734173 Thaler, Pfund, Ellen ꝛc. heißen. 





Frempel zur Lebung: 


Einer bat in Caffa 15000 Thlr, davon muß er be» 
zahlen 7839 Thlr. wie viel behält er noch in Caſſa? 
Bon 15000 Thlr. 
ab 78339 — 


Reft 7161 Thlr. fo viel bleibe in Caf. 


Item. Ein General hat 20000 Soldaten, hält mie 
ben Feinde eine Schlacht, und befinder nach gehaltener 
Schlacht 


Von der Multiplication. 23 


— — — — — — — — — —— 
Schlacht nicht mehr denn 17893 Soldaten; wie viel 
Soldaten hat er verloren? | 
30000 Soldaten 
17893 | 
Antwort 12107 Soldaten. 
tem. Einer ift geboren den ıgten May 1726, tie 
alt muß er in dieſem Jahre den ı9 May feyn? 
‚2772 | 
1726 


Antwort 46 Jahr. - 


7 





——— 


Von der Multiplication. 
Mt uteiptieice heißt, eine gegebene Zahl fo vielmal 


zufammen nehmen , als eine andere gegebene‘ 
Zahl Einheiten in ſich enthält. 

Die gegebenen Zahlen werben die Faitores genennet, 
und zwar. die Zahl, welche multiplicirt wird, ber Mul. 
fiplicanduus ; die andere aber , mit weldyer man multiplis- 
ciret, der Multiplicator oder Multiplicamr. 


Die Zahl aber, welche durch die Multipfication ge 
funden wird, heißt das Produd, Factum oder Fazit. 


Das Zeichen der Multipfication ift x, welches durch 
mal ausgefprochen wird. | | 
3.€. 7>< 9 = 63; heißt fo viel, als zmal 9 ift 63. 
| D4 Eine 


* 


24 Von der Multiplication. 








Kine gegebene große Dahl mir einer einzeln. 
Ziffer, wie auch mir der Zahl uı zu 
multipliciren. 

1) Man fihreibe die gegebene Zahl (Multiplicandum) 
vor fi), und die einzelne Ziffer (Multiplicatorem) 
beyſeite zur Rechten des Multiplicandi. 

2) Man ziehe Darunter eine Linie, damit das Product 
von den vorigen Ziffern kann unterfchieden werden. - 

3) Man fange bey der rechten Hand an, und multi- 
plicire jede Ziffer des Multiplicandi insbefondere 
mit der gegebenen einzefnen Ziffer des Multiplica- 
toris, und feße deren Producte, mie fie in dem <in- 
maleins befindfich,, unter die $inie in eben derfelben 
Stelle. Enthält aber ein Product Zehner in fich, 
fo fhreibe man nur die Einer hin, und zähle die 
gebliebenen Zehner zu dem nächftfolgenden Pros 
ducte; das leßte Product aber ſchreibe man völlig 
aus. Gofchergeftalt kommt unter. die Linie das 
verlangte Product oder Facit. 

3. E. Die Zahl 8702632 foll mit 4 multipliciret 
werden , fo ſetze man auf, wie folget: 


Senn (4 Hierauf fange man zur: Nech« 
ten an, und fage: 4 mal 2 iſt 8. Dieſe 8 —— in 
die erſte Stelle unter die Linie alſo: 

8702632 


8 Und ſage ferner: 4 mal 2 iſt 12. 

Von dieſem Producte ſetze man die 2 in bie andere Stelle 

unter die Linie neben die 8 folgendergeflalt: 
8702632 


4 
a8 Die ı aber behelte 6 man im 
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Einne, und fage weiter: 4 mal 6 if 24 und noch 1 (die 
man zuvor im Sinne behalten) darzu, ift 25. Die 5 
nun feße man in der folgenden Stelle unter die: Linie 
neben bie vorige 2 alſo: 

8702632 


528 k Die 2 von ſolchem Producte be⸗ 
halte man abermal im Sinne, und ſage weiter: 4 mal 2 
ift 8 und 2 (die man zuvor im Sinne behalten) ift 30, 
Die o fege man wie vorhin unter bie finie, als folget: 
8702632 








4 
0528 Man beholte die 1, und * 
ferner: 4mal o iſt cc. Derowegen ſetze man in dieſe 
Stelle unter bie Linie die im Sinne behaltene ı, alfo: 
——— 


4 

10528 Ferner ſpreche man: — 
ift 28. Die 8 feße unter die Linie am feinen gehörigen 
Ort, wie folger: 

8702632 


4 
810523 Und behalte die2. Endlich fage 
manz'4 mal 8 ift 32 und (die behaftene) 2 darzu ift 34. 
Diefe fege man, weil in dem Multiplicando feine Ziffer 
mehr vorhanden, unter die Linie vollig aus, fo befommt 
man das begehrte Product oder Facit ————— 
870 263 — 
Product 34810528 | 
Auf eben diefe Weife kann auch die Multiplication 
mit der Zahl in verrichtet werben. Denn da ıı malı 
Mr; in mal2,= 235 u mal 3 = 335 11 mal = 4%. 


des B 
fo Dir ihr , ohne lange. — jede Siner de . 
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Multiplicandi nur doppelt — — und im uͤbrigen 
verfahren, nie vorhin. 

3.E. Die Zahl 198765432 mit in zu —— 

Dieſes ſteht alſ: 
198765432 — | 
Product 2186419752 

Nämlich ſprecht: ıı mal 2 ift 22, die eine 2 feßet 
nieder und behaltet 2; ferner: ır mal 3 ift 33 und (die 
behaltene) 2 darzu iſt 35, feget die 5 hin und behaftet 35 
weiter ın mal 4 ift 44 und 3 darzu ift 47, feget die 7 bin 
und merfet 4; ferner ırmal 5 ift 55 und 4 ift sg, feßet 
die 9 hin und behaltet 5; weiter ıı mal 6 ift 66 und 5 
darzu ift 71, fihreibt die ı hin und merfet 7; ferner 
zı mal 7 ift 77 und 7 darzu ift 84, feßet Die 4 hin und 
behaltet 3; weiter ıı mal 8 ift #8 und 8 ift 96, fchreibe 
die 6 hin und merfet 9 ; ferner 1ı mal 9 ift 99 und 9 
darzu ift 108, feßet 8 hin und behaltet 10; Endlich faget: 
yı mal ı ift u und 10 darzu ift 21, welche ihr, da weiter 
nichts zu multipliciren folget, völlig ausfchreiben müffet. 


Exempel zur Uebung. 
798634 mit 2. Item. 879356 mit 3. 











Prod. 1597268 | Prod. 2638068 

stem. 987654 mit 5. tem. 793845 mit 6. 
Prod. 4938270, Prod. 4763070 

Sjtem. 890204 mit7. Item. 598763 ‚mit $. 
Prod, 6231428 Prod. 4790104 


Item. 792854. mitg. tem. 983257 mitın, 


Prod, 7135686... Prod. 10815827 
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" Eine gegebene Zahl mir 10, 100, 1000, 1c000, 
—u. kw. zu multipliciren. 
Dieſe Muftipfication ift unter allen die feichtefte und 
— denn man darf nur ohne einige Berechnung an 
die gegebene Zahl zur Rechten, die eine oder etliche Mul⸗ 
len (fo viel deren namlich in dem Multiplicatore vorhan⸗ 
den,) binzufegen, fo befommt man das begehrte Probuct. 
2.€. 987 Rubel, wie viel machen fie Kopefen 
deren 100 eine Rubel machen. Antwort 98700 Kopefen. 
Item. 853 Thaler in Amſterdam, wie viel machen 
dieſe Hol ? deren 100 einen Thaler thun. Antwort 
85300 Hofe, - 
| Item. 694 —— in Nuͤrnberg, wie viel thun 
fie daſige  ? deren 100 auf einen are geben. 
Antwort 69400 6. 
Item. 765 Mille rees in Portugall, wie viel ma⸗ 
chen fie- Rees?’ deren 1000 ein Mille rees find. nn 
765000 Rees. 


(Eine gegebene Zahl mit 20, 300, 4000, u. f m. 
zu multipliciven. ya 
Diefe Muftiplication iſt eben fo leicht ‚ wie die vor» 
hergehende. Naͤmlich: 

1y Man multiplicire die gegebene Zahl mit der bedeut⸗ 
lichen Ziffer; 

3) Man ſetze an das gefommene Product zur Rechten 
fo viel Nullen, als fich in dem Multiplicatere bes 
finden, fo fommt das verlangte Facit. 

3. €. 769 Holl. Gulden, wie viel machen dieſe 
Stüber? deren 20 einen Gulden Chun. 
109 


j. Antw. 15380 Staͤber. Pan 





- 
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‚ Nämlich multipliciret erſtlich die Zahl 769 mil der 
bedeutlichen Ziffer 2, fommen 1538,. und ſetzet alsdenn 
an dieſes Product zur Rechten eine o, e befommt ihr 
die verlangten 15380 Stuͤber. — 


Prempel zur Uebung. 


. 953 Keichsgulden ‚ tie viel machen fü e Keet 
deren 60 einen Gulden Chun. 


‚2. SPeE — 
Antw. 57180 Er. 


876 Crufados in Portugal , wie viel thun Dee 
Rees? deren 400 einen Crufado ausmachen. 


8706 
(400 
Antw. 350400 Rees. 


04 Ballen Druc'papier, wie viel machen diefe Bo⸗ 
ar beren 5000 . * Ballen gehen. 


iR a go 
Antw. 120000 Bogen. 


Kine gegebene Zahl mit einer componicten . 
Zahl zu multipliciren. 


| Durch eine componirte Zahl verfteht man eine folche 
Zahl, welche aus andern ganzen Zahlen durch die Mul- 
tiplication zuſammen geſetzt iſt. Z. E. die Zahl 24 ift 
eine componirte Zahl, weil biefelbe aus 4 mal 6 oder 
auch aus 3 mal 8 zufammen geſetzt ift. Dergleichen 
Zahlen nun find alle diejenigen, welche aus dem um 
maleins entitehen. 

Hierbey merfe man folgende Regen ; 


— 








ı) Man 
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BE VEREIN — 

V Man zerſtreue die componirte Zahl durch das Eiin- 
maleins. Z. Er die Zahl 36 in 4 mal 9 oder auch 
in 6 mal . 

2) Man multiplicire die gegebene Zahl erſtlich mit der 
einen, und das gebrachte Product ferner mit der 
andern Zahl, ſo kommt das verlangte Facit. 

Z. E. Die Zahl 2347 mit 24 zu multipliciren; oder 
2347 Rehl. mie viel find, dieſe Groſchen? deren A einen 
Rthl. chun. 

Da die Zahl 34 dus 4 mal 6 gufammengefegt in, 
fo multiplicire man erft die gegebene Zahl 3347 mit 4, 
und das fommende 4 fache mit 6; oder welches einerley, 
man multiplicire die Zuhl 2347 erſt mit A, und das e· 
brachte,6 fache alsdeun mit 4, we Aommei in bepnen Zälen 











2347 mit 24 Oder: 2347 mit, 3. 
o388 ee 27) Fe 
00.503283: nun Fac. 56928 3e. 


Oder man kann auch die Zahk24: burd) 3 ah 


Freuen ‚ alsdenn kommt die Berechnung, wie fo (get: 





2347 mit 24 Ober: 2347 | ‚mit 2 a4, 
| T94L, * J. 8776, — 
— 46328 RK Fac. 50328 ge 


Brempel zur Uebung. 
395 GW, tie viel machen fie gorh deren 32 ar ein 
E gehen. 


- 395 mit 32 Ober: 395 mit 32 
1580 4 æ*2 3160 =, 
Antw. 12640 Loth. Antw. 12640 Joh 


Item. 
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Item. 196 Thaler i in Hamburg, wie viel find diefe 
Schillinge Luͤbiſch? deren 48 einen Thaler thun ? 








796 mit 48 Ober: 796 mit 48 
— 6 18 
4776 S ‚6368 2 


| Antw. 38208 lbs. Antw. 38208 38208 lbs. 


Item. 693 Thaler in Bremen, wie viel find‘ * da⸗ 
ſige Groot? den Thaler zu 72 Groot gerechnet. 








693 mit 72 _ Oder: 693 mit 72 
Er Bu 3 
— 6 
5544 S 237 2 





E00 49896 49896 Grost. Yntıo. 49896 Groot. 


Item. 239 Pfund Sterfing in England, „wie vi 
— dieſe A Sterling? deren 240 ein Pfund 
ling thun. 
| 239 mif 240 Hier ift erft mit 4, fer- 
N ner das. gefommene Dro- 
I 5 due mike mulfipficitet,, 
Antw. 57360 I Sterl. und endlich die 6 nur hinzu 
— geſetzet worden. 


Eine gegebene Zahl mit einer andern Zahl, wels 
she aus einer ı nebft einer oder mehr bes 
deutlichen Siffern befteht, (als 13, - 

61, 127, 931, 208 x.) zu multi; 
pliciven, 
es Man feße den Multiplicandum vor ſich, und den 

Multiplicatorem bey Seite zur Rechten. 
Nota. Jedoch ift diefes Feine Nothwendigkeit, denn einen 
Geuͤbten fann und wird es gleich viel ſeyn, ob die gegebenen 
Zahlen fo oder anders ſtehen. 
2) Man 
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— 
) Man laſſe wegen ber ı, weil dieſelbe nicht multi⸗ 
pliciret, die gegebene Zahl fo gleich ftehen, ohne 
eine $inie Darunter zu ziehen, — erſparet man eine 
Reihe Ziffern. — 

) Man multiplicire mit den andern bedeutlichen Zif⸗ 
fern bes Multiplicatoris ;; und ſetze deren Producte 
nad) Beſchaffenheit ur we entweder aus⸗ 
oder einwaͤrts. 

4) Man addire endlich alle Product, fo hat man das 
. „verlangte Hauptproduct oder Facit. 


36E. Die Zahl 9876 mit 13 zu mulipkieren. = 
Diefes ſteht alfo: _ 


9876 mit 13 PER; 
29628 Berti ern ep 
Far. 198388 ER 


Naͤmlich wegen WE ı bleiben 9876 ſtehen ‚> das 
Product mit 3 feße man eine Stelle zur Rechten aus 
wärts:,. and ebdire zuhlic) herde Pollen, ſo kommt 
das Facit. 

Waͤre aber die — Zahl mie 34 m meslkiplic, 
ten, fo: fäme bie Berechnung, ie folget, zu NEBEN. p 


‚9876 mit 31 — 
29628 BR 2 
Fac. 3061 36 — eh > 


Nämlich megen ber ı bleiben 9876 — 
Product mit 3 ſetze man aber eine Stelle zur. Linken 
eimvärts, und adbi⸗ endlich beyde Per fo fommt 


das Farit, 
- Brempel 
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— — —— 
Exempel zur Hebung. | 
6789 mit ı7. Item. 5923 mit‘ 91 





47523 | 53307 
Fac. 115413, . Fac. 538993 -- 
>. tem. 7894 mit 9 Item. 4897 mitıg71 
23682:.: ', Yin: 84279 os 
71046 39176 . 
a. ar. 1097266 ) Fac. 4265287 
Item. 6794 mit 215 | Dder: 6794 mit 215 
13588.. —A 
33970 —243588 
Bac. 1460710 Fac. 1460710 
tem. 5987. mit 104 Item. 6785 mit goı 
23948 8... „01065% 
F 622648 + 304 61132853 


ier nach der m eine o folgt/ fo gebe B 
ara m Platz uhb: ſetze das Product der folgenden 
Ziffer u Ordnung eine Sie weitet: ‚entweder 





ad « oder einwaͤrts. R 
Item. 8976 mit 10 stem, Ar mit a ya” 
62832 m ur u 280 
ac. 6372960 _ dar. 1239940 
Item. 95 mit 101. Item. 789 mit 1001 
rt . Wi Dean. ren. 189; .; 
Ba. 9595 Bas. 799789 - u: 


Aus ben benden feßten Exempeln fieht man, daß 
da — Aufgaben das Facit ſo gleich kann — 


ſchrieben 
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fehrieben werden. - Denn man darf nur neben die Zahl 
95 noch einmal 95, und neben die Zahl 789 noch ein- 
mal 789 fo fort binfegen, fo befomme man die verlang- 
ten Producte y595 und 789789. 

“ Nota. Wenn der Multiplicator aus 2 bedeutlihen Ziffern 
befteht , von weichen eine derfelben ı ift, fo kann ein geübter 
Rechner aud) das Product fo fort unmittelbar finden und bins 
fohreiben , dergeftalt, dag er nur mit der andern bedeutlichen 
Ziffer des Multiplicatoris mulıiplieiren uno zu Dem Bebrachten 
das ı, ı0, 100 fache u. f. vo. in Gedanken addiren darf. 


3.€. Die oben ſtehende Zahl 9875 mit 13 zu multipfieiten, 
Diefes ſteht alſo: 
9876: mit 13 


Fac 128388 

Allhier multipliciret dieſe Zahl mit 3, und addiret das 
10 fache in Gedanken darzu. Naͤmlich ſprechet: 3 x Siftıg, 
demnach feret die 8 eine Stelle auswaͤrt⸗ und behaltet 13 
ferner: 3 x 7 iſt 21 und (die behaltene) ı darzu, iſt 22, hierzu 
noch die darüber ftebende 6, iſt 28, dieſe 8 feßet gerade unter 
die 6, und bebalter 2; weiter: 3 x 8 it 24 2 +7 iſt 55, 
die 3 (rer unter die 7, und behaltet 3; ferner: 3x 9ift27 + 

3 +38 ift z8, die-8 feßer unter die 8, und bebalter 3. Und 

Ei im Multiplicando feine Zahl mehr vorhanden, fo ſaget 
endlich: 349 iſt 12. | 

Item. Die Zahl 9875 mit zı ıu multipliciren. Alſo: 

98756 mit 3ı 
Fac. 306156 . 

Allhier multipliciree mit 30, und nehmer in Sedanfen das 
ı fache darzu. Nämlich feier ftart der Null die 6 herunter, und 
verrichtet nunmehro die Multiplicat-on ferner mit 3, und ſpre⸗ 
het: 3 x 6 iſt i8 4 7 iſt 25; weiter: 3X 7= 21 2 +8 
ift 31; ferner: 3x 8=24 +3 +9 iſt 36; endlih: 3X 9 = 
27 +3 iſt 30. 

Item. Die Zahl 5987 mit 104 zu multipliciren. Alſo: 

| 5987.. mit 104 


—— 


Bar. 622648 ö 








Item. 
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Stem. Die Zahl 6785 mit 901 zu multipliciren. Alſo: 
6785 | mit 908 | 
Far. 611 3285 5 
Meil aber diefe Art zu multipliciren und zugleich zu addiren - 
wenigen Nutzen verfchaffer, fo üuberlafje folche denenjenigen zu 
fernerer Hebung, die einen befondern Wohlgefallen daran finden. 


Eine gegebene Zahl mit einer andern Zahl, die 
aus etlichen bedeutlichen Ziffern beſteht, 
dabey aber Eeine ı befindlidy, 

zu multipliciren. | 
2) Man ziehe unter den Multiplicandum eine Sinie, 
2) Man multiplicire ven Multiplicandum mit einer 
jeden Ziffer bes Multiplicatoris. 

Hier hat man die Wahl, mit welcher Ziffer 
man anfangen will, nur daß man darauf benfe, 
daß die Producte der übrigen Ziffern nad) Bes ⸗ 
ſchaffenheit ihrer Stellen richtig gefeßet werden. 

3) Man ziehe endlich) unter die gefundenen Producte 
eine Linie und addire fämmtliche Zahlen, die zwi— 
ſchen den beyden Linien eingefchloffen find, fo giebt 
die Summe das verlangte Hauptproduct. 

3.€. Die Zahl 2356 mit 987 zu multipliciren. 
Diefes ſteht alfo: 
2356 mit 987.» — 
— — Hier iſt die Multipli⸗ 


. 8 ‘ cation erft mit 7 fo benn 
, ER mit 8 und endlid) mit 7 
—— verrichtet worden. 
Fac.2325372 


Oder 
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* Oder alſo: 
2356 mit 98 
— — Hier iſt die Multiplica⸗ 


— tion erſt mit 7, ſo denn 
21204.. mit 8, und endlich mie 9 


beiden Er verrichtet worben. 
Fac. 2325372 | 








Ober alfo: | 
2356 mif 987 | — 
18848. | Hier ift die Multipfi- 
2120 ö cation erft mit g, fo denn 
* 93 — mit 9, und endlich mit 7 
u, | verrichtet torden. 
ac. 2325372 
BR Oder alfo: 
2356 mit 987 un 
18848 ‚Hier ift erft mir g, 
16493 fo denn mit 7, und end- 
21204... — 9 multipliciret 
Fac. 2325372 _ 
Ä Oder alfo: | 
2356 mit 987 Bier if ef mit 0 
/ 
— ſo denn mit 7, und end⸗ 
it t 
18848. lich mit 8 amieiplicie 


worden. 





Fac. 2325372 
Oder ale: 


2356 mit 987 Hier ift erft mit 7, 


16492 fo denn mit 9, und end- 
21204.. lid) mit 8 En 
13848. worden. 


Bag, Sie 
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Hieraus erhellet zur Genüge, daß es gleich viel fen, 
mit welcher Ziffer man anfange, und es bloß darauf 
anfomme, daß das Product einer jeben Ziffer den ihr 
beftimmten Plag gehörig einnehme. Doc) find die bey« 
den erften Arten die gewöhnlichiten, und id) halte die 
allererfte Art deswegen für die bequemfte, weil bey der- 
felben die Zahlen am beften ſchließen, und die vielen 
Luͤcken am Ende dadurd) vermieden werden. 


Zrempel zur Uebung. 
5937 mit 3456. Item. 8726 mit 4987 





17811 34904 
23743 18534 _ 
29685 69808 
35623 61082 
Fac. 20518272 Fac. 43516562, 
tem. 9876 mit 7835. tem. 7938 mit 6789 
c6699132 47028 
79008 55566 
29628 63504 
49380 | 71442 
Bac. 77373460 Far. 53891082 
Item. 953 mit 7396. tem. 867 mit 6987 
66564 ee 55896 
36980 410522 
22188 | 48909 
Fac. 7048388 Fac. 6057729 


Weil bier der Multiplicandus einer als der Multi- 
plicator ift, fo multiplieire man der Kürze wegen den 
Mul. 
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Multiplicatorem-mit dem Multiplicando J denm es iſt 
gleich viel, ob der Multiplicandus mit dem Multiplica- 
tore, oder aber der Multiplicator mit dem Multipli- 
eando muftipficitet wird. Daher hat man bey derglei- 
hen Erempeln jederzeit darauf zu fehen, welche von 
den beyden gegebetien Zahlen in der Ausrechnung am 
bequemften fen. ie, 

Kommen bey einem Multiplicatore in der Mitten 
Nullen vor, fo übergehe man diefelben , und verrichte 
die Multiplication nad) obiger Anmweifung nur mit den 
bedeutlichen Ziffern. we 

3. €. 9876 mit 305008 zu multipfieiren. : 

Dieſes ſteht alfo: 
9876 mit 305008 
29628. | 


49380... 
79008 


Fac. 3012259008 
Oder alſo: 
9876 mit 305008 


79008 
49380 
29628. 
ac. 3012259008 


Hat aber der Multiplicator oder der Multiplican- 
dus, oder wohl gar beyde am Ende Nullen, fo über: 
gehe man diefe in der Ausrechnung, und feße fie zuleßt 
dem kommenden Producte zur Rechten bey. 


€ 3 3. €. 
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3. €. 6789 mit 23400. 7436000 mit 87 





13578 | 59488 
‘20367 . 52052 Ü 
27156 22308 


Fac. 158862600 Fac. 6491628000 


897 5000 mit 56700 


44875 
53850 
62825 J 


Fac. 508882500000. 
Erxempel zur Uebung. 
8976 mit 900704. Item. 6789-mif 400032 


80784 +. | 27156... 
62832. 20367 
35904 -- + 13578 
dar. 8084719104 ac. 2715817248 


tem. 6009003 mit 98765 


592590... 
888885 .++ 
296295 
dat, 593479181295 


Hier ift der Bequemlichkeit wegen der Multiplica- 
tor mit dem Multiplicando multipficiret worden. Wor⸗ 
aus erheller, daß es öfters auch viel vortheilhafter fen, 
bie größere Zahl für den Multiplicatorem anzunehmen. 
Denn wollte man die 6009003 mit 98765 —— 

0 
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fo fäme zwar eben daffelbe Product, aber durch einen 
lengſamen Weg, wie aus folgendem zu erſehen: 

. 6009003 mit 98765 

54081027 

' 48072024 

42063021 
36054018: | . 
30045015 
ac. 593479131295 wie vorhin. 


Item. 8923 mit 56700. Item. 6594000 mit 2759 





44615 13188 
53538 46158 
se, 32970 
dar. 505934100 759346 


ac. 18192846000 

tem. 795600 mit 678000 

. 47736 
55692 
63648 
ac. 5394 16800000 
Eine gegebene Zahl zu multipliciren, und zu⸗ 
gleich eine andere gegebene Zahl zum 
Product zu addiren. 

Iſt der Multiplicator eine einzelne Zahl, fo nehme 
man bey der Multiplicatien jeber Ziffer des Multipli- 
candi fo fort die Ziffer der fummirenden Zahl, welche 
eben in dergleichen Stelle fteht, zu dem kommenden 

Product. 


— 6C4 Def 
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Beſteht aber der Multiplicator aus etlichen Ziffern, 
ſo Fönnen die fummirenden Zahlen der Bequemlichkeit 
wegen zulegt mit abdiret werben, auf folche Weife ge- 
‚Sieht, was man verlanger. 


. 83€. Die Zahl 98755 mit 4 zu multipliciren, und 
zum Produete noch 246 zu abdiren.: Ä 
98765 zu 246 


Fac. et u 
Naͤmlich fprechet: 4 mal 5 ift 20 und (die zulege 
ſtehende) 6 darzu, ift 26. Die 6 ſetzet bin und behal- 
tet 2. Ferner faget: 4 mal 6 ift 24 und (die behaltene) 
2 darzu ift 26, hierzu noch (die nächft kommende) 4 ift 30, 
Schreiber alfo die o hin und behaftet 3. Ferner fprecher: 
4 mal 7 iſt 28 und (die behaltene) 3 darzu ift 31, darzu 
noch (die zuerft ftehende) 2 ift zz. Die eine 3 feßer hin, 
und bie andere behaftet. Ferner verfahrt wie gewoͤhn 
li), fo befommt ihr das gefuchte Farit. 


Exempel zur Hebung. 
89764 zu 578. tem. 78953 zu 654 


ac, — | ac. 711331 
tem, 67893 zu 345. Item. 98034 ju 473. 
reed). Er 
Fac. 747168 Fac. 784745 


Die Zahl 6598 mit 36 zu multipfieiren und barzu 
29 zu abbiren, | 
6598 4 29 


39588 


Fac. 237557 Went 
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Wenn der Multiplicator. eine componirte Zahl ift, 
welche durch das Einmaleins zerftreuer worden, fo muß 
die fummirende Zahl fhlechterdings bey dem Producte 
der letzten Zahl erft angebracht werden. Daher find 
auch die 29 im vorhergehenden Erempel erft bey ber 
legten 6 mit gddiret worden. 


Item. 758 Kehl. 21 ge zu Leipzig, wie viel find es ge? 
758 Rchl. 21 96 


— — — 


3032 
_—ßd 
Antw. 18213 ge 


Atem. 837 Rthl. 42 ßolbs zu — wie si 
find es ſaͤbs? deren 48 einen Rthl. thun. | 


837 Rthl. 42 Rlbs, 
lg 


5022 





- 


Antw. 40218 ſalbs. 
Item. 369 &. 72 ® zu Amſterdam, wie viel ma⸗ 
chen dieſe 37? deren 100 einen K. machen. 
Antwort 36972 GW. 


Hier können die 72 (B ftatt der zwo Nullen fo fort hinge⸗ 
feet werden. 


Item. 893 Millerees 725 Rees in Pertugat ‚wie 
viel machen diefe Rees? 


Antwort 893725 Rees. 
Item. 956 Rubel 5 Kopefen , tie viel find es 
Kopeken ? Au 





— 


Antwort 95605 K opeken. 
C5 Item. 


Pr 
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Item. 765 Crufados 98 Rees in Portugall, wie viel 
machen diefe Rees? deren 400 einen Crufado thun. 
765 Cr. 98 R. | 


—— (400 
Antw. 306098 Rees. . 
Hier find die Crufados mit 4 multipficheet und die 98 Rees 
ſtatt der beyden Nullen bingefeßt worden. el 
tem. 1239 Crufados 275 Rees, wie viel find 
e8 Rees? 
| 1239 Cr. 275 R, 


(400 
Antw. 495875 Rees. 


Ser ift an die Stelle der zwo Nullen 75 gefeßt, und die a 
iſt zu dem erften Produete mit addiret worden, - -- 
“tem. 967 Rthl. 59 Er, wie viel find es Er.? de 
ren 90 einen Kehl. machen. 
967 Rthl. 59 Er, 
OÖ * 


9 
Antw. 87089 Er, 


Zu 357 mal 6894 noch 98 zu addiren. 
Diefes ſteht alſo: 
6894 zu 98 


| ( 
*. * 20682 
34470 a! 
48258 : 
Bac, 2461256 Ä 
Weil hier der Multiplicator aus etfihen Ziffern beſteht, fo 


find die 98 der Bequemlichkeit wegen zulegt bey der Addition 
binzu genommen worden, 
Nämlich 
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Naͤmlich fprecht,, indem ihr abdiren wollet : 8 und (Die 
obige) 8 ift 16: : Die:6 ſetzet hin, allein: die ı nchmet zur fol- 
genden Reihe und ſptecht: ı und (die obige) 9 ift 10 und 
noch 5 darzu ift 155 die 5 feget hin und addiret im übrigen 
wie gewoͤhnlich. 


Exempel zur Uebung. 








8976 zu 195. em. 9473 zu 391 
——(268 en, 
17952: 66311 

53856 75784 

71808 47365 
Fac. 2465763 ac. 7436696 
Item. 5789 ju 127. Item. 4925 zu 473 
17367 (139 ‚29550 „(761 
52101 34475 f 
Far, 804798 ac. 3748398 


Eine gegebene Zahl mit einer einzelnen Ziffer zu 
multipliciven, und das Product zugleich. 
von einer andern gegebenen Zahl 

30 fübtrabiren. 
Diefe Aufgabe babe ich zu dem Ende hergefeßer, 
weil diefelbe die größten Wortheile verfchaffer, und be 
fonders eine ſchoͤne Gelegenheit an die Hand giebt, bie 
Divifion auf eine fehr bequeme und leichte Art zu ver 
richten, wie hernach im Dividiren gezeiger werden fol. 
Hierbey verfahre man nun nad) folgenden Kegeln : 
T) Man fange zur Rechten an, und fubtrahire befon- 
ders das Product der Einer von den Einen des 
Subtrahendi ; desgfeichen der Zehener von den Zehe⸗ 
| nern, 
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- — : : ö gem -_ 
nern, der Hunderte von den Hunberten u. f. w. 
und fchreibe unter den Subtrahendum allezeit das- 
jenige, was übrig bleibt, (oder wo nichts bleibr, 
eine o). | — — 

2) Iſt aber in einer Stelle das Product größer, als 
die Ziffer, von welcher abgezogen werden foll, fo 
borge man aus der nächften Stelle fo viel Zehner, 
als noͤthig find; hingegen lege man dem nädıftfol: 
genden Producte eben fo viel Einer zu. Auf folche 
Weife kommt der verlangte Reſt. 


| 3. € Gubtrahiret 2 mal 567843 -von 2789259. 

Stellet hier der Bequemlichkeit wegen die Zahl, welche 

etlichemal fubtrabiret werden foll, dem Subtrahendo jur 
Linken, wie folger: | 
2% 567843 von 2789259 





Fanget nunmehro zur Rechten an, merfet aber da- 
bechy mit Fleiß auf die Stellen, und damit ihr nicht fehler, 
ſo lege einen Finger der linken Hand an die 3, und fpre- 
chet: a mal 3 iſt 6, vong, bleiben 3. Dieſe 3 feget 
unfer die 9 alfo: | | 
2) 567843 = 2789259 Saget ferner: 
i —m 2mal 4 ift g von 
- 15, (namlich weil 8 
von 5 nicht kann abgezogen werben, fo borget ı Zehner,) 
bleiben 7, und behaltet ı im Sinne, Diefe 7 feßer un: 
ter die 5, wie folget: 
2) 567843 = 2789259 Sprechet weiter: 
| 2mal 8 ift 16, und 
73° (die bebaltene) a 
darzu iſt 17, won 22 (denn weil ihr 17 weder von 2 noch 
von 13 abziehen Fönner, ſo borgt 2 Zehner) bleiben 5, und 
- behaltet 
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| 

behaftet 2. Die gebliebene 5 fihreibt fo gleich unter die 2, 
‚als folger: 

2) 567843 = 2789259 Ferner fprechet: 

— — 2 mal7 ift ı4, noch 

573 (die behaltene) 2 


darzu ift 16, von 19, bleiben 3 und behaftet, Diefe 3 


feßet wieder unter die 9 alfo: | 
2) 567843 = 2789259. Eaget weiter + 
77 2 mal 6 iſt 12, und 
3573 (dvie behaltene) ı 
Barzu ift 13, von 18, bleiben 5 und ı im Sinne, Diefe 5 
fchreibt unter die 8, als folger: 
2) 567843 = 2789259 Und fager wei: 
J m ger: 2mal 5 iſt 10, 
33573 noch ı darzu iſt 11, 
von 17, bleiben 6 und behaltet 1. Dieſe 6 ſetzet unter 
die 7 alſo: 


ı (namlich die im 
653573 Sinn behaltene, weil 
in bem Multiplicando fonft nichts mehr vorhanden, ) 
von 2 bleibe 1. Diefe ı feßet unter die 2, fo. habt ihr 
auf ſolche Weife den verlangten Reft, wie folger: 
2) 567843 = 2789259 
Reſt 1653573 
Item. Eubtrahiret 6 mal 87964 von 789325 
Reſt 261541 


Naͤmlich ſprechet: 6 mal 4 ift 24, von 25, bleibt ı, 
und behalte ic) 2 im Sinne; 6 mal 6 ift 36 und 2 darzu 
iſt 


⸗ 


2) 567843 = 2789259 Endlich ſprechet: 
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iſt 38, von 42, bfeiben 4, und behalte id) 4 im Sinne; 
6 mal 9 ift 54 und 4 darzu ift sg, von 63, bleiben 5, 
und behalte ich 6 im Sinne; 6 mal 7 ift 42 und 6 darzu 
ift 48, von 49, bleibt x, und behalte ich 4 im Sinne ; 
6 mal gift 48 und 4 iſt 52, von 58, bleiben 6, und be- 
halte ic) 5 im Sinne; und (weil es nichts mehr zu mul- 
tipliciren giebt,) 5 von 7 bleiben 2. 
Item. Subtrahiret 3 mal 87325 von 490276 
| Reſt 228301 
“tem. Subtrabiret 4 mal 78903 von 592016 
Reſt 276404 
tem. Subtrahiret 5 mal 98765 von 1234560 
Reſt 740735 
tem. Subtrahiret 6 mal 12345 von 92065 
0 Heft 17995 
Item. Subtrahiret 7 mal 39280 von 678924 
Reſt 403964 
Item. Subtrahiret 8 mal 56789 von 792006 
| Reſt 337094 
tem. Subtrahiret 9 mal 89743 von 25380125 
Neft 1572438 
Wem es ein wahrer Ernft ift, kurz und mit Vor⸗ 
eheil rechnen zu lernen, der wird fich in ſolchen Aufga— 
ben, die im Anfange ihm etwas ſchwer vorkommen, fo 
lange uͤben, bis ſich dieſe eingebildete Schwierigkeit von 
ſelbſt verliert. 
Eine 
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Eine gegebene Zahl mit einer andern Zahl zu 
mulkipliciven, welche fehr nahe an 100, 1000, 
10000 u. f. w. kommt, (3. E. 98, 996, 

| 9994, 0) F 
Wer die Exempel in der vorhergehenden Aufgabe zu 
machen weis, dem wird auch gegenwaͤrtige Aufgabe ganz 
leichte ſeyn. Daher halte ic) für unnoͤthig, dießfalls ei⸗ 
ne beſondere Regel zu geben, ſondern ſchreite ſo gleich zu 
den Exempeln ſelbſt. 
3.€. Die Zahl, 9876 mit 99 zu multipliciren. 
Daß 99 fo viel ift, als 100 weniger ı, diefes wird: 
ein jeder wiflen, daher darf man nur an die Zahl 9876 
zwo Nullen oder an deren ftatt zween Puncte fegen, fo 
ift die Multiplication mit 100 verrichtet, und alsdenn 
die gegebene Zahl 9876 davon abziehen, fo bekoͤmmt man 
das Product von der Zahl 100 + 1, das ift 99. Die- 
fes ſtehet alfo: 
9876... mit 99 
ac. 977724 oder 100 1 


Nachdem wegen der Zahl 100 zween Puncte hinge⸗ 
ſetzt worden, die ihr als Nullen betrachten müͤſſet, fo 
ſubtrahiret nunmehro die Zahl 9876 und ſprechet: ı mal 
6 ift 6, von 10, bleiben 4 und ı im Sinn ; ı mal 7 ift 
7 und (die behaltene) ı darzu ift 8 von 10, bleiben 2 und 
ıim Sinn; ımalg ift 8 und ı darzu iff 9, von 16, 
bleiben 7 und ı im Sinn; ı mal y ift 9 und ı darzu iſt 
10, von ı7z bleiben 7, und abermal ıim Sinn. Da 
nun weiter nichts mehr zu multipficiven ift, fo faget end» 
ih: ı (namlich im Sinn) von 8, bfeiben 7, und.g blei- 
ben 9. | 

Die 








Rn} 
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Die Zahl 6897 mit 998 zu muftipliciren. 
Stehet alfo: 6897 mit 998 
Fac. 6883206. oder 1000 2. 
Naͤmlich ſprechet: 998 iſt 1000 2, und feßetda- _ 
ber an die gegebene Zahl ftatt der drey Nullen 3 Puncte; 
ferner fubtrabiret 2 mal 6897 von diefem Producte und 
faget: 2 mal 7 iſt 14, von 20, bfeiben 6, und behal⸗ 
tet 2; ferner 2 mal 9 iſt 18 und (Die behaltene) 2 darzu 
iſt 20, von 20 gehet auf, fihreibet Daher eine o hin und 
behaltet 2; weiter mal 8 iſt 16 und 2 darzu ift 18, von 20 
bleiben 2, und behaltet abermal 2; ferner 2 mal 6 ift xa 
und 2 iff 14, von 17, bleiben 3, und behaftet 1. Und 
weil weiter nichts zu multipficiren ift, fo fprechet endlich : 
ı (im Sinn‘) von 9 bleiben 8, und da aud) weiter nichts 
zu fubtrahiren ift, fo fchreibet noch die gebliebene 68 hin. 
Item. Die Zahl 9856 mit 9997 zu multipficiren. 
Stehet alfo: 9856..... mit 9997 " 
ac. 98530432 oder 10000 3. 


tem. Die Zahl 5678 mit 96 zu multipliciren. 
Stehet alſo: 5679.. mit 96 
Far. 545088 oder 100 * 4 


Item. Die Zahl 5683 mit 9995 zu multipliciren. 
Stehet alſo: 5683 .... mit 9995 
Sac. 56901585 oder 10000 5. 
Stem. Die Zahl 6879 mit 994 zu multipliciren. 
Stehet alſo: 6789... mit 994. 
Fac. 6748266 oder 1000 6. 
| | Item. 
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Item. Die, Zahl 8795 mit G,5u multiplieiren. 
Serie alfo: 8795 .. .mitg3 
ac. 8179. 817935 . ober ıcı 100 — 
gem, Die Zahl 6759 mit 992 zu multipliciten. 
Stehet alſo: .. mit 992 
od GSach 67 6704528: ober 1000 s. 


Item. Die Zahl 4937 mif.9ga zu multipliciren⸗ 
Serfet alfo: 4937 20 > ‚mit 991° 
sche "Sac. 48 EL “oder 1890 47, 


Item. Die Zahl 7865 mit 9099 zu muleipficien. 
Sichet atſo 7869... ° mi 9989 _ — | 
„ dar. 18563485 ober 19000 == Ir. 


Weil mit der Zahl n eben fo leicht zu ‚moleipliciren 
iſt, als mit einer. einzelnen Zahl, fo-fprechet ; 5 mal ız 
iſt 55, von 60, bleiben 5, und behaltet 6; ferner 6 mal 
11 iſt 66 und 6 datzu ift 72, von gö, bleiben, 8, und bes, 
haltet 8; weiter 8 mal ı1 ift 88 und » darzu iſt 96, von 
100, bleiben 4, und behaftet 105 ferner 7 mal 1, iſt 77, 
und 16 darzu iſt 87, von go, Bleiben 3, und behaftet 
9. Und da nichts mehr zu multiplicieen ift: fo faget: 

g (nämlich die behaltene) von 15, bleiben 6, und behaf- 
7 noch 1; endlich (die behaftene) ı von 6 Sfeiben 5, und 
weil munmehro auch nichts mehr. zu ſubtrahiren iſt, ſo 
ſchreibt die 78 aus. 
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$ Yividiven heißet, eine Zahl finden, welche andeu- 
J tet, wie viel mal-eine gegebene Zahl in einer an- 
dern gegebenen Zahl enthalten ift. Ä 

Die Zahl, welche abgetheilet werden fol, heißt der 
Dividendus ; — Be - 
Die andere Zahl, melche da abtheilet, heißt der 
Divifor; Ka 

Die Zahl aber, welche gefunden wird, heißt der 
Quotus oder Quotient. . er u 

Das Zeichen der Divifion find 2 Puncte (:), die 
man zwiſchen den Dividendum und Diviforem zu ma« 
hen pflege: 0 | 

3.€. 24: 6==4; heißet fo viel, als 24 in 6 bivi- 
diret, iſt gleich 4. — 


7 


Eine gegebene große Zahl in eine einzelne Ziffer, 
wie auch in die Zahl ır zu dividiren. 
1) Man fchreibe den Dividendurn vor fid) , und den 
Divilorem benfeite zur finfen des Dividendi, weil da⸗ 
ſelbſt angefangen wird. | u 


2) Man ziehe unter den Dividendum eine $inie, und. 
unterfuche fo denn vermittelft des verfehrten Einmal eins, 
wie viel mal der Divifor in der erften oder (mo die⸗ 
fe kleiner als der Divifor) in den beyden erften Ziffern, 
zur Linken des Dividendi enthalten fey, diejenige Zif— 
fer nun, die ſolches andeutet, fege man gerade unter bie. 
Ziffer, und multiplieire mit derfelben den Diviforem, 
ziehe das Product von der Zahl ab, die män dividiret 
bat, und behalte den Reſt zu der folgenden Stelle, all« 
wo jebe Einheit dieſes Nefts zehen Einheiten " | 

Ä 3 


ior⸗ 


Don der Divifion. 51 


3) Hierauf gehe man eine Stelle weiter — und un⸗ 
terſuche abermal, wie oft der Diviſor in ſolcher Zahl ent⸗ 
halten ſey; im uͤbrigen verfahre man wie vorhin. Iſt 





aber in einer Stelle des Dividendi nichts oder doch nicht 


ſo viel vorhanden, daß die Diviſion geſchehen koͤnne, ſo 
ſetze man in derſelben Stelle eine o, und nehme dasjeni⸗ 
‚ge, was nicht hat dividiret werben fönnen, zu der nächft: 
folgenden Stelle. Solchergeftalt erlanget man ben ge 
fuchten Quotienten unter der Linie. 
3.€. Die Zahl 49804315 in 5 zu dividiren. 
Diefes ftehet alfo: 
5). 49804315 


N Hierauf fange zur Linken an und fprechet: 5 in 49 
(meil 5 in der 4 auch nicht ımal Fann genommen wer: 
den) ift 9 mal. Setzet diefeg unter bie &inie in bie Stel⸗ 
le der a⸗ — unter die 9 alfo: 


5) 49804315 15 


9 
Sage ferner : 9 mal 5 iſt a5, von 49, bleis 
ben 4. Mehmet diefe gebliebene 4 zu der nächft folgen⸗ 
den Stelle, allwo ſie 40 ausmachen, und ſprechet: 5 in 
48 iſt 9 mal. Schreibet ſolche 9 abermal unter die 8, 
wie folget: 
9 49804315 
— n. | 

Sprecher weiter: — nl Ss ift 45, von > Bleiben 3 » 
Diefe 3 nehmet abermal zur folgenden Stelle und faget : 
5 e 39 ift 6 mal. Sefet diefe 6 unter‘ die ce alſo: 
ne s) & 49804315 


996° 


> 


Da Weil 


ar 
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Weil hier nichts geblieben, fo gehet weiter und ſpre⸗ 
det: sin 4 iſt o mal. Schreiber daher dieſe o unter 
die 4 als folget: 
| | ass 4980431 35 °_ 

9960 
ı Mehmet bier die gebliebene 4 zur folgenden Stelle 
und fprechet: 5 in a3 ift 8 mal, und Pr * 8 unteg 
die 3 alfo: Ar, 

7 49804: 49804315 | J 2 
9960 | 
Und fagt: 8 mal 5 ift 40, von 43, bleiben 3. . Diee 
3 nehmet weiter zur folgenden Stelle und fprechet,s. 5 in 
31 ift 6 mal. Diefe 6 feget unter Die 1 alfo:., 
- y 2984 49804315 6 
‚996086 | Ä 24 
Und ſprechet: 6 mal 5 iſt 30, von 31, Bleiber I. 
Diefe ı nehmet wieder zu der letzten Stelle und fprechet: 
sin 15 iſt 3 mal. Schreiber diefe 3 unter die 1, als 








s ! 


| 49804315 ” i 
9960863 | . 
Und faget: 3 mal s iſt 15, von ıs gehet auf. Alfo 
habt ihr den gefuchten Quotient ‚und weil die Divifion 
gerade aufgegangen, juft den sten — aus der Zahl 
49804315. 
er ‚ Krempel sur Uebung. 
Die Zahl 3789470 in —— — Oder: 3189470 
Salbe, wie viel machen diefe Ga anje? 
7 | Stehet 
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Stehet alſo: 
so 


Yntwort 1894735 Ganze. . 


Hieraus koͤnnet ihr fchfießen, daß, wenn. Theife ei- , 
nes Ganzen zu Ganzen gemacht werben follen, folches 
allezeit durch die Diviſion geſchehen muͤſſe da denn der 
Quotient allemal die Anzahl der Ganzen anzeiget. 

Item. Die Zahl 298752 in 3 zu dividiren. Oder: 
298752 Achtgroſchenſtuͤcke, wie viel A fa es Rthl.? de⸗ 
ren 3 einen Rthlr. thun. 

Stehet alfo: 
£ N 298752 


| Antroort 99584 Rthlr. 
tem. Die Zahl 873153 in 4 zu — 
Sehet alſo: 





BL 
Quot. 218288 | 


Item. Die Zahl 821370 in 5 zu Boten 


u alfo: 
821 370° | 


5 
Quot. 164 274° 
tem. Die Zahl 1372890 in 6 zu bivibiren 


Stehet alfa:  .. | 
1372890 a er an 
6)—— 
Quot. 228815 | 
| D 3 Item. 
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Item. Die Zahl 2389723 in 7 zu bividiren. Oder: 
2389723 Tage, wie viel find es Wochen, die Woche zu 
7 Tagen gerechnet ? 


Stehet alfo: _ 
2389723 
7 
Antwort 341389 Wochen. 
Item. Die Zahl 23457000 in 8 zu divibiren. 
Stehet alfo: 








23457000 





Quot. 2932125 


tem. Die Zahl 234567891 in 9 zu bividiten 
Stehet alſo: 
234567891 


9 — — —— — 
Quot. 26063099 


tem. Die Zahl 9825827 in in zu dividiren. 
Stehet alſo: | 
9825827 


11 
Quot. 893257 


Koͤnnet ihr mit der Zahl ıı auf einmalmuftipficiren, 

fo wird es euch gar nicht ſchwer fallen, auch die Divi- 
ſion in ıı auf einmal, wie in eine einzelne Zahl, zu ver⸗ 
richten, und alfo den verlangten Quotienfen fo gleich hin— 
zufchreiben. Naͤmlich fprechet: in in ggift 8 mal. Ser 
Get alfo die 8 gerade unter die g, und faget: 8 mal ıı 
iſt 88, von 98, bleiben 10. Dieſe 10 zaͤhlet — zu 
| der 
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der naͤchſtfolgenden niedrigern Stelle und ſaget: u in 102 
iſt 9 mal. Schreibet daher ſolche gefundene 9 unter die 
3, und fprechet: 9 mal ı1 ift 99, von 102, bfeiben 3. 
Ferner: ıı in 35 ift 3 mal und bleibet 2 übrig. Meiter : 
in in 28 iſt 2 mal, und bleiben 6 übrig. Ferner: ıı in 
62 ift 5 mal und bleiben 1. Endlih: u in 77 iſt mal 
und gehet auf. 


Einen Reſt aus * — ion genau zu dis 





| Bleibet bey der — ion am — ein Reſt, ſo fe 
ge man ſolchen Reft über, und den Diviforem unter ei 
ne Querlinie bruchsweife, fo ift diefer Bruch bet begehr- 
te Quotient des Reſts; Diefen füger den ganzen Zahlen 
zur Rechten bey, fo habt ihr den genauen Quotienten. 
3.€. Die Zahl 98755 in 4 zu dividiren. 
Stehet alfo: 
98765 
4 | 
24691 + der genaue Quotient. 
tem. Die Zahl 673217 in 6 zu bividiren. 
Afo: 673217 
6) 





"112202 3 ber genaue Quotient. 
Item. Die Zahl 127543 in 8 zudivibirem 
— 127543 —— 
15942 7 ber genaue 


Beſtehet aber ver Dividendus aus gewiffen Sorten 
bet Münzen „Maaße, ae ıc. bie ihre en 
D4 


56 Von der Diviſion. 
kleinern Sorten haben, ſo machet ſolchen Reſt durch die 
Multiplication zu ihren kleinern Sorten, und dividiret 
dieſelben in den Diviſorem. 
3.€. 7893 in 4 zu dividiren. 
Alſo: 7893 . | 


2 : 
Quot. 1973 GB 8 Loth. 


Hier bleibet 1 e Reſt, und weit r 88:32 £oth hat, fo 
dividiret diefe 32 Loth in 4, fo fommen 8 Loth. 


stem. 6773 Rthl. in 4 zu dividiren. 
Alſo: 6773 | 
ur. 1693 rht. 6 9 


Hier bleibet ı Rthl. Reſt, der 24 gl. hat, daher di⸗ 
vidiret die 24 gl. in 4, ſo kommen 6 gl. 





Item. 9251 GB in 4 zu dividiren. 
Alſo: 9251 
| V — — 
Quot. 2312 FR 24 — 


Hier iſt der Reſt 3 8. Dieſe 3 & machet mit 32 
zu Loth, kommen 96 Loth; und dieſe dividiret in 4, fo 
kommen 24 Loth. 


Oder ſprechet: ginı ®, das 32 Lth hat, fi iud 8 
Loth, und 3 mal find auch 24 Loth. 


tem. 879 Rthlr. in 8 zu dividiren. 
Alſo: 879 
| — 
Quot. zog Rthl. u gl. 
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Hier ift der Reſt 7 Rthlr. diefe machen 168 gl. und 
biefe in 8 dividiret, fo kommen aı gl. 
Oder faget: 8 ini Rthlr. der 24 gl. det, find 3 gl. 
und 7 mal 3 gl. find aud) 2ı gl. 


Item. 1259 Rthlr. in 6 zu dividiren. 
Alſo: ‚1259 


—— 
Quot. 209 Rchl. 20 gl. 


Hier iſt der Reſt 5 Rthlr. find 120 gl. und dieſe iq, 
6 bividiret, fommen 20 gl. 


Oder ſrechet 6 in ı Rthl. ſind 4 gl. und ferner: 
5 mal 4 find 20 gl. mie vorhin. 


Item. 1789 EW in g zu dividiren. 
Alſo: 1789 
y — 
Quot. 223 20 Soth. | 
Hier bleiben; &. Da nun 32 $oth in 8 theilbar 
fhd , fo faget: 8 in 32 Loth find 4 Loth; und 5 mal 4 
find 20 $oth. 
Item 2828 Rthlr. in 9 zu dividiren. 
Alſo?2828 


— — 
Quot. 314 Rthl. 5 ge. 43. J 
Hier bleiben 2 Rthlr. dieſe ſind 48 gl. und 9 in 48 
gl. find 5 gl. und bleiben abermal 3 gl. Reft. - Diefe 
machen 36 I, und 9 in diefe 36 A find 4%. 


Item. 56789 iin 5. Theile, zu theilen. . 
Alſo: 656789 
5 — . 
Quot. 11357 + B. das find 25 + Loth. 
D 5 Eine 
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Tine gegebene Zahl in 10, 100, 1000 U, f. w. 

34 dividiren. | 
Dieſe Divifion ift die leichtefte, denn man darf nur 
von dem Dividendo fo viele Ziffern zur Rechten abſchnei⸗ 
den, als ber Divilor Nullen hat, fo. befommt man den 
verlangten Duotienten zur $infen, und den Reſt zur 
Rechten des Abfchnittes. 


c 3.€. Die Zahl 9873 in 10 zu dividiren. Stehet 
ulſo: 
Quot. 987|3_ 

10 Kommt alſo der Quot. 98728. 


Item. Dividiret 19325 Rthlr. in 100 Theile, wie viel 
iſt folcher Theil? 


Antwort 19325 
100 Nthl. 
Dder alfo: Rthl. 193]25 mit 24 
ıoo + 
æ 6 |oo 


Iſt demnach der genaue Quotient 193 Rehl. 6 gl. 


tem. 37879  Amfterdamer, wie viel find es Cent 
ner? da 100 $% einen Centner machen. 


. Antw. 378|79: & Oder: & 378|79 @- 
100 


Sem. 67953 Copeken in Rußland, wie viel find es 
Huber ? — 


Antwort | 679 Rubel, 53 Copeken. 
Eine 
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Eine gegebene dahl.in 20 , 50, 6c.a, 8000 x. 
| J— zu dividiren. 
Diefe Diviſion iſt faſt eben fo leicht, als die vorher— 
gehende, denn . 

1) man made unter den Dividendum eine £inie, je- 
doc) fo, daß am Ende fo viele Ziffern frey bleiben, 
als der Divilor Nullen hat. | 

2) Man dividire diefe Ziffern, fo weit nämlid) die $i- 
nie gehet, in die bebeutliche Ziffer des Diviforis, 

fo befommt man den verlangten Dvotienten. 

3. €. Die Zahl 125679 in So zu divibiren. 

Alf: 125679 


1570 Reſt 79. 
Folglich ift der genaue Quotient 1570 $2. 
tem. Die Zahl 593837 in 900 zu dividiren. 
Alſo: 593827 
———— 
659 Reſt 727. | 
Demnach ift bier der genaue Quotient 659 325. 
tem. Die Zahl 978351 in 6000 zu dividiren. | 
Alſo: 978351 
6000 - 
163 3&55. der genaue Quotient. 


Item. 793237 Ellen, wie viel machen diefe Schock? 
Alſo: 793231 
| 60) 





Antwort 13220 Schock, 31 Ellen, 
Item. 
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Item. 659327 Er.'wie viel aa fie Rrpi.? ba 
90 Er. einen Rthl. thun. 
af: 659327 


9— 
Antwort 7325 Rthl. 77 Er. 


Item. 827655 Rees in Portugal, wie viel es es 
Crufados? - 
Alſo: 827635 


400— 
Antwort 2069 Cruſados 35 Rees. 


“tem. 1972543. Bogen Drucfpapier, mie viel find 


es Ballen? 
Alfo: 1972543 
5000) 
Antwort 394 Ballen und 2543 Bogen. 


Item. Man theile 6892379 Rthl. in 2 ri 


Theile. | 
Afo: 6892379 


) 
Quot. 86 14338 Rthl. 














Oder alſo: 
6892379 Reſt 4379 mit 24 zuge 
861 Rthl. 17516 4 
105096 9P 
are ge Reſt 1096 mit 10 
2192 
Iſt alfo der genaue Quotient — 


861 Rthl. 13 Er 8000) 
s I 
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Oder fürzer: 


Man bividire die gegebene Anzahl Rthl. in die be 
deutfihe Ziffer des Diviforis, und ſchneide von diefem 
Qustienten fo viel Ziffern ab, als der Divilor Nullen 
hat, Obiges Erempel fteht alfo: 


ze 892379 Rthl. 
Rt. 8611547 — 9 Ee 
2188. $ 
æ 13|137 46 mit 12 
274: .- 
4 5 — 
1 000 — 6 
Koͤmmt «Affe der verlangte Quotient , wie vorhin, 
nur daß hier die Zahlen, im Bruche kleiner find, ſedoch 
it in Anſehung des MWerthes nicht der geringfte Unter. 
ſhied, denn diefer Bruch +’ iſt obigem Bruche 4322 


völlig gleich), wie unten bey der — von den Bruͤchen 
gezeiget werden ſoll. 





— Zahl in eine componirte d. i. eine 

ſolche Zahl zu dividiren, welche durch das 
SEinmaleins zerſtreuet werden 
| kann. 2er, 

) -Man zerſtreue die componirte u bes Diviforis 
durch das Einmaleins, 

, Man dividire die gegebene Zahl. in eine derfelben, 
, und das Gebrachte — in die andere — 
ee ua 7 


d 
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3. €. Die Zahl 28956 in ı2 zu dividiren. 
Diſes ſteht alſo: 
— 


9652 
— 
2413 der Quotient. 


Naͤmlich zerſtreuet die Zahl 12 in 3 mal 4. Divi- 
diret den Dividendum erſt in 33 -und ferner das Ge- 
brachte in 4, fo befommt ihr den verlangten Quotienten. 


Item. Die Zah: 272544 in 48 zu dividiren. 
Alſo: —— 











45424 — 


| Er 5678 ber. Quotient, J 
"Siem. Die Zahl 711073 in 72 zu dividiren. 
Alſo: 411077 * m 
— — ‚88884 


9876 ber Quotient. 





Eine gegebene Zahl in eine andere Zahl, die aus 
bedeutlichen Ziffern beſteht, nad) der 
khrzeſten und vortheilhafteſten Art, die auch bey 
‚allen vorkommenden Zahlen zu gebrau⸗ 
an. 1090 ichen ift, zu dividiren. 
N Man fehreibe den Diviförem jur Sinfen des Di: 
J videndi. 
2) Man yiehe-unter ben Diviforem eine Sinie); unter 
— der verlangte Quotient zu ſtehen kommt. 
* 3) Man 
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Le | 
3) Man unterſuche, wie vielmal die erſte Ziffer des 
Diviſoris in der erſten, oder wenn die erſte Ziffer 
£leiner ift, in den beyden erften Ziffern des Divi- 
dendi enthalten fey, und überfchlage in den Ge⸗ 
danken mit Zuziehung der naͤchſtfolgenden Ziffern, 
ob fi) das Product, wenn man nämlic) dieſen 
Quotienten mit dem Divifore multiplieiref , von 
„dem erften Stuͤcke des Dividendi abziehen läßt, 
‚geht es nicht an, fo nehme man zum Quotienten 
eins, ober dafern es noch nicht angehen will auch 
mehrere weniger, und uͤberſchlage es ſo lange, bis 
man endlich findet, daß es angehe. 
9 Man ſchreibe ſo denn den richtig — Quo⸗ 
Ye ctienten unter Die Linie, multiplicire mit demſelben 
den Diviſorem, und ziehe das Product von dem 
erſten Stuͤcke des Dividendi ab, jedoch ſo, daß 
man zur Rechten anfange, und jede Ziffer des 
Diviſoris beſonders multiplicire und deren Product 
von der ihr gleich ſtehenden Ziffer des Dividendi 
ſubtrahire, wie oben in der Aufgabe Pag. 43. gegeis 
get worden. ° 
9 Hierauf feße man zu den. reftirenden. Zahlen, bie, 
nächftfolgende Ziffer des Dividendi herunter, und 
verfahre eben fo, wie vorhin gelehret worden, unb 
diefes thue man fo lange, bis feine Zahı in dem 
Dividendo mehr befindlich iſt, fo kommt imter 
bder finie des Diviforis der gefuchte Quotient, und 
unter dem Dividendo der Reſt, (fo einer bleibt 


zu ſtehen. 
3 E. Die Zahl 89723 in 31 zu dividiren. 
Stehet alſo: 31 89723 
| An un 


64 Don der Divifion. 

Nunmehr fprechet: in gift 2 mal, Ueberſchlaget 
aber in den Gedanfen, ob fich auch der ganze Divifor, 
wenn er mit dem Duotienten 2 mulfiplieiter wird, von 
den beyden eriten Ziffern des Dividendi 89 abziehen 
haͤßt, (naͤmlich bedenfer, wenn man a mal 3 das ift 6 
don 8 abzöge, fo würden 2 übrig bleiben, welche 3’nebft 
der folgenden 9 die Zahl 29 ausmachen, wovon ſich her⸗ 
nach die folgende ı des Diviforis 2 mal genommen ganz 
fünfich abziehen läßt.) Daher ſetzet den geſuchten Quo- 
fienten unter die finie alſo: | 

3 0 89723 
Vanget hierauf zur Rechten an, und ſprechet: & mal 
wiſt 2, von 9 bleiben 7, diefe 7 ſetzet gerade unter ie 9; 
ferner ſaget: 2 mal 3 ift 6, dieſe von 8 abgezogen‘; bfei- 
ben 2, ſolche 2 feßet-gerade unfer die 8, wie folge; 


— —— — 





| zi 89723. 
..Dmb. 2 .: AT, | 


Zu diefen reftirenden Zahlen ſetzet nunmehro die | 
nachſtfolgende 7 berunfer, fo habt ihr die Zahl 277, alſo: 
amt u: | — 


— 51 89723 
ma °' 377 


Saget nun ferner: 3 in 27 (nämlich weil der Divi- 
för nur aus zwo Ziffern, die Zahl 277 aber ang drey 
Ziffern! beſteht,) ift 9 mal. Macher abermal 'einen 
Ueberfhlag in Gedanken, ob ſich aud) der ganze Divi- 
for g mal genommen von der Zahl ‘277 abziehen Laffe, 
nämlich bebenfet, wenn man 9 mal? das ift 27 von 27 
abzöge, fo würde o bleiben, und wenn man 9 mal 1, 
rd Das 
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das ift 9 von 7 abziehen wollte, fo gienge diefes nicht an, 
woraus ihr alfo ficher fchließen koͤnnet, daß die Zahl 9 
zu groß ſey. Derowegen nehmet zum Quotienten eins 
weniger, nämlid) 8, und machet den Ueberfchlag mit 
der 8 auf eben die Weiſe, wie vorhin mit der 9, fo wer- 
det ihr finden, daß es mit 8 angehe, Schreiber daher 
diefe 8 in den Quotienten neben die vorhin Brmpene 2 
zur Rechten alfo: 


89723 
—E 28 277 


Subtrahiret nunmehro 8 mal den Diviſorem 31 von 
der Zahl 277, nämlich ſprechet: 8 mal ı if. 8, von 17 
bleiben 9, dieſe 9 feßet gerade unter die 7, von welcher ihr 
abgezogen habt, und behaltet 1. Ferner faget: 8 mal 3 
ift 24 und (Die behaltene) ı darzu iſt 25, von 7 bleiben 2, 
dieſe 2 ſchreibet unter die 27 alſo: 


31. 89723 
Quo. 28 2277 
29 


Zu diefem Refte feßet die ff: 2 henate, 
fo habt ihr 292 alfo: 


31 89723 
Dur, ‚28 77 
292 


Saget ſerner: 3 in 29 iſt 9 mal, und nachdem ihr 
in Gedanken überfchlagen, daß Diefelbe angebe , fo feget 
ſolche 9 in den Quotienten neben die 8, und, ſubtrahiret 
wiederum 9 mal den Diviſorem von der Zahl 292, näm« 
lich ſprechet: 9 mal ıift 9, 2 12 bleiben 3 und babe 


I 


2 
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tet 1; — 9 mal 3 iſt 27 und ı darzu iſt 28, von 29 
bleibet 1. Diefes ſteht alſo: 





31 89723 
Quot. 289 277 
292 
4 


Zu diefem Reſte ſetzet nun noch die letzte 3 herunter, 
wird 133, und ſprechet: 3 in 13 iſt 4 mal, und da ihr 
findet, daß dieſelbe angehe, ſo ſetzet dieſe 4 in den Quo⸗ 
tienten neben die 9, und ſubtrahiret 4 mal den Diviſo- 
rem 31 von der Zahl 133, ſo bleiben 9 Heft, Diefen 
Hauptreſt koͤnnet ihr, weil feine Stelle in dem Dividen- 
do meiter folget, durch eine Linie unterfcheiden. Diefes 
nun fomme, wie folget, zu ſtehen: 


31 89723 | 
Duo an 
292 | 

_ 133 


Heft 9 
Iſt alfo hier der genaue Quotient 3894 Fr 


Item. Die Zahl 189254 in 549 zu dividiren. 
Stehet ale: 549 789254 


Quot. 1437 2492 _ 
Ki . 2068 . 


| 4184 
Reſt 341 | 
Naͤmlich fprecher : 5 in 7 iſt ı mal, ſtellet diefe.ı 
unter den Divilorem‘, und faget ferner: ı mal’g ift 9 
von 9, bieibt 0; ı mal 4 tft 4, von g bielden 4, und i 
1 mat sitz, von 7 bleiben 2. | 
Sepet 


ie 
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—— ——— —— — —— —— W 

Setzet die folgende 2 bes Dividendi herunter zu den 
veftirenden Zahlen, fo werden 2402 und fprecher: 5 in 
24 ift 4 mal, diefe 4 ftellet in den Quotienten neben bie 1. 
Eaget weiter: 4 mal 9 iſt 36, von 43 bleiben 6 und be- 
haltet 4; ferner 4 mal 4 ift 16 und (die behaltene) 4.dar- 
ju ift 20, von 20 bleibt © und behaltet 2; weiter: 4 mal 
5 ft 20 und Die 2 darzu ift 22, von 24 bleiben 2. 


Seßet ferner die folgende 5 herunter und fprechet: 
ʒ in 20 (hier folltet ihr zwar eigentlich 4 mal nehmen, al⸗ 
fein ihr werdet durch gemachten Leberfchlag finden, daß 
4 nicht angebe, daher nehmer eins weniger,) iſt 3 mal, 
diefe 3-fiellet in den Quotienten neben die 4 und faget: 
3 mal 9. ift-27, von 35 bleiben 8, und behalte 35 ferner: 
3 mal 4 ift 12 und 3 darzu ift 15, von i6, bleibt ı und 
bealtet ı 5 weiter: 3. mal 5 iſt 15. und a datzu iſt 16, 
von 20 bleiben 4. 

Endlich ſetzet noch die leßte 4 herunter und ſprechet: 
5 in gt (eigentlich ſolltet ihr 8 mal nehmen, aber es geht 
nicht,) iſt 7 mal. Diefe 7 ſtellet in den Qudtienten nes 
ben die 3, und faget: 7 mal 9 ift 63, von 64 bleibt 1, 
und behaltet 6; ferner: 7 mal q ift 28 und 6 darzu iſt 
34, von 38, bleiben 4, und behaltet 3; endlich: 7 mal 
5 ift 35 und 3 ijt 38, von’gı, bleiben 3. Iſt af ber ge⸗ 
naue Quotient 1437445: 

Hieraus werdet ihr zur Genuͤge haben einfehen ler⸗ 
nen, daß die wirkliche Multiplication und Subtraction 
nach der beſchriebenen Manier auf einmal ju verrichten, 
keinesweges diejenigen Schwierigkeiten habe, die man 
fi) gemeiniglich daben vorzuftellen pflegt. Es koͤmmt 
bloß darauf an, daß die Anfänger ſich in dergleichen 
Erempeln fleißig üben. 
ea Sollte 
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Sollte aber wider alles Wermuthen diefe Art jeman- 
den ja noch ſchwer fallen, fo weiß demfelben nicht befler 
zu rathen und-zu helfen, als daß er fic) folgender, — 
viel weitlaͤuftigern Art zu dividiren bediene. 


Die Erempel obiger Aufgabe auf eine andere, 
jedoch aber viel weirlsuftigere Art zu 
dipidiren. x 
:° I) Man verfahre hier Anfangs in allen Stücten nad) 
den obigen drey erften Regeln. 
2) Man fihreibe den richtig gefundenen Düstienten 
unter die $inie des Diviforis, multiplieire ſo denn 
mit diefem Quotienten den Diviforem ordentlich, 
feße aber deffen Product fo gleich unter dasjenige 
erfte Stuͤck des Dividendi, von welchem ſubtrahiret 
werden foll; man ziehe ferner eine Linie darunter, 
und verrichte auch die Subtraction ordentlich, ſo 
daß der gebliebene Reſt gerade unter die gezogene 
Linie zu ſtehen kommt. Zu dieſem Reſte ſetze man 
die naͤchſtfolgende Ziffer des Dividendi beruuæ 
und verfahre im übrigen, wie vorhin. 
Zu deffen Erklärung will id) obige 2 Eremipel a 
mals —— und ausfuͤhrlich berechnen. 
| 31 89723. 


Quo. 2898 O2 





- 
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“a wm  »* , 


248 unter die Zahl 277, machet darunter abermaf eine 
Linie und fubtrahiret, fo bleiben 29. Zu diefem Reſte 
feget die nächftfolgende 2 des Dividendi herunter, und 
verfahret im übrigen, wie vorher. | 
Das zweyte Exempel ſtehet alfe: 
549 789254 
Quot. 1437 24909 
2402 
2106 _ 
2065 F 
1647 
4184 
3843 
Reſt 341 
Muultipliciret mit dem, Quotienten ı den Diviforem 
und fprechet: ı mal 9 ift 9, diefe 9 feßet, weil der Divi- 


for aus drey Ziffern befteht, unter die (in der dritten 
Dr ” € 3 Stelle 
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Stelle befindliche) 9 des Dividendi; ferner: ı mal 4 
iſt 4, Diefe 4 feget unter die 8, und ı mal 5 ift 5, foldye 5 
feßet unter die 7. Machet darunter eine Linie, und ziebet 
das Product 549 von ben darüber ſtehenden 784-ab, ſo 
bleiben 240 Reft. Zu diefem Reſte ſetzet —* die 
naͤchſte Ziffer des Dividendi 2, und verfahret uͤbrigens 
in allen Stuͤcken, wie vorhin. 


Zu mehrerer Uebung will ich noch einige — 
nach beyden Arten berechnet, herſetzen. 


Nach der erſten Art, Mach der zweyten Art, 








| 53 98765 53 98765 
QDuot, 1863 457 _ Duot. 1863 32 
336 R 457 
185 424 
Reſt 06 | 336 
| 318 
185 
159 
Reſt 26 
Item. 295 1478906 295 1478906 
Quot. 5013 39 Aut. sog 145 
| — 390 
Reſt 71 295 
956 
885 
Reſt 71 


Item. 
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tem. 789 2593208 189 2598208 
Quot. 3286 2262 Quor. 3286 2367 * 
6840 22632 ° 
_ 5283 1578 
Reſt 554 . gg 
6312 
5288 
4734 
Reſt 554 














4 


Item.6789 9283547 6789 9283547 
Quot. 1367 24945 Quot. 1367 6789 
45784 E aa 


2494 
50507 —— 


Reſt 2984 | 45784 

40734 
50507 
47523 
Reſt 2984 








stem. 2986 19725064 20986 19725064 
Quot.6605 "309° Quot.6603 17916 
17464 








——— 18090 . 
Reſt 2534 _ 17916 

17464 

14930 

Reſt 2534 


E4 Item. 
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St. 38079 59127601 38079 59127608 
Quot. 1552 — Duot, 1552 38079 - 
- 105151 210486 
— 190395 

ft 28993 2009 10 

190395 

105151 

76158 


Reſt 28993 








It. 198765 352211580 198765 353211580 
Quot. 1772 1534465 Quot.1772 198765 








— 1534465 
_ 3975372 1391355 
©0000 — 
1391355 
397530 
397530 
00000 


Wer dieſe beyden Arten der Diviſion gegen einan⸗ 
der haͤlt, der wird gar bald einſehen, daß die erſte Art 
viel kuͤrzer und weit bequemer, als die andere, fen, und 
daher fid) alle nur mögliche Mühe geben, diefelbe recht 
gründfich zu erlernen. Zu dem Ende will ic) noch einige 
Erxempel von diefer Art berfegen. | 


Divi⸗ 
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Dividirer die Zahl 10000000 in 678. | 








Stehet alfo: 678 10000000 
FR . 32320 —* 
— 14749 — 
| 3340 
6280 
| Keft 178 
Item. Dividiret in 7358 die Zahl 62987354. Alfo: 
Quo. 8560 41233 
44435 
| Reſt 2874 
It. Dividiret in 14987 die Zahl 132987650. Alfo: 
Quot. 8873 130916 
110205 
52960 ) 
Reſt 7999 
It. Dividiret in 2468 die Zahl 123456789. Alſo: 
Quot. 50023 005678 
‘ 7429 
Heft 25 


Item. Dividiret in 6739000 die Zahl 9876543201. 
Diefes ſtehet alfo: 67891000 9876545|201 
Quot. 1454 30875 
37194 
32493 
Neft 5337201 
Weil hier der Divifor am Ende dren Nullen hat, 
fo verrichte man die Divifion nur mit den bedeutlichen 
! E5 Zif⸗ 
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Ziffern, und bringe wegen biefer drey Nullen auch die 
drey letzten Ziffern des Dividendi mit in den Reſt. 


It. Dividiret 5439786245 in 3762000. 





Alp: 3762.000 5439786. 245 
Duot, 1445 16777 
17298 
22506 





Neft 3696245 - 
— Dividiret die Zahl 3476800000 in 2893000. 
Alſo: 2893995 3476800099 


Quo. 1201 5838 
5200 


Reſt 2307 
Da hier ſowohl beym Dividendo als Divifore am 


Ende Nullen ftehen, fo ftreiche man fo. gleich die Nullen 
gegen einander weg. 


tem. Theilet 2897354 Rehlr. in 1973 gleiche Theile, 











Alf: 1973 2897354 
Quot. 1 68 Ir, 9243 
a * 13515 
16774 
Reft 990 mit 24 zu gl. 
3960 [4 
2 23760 9. 
12 gl. 4030 
Heft 84 
Iſt alfo der genaue Quotient 1468 Rehlr. 
12 v5 gl. 


— 
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tem. Theile 9850763 Rthl. in 2855 gleiche Theile. 


Alſo: 2865 . 9850763 
J Rthl. 12557 
Quot. 3438 Rth og 
23813 


Reſt 893 3 mita4 zugl. 


— — — 


3572 





7 gl. . 81433 gl ! 
1377 mitı2zu$, 
54. “16524 4. 
"2199 
Iſt demnach der genaue Quotient 
3438 Rthlr. 7 ge. 5 3553 5. 


Don der gemeinen Probe der borhergeben— 


den vier Specierum. 


Die gefundene Summe in der Addition nach 
gemeiner Art zu probiren. 


Diefe Probe wird durch die Eubtraction — 
und kann dieſelbe auf zweyerley Art geſchehen. 


I. Man addire die erſte Reihe zur Linken, ſubtrahire 
das Gebrachte von der darunter ftehenden Eumme, 
und feße den Reſt unter — man addire fer⸗ 

ner 
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ner die folgende Reihe, fubtrahire wieder und ſe— 
ke den Reſt darunter; man verfahre auf ſolche 
Weiſe bis ans Ende, ſo muß endlich die Summe 
der letzten Reihe, wenn dieſelbe von der darunter 
ſtehenden Summe abgezogen wird, keinen Reſt 
übrig laſſen. Es waͤre denn, daß man vorher im 
Addiren eine Zahl hinzu genommen haͤtte, und in 
dieſem Falle muͤßte die hinzu genommene Zahl den 


gebliebenen Reſt ausmachen. 
3. E. 8976 Addiret hier die erſte Rei⸗ 
4657 he zur Linken, ſo kommen 
9832 38. Dieſe 38 ſubtrahiret 
6124 von der Zahl 41, fo blei- 
5218 ben 3 übrig; dieſe 3 feßet 
6730 nun unter 41 nämlich unter 


Summe 41337 


542 


die 1; addiret ferner Die 
nächfifolgende Reihe, fo 
fommen 33 dieſe von 35 


abgezogen, bleiben 2 übrig; diefe 2 ftellet unter die 5; 
addiret weiter die folgende Reihe, fo fommen.2ı, dieſe 
von 23 abgezogen, bleiben 2, diefe 2 feßet unter die 3. 
Endlich) addiret noch die legte Reihe, fo fommen 27. 
Wenn ihr nun dieſe 27 von 27 abziehet, fo bleibet nichts _ 
übrig, woraus ihr den ſichern Schluß machen Fönnet, 
daß dieſes Erempel richtig fummiret fey. 

II. Ober man fubtrahire von ber Summe eine ber 
fummirenden Zahlen, (welche man will,) fo muß 
der Reſt den übrigen fummirenden Zahlen zufam- 
men genommen gleid) feyn. 


3. €. 


Don der Divifion. 77 


3. €. 89756 Nämlich fubtrahiret von 

4657 der Summe 41537 die zwi⸗ 

9832 ſchen den beyden Linien ein⸗ 

6124 ., gefchlöffene Zahl 6730, blei⸗ 

5218 ben 34807. Diefer Reſt 

6730 30. muß Kanlıre Den — 

——— 5 übrigen ſum̃irenden 

Summa 41537 _ fen. Demnad) addiret -. 

Reft 34807 : fes Zahlen zufammen, fo 

muß deren Summe mit der Zahl 34807 juft über 
eintreffen. e 


Den —— Reſt in der Subtraction 
nach gemeiner Art durch die Addi⸗ 
. tion zu —— 


Addiret den Reſt zu dem Subtradtore, fo muß de 
ren Summe dem ‚Subtrahendo gleich ſeyn. 





3 €. Bon 1927403 
2 eg 
we. Reſt 104815 zu 


Bea BE Be ke Fun 
Probe 1 927403 
fs um ri: Er 
Das gefundene Product in: ‚der Multiplication 
nach gemeiner Art durch die Divi⸗ 
ſion zu probiren. 

Dividiret das Product entweder in den Multiplica 
torem „ fomuß der Quotient dem Multiplicando gleich 
ſeyn; oder dividiret das Product in den Multiplicandum, 
f muß der Reſt dem Multiplicatori gleid) ſeyn. 
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— — — 











3. E. 8972 mit 124 . 
2er 1794 
"35888 
Facit 1112528 
Probe: 
— 124 1112528 
QAuot. 8972 1205 
ı Ic on j 892 ! 
248 
we ne —————— — 
Oder: 8972 1112526 
Quot. 124. — u 
er 35888 —— 
900 rn 


„! 


Den gefundenen — in RN Dividen, nach 
gemeiner Art durch die Multiplication 
Zu probiren. 


Multipliciret den Diviſorem mit dem Quotienten, 


und addiret den Reſt (ſo einer geblieben)) barzuı, ſo müß 
der Dividendus wiederum zum Farit kommen. 


3. €. 39 897265 
Dt 2093 1986 

Ur! PB, 1705 
— wg 


D£ | Pro · 


En RE 79 


ö — — — — — — 
Probe: 
439 mit 2043° Oder: 439 mit 2043 zu 388 
878. | 878. 
1756 1756 
1317 1317 


388 __ der Reſt Fac. 897265 
dar. 897265 


Bon den Brüden oder Theilen eines 
Ganzen, wie auch von vermifthten und meh· 
| rerley namigen Zahlen, | 


Nachdem ich in.den vorhergehenden Aufgaben alle 
vorkommende Kechnungsarten. inganzen Zahlen erffäret, 
und durch Exempel zur Genuͤge erläutert habe, ſo werde 
ich nunmehro auch zeigen, wie man mit Brüchen, mit 
vermifchten und mif mehrerley namigen Zahlen procedi- 
ten muͤſe.. —* 

Die Brüche find entweder einfache oder gebro- 
chene Bruͤche ¶ Einfache Bruche find Theife aus 
einem oder mehr Ganzen genommen , und werden ge 


meiniglich ſchlechthin Brüche genienne -» — "Üii 
| 3 €. 3,3, 172 14,33 u. ſ. w. M 4 
Gebrochene Brüche aber find Theile aus andem 
Theilen eines Ganzen oder aus einer vermifchten N % 


nommen, und werden auch fonft Brüche aus’ 
chen genennet. 


— 
ir u. ſ. w. 
Bir ine 


| Eine vermifchte Zahl ift, wenn Ganze und Brü. 
he benfammen ſtehen. 3. E. 123, 28%, 3 t, 
mit uff 
Eine mebrerley namige Zahl ift Diejenige, mwel- 
che größere und Fleinere Sorten dee Münzen, des Maa- 
es, Gewichte ꝛc. in ſich enthält. E. Rthl. ge, R, 
Malter, Scheffel, Viertel, K, &, ford, u. ſ. w. 


‚Nora Es iſt ganz falſch und hoͤchſt ungegruͤndet, wenn 
n fich die Rechnung mit Brüchen ſehr ſchwer vorftellet. Die 
ie find ja nichts anders als Theile eines. Ganzen ,: fo wie 
die Eleinern Sorten der Münzen, Maaße, Gewichte ıc. nichts 
anders als Theile aus einer groͤßern orte diefer Art find. 
Und es ift zwiſchen beyden fein Unterfchied weiter, als daß die 
einern Sorten ganz befondere und fremde Namen haben, und 

ie gewiſſe Sachen andeuten ;' da Hingegen die Bruͤche 
‚meine und befannre Namen führen, und ſich bey allen 258 
lichen theilbaren Dingen ohne Ausnahme onwenden laſſen. = 
aus dieſem Grunde werde ich in a Kara Aufgaben dir 
Lehre der Brüche zugleich mit der Lehre der *5 namigen 
Zahlen verbinden, zuforderſt aber Die Brüche, — die 
ücpıen der Eleinern Sorten hergeleitet werden, deutlich 


K Die oberſte Zahi ‚eines Bruches heißer der Ziblen 
weil, naͤmlich diefe Zahl anzeiget, wie viel Theile von 
zen der Bruch in ſich enthält. 4. 
Die unterſte Zahl aber heißet der Nenner, weil 
diefelbe anzeiget, mie viel ſolcher Teile a einem er 
— — 
sn 
Diefe Brüche werden ausgefprochen: ein halbes, 
fiber drittel , drey vierte, vier fünftel, fieben- achtel, 
eilf ee fünfzehn fehsgehnte. © 
—W Tolglich 


Don den Bruchen. —B 


Folglich muß der Zahler ei eines eines wirtihen Bruch Bruches 
allezeit kleiner ſeyn, als deſſen Nenner 
Iſt der Zähler und Nenner eines- Bruches gleich 
a6 fo — — er juft ein Bares. Z. E. 
Iſt der Zähler 2 mal. fo — als der Nenner, ſo 
en der. Bruch 2. Ganze 2. E. — 33, 
FE 1x 
Wiederum wenn der Zahler juft bie Hälfte des Ten. 
ners iſt, fo bedeutet folcher Bruch juft ein halbes. 
2. €. 3 *, +, d * ro 
Iſt der Zähler juft 3 mal indem entfalten, 
fo bedeutet er ein Drittel. Z. E. 3, B Ar a, 388, 
Iſt aber der Zähler größer, als der Nenner, foift 
| ſolcher Buch mehr, als ein Ganzes. Br €. 4, u hr ri 
Wollet ihr num wiflen, wie viel folcher Bruch eigent- 
lich) in ſich enthält, fo dividiret den Zähler in den Nen⸗ 
ner, fo findet ihr das begehrte, naͤmlich 3 iſt 14. 4 iſt 13. | 
gilt. Tal u r7 
Folglich erfennet man allemal die Größe eines Bru⸗ | 
ches aus dem Verhältniffe, das der Zähler zu dem Nen⸗ 
ner hat. | " u; 


Die Brüche zu Bleinern oder-aufsubebe: 


Suchet eine Zahl, welche fo wohl in dem Zähler 
als auch in dem Nenner — d. i. welche, wenn ſo 
wohl der Zähler als auch der Nenner in dieſelbe beſon⸗ 
ders dividiret wird, keinen Reſt übrig laͤſſet. 

3. € Den Bruch 4% zu kleinern. Dieſes ſtehet 


al: al Hier iſt sk Zahl, meld in; 2 
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— — — — — — — — — — 
auch in 24 aufgehet. Denn 3 in 15 iſt 5 mal, und 3 in 
24 ift 8 mal, folglich ift Der Bruch gekleinert $, allein 
feinem Werthe nad) ift und bleibet derſelbe dem gegebe- 
nen Bruche 44 völlig gleich. Denn durd) das Kleinern 
oder Aufheben werden die Brüche nur ihren Zahlen nady 
Heiner , aber dern Werthe nad) bleiben fie noch eben die- 
felben. 3. €. 3$ Rıhir. find, wie ihr leicht wiſſen koͤn. 
net, 16 gl. denn wenn ein gl. zz Rthl. ift, fomüffen 16 . 
gl; notwendig 3% Rthl. ſeyn; Fleinert ihr nun dieſen 
Bruch durch 8, fo kommen z Rehl. Urtheilet alſo ſelbſt, 
was find 3 Rthl. anders als 16 gl.? | 

- Damit ihr ‘aber ben’ großen Zahlen diejenige Zahl 
leicht ausfündig machen moͤget, ‚welche in denfelben auf⸗ 
gehet, fo will gewiſſe Kennzeichen angeben, deren ihr 
euch daben bedienen koͤnnet. Merket alfo  — 
| Das Rennzeichen von 2. u 

Die Zahf 2 geht auf in allen geraden Zahlen, d,i. 
in folhen Zahlen, welche zur Rechten 2, 4, 6, 8 odero 
haben. Hingegen fönnen alle ungerade Zablen (die naͤm⸗ 
lich zur Rechten 1, 3, 5, 7 ober 9 haben) weder in 2 
noch fonft in eine gerade Zahl aufgehen; und muß der, 
Reſt bey 2 allezeit ı feyn. 1 

Z. E. 2578 gehen in 2 auf, weil zur Rede 
2)—— .  temeine gerabe Bifferg ſtehet. 


| 1289 | | 
Hingegen 3479 faffen ‚in 2 divibiret x, 
en ‚übrig, weil. zur Red)«: 


. . 1739 Reflı. ten eine ungerade Zife - 

fer g ſtehet. Und kann diefelbe auch in keine andere ge- 

rade Ziffer aufgehen. I 
dr Des 


t 
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Das Rennzeichen von z. 
Die Zahl 3 geht auf in allen Zahlen, deren Eum- 
me (wenn man namlic) alle Ziffern abbiret,) in 3 theil- 
bar. iſt. Hingegen wenn folhe Summe. in 3. nicht. tyeil- 
bar ift, fondermı ober 2 übrig läffet, fo muß die ganze 
Zahl in 3 dividiret eben fo viel zum Reſt haben. 


3. E. 2386107 geben in z auf. Denn 
 Zy————— die Summe der Ziffern 
795369 iſt 37;-und die Sum- 
me von 27ift 9, fo in 3 theilbar ;; daher muß auch die 

ganze Zahl in 3 aufgeben. 
889723989 gehen in 3 auf. Denndie Sum- 
ang — me der Ziffern ift 63; ferner Die: 
— fer Ziffern Summe 9, foin 3 

ift. 
Hingegen 23658013 geben nicht. in 3 
V— — auf, ſondern laſ 
7899337 Reſt 1. fen rübrig: Denn 
die Summe ber Ziffern ift 31; diefe thun 4, ſo in 3 di« 
vidiret »-übrig laͤſſet. er 
14987081 gehen nicht in 3 auf‘, fon: 
—— — dern laſſen 2 uͤbrig. Denn 
4995693 Reſt 2. die Summe der Ziffern iſt 
38; dieſe machen zı und dieſe ferner 2, fo in 3 dividiret 
3 übrig laſſen. Ze onen 
Das Rennzeichenvong. : 

Die Zahl 4 gebt auf in allen Zahlen, deren zwo letz ⸗ 
ten Ziffern in 4 theilbar find, Laſſen aber diefe Ziffern 
einen Reſt, fo muß die ganze Zahl in 4 dividitet untheil 
bar ſeyn, und eben denfelben Keft haben. 2 2 

5 | F 2 3. E. 
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3.€ 973592 gehen in 4 auf. Denn die 
40 zwo legten Ziffern 92 find in 
243398 4 theilbar.. * 
Hingegen 56789 gehen in 4nicht auf, ſon 
— dern laſſen ı Reſt. Denn 
14197 Reftı, 89 in 4 dividiret, laſſen 





auch ı übrig. | | 
37258 gehen in 4 nicht auf, fondern 

— laſſen 2 übrig. Denn 58 in 4 

9314 Reitz. dividiret, bleiben 2 Mefl. 

98167 gehen in 4 nicht auf, ſondern 


»-—— __  laffen 3 Reſt. Den 67 in 4bie 
24691 Reſt 3. vibiret, veftiren 3. 
Das Kenzeichen von 5. 
Die Zahl 5 geht auf in allen Zahlen , weiche am En- 
de eine 5 oder o haben. Stehet aber am Ende ı, 2, 3, 
4 oder 6,7, 8 und 9, fo muß bie ganze Zahl in 5 divi- 
diret, untheilbar feyn, und ı,2, 3 oder 4 übrig faffen. ' 
3. €. 897460 oder 732945 gehen in 5 auf.” 
Hingegen 79281 oder 549236 laſſen 1Reſt. 
63272 oder 728327 — 2 — 
39563 oder 627918 — 3 — 
45684 ober 971259 -——— 4 — 
Welche Erempel ihr durch die wirkliche Divifion un 
terfuchen koͤnnet. U 
U Das Rennzeichen von 6. 
Die Zahl 6 geht auf in allen geraden Zahlen, deren 


Summe in 3 theilbar iſt. Hingegen müffen alle Zahlen, 
’ | welche 


Don den Brüchen; 85 


welche ſowohl in 2 als in 3 dividi⸗ 
ret uͤbrig laſſen, ·in 6 zum Reſte ı haben, 
welche in 2 aufgehen, und in 3 





2 übrig laſſen, — — — 1. — 
welche i in 2, ı.übrig laſſen und, Ze | 
in 3 aufgehen, , — — 

welche in 2 aufgehen, und in 13, | aa 
ı übrig laffen, Be, ET 
welche in 2, ı-und in 3, zübrig = 
‚ lafien,  - + r ee 


8. €. 345282 gehen in 6 auf. -Denn es ift eine‘ gerade 
Zahl, deren Summe 24 inz theilbar iſt 
Hingegen muß die Zahl 479551 zum Kefte ı laſſen. 

| - 592592 — — 2 - 

ELTA) Te Pen 
535630 — — 4 — 
952727 m .5’ 
Weihe Creme ihr siripfute burch die 8* 
probiren koͤnnet. 


Das Kennʒeichen vnT.  _ 


Diefes Kennzeichen ift etwas mübfam, daher thut 
man wohl, wenn man die große Zahl in 7 ordentlich di⸗ 
didiret, und dadurch unterfuchet, ob diefelbe in 7 theil— 
bar fen. Jedoch damit ich denenjenigen, welche begie⸗ 
rig ſind, ein Kennzeichen zu wiſſen, das aus den Ver— 
haͤltniſſen der Zahlen hergenommen iſt, auch hierinnen 
einige Genuͤge thue, fo merket dabey folgende Regel: Fan⸗ 
get zur Rechten an und theilet die ganze Zahl in Klaſſen, 
fo daß ihr jeder Klaſſe 3 Ziffern zueignet. Zaͤhlet ins⸗ 
beſondere alle Eimige ‚ alle — und alle Hunderte der 

3 unge⸗ 
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ungeraden, ferner auch der geraden Klaffen zufammen, 
und wetfet dabey ſo oft als möglich 7 hinweg. Alsdenn 
fubtrahiret die leßtere Summe von ber erftern und wenn 
der Subtrahendus ffeiner ift als der Subtradtor;, fo leget 
7 zu. Bleibet nun am Ende nichts uͤbrig, ſo iſt es ein 

Beweis, daß dieſe Zahl in 7 theilbar ſey. Bleibet aber 
ein Reſt, fo fanget wieder zur Rechten an, und multi⸗ 
pliciret flche Reſte mit 1, 3, 2 dergeftalt, daß ihr eben- 
falls auch nur die Reſte hinſetzet, welche die Zahl 7 laͤſ⸗ 
fet. Iſt nun endlich ſolches Product in 7 theiſbar, fo 
gehet die Zahl in 7 auf; laͤſſet aber daſſelbe nunmehro ei⸗ 
nen Reſt, ſo muß die ganze Zahl in 7 getheilt, nicht auf: 
geben, ‚fondern eben benfelben Reft haben. 


Nota. Ich nenne hiet die iſte, ste, ste Klaſſe zur Rechten 
anfangend, ungerade; hingegen die 2te, gte 6te gerade Klaſſen. 
Eben ſo wie 1,3, 5, ungerade / hingegen 2, 4, 6 gerade Zah⸗ 
len genenner werden. c 


3.E. Die Zahl 693, 623 muß in —— Denn 

die Summen der ungeraden Klaſſen ſind 6. 2. 
der graden = = = 6. — 4 

Reſt 0. 0. © 
Hier iſt ſiatt der nur 2, als der Reſt, den 7 übrig 

laͤſſet, gefeßer worden. 

Die Zahl 39, 752, 812, 899, 023 muf in 7 aufgehen! 
Denn bie Summe der Einyigen! in der ungeraben Klaſ⸗ 





fen ift — . 14 oder 
der Zeh er — — — 6 

und der Hunderte = 8 — 1.“ 

Berner die Summe der Einzigen in ben geraden Klaf- 
” 5 = ⸗ 11 oder 4 
der Bei e 14 — 0 

und der Hunderte = 15 — 1. 


Dies 
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in 
Dieſes ſtehet alſo: us Jum m. E 

Bon 1." 6. 0. die Sum̃en der ungeraben Klaffen 
ab r1. 0. 4. ⸗ « bergeraben » = 

= Reũ 0..6. 3. Hier ſprechet, weil ihr 4 von o 

Multipl.mit 2. mit 2. 3 Be; ‚nicht abziehen fönnet: 4 von 7. 


- —6 4 = ‚ „bleiben 3. 
lan an ne iſt in der Stelle der Zeh⸗ 
| — "nee von 3 mal 6 oder 18 ‚ber 
Reſt 4. 

Da nun bier Funb juft 7 Mr J Air, baßbie 7 
‚uonfergehßen Baht aufgehen soul 

De Zahl 4, 601 1,748 ‚739 , 379 muß in? uritheil- 
„bar. ſcyn ‚und zum Reft,5 haben. Denn die “2 | 


der ungeraben Kiaffen fi nd, 24 44,0% 1, - 
der geraden = 6. 1 3. — 
Bleiben“ 3. 3. 4 Bu 
— “nie tt mtipfiret Y 
— kommen 62.2, 4 bieſe Sum̃e iſt i2, 
welche in 7, —— * 


— 3 


Das Bennzeichen von 8. 
Die Zahl 8 geht auf in allen Zahlen, deren 3 legten 
Ziffern in 8 theilbar find. Bleibet aber ein Reft, fo 
"muß folhe Zahl ing untheilbar feyn, und eben diefen ar 
laſſen. | 
Z.E. 763152 gehen in 8 auf. Denn bie brey 
letzten Ziffern 152 find in 8 theilbar. 
Bu : 34 Hinge: 
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RN — die — 392793 zum Reſte ı laſſen 


9 —— BA3320 27 er — 
678971 — — 3 - 
58324  e— 4 — 
= a ee 
\ 209366: — ib 
912327. — 7 — 


Auch dieſe Exempei konnen durch die ordentliche Die 
viſi ion probiret werden. 


| Das Reunzʒeichen PM... 
Die Zahl 9 gebt. auf.in allen Bahfen, deren: Sum- 
a H 9 theilbar ift, Bleibe aber ein Reſt, fo muß bie 
Tin 9 untbeilbar ſeyn und eben fo viel übrig laſſen. 
.E. Die Zahl 736785 gehen in 9 auf, Denn deren 
— ift 36 , und dieſe Summe iſt 9: - 

22: Hingegen 281908 gehen nicht in 9 auf. Dern deren 
Summe ift 28 deren Sum̃e 10 ſo in g dividiret ı uͤbrig laͤſ⸗ 
ſet. Folglich iſt ſolche Zahl in 9 untheilbar und reſtiret 1. 

gderner müffen-378 533 jum vi 2 laſſen. 
198705 
v812479 — Free NETT 
6789556 — — 5 — 
582891 — — 6 — 
934799 — — 7 — 
1890677. —8 = 

Diefe Crempel Fönnen nach der. ordentlichen Dipl: 

fion unterfuchet werden. 


Das Kennzeichen von 10, 100, 1000 ꝛc. 
Alle Zahlen, welche zulegt eine o haben, müffen in 


2; welche zwo Nullen haben in 100; welche drey Nul⸗ 
fen 
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len haben, in 1000 aufgehen u. ſ. w. Stehen aber ftart 
ber Nullen hingegen andere. Ziffern, fo zeigen dieſe ſo 
gleich den Reſt an. un 

Das Rennzeichen von in. 

Zaͤhlet die Ziffern der ungeraden, und auch beſon⸗ 
ders der geraden Stellen zuſammen, werfet aber. von je» 
der Summe, fo oft als möglich, nad,’ ſo daß entwe⸗ 
der eine o Oder i,2, 3,4, 5, 6,7, 8,9 ober hoͤch— 
fteng 10 übrig bleiben, und fubtrahiret alsdenn das Kom- 
mende aus den geraden Stellen von dem Kommenden dus 
den ungeraden Stellen, fo findet ihr, was ihr begehret. 
Naͤmlich bleibt nichtg uͤbrig fo muß die ganze Zahl in ir 
— bleibet aber etwas uͤbrig, ſo gehet ſolche Zahl 
in in nicht auf, ſondern muß ebenfalls ſolchen Reſt ha« 
ben. Sollte aber das Koͤmmende aus den geraden Ste. 
len größer feyn, als das Kommende ang den ungeraden 
Stellen, ſo leget bier allegeit in zu, und verrichtet ſo denn 
die Subtraction. .... u , 

Nota. Unter den Ziffern der ungeraben Stellen verſtehe ich 
‚sur Rechten. an d die aſte, are, ste ac. . Ziffer; —2 
A iffern ‚dep geraden Stellen bie ate, ate, öte ic. 


Jedoch ehe ich zur Unterſuchung großer Zahlen ſchrei⸗ 
te, fo will vorher um mehrerer Deutlichkeit willen, eint- 
ge fleine Zahlen herſetzen, und folche nad) dem angege- 
benen Kennzeichen unterfuchen. Dabey will ich Die Zif: 
fern der ungeraben Stellen oben mit einem Punet bemer⸗ 
fen; die Ziffern in den geraden Stellen aber frey und oh⸗ 
ne Punct fteben laſſen. 
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3. E. 55 gehemin sı auf. Denn bie Ziffer der un: 
2. geraden Stelle. iſt 5, und die Ziffer ber geraben 
Stelle ift au) 5. Und 5 von 5 bleibt o, : - 


si gehen in in auf. Denn die Ziffern der ungeraden 
Stellen find ı und 3, nämlid) 4; und ‚die Ziffer 
der geraden Stelle iſt auch 4. 


594 gehen in in auf. Denn.g und 5 in den. — 
Stellen ſind 9; und die ‚Ziffer ber — Stelle 
re: —288* 

| > — nicht auf. Denn ſubtr ahiret Die ı in & ge 

raden Stelle von ber 9 in ber uͤngeraden e 
bleiben 8; folglich iſt ig in 11 ı untheilbe 
laͤßt g uͤbri ig. 

50 ‚gehen nicht auf., Denn ſibtrohiret s von © (und weil 
ihr nicht abziehen fönnet, fonehmet 11,) bleiben 6. 


5 gehen nicht auf. Denn ſubtrahiret 9 von 5, und da 
ihr nicht koͤnnet, fo fprechet: 9 von Ir, * 2, 


a und 5 dar. 

8 gehen nicht auf. Denn die Zifern —— — 
Stellen machen 12, davon die 7 in der geraben 
Stelle ab ‚ bleiben 5. 


9876 geben ‚nicht auf. Denn bie Siffern in dert unge: 
raden- Stellen machen 14; diefe wiederum (I von 
4) 3. Die Ziffern der geraden Stellen machen 16, 
und diefe wiberum (1 von 6) 5. Ziehet diefe 5 von 
der obigen 3 ab, und weil ihr nicht koͤnnet, fo fpre- 
het: 5 von ır bleiben 6 und die 3 darzu, find 9. 
Alſo muß der Neft g fen. 








Habt 
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Habt ihr nun dieſes, wie ich verhoffe, eingeſehen, fo 


wird es euch nunmehro gar nicht ſchwer fallen, auch bie 
| eu. Pie At zu weichen. 


"m, 4 





fern der ungeraden Stellen ſind 28, deren Reſt * 
Und die Ziffern der geraden Stellen ſind 17, deren 
Reſt iſt auch 6. Da nun 6 von 6 aufgeht, ſo 
muß — Zahl in in theilbar ſeyn. 


92703654185 gehen nicht auf, Denn bie Ziffern der 
ungeraben Stellen find 30 „deren. Keft ift 8. Hin 
gegen die,Ziffern der geraden Stellen find 20, des 
ven Reſt ift 9. Diefe 9 follte nun von 8 abgejo- 
gen werden, und weil ihr nicht koͤnnet, fo fprechet: 

von Iı, bleiben 2, und die 8 darzu, find 10. 
olglich ift folche Zahl in 11 un und läßt 


10 übrig. 


872930463: gehen in 11 a u Denn bie Ziffern _ 
der ungeraden Stellen find-23, deren Reſt ift ı. 
Hingegen die Summe der geraden Stellen ift 20, 
deren Reſt iſt 9._ Diefe g fubtrahiret von ı, nam: 
lich fprechetz 9. von 11 bleiben 2 und ı daczı ift 3. 
Folglich reſtiren 3. 

— Diefe fin nd alfo die Kennzeichen der einzeln Ziffern 

and der Zahl 11, welche cben fo bequem als eine einzefne 

Ziffer zu gebrauchen ift. Zwar hat man zum Kleinern, 

worauf die gegenwärtige Abſicht eigentlich zielet, nur 

zu merfen, ob eine Zahl aufgebe ‚ und es ift daben gar 
nicht noͤthig, zu wiſſen, mie viel der Reſt ſey. Allein, 
weil es bey anderweitigen Rechnungen nicht undienlic) 
iſt auch die Groͤße des Reſtes ſelbſt zu erkennen — zu 

ſtim⸗ 
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—— — ⸗ —— — — — s e—— 
beſtimmen, ſo habe bey gegenwaͤrtiger Gelegenheit zu⸗ 
gleich auch hiervon Die Merkmale anzeigen wollen. 
Nunmehro folgen noch einige Erempel, welche nach 
ae — zu Meinen odet auſcube 
4 ind · 


36. ——— ni Wenn ir. Bier —— 

13711379. bie Zahlen im Zähler und auch 

im Nenner addiret, fo kommen bey dem Zähler 12 oder 35 

und bey dem Nenner 15 oder 6. Dä hun 3 und 6 in 

der Zahl 3 aufgehen; fo muß aud) . Bruch 
dürch bie Zahl 3 — werden —— * 





5; — — V us e 
324| 331 5 5 435] J 2 — 
Sn: — . — * 
8 
— 
a. — 
Item. 1152|8 AAaa⸗ 
| 5 * 9 RL ng: 
I Dog di 9609 llooıl. 19T [3 
2; 45045 PER A baten Er = 
"Bun Bausonddıasszingglanlig 











Maͤnmlich bey dieſem Bruche werdet übe gar „bald 
ſehen, daß fo wohl der Zähler als Nenner in 1000 aufs 
gehen, daher Pleinett ſie beyde in 1000, d. i. ſtreichet 
benderfeits 3 Nullen zur Rechten weg. Faner zeigen die 
zur Rechten ſtehenden 5 und o, daß beyde in 5 aufgeben. 


Da nun die fommende Zahl zur Rechten eine un: 
gerade Ziffer hat, fo kann auch in derfelben ohnmoͤglich 
eine gerade Zahl aufgehen. Daher zähle die Ziffern 


jeder 
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jeder Zahl befonders zuſammen, fo Eommen bey dem 
Zähler 18 oder 9, und ben dem Penner aud) 18 ober 9, 
woraus ihr wahrnehmen koͤnnet, daß beyde Zahlen in 9 
eheilbar find. | | 
Unterfuchet die hieraus entftehenben Zahlen abermal; 
fo werdet ihr finden, daß fie beyde richt mehr in 3 ges 
Fleinert werden koͤnnen. Probiret daher die Zahl ıı nach 
dem angegebenen Kennzeichen, fo findet ihr, daß beyde 
in.ır aufgehen. : > .; 19% | 
Weil ihr nun durch diefes Kennzeichen, ja auch ſchon 
ohne daffelbe , bald wahrnehmet, daß die fommenden 
Zahlen nicht mehr in aı. aufgehen, fo probiret endlich die 
Zahl 7, und zwar, wenn euch das Kennzeichen zu weit; 
fäuftig feheinet, durch eine wirkliche Divifion in Gedan- 
fen, fo werdet ihr finden, daß beyde Zahlen durch 7 
aufgehoben werben Fönnen. Kommt demnach -der ge- 
Fleinerte Bruch 44 | — — 


Bine größere Zahl zu finden, in welcher diejeni⸗ 
gen Bruͤche, welche nicht durch eine einzelne 
Ziffer oder durch die Zahl ıngekleinert 
werden Eönnen, aufgeben. 

1) Dividiret den Menner in den Zaͤhler, und wenn 
nichts reftiret , fo ift der. Zähler felbft-die Zahl, 
welche in beyden aufgeht. 

2) Bleibet aber ein Reſt, fo divibiret ben vorigen Di- 

viſorem in diefen Reſt; bfeibet abermal ein Reft, 
ſo dividiret den nächftgehabten Diviforem in fol- 
chen Reſt; und verfahret auf diefe Weife fo lange, 
bis die Divifion — fo iſt der letzte Diviſor 
diejenige Zahl, in welcher die beyden Zahlen des 
Brauchen aulaefen  - 





a 
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3) Iſt aber der letzte Reſt eine 1, fo zeiget ſolche an, 
daß dieſer Bruch gar nicht gekleinert und aufgeho⸗ 
ben werden koͤnne. 

Z. E. Die Zahl zu finden, in welche der Bruch pe, - 

zu £leinern ſey. Diefes flehet alfo: 





89 979 
11 89 


00 
Weil hier fein Reſt geblieben, fo ift 89 die Zahl, 
in welche der Bruch) geffeinert werben fann, und kommt 
alfo —* — 
Fem. Die Zahl zu finden, in welche der Bruch 
ir gekleinert werden koͤnne. Alſo: | 


139 1251 


Iſt alfo 139 die Zobl, re ber Bruch aufs 
gehoben werben fann, und kommt 5. 
Item. Die Zahl zu ſinden, in: welche ber Bruch 
auf das genauefte zu kleinern ſey. Alſo: 





923 1065 
Duo, 2 Heft 142 
— Dividiret ferner | 
in dieſen Reſt 142 den vorigen Diviſorem 923 
Quot. 6 Reſt 71 
Weiter in den Reſt 71 den vorigen Diviſorem 142 
Quot. 2 Ref 00 


Da num endlich die Divifion in 71 aufgegangen, fo 
muß auch der Bruch durch 71 gefleinert werben koͤnnen. 
Dividiret alfo -diefe Zahlen in zı, fo befommt ihr den 
Bruch 34, welcher Bruch nicht weiter zu Fleinern it. 


"tem, 


) 
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Bruch 33222 auf einmal und zwar * das genaueſte 
zu kleinern ſey. Alſo: 
45245 83 160 
Quot. x Reſt 3811 — 
——— Iſt alſo 3465 die Zahl, 
38115 45045 fm welche obiger Bruch, 
- Duo: Reſi 6930 6930 theilbar ift, namlich) 








6930 38115 3465 45045 
Dust, 5 Reſt 3465 Quot. 13 10395 
I Reſt 0000 

3465 6930 und 3465 83 160 
Quot. 2 (2 Reft. 0000. Quote. 24 . 13860 : 
Reſt 000 


Kommt alſo der Bruch 4%, wie vorhin, 


— Die Zahl zu finden, in welche der Bruch 
* zu kleinern ſey. Aloe: 





| 785 1011 
Duk. a Keil 226 
226 785 
Quo. Reſt 107. 
107 226 
Quoc. Wet ı2 | 
12 . 107 Weil bier endlich ı re- 





— en ſtiret, fo koͤnnet ihr ſicher 


daraus ſchließen, daß die⸗ 
11,12 fer Bruch gar nicht geklei· 
Au, ı Rex nert werden — — 


— — — ——— 
tem. Die Zahl zu finden, in welche der obige 
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au ma 
Multipliciret ihre Zähler ‚ und auch befonders ihre 
Nenner mit einander, fo machen diefe behden Producte den 
Sähler und Nenner des verlangten einfachen Bruches. 


Z. E. & oder $ aus & ift fo viel als aus dem 
Ganzen. Denn das Product der Zähler ift ı mal ı; 
und das Product der Menner 2 mal 4, nämlid) 8. 

Item. 3 aus & ift „% oder (gefleinert in 6, kommt) £ 
aus bem Ganzen. Denn 2 mal 3 ift 6 der Zähler; und 
3 mal 4 ift 12 der Nenner. 

Jedoch Fönner ihr bier auch fo gleich im Anfange 
die Zähler gegen die Nenner Eleinern, als welches noch 
kuͤrzer ift, wie folget: 


A. 1 1 , t. 
3.1 aus 4 2. ift 2 


Nämlich Fleinert den Zähler 2 gegen ben Nenner 4, 
in 2; und ferner den Zähler 3 gegen den Nenner 3, in 3, 
fo kommen die Zähler ı und 15 die Menner aber ı und. 
Nun ſagt: ı mal ı ift ı der begehrte Zähler; und ı mal 
2 ift 3 der begehrte Nenner. _ 
Weil aber ı nicht multipliciren Bann, fo läßt man bey 
einer folchen Werfleinerung die ı lieber gar weg, als: 
z aus . FZarit aus dem Gangen. 
Maͤmlich ſprechet: die obere 3 gegen die untere 3 
gehen auf, daher ftreichet beyde weg. Ferner faget : bie 
obere 2 gegen die untere 4 geben auf in 2, demnach ftrei- 
cher die obere 2 weg, und Fleinert bie untere 4 — 2, ſo 
| kommt 


pr 
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fomme unten der einfache Nenner 2, und oben nichts, 


welches anzeiget, daf die obern verfleinerten Zahlen lau- 


ter Einer find. 


| Exempel zur Uebung. 
Die viel ift 3 aus Z aus 4 Rthl.? Alfo: 


| r « 2 . Antwort z Ref. 
Item. Wie viel ift J aus $ aus +. fl.? Alfo e 


ß 5 A 5 
8 = 8.3 a Antwort 24 fl. 


Item. Einer hat an.einem Guthe $, davon erbet 


‚ein anderer #, und von diefem erbet ein Dritter wie- 
derum *. Wie viel geböret num dieſem Dritten von 


dem ganzen Guthe? Alfo: = 
‚3 A s RR. 
FE. * Antwort 77 | 
tem. Einer hat an einem Schiffe $, verfaufet 
davon +; diefer verfaufet von feinem Part wiederum 3; 
und dieſer weiter an einen vierten $._ Wie viel hat ber 
legtere an ſolchem Schiffe? Alfo: | | 
8 B 2 4 Lt 
Bud ar a a 
Da das Kleinern ber Zahlen nur zum Vortheile die- 
net, fo ift man eben nicht fo genau daran gebunden, denn 
das Facit wird und muß dennod) richtig fommen, wenn 
auch ſchon nicht alles aufs genauefte gekleinert .märe. 


r r 
Verlanget man aber zu wiffen, was is , oder = 


ober 7 eigentlic) für ein Bruch oder Theil vom Ganzen 


fen? welche Art Brüche in den Handfungen öfters vor- 
Bi; G kommen, 
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fommen, fo multipficire man das Ganze mit dem Men- 
ner des Bruches, der daben fteht, und addire dei Zähler - 
darzu, fo befommt man den begehrten neuen Zähler; 
ferner multiplicire man aud) mit eben demfelben Nenner 
den gegebenen Nenner, fo bekommt man dadurch auch 
den verlangten neuen Nenner, Alfo: 











ee > 
‚».. 1313 2 7 | 
4 |8 8.|16 16|32 
Jedoch hiervon foll unten ben der Reduction in Brü- 
che ausführlicher gehandelt werben. 


Eine vermifchte dahl unter den Kamen der Theile 
zu bringen oder einen Bruch einzurichten; wie 
auch eine mebrerley namige dahl in ihre klei⸗ 
nere Sorten au verwandeln. 


Multipliciret die Ganzen mit dem Namen folder 
Fleinen Theile, nämlich bey Brüchen mit dem Nenner, 
und bey mehrerley namigen Zahlen mit der Anzahl der 
fleinern Sorten, fo viel derfelben auf eine größere Sorte 
geben, und addiret zum Producte die nebenftehenden Flei- 
nen Theile, naͤmlich bey Brüchen den Zähler und bey 
mehrerley namigen Zahlen die baben befindlichen Fleinern 
Sorten, fo befommet ihr die begehrte Summe. 


3. €. .16$ zu lauter 4tel zu machen. Alſo: £ 





165 Hier ifb 16° mit dem. Nen⸗ 
67 (4 ner 4 multipliciret und det 
ähfer 3 darzu addiret wor⸗ 


Antw, gel den, fommen y. 


— 
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tem. 2334 Rthl. zu lauter 24tel Rthl., oder welches 
einerley: 23 Ref 11 ge zu lauter ge zu machen. Alſo: 
- 23* mit 24 Der: 23 Rthl. 11 ge. 














93 ._ 4: 92 
a4tel 


Item. 4743 #8 zu lauter zatel {£, oder 47 19 Loth 
zu lauter Loth zu machen. Alſo: 








4733 - Oder: 47 Rıy loth. 
a | (33. 
188 8 141 
Antw. 1523 94 
32tel. Antw. 2523 Loth. 
Item. ı Di 179 6 I zu lauter I zu machen. 
— 0 
477 Hier find erft die 139 Thl. 
383 — (nm. mit 24 (nämlich) mit 3 mal 8) 


1666 multipliciret und die 17 ge 
- darzu addiret worden; kom⸗ 
Antw. 46002 - men 3833 ge ; bernad) find 
diefe ge mit 12 multipliciret und die 6 A darzu addiret 
worden, fo fommen 46002 R. 


Item. 245 245 * is ge 114 A zu lauter Stel A zu Auen: 








980° 
— —— — — 
u entweder 566299 %; 
‘8 
70787 % | oder 30039 rel 2 
Antw.66299 achtel I. 6 | Item. 
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‘tem. 957 8 — tot — Qu. 3 zu lauter I 
zu machen. 
957 8x — - — Qu 3 * 
—4 (2 
3828 








(8 
30624 Soth 





——4 
Antwort 489987 R 
Oper weil hier feine Loth nod) Quentchen ftehen, fo 
kann man die {8 gleich mit (32x 4>< 4 find) 512% mul: 
tipliciren und zu dem Producte die 3 + abdiren, alfo: 
957 E — th — Du. 3% 
1914 (512 
4785 
Antwort 489987 I mie verhin 
Irtem. 89 K 76 6 24 Loth 3 Qu. 25% zu lauter 
halben R zu machen, 
89 K 766 24 Loth 3 Du. 24 9 


——(1109 


9866 ® 
4 








—( 
315736 * 


1262997 An. | | + 


m ——4 


5051790 


J —(3 
* Antw. 10103581 halbe x SFR 
| Ä Hier 
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| | 
Hier ift bey no ſtatt der o die 6 von ber Zahl 76 
Dingefegt und fo denn mit ber Zahl ı1 auf einmal multi» 
pliciret worden. | | 
stem. 49 & 87 #8 Hollaͤndiſch oder 491% & zu 
fauter & oder ootel & zu machen. | 
Hier koͤnnet ihr das Facit ohne einige Berechnung fo 
glei) hinfchreiben, nämlich 4987 & ober 17 &. 
stem, 167.Millerees 379 Rees aus Siffabon zu lauter 
einfache Rees zu machen. 
ac. 167379 Rees. 


Einen Bruch zu refoloiren. oder aufzuloͤſen. 


Einen Bruch vefolviren, heißt fo viel, als den 
Werth des Bruches von einer größern Sorte der Mün- | 
zen, Maaße, Gewichte ꝛc. in einer gemwiffen Anzahl 
Fleinerer Sorten der Münzen, Maaße, Getvichte ıc. 
bejiimmen. | 

Hierbey verfahret nun folgendergeftalt: 

ı) Multiplieiree die Anzahl der verlangten Fleinern 
Sorten, als fo viel derfelben auf ein Ganzes gehen, 
mit dem Zähler, und | 

2) Dividiret das Product in den Nenner, fo kommt 
das Facit. 


3. €. 3 Rehl. wie viel find es ge? Alfo? 








Antwort 18 ge 
Ober man kann auch hier, weil die Zahl 24 in 


den Menner 4 theilbar ift, erft 24 in den Nenner 4 divi⸗ 
= & 3 diren, 
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diren, , und ne den Quotient mit dem —— 3 mul. 
fipficiren. Alſo: | 

24 & = 


— 
—(3 
Antwort 18 ge 
tem. 3 Rchl. wie viel find es ge? Alfo: 
24 8 oder: 24 
— 5— 
48 8 
— — 9 — 
Antw. 16 Ed Antw, 16. 3 
Item. 5, wie viel find es Loth ? Alſo 
32 oh oder: 32 Loth 
(7 u 
224° 4. 
8 — | ur! SE 
Antw. 28h Antw. 28 Loth 
Item. $ &, wie viel find es 8? Alſo: 
| 110 66 32 hoth 
— ««c ID 
550 ö 8 


8 — 2 —⸗ 
Antwort 68813 6oder 24 Soth 


Item. 4Gʒ wie viel find es Loth? Alſo 
| 4 Du. 





.—65 —— 


65— — — | 
Antwort. 26 IE Loth oder 250m. 
ae | Kine 
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Eine gegebene Anzahl kleinerer Sorten der Min; 
zen, Maaße, Gewichte ıc. in einen Bruch oder 
Theil aus einem geveiffen Banzen der groͤſ⸗ 
fern Sorte der Muͤnzen, Maaße, Be: 
wichte ıc. zu veduciren. . 


Merket bierben folgende Kegeln: 


2: Iſt die gegebene Anzahl der Fleinern Sorten eine 
einzig beramte Zahl, fo feßet diefelbe über, und ben. 
gleichnamigen Werth bes Ganzen, aus welchem der ge⸗ 
fürchte Bruch‘ ein Theil ſeyn foll, unter eine Pie bruchs- 
weife, fo habt ihr den verlangten Bruch, welcher, da⸗ 
fern es angeht, gefleinert werden mag. 


3. €. 20 ge in den Bruch eines Kehl, zu redu- 
ciren. Alto: 
Antwort 3 —7— oder gekleinert in 4, kom⸗ 
men $ Rthl. 


Item. 24 Loth in den Bruch eines ® ju redu⸗ 
eiren. Alſo: 
Antw, 33 B oder gefleinert in 8, fommen 2 ®. 


Item. 66 & in ben Brud) eines K. zu EIERN 
Alfo: x . 
Antw. er: & ober geleinert 14% T5 ar 38. 


2) Iſt aber die gegebene Anzahl folder Fleinen Sor: 
ten eine vermifchte oder mehrerley namige Zahl, fo feßet 
diefelbe ebenfalls über, und den gleichnamigen Werth 
des Ganzen unter die Linie bruchsmeife, und richtet her- 
nachmals den Zähler wie aud) den Menner ein, Damit 
ihr bey beyden ganze Zahlen befommt, fo ift diefes der 
Bruch, den ihr begehret. 

‚ ben ihr begeh * — 
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— 1% in ben Mund, einen gl. gu cehuchen, 
03% 





ae. — 
Antw. a er! ober in 3 geffeinert $ gl. 
Hier ft der Bruch —_” mit > eingerichtet worden, 
fommen 3% oder welches einerley $ gl. | 

— 964 6 in den Bruch eines & zu reduciren. 


1 | 
6 1 
110 440 

su 
385 7 
44olsgis. 

tem. 26 $oth. 25 Au, in den Bruch eines & zu re- 
duciren. 


Hier reduciret zuföͤrderſt bie 23 Qu. in ben ei⸗ 
nes Lothes, — 


ober gefleinert : 





| * I Loth, ober in 4 geffeinert, find + Loth. 


Ferner feßer: 


3 8.2 
26 Algo gclıo]s_ 
Antw. * | W. ober: Prireir: W. 


Oder 
— 
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Oder man koͤnnte auch hier die 26 Loth 2 3 Qu. wie 
auch die 32 Loth, als fo viel deren auf ein #3 gehen, zu 
lauter ztel Qu. machen, fodenn Linse ra mie 
folget: 


| 26 Soth 23 Qu. B Br 


—78 


106 Ru. 32x 4>x3= 384]48|68- 
320 Gtel Qu. 
Item. 24 Sotg'3 Qu. 1g.%in den Vruf nes @ zu 


rebuciren alſo: 
| 24 * ° 
u - - E . 3183 
— ei 
397 32 KA 48= 4096 |. - 
8 ne 4 211 
3183 (gel I. 


Auf gleiche Weiſe laͤſſet ſich auch eine kleinere auf 
in den Bruch aus einer groͤßern Zabi red uciren. 


3.€. Die Zahl 37 zu einem ru aus 100 zu 


machen. 








Antwort its 


Item bie Zahl 166 3 ne einem aus 1000 o zu 
machen. Alſo: 





3 5 
166 $] soo 582] ı 
1000 | 3000 3088 | 6. 


re | RUN Sr ARE 





Item. Die Zahl 8 3 ein Bruch ous 12 ĩ Juma- 
Get, Alſoz 


8 Tıs 
123|25. 
tem. Die Zahl st in einen FO aus gr zu redu- 


‘ ö U, 


4 


j 
PR = ein gefleinere mA. 
2 83|33 
Hier find beyde Zahlen mit dem größten Nenner 4 
eingerichtet oder zu lauter 4teln gemacht worden. 


Es ift alſo die Reduction der Ruͤckweg von der Re— 
ſolution. Wiederum ift dic Reſolution der Ruͤckweg von 
der Reduction. Folgklich kann man jene u vr und 
dieſe Durch jene probiren. 


Bon der Addition der Brühe ‚ wie 
* der vermiſchten und mehrerley namigen 
3 - Zahlen. 


\ Die Brüche zu addiren, 

1.) Wenn alle Brüche gleiche Nenner haben, ſo ad⸗ 
diret nur ihre Zaͤhler, und ſetzet unter ſolche Summe den 
Nenner. Iſt aber ſolche Summe größer, als der Nen— 
ner, ſo dividiret dieſelbe in den Nenner, ſo kommt die 
Summe in Ganzen. 

2.) Haben aber die Brüche ungleiche Nenner, fo 
bringet dieſelben alle unter den Fleinften Hauptnenner, 
und verfahret im uͤbrigen wie vorhin. 

Durch 


\ 
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Durch den kleinſten Hauptnenner verſtehet man die 
ausmeßliche kleinſte Zahl, welche in alle uͤbrige Nenner 
aufgehet, und wird alſo gefunden: 


Man ſetze die verſchiedenen Nenner, zumal wenn 
deren viele ſind, neben einander; ſind kleine Zahlen vor⸗ 
handen, in welche groͤßere Zahlen ſo gleich aufgehen, ſo 
ſtreiche man dieſelben weg; bleiben noch einige Zahlen 
ſtehen, die gekleinert werden koͤnnen, ſo kleinere man ſie 
gegeneinander, notire aber, welches wohl zu merken, 
die Zahl, in welche gefleinert worden , bepfeite, und fe- 

e die gebliebenen Zahlen unter eine &inie. Finder mau 
ferner unter Diefen Zahlen eine oder die andere, in welche 
eine größere Zahl aufgehet, fo ſtreiche man biefelbe aber» 
mal weg, und laſſen fid) auch nod) einige derfelben in eis 
ne Zahl Fleinern, fo. fleinere man, fie, wie vorbin, nur 
vergeſſe man niemals, die Zahl, in welche geffeinert wor⸗ 
den, beyſeite anzumerken. Endlich multiplicire man die 
gebliebenen , wie auch) die benfeite notirte Zahlen in ein« 
ander, fo ift das kommende Product der verlangte flein: 
fie Hauptnenner. - 

3. €. Den fleinften Hauptnenners zu ben Nenner. 4, 
5, 7,20 und 30 zu finden. Diefes fteher alfo: 

| . J- 7. 20. 30. 
—— ——— 


/ 


7. 2. 3. Antwort 420. 


—— are die4 und 5, in welche 20 aufgehen, 
hinweg. Kleinert fo denn 20 und 35 in die Zahl 10; 
notiret aber ſolche 10 benfeite, und fehreibet auch die 7, 
welche ſich in 10 nicht Fleinern fäffer , unter die Linie nes 
ben die gefleinerten Zahlen, fo Eommen 7, 2 und 3. Die: 
fe wie auch die Zahl 10 multipficiret-in einanbe: fo 

ommt 
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- —— — 


fommt 3 >< 2>< 7 > 10 naͤmlich 420 ber verlangte Fein. 
ſte Hauptnenner. 
Item. Den Eleinften Hauptnenner zu den Nennern 
3, 3, 4,9% 6, 8, 10, 15, 16 und 18 zu finden. 
| A: eg 16. 18. | 











Ä 5. 84:3. Antw, 720; 
Nachdem ihr alle — die aufgehen, hinweg ge— 
ſtrichen, fo kleinert die 10, 16 und 18 ih 2, fo kommen 
5, 8 undg. Die ıs aber fhreibet mit herunter. Und 
ba ıs in 5 aufgehen, fo ftreichet Die 5 weg. Ferner Flei- 
Nnert die 15 und g in 3, fo fommen 5 und 3, und feßet die 
8 mit herunter. Multipliciret nunmehro 5, 8, 3, wie au 
die benfeite notirten a und 3 in einander, ſo befommt iht 
den kleinſten Hauptnenner 720. | 


Oder ale: 
EIER TO 15. 126. 18. 


‘3 — 5. 16 18. ar - 
FE Ft rer ai 


—— 


9% 

° Hier find erft die Zahlen 10 und 15 in 5 gefleinert, 
und die fommenden 2 und 3, weil ıg in diefelbe aufgos 
ben, hinweg geftrichen; bernad) die 16 und ıg in 2 ge: 
Fleinert worden. Iſt alfo der begehrte Fleinfte Haupt⸗ 
nenner 8>X 937 5 x 2 nämlich 720, wie vorhin. 

tem. Den Fleinften Hauptnenner zu den Nennern 
2, 3, 4,5, 6, 7, 8, 9 und 10 zu PM Alſo:“ 
2. 2. 


J 
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a 5 m 8,6 7. 8. 9. 10. 
— —— 


3. 7-4 % 5 

Iſt demnach ber begehrte Fleinfte Haupfnenner 2520. 
Denn 4 mal 9 oder 36 mit 7 multiplieiret find 252, und 
an diefes Product wegen der 2 mal 5 oder 10 noch eine 
Null geſetzt, kommen 2520. 

Habt ihr nun auf obige Weife den Fleinften Haupt: 
nenner gefunden, fo bringet nunmehro aud) die gegebe- 
nen Bruͤche alle unter folchye gefundene Benennung. Dies 
fes geſchiehet, wenn ihr Diefen Fleinften Hauptnenner bes 
fonders in jeden Menner der gegebenen Brüche dividiret, 
und den gebrachten Quotienten mit dem Zähler eines je« 
den gegebenen Bruches multipliciret. 

3.€. Die Brüche $, $, 35 und 775 unter den klein⸗ 
ſten Hauptnenner zu bringen. Alſo: 











420 
/ 
3 105315 4 7. 20. 30 
$ 601360 = 
35 21/231 
3 141.98 Iſt alſo * eleinft — 


ner 420. 

Setzet naͤmlich die gegebenen Brüche fein ordentlich 
unter einander, und den gefundenen Fleinften Hauptnen- 
ner 420 oben in einen Bogen. Dividiret nunmehro die- 
fen Hauptnenner in den Menner bes erften gegebenen 
Druches 4, und multipliciret den kommenden Quotien- 
ten 105 mit beffelben Zähler 3, fo befommet ihr z15 naͤm- 
lich 420tel. Gehet weiter, und bividiret folhen Haupt⸗ 
nenner in den folgenden Menner 7, und multipliciret dies 
fen Duotienten 60 mit deſſen Zähler 6, fo fommen — 
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nämlich) 4actel. Verfahret ihr nun auf ſolche Weifebis 
zu Ende, fo habt ihr 
an ftatt des Bruches 3 den Bruh 44% 
anftatt des Bruches 2 den Bruh 353 
anftatt des Bruches 35 den Bruch 335 
und anftatt des Bruches „75 den Bruh 5 
Und find folcyergeftalt die gegebenen Brüche aufs Fürzefte 
unter gleiche Namen gebracht worden. 

Nachdem ich nun in dem Vorhergehenden alles das- 
jenige ſorgfaͤltig angemerket und zur Genuͤge erklaͤret ha⸗ 
be, was bey den Exempeln der Addition in Bruͤchen zu 
wiſſen noͤthig iſt, ſo komme ic) nunmehro zu den Exem— 
dein ſelbſt. Dieſe aber werde ich nebſt ihren Berech— 
nungen fo fort berfegen, und nur da, wo es nöthig zu 
fern ſcheinet, einige kurze Anmerkungen beyfügen. 





3. €. Addiret 3 i 
3 | 5 
7 5 
$ 0. 


Summe ’£ ober2 2 # Sum. 5° od, 00. 2Gane. 

Da diefe Brüche gleichen Nenner haben, fo addire 

man nur die Zähler, und dividire Deren Summe in den. 
Nenner, fo fommt die verlangte Antwort in Gargen. 


Item. Abdiret 
* Rthl. Oder welches einerley: 5ge 


si, * 19 ® 

4 * II = 

1 „ae | 17 — — 
24 52. 24 52% 


Sunaund se ſi Difl, Summe ao. 4 — 
tem. 
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“tem. Addiret 








3% Oder: 17 loth 
33 8 21 — 
y- e 5 £ 
Pa. ı AL 13 : 
2 32. 65 Loth 
Sum̃. 2 und 7’ @. Summe a. 1 Loth. 
Item. Addiret 
24 
Rh + 10 Odder ſo einerley tage. 
7 " T 16 | -,._16 = 
Bat Vera 
= 21 . 2 21 - 
14 22 a2.” 
33 17: 19 - 
24 128 5 24 128% 


Summe 5. und 2% |5Rtht. ‚Sum. 5: Rthl.s ge. 


Hier gehet der größte Menner 24 in alleübrige Nen⸗ 
‚ner auf, folglich iſt derfelbe auch der-Hauptnenner, unter 
welchen alle übrige Brüche nach obiger Anweifung ge 


bracht worden, 


Zee 


«tt 27 351 son 
sr’ 
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Item. Addiret 





— nm 





120 

— 
* 4. 5. 6. 8. 12 

9 | 2 i 

3 100 4), 5 2 3 
= 105 Iſt alſo der Fleinfte Haupt · 
+3 110 ner 120, | 
120 501 , 


Summe gund s [2% 
tem. Addiret 


3 35 105. | 4. 5. 7. 
28 212 Hg pier kein Nenner in 
#230 1290 . |! 
dem andern aufgebet, fo 
40 337 ift der Fleinfte Hauptnen« 
Summe 2 und * ner 140. 
Item. Addiret 











2520 
— 
.$ 1260 1260 
3 840 1680 _ 
5 6301| 1890 
4 504 2016 
“+ 420 2100 - 
$ 360 2160 
x —FJ : 31 2205 
3 280 2240 - 
I8 252 2268 
2520 17819 





Summe 7 und 3 +43. Vers 
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Vermiſchte und mehrerley namige Zahlen 
zu addiren. 
3) Seßet die gegebenenZahlen ihren Namen gemaͤß fein 
ordentlich unter einander, und merfet, daß die Brüche, fo 
einige vorhanden, eben wie vorhin, gleiche Nenner haben, 
oder unter gleiche Nenner gebracht werden müffen. 

2) Fanget alsdenn zur Rechten bey den Brüchen pe 
bey den kleinſten Sortenian, und adbiret diefelben. Die 
gebrachte Summe feßet.nicht gleich darımter, fonbern 
notiret biefelbe nur benfeite, und unterfuchet durch die Di- _ 
pifion, wie viel Ganze darinne enthalten fi find. (jedoch) kann 
diefe Berechnung auch. öfters im Kopfe verrichtet wer⸗ 

den,). Den gebliebenen Reſt ſetzet unter ſolche Bruͤche 
oder kleine Sorten; die Ganzen aber m zu den nächft« 
folgender, Ganzen, fo befommt ihr die egehrte Eumme. 

3. €. Addiret 

37 5 Rthl. Oder fo einerley: 37Rthl. 11 gl. 


129 57 = 129. 7: 
9538 +. 95 :ı19 = 

48 3% =: 24 55 Ä -48 = 13 > 
63 83° zund Reh. 83° 5 
Sum̃e 374 Rthl. Srum.374 Rthl.7 ‚dl. 


Naͤmlich addiret erft die 2atel Rthl. oder gl. fommen 
55. Diefe feget noch nicht hin, fohdern notiret fie nur 
benfeite, und unterfucher durch die Divifion in24, mie 
viel diefelben ganze Krhf. in fih enthalten, fo finder ihr 
2 ganze und drüber 34 Rthl. oder gl. Demnach ſetzet 
folche 7 gerade‘ unter die zätel Kehl. oder gl. und zählet 
die 2 ganzen Rthlr. zu den folgenden Rthl. deren Sum: 
me ihr fo Ber In die Rthl. feget, fo habt ihr die ver« 


ar 
H Item. 
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Item. Addiret J 
927 Rthl. 2391.95 Raſ 2 6G12⸗ 13. 
3237 — 10: 55-5] 3. N I Se 


185 «= 17-657 12 25.9. 
849 = 7% 33° 6|Quor. 2ge.und TR. 
Sum. Sum. 2890 Rrft. 12gl. Zr 24 Sog, 


lQuot. arthl.umd 12 x. 
Weil hier die 8 in2 und 4 aufge ‚ foift ber Haupte 
nenner 8. 


— Abdiret — 
427%. iↄLch PR rr ı2 9 








I ⸗ ⸗ 2 =: ⸗ 
— 17°: = Ä nr 
Bo FE. ’ 12 Au. 
— ar. ‚Amor. 3 Loth. 
DOT 22 160 Loth 
283 » 30 - I = 2 = |Qu, 5fß, oo 
Summe 1810 — — — | 
tem. Adbiret 92 FJ — 


30.9 a$oth 8 „5 Graͤmẽ "2... 208,“ 
27 = 13» 1753 =: Se Qu, 
35 = 10: 127% 7 ——— 
18: 9° 73 > 8 18 79 Srän 
9: Ale 1634 = 15 Quot. T Loth Brän. 
40: 5« 375 9 16. 69 8oth 
12 » 15= 955 - 21 IQyor.4 Mark 5 Loth, 
22-⸗—- 474 * 23 | 
Sume 1979 5 Loth 7% Gran. | | 
Ä | tem, 
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Item. Abdiret 








2394 & 841252 
-724% = 105315 
179% «  ıgolzgo 


18 $ 60|306 
Eumme. 116234838. 2) 1197 


und? 337€. 


Weil bier Fein Nenner i in dem andern aufgehet, fo 
ift der Hauptnenner 7 x 3x4 x 5 im 420. 
tem. Addiret 
364 Ellen 60 428335162 
pe H 2Alſo iſt hier der kleinſte 





⸗ 100 
Hauptnenner 16 x 5 
25 3. oder 240. 
2972  .* LE a che 
34 - ⸗ 1201 0 
Sum igari Ellen 42799 | 
- 715 a we IE 


Bon der Subtraction der Brüche, wie 
auch der vermifchten und mehrerley nami⸗ 
7 gen Zahlen, 
Die Brüche zu Subtrabiren. 
1) Wenn diefelben nicht vorhin fehon einerley Nenner 
baben, fo ke fie unter gleiche Menner,. 
93 2) Eube 
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— ——— 





2) Subtrahiret alsdenn den Zähler des gegebenen 
Subtradtoris von dem Zähler des gegebenen Subtrahen- 
di, und fchreibet bruchsweife unter den Reſt, fo einer 
bleibet den Nenner. 2 u 
Z. E. Subtrahiret $ von 3. Dieſes ſtehet alfo : 
Bon 3 | 
DER u ve 
Reſt 3 oder in 3 gefleinert 5. - 
Weil bier die Menner der Bruͤche einander gleich) 
Find, fo ſübtrahiret nur ihre Zähler und fprechet : 4 von 
7 bieiben 3 nämtich gtel. Demnach ift der Reſt 3 oder 
in 3 gefleinert J. A Bar 
tem. Subtrahiret Rthl. von 33 Rthl; oder fo 
einterlen: »# -” ng .. RR 
7 gl. von. 19 gl. Ufo: — ur - 
Boa Reh" Won 19 gl. 
Be 


— 9 
29 


222 ab, Y+: 


Ref sale Reſt dal 
Item. Subtrahiret 3 Rthl. von 4 Rthl. ober ‚fo. eir 
nerley: 1691. von aı gl. Alſo: | 
— | 24 
Von z Rthl. 21 Oder von FZREH jmd: 21 gl 
ab re 16 + ab 4. ie TE 16 ⸗ 
Keftzz Rthl. — Reſt 5 gl. 
Da hier die Bruͤche ungleiche Nenner haben, und 
auch in keine andere Zahl gekleinert werden koͤnnen, ſo 
iſt der Hauptnenner 3 x 8, naͤmlich 2> Bringet da; 
| Ir, | Get 





ar 
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ber diefe Brüche unter ben gleichen Nenner 24, und ver⸗ 
richtet im übrigen die Subtraction wie vorhin. 
Item. Subtrahiret $ von 42. up: 
F Zu 
Bon ’8 45 16. 6 
ab * 40 2) 
Reſi. X 








| 8. 2 
Folglich ift der Hauptnenner 
3x 8x 2 nämlid) 48. 


Kinen Bruch von feinem Ganzen ab; 
zuziehen. 
Subtrahiret den Zaͤhler von dem Nenner, und ſetzet 
unter ſolchen Reſt bruchsweiſe eben denſelben Nenner. 


Z. E. Subtrahiret $ von. Naͤmlich ſprechet: 5 
von g bleiben 3; und unter dieſe 3 ſetzet den Nenner 8, 
fo habt ihr den verlangten Reſt z. 

‘rem. Subtrahirer 34 Rehl. von ı Rfhl. oder fo ei: 
nerley: 13 gl. von ı Rthl. Reſt 54 Rthl. oder ıı gl. 


Vermiſchte oder mebrerley namige Zahlen von 
einander zu fubrrabiren. 


1) Seßet biefelben ihren Mamen gemäß orbentlid) 
unter einander, und bringet zuförderft die Bruͤche, menn 
fie nicht vorhin ſchon einerfey Nenner haben, unter gleis 
che Nenner. 

2) Fanget zur Rechten bey den Brüchen oder bey 
den Fleinften Sorten an,’ und verfahret, wie bey der 
Eubtraction in ganzen Zahlen; nur müffet ihr daben ge- 
nau beobachten, wie viel folcher Theile oder fleinere Sor: 
ten auf ein Ganzes gehen. 

| 53 3. €. 


8 
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3.E. Eubtrahiret 129 Rthl. in gl. von 465 Rthl. i9 gl. 
oder fo einerley: 12944 Rthl. von 465 33 Rthf. 
Alp: ur 465 Rthl. 19 gl. oder 465 s3 Rthl. 


129 * 11— 12925 


Heft 336 Rthl. 8 gl. Reſt 336 ren 
Nämlich fubtrabiret 11 gl. oder 45 Rthl. von 19 gl. 
oder 33 Rthl. fo bleiben 8 gf. oder 8 (24tel Rthl. ferner 
auch 129 ganze Rthl. von 455 ganzen Rthln. bfeiben 336 
ganze Rthl. Demnad) ift der verlangte Reſt 336 Rthl. 
8 gl. oder 336 8 oder (in 8 gefleinert) 3 Rtpl. 
„seem. Subtrahirer 148 Rthl. 21 gl. von 351 Rthl. ggl. 
oder fo einerley: 1485 Xthl. von 351 2 Rthl. 
Alſo: | 
Von 351 Rehl. 9 gl. ober von 351 3 Rehl. 











ab 148 = 21 » ab 148 
Reſt 202 Rthl. 12 gl. Heft 202 $ T4 Rıpr. 


Da ihr hier die a1 gl. von 9 gl. nicht abziehen Fön- 
ner, fo borget ı Ganzes naͤmlich einen Rthl. der 24 gl. 
bat, und fprechet: 21 von 24 bleiben 3, und obenftehen- 
de 9 darzu, ſind 12 gl. Diefe 12 gl. fchreibet unter die 
Linie der gl. und fubtrahiret fodenn die (148 ganze Rthl. 
fammt Dem geborgten ı Kehl. find) 149 Rthl. von den 
351 Rthl. bleiben 202 Rthl. 


Eben alfo verfahret auch bey den Bruͤchen. Denn 
weil ihr z von z nicht abziehen koͤnnet, fo borget ı Gan- 
jes, das 8 Achtel bat, und fprechet: 7 von g bleibet 1, 
und obige 3 darzu find $ oder in 4 gefleinert 3. Dies 
fes z fleller unter die Sinfe der Brüche , und verfahrer 

im 
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im übrigen mit ben Ganzen, wie vorhin, fü befommt ihr 
den begehrten Reft 202 3 Krhl. 
tem. Subtrahiret 369 Rthl. 18 gl. 95%. von 1027 
A: Von 1027 Rthl 7gl. 44% 
ab 369 18 = 95 : 
— —. 
Reſt 657 Rthl.ı2gl. 64 | I 
Nämlich faget (weil 7 von 3 nicht kann abgezogen 
werden, ): 7 von 8 bleibt ı und obige 3 darzu, find 4 
naͤnlich Achtel; dieſe ſchreibet unter die finie. Ferner: 
10%. (als die 9 und das geborgte ı) von ı gl. (inden 
ihr von 4 nicht abziehen Fünnet,) bleiben 2, und obige 
4darzu find 6%, die ihr abermal unter die Linie ſchrei— 
be. Weiter: 19 gl. (naͤmlich bie 18 und das geborgte 
1) von ı Kehl. (weil ihr aud) bier von 7 gl. nicht abzie— 
ken fönnet,) bleiben 5 gl. und obige 7 darzu find 12 gL. 
velche ihr gleichfalis unter die Linie ſchreibet. Endlich 
ubtrahiret die ganzen Rthl. und fprechet: 10 (als die 9 
‚ınd dag geborgte ı) von 17 bleiben 7, u. ſ. w. Kommt 
alſo der verlangte Reſt 657 Rthl. 12 gl. 65 oder 3%. 
Item. Subtrahiret 147 3 von 413 +% Ellen. Alſo: 
48 
Bon 413% 15 
ab 1473 32 
| Reſt 265 35 Ellen. 
Da ihr bier 32 von 15 nicht abziehen koͤnnet, fo bor- 
et ein Ganzes d. i. 45 und fprechet : 32 von 48 blei- 
tn 16 und obige 15 darzu, find 31, naͤmlich 48 tel. 


H 4 Ferner 
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—— — — — — — — — — — ⸗ — 


Ferner 147 + ı find 148 von 413, bleiben alfo Reſt 
265 34 Ellen. 

tem. Von 143 ®. 12 Loth. 3 Qu. 27% I: 
zu fubtrahiren 59 ® 24 = 3 = 377 


Heft g3W-ıgforh 3 Du. 2% 











Item. Von 593 Rthl. — gl. 33%. 8 
zu fubtrafiren 387 = 16- 9%: 9 
Reſt 305 Rthl. 7gl. 54* 


Item. Von 1000 Rthl. — gl. — 4. 
zu ſubtrahire 399 — : 0%: 
Heft 607 Rthl. 23 91. 23R. 
Allhier ſprechet: % vonı bleibt 3%; ferner: Ich 
(naͤmlich 9 und 1) von ı gl. bleiben 2 I. meiter: 1 }l. 
(als der geborgte) von ı Rthl. bleiben 23 gl. u. ſ.f. 


Bon der Multiplication der Brühe, 
wie auch der vermifchten und mehrerley na: 
migen Zahlen. 


Brüche mit Brüchen zu multipliciren. 
Multipliciret die Zähfer , wie aud) befonders die Ne— 
ner mit einander, und feßet ſolche Zahlen bruchsmwee 
bin, fo habt ihr das begehrte Facit. Und laſſen ſich le 
- Zähler gegen die Menner Eleinern, fo bedienet eud) vr- 

ber folches Vortheils. | 
Z. E. + mit 4 zu multipliciren, ift dag Product =. 


Item. 3 mit $ zu multipfieiren ift das Product z. 
Sen. 
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tem. $ mit & zu multipliciren. Antwort 34. 
tem. 33 mit „5 ju muftiplieiren. Antwort 2%. 
Item. 3 mit 4 zu multipliciren. Alſo: | 





L . a RE 
7 mit F 2 Antwort Pr 
Item. $ mit $ zu multipliciren. Alf: 
42,08 2 
g mit 5, Antwort * 
tem. z mit $ zu multipliciren. Alſo: 
- A T 
g mit 3 Anewort = 
tem. 3% mit 15% zu multipficiren. Alfo: 
25 49 49 
m 77 P Antwort — 


Einen Bruch mit einer ganzen Zahl; oder fo einer⸗ 


ley: eine ganze Zahl mir einem Bruche 
zu multipliciven. » 

1) Multipliciret den Zähler des Bruches mit der 
ganzen Zahl, und feget unter das Product den Nenner 
des Bruches. u 

2) Iſt aber gebachtes Product größer, als der Nen⸗ 
ner, fo dividiret daffelbe in ſolchen Nenner, fo befomme 
ihr das Facit. | 

Nota. Auch bier fann man der Kürze megen den Nenner 
bes Bruches, wenn es angeht, gegen die ganze Zahl Eleinern. 


3. €. Multipficivet 3 mit 35 ober welches einerfen, 
3 mit 5. Naͤmlich fprechet : 3 mal 2 ift 6; darunter 
feßet den Nenner 7, fo habt ihr das Facit $. 


95 Item. 


— 
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Item. Multiplicirer 74 mit 5; oder 5 mit.44, fo 
kommt zum Facit 34. Allein da bier der Zähler 65 
größer ift, als der Nenner 24, fo dividiret ben Zähler 65 
in den Menner 24, fo fommt das Facit in ganzen Zab- 
len, nämlid) 27. 

tem. Multipliciret 100 mit}. Fac. 222 oder 667. 

tem. Multipliciret $ mit 13. Fac. 7° oder 83. 

Item. Multipliciret 79 mit 33. Alfo: 

79 mit 25 mult. 
395 7 
in 32 Div. 1975 

Fac. 6133. $$ Reſt. Ä 

rem. Multipliciret 2 mit 12. Alſo: 








* mit 72. 3. Facit 9 Ganze. 


Da bier der Nenner 4 gegen die ganze Zahl 12 ge: 
Eleinere und aufgehoben werden kann, fo bedienet euch 
diefes Vortheils, kommt alfo das Facit ? oder 9 Ganze. 

tem. Multipliciret 24 mit 53. Facit 13 Ganze, 

Weil hier der Menner des Bruches 24 in der Zahl 24 
juft aufgeht, fo ift das Facit 13 Ganze. 

tem. Multipliciret 44 mit 24. Alſo: 

— mit 24. 4. ac. ober 105, 

Allhier ift der Nenner 54 gegen die ganze Zahl 24 
gefleinert in 6, kommen ben jenem 9 und bey diefer 4. 
So denn multipliciret den Zähler 23 mit 4, kommen ga, 
dieſe Zahl Dividiret endlich in 9, fo habt ihr das ver- 


langte Facit 103. 
3 a Univer⸗ 
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Univerfal ⸗ Regel, J 
nach welcher ſowohl die vorhergehenden Exempel, 
als auch alle uͤbrige Arten von Multiplications⸗ 


Exempeln mit Bruͤchen berechnet wer⸗ 
den koͤnnen. 


D) Wenn die beyden gegebenen Zahlen, welche ihr 
mit einander muleipliciren ſollet, nicht nur Bruͤche allein 
ſind, ſo richtet dieſelben ein, damit ihr lauter Bruͤche 
bekommet. 


Nota. Eine ganze Zahl wird eingerichtet, wenn man unter 
dieſelbe ſtatt des Nenners eine ı ſetzet. Z. E. 6 Ganze find fo 
viel, als 2. 15 Ganze fo viel, als "2 u. f w. 


2) Kleinert hierauf, wo es angeht, die Zähler ges 
gen die Nenner. Jedoch ift diefes Feine Nothwendig— 
feit, fondern eg dienet nur zum Vortheile. 


3) Multipfieiret endlich die Zähler, und auch be- 
fonders die Nenner, und ftellet dieſe Zahlen bruchsweiſe, 
fo habt ihr das verlangte Facit. Iſt aber der Zähler 
des Bruches größer als ber Menner, und ihr begehret 
fhlechterdings ein Facit in ganzen Zahlen, fo bividiret 
diefen Zähler in den Menner des Bruches, fo habt ihr 
aud) das Facit in Ganzen. 

Diefe Univerfal : Regel verdienet befonders deswegen 
‚gemerkt zu werden, ‚weil man durch Hülfe derfelben alle 
Arten von Multiplications » Erempeln mit Brüchen,, fie 
haben Namen, wie fie wollen, zu berechnen vermögend 
it; und überdiefes ift diefelbe auch bey folchen I'rem« 
peln, welche aus Fleinen Zahlen beſtehen, gar bequem 
und mit vielem Vortheile zu gebrauchen. Hingegen bey 


ſolchen 
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folhen Erempeln, die aus 16 Broßen Zahlen beftehen, und und 
bey welchen meitläuftige Multiplicationen und Divifio- 
nen vorkommen, thut man frenlich beffer, wenn man 
dieſelben nad) einer befondern Regel berechnet, wie wohl 
man auch.bier,, wenn man weiter feine Kegel wüßte, 
„das richtige Facit finden koͤnnte. | 
Ich will obige Erempel nochmals. herfegen, und 
nach diefer gegebenen Univerfal: Negs! berechnen. 


3. E. z mit 3 zu multipliciren. Alſo: 
5 mit + Facit $. _ 


Item. mit 5 zu multipficiren. Alſo: 
3% mit }. Fac. 34 oder 247. 
tem. 100 mit $ zu multipficiren. Alfo: 
| z22 mit 3. ac. 222 ober 664, 


tem. 3 mit 13 zu multiplieiren. Alſo: 
5 mit. Fac. 3° ober 85. 
tem. 79 mit 35 zu multipliciren. Afo: 
”? mit 3}. ac. 3228 oder 6133. 


Item. 4 mit 12 zu — Alſo: 
3. u > 2 
mit ” Fac. — oder 9 Ganze. 


tem. 24 mit 43 zu multiplieiren. Alſo: 
| 34 mie 7 Fac. 13 Ganze. 


1 
Item. 23 mit 24 zu multipliciren. Alſo: 
23 4. 4. 92 2 
— * ac. — oder 10—. 
gu mit dar. > oder 107 


"ine 
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Eine vermiſchte Zahl mit einer ganzen, oder ſo 
einerley: eine ganze Zahl mit einer ver⸗ 
miſchten zu multipliciren. 


i) Multipliciret mit der ganzen Zahl die vernuſchto 
Zahl, und zwar zuerſt den Bruch nad) der vorigen Auf- 
gabe. Diefes Product fhreibet unter die inie, oder 
wenn daffelbe ein oder mehr Ganze in: fi) enthält, nur 
dasjenige, was.übrig bleibt und fein Ganzes beträgt. 
Die: Ganzen aber behalte zu dem kommenden Pro- 
duct der Ganzen. 

2) Alsdenn muftipficiret auch die in.der vermiſchten 
Zahl gegebenen Ganze mit der gegebenen ganzen Zahl, 
und zählet zu dem fommenden Praburt N vorhin aus 
bem Bruche behaltenen Ganze, ſo habt ihe das Faci 

3.E. Muteipfilirktis mit ghoder ſo einekigp; 
9 mit she —— Be 

it9 (ban 2253 
— 13834. 2 im „oa 

Nämlich ipsgpher:_9 mal 4 fi Ind Diefe thun, 
(weſches leicht im Kopft zu berechnen,) 34. Demnach 
feßet unter die riftie 3 und behaltet die 3Ganzen. Hier— 
auf multipliciret augh Die 15 mit 9/ und zaͤhlet die hehal⸗ 
tenen 3 darzu, fo kommt zum Facit 128 3. 

Oder nach der — Kegel: 


mi Alk 153 | ar * | ur 





a gut Bay, I 8° * 
Item. Muliiet 3634 mit. Afoz 
36353 mit s — — 
ir; 45 ober 2 3. f ae 
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3. E. Muftipfieire 19 4 mit 2. Alſo: — 











193 mit 5 — 
— nämtid: das Product u ma [% 
— ⸗ ⸗ aus mel 3 

„dal 134 


Allhier multipliciret erſt die 19 mit #, nämlich fhre- 
die 3 mal ı9 find ®# ober 12%, diefe ſtellet unter bie 
$inie; vn — beſonders den Bruch und ſaget: 
#mal$ z mal „Jilz, dieſes + feßet darunter, und 
addiret —— Droducte ‚po erfanget ihr das Facit, 

mar. — nach der unegbei—⸗ Regel: 
210’. Ki | — Ba. 29 Man 

A = 3 

Item. Multipliciret 154 mit = "A: 

154 mit 

1343 133 das Product aus’& mal ız 

ee 

herr 135" 

— — 
ſſner 3 mal 2 (vi mal * ſind 2 IaINE Wie, kom 
men —3* | 

Oder nach. ‘5 Uniperfalz Kegel: 
15,5... mit 5 ? 1") 
I A 3 Fac. 125 ober 13%. — 
| so F g 9 — 
u ze Jrem. 


EN 3 
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Item. Multiplieiret 7, mit 243. Mio: 
| Vr mit 244 44 
15 7 das Product aus 7 mal 24| ı 2 
— ii : = aus+r mal 321 
Fac. 15 42 oder in ıı gefleinert 3. - [3% 
Naͤmlich fprehet: +’r mal 24 find *%® oder 15,75 
ferner: mal $ find 34, fo fommen, wenn ihr dieſe 
beyden Producte abdiret, 15 44 oder 4. 
Oder nad) der Univerfals Regel: 
Tr mit 243% 








— II gac. 93 oder ı s} 
7 an rer 


Es koͤnnen aud) die Erempel diefer Aufgabe noch auf 
eine andere Art berechnet werden. Naͤmlich alfo: 

ı) Man multiplicire die vermifchte Zahl mit dem 
Zähler bes gegebenen Bruches. 

2) Man dividire das fommende Product in den Nen⸗ 
ner befielben ‘Bruches, (wovon jedoch hernach bey 
der Divifion allererft Meldung gefcheben foll,) fo 
fommt das begehrte Farit. 

2. E. 19% mit $ zu multipliciren. Alſo: 

194 mit 3 
(2 





39%. 
3 ⸗ ⸗ 
Fac. 132 wie vorhin, | 
5 9 em 
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tem. 155 mit $ zu muftipliciren. Alſo: 


15$ mit 5% 
— — 
125 


9 — — — 
— 13% mie vorhin. 


Item. 77, mit 244 zu multiplieiren. Alſo: 
ir mit 245% | 
— ° 
173% 





I 
Fac. 15% mie vorhin. 

| Diefe feßtere Art wird jener erftern Art deswegen 

vorgezogen, weil in jener die Brüche zu addiren öfters 

verdrießlich fällt; da man bingegen nach dieſer Art ſol⸗ 

che Addition vermeidet. 

Soll man demnad) eine gegebene Zahl mit einem 
gefchieften Bruche, als 4, 4, 3, zu. ſ. w. multiplici⸗ 
ren, fo darf man ſolche Zahl nur in den Nenner des 
Bruches dividiren, fo fommt das begehrte Facit. 


3. E. Die Zahl 37 mit $ zu ae Alſo: 





37 
4) —— 
Fac. 94 
Item. Die Zahl 1254 mit z zu multipliciren. Alſo: 
1254 
8) 
Far. 1533 


Kine vermifchte Zahl mit einer vermifchten 
Zahl zu multipliciven. 
Multipliciret die gegebene vermifchte Zahl zuerft 
mit ber ganzen Zahl des —— und er 
mit 


e Yon der Mulriplication der Brüche: ic. 131 


mit dem Bruche des Multiplicatoris; ſetzet die Pros 
ducte gehoͤrig unter einander und addiret Ne, ſo kommt 
das Facit. 

Z. E. Multiplicitet 14 3mit 4, Alſo: 

145 mit 24 
29 5 das Product aus 2 mal 14% 
1031 das Product aus } mal ı4 
— 2: = du 3 mal 7 
Fac 404 40% ’ 

Allhier halte nicht vor noͤthig, eine — An- 
merfung benzufügen, weil alles dasjenige , was. ben die: 
fen Exempeln vorfomtmt, bereits in den vorhergehenden 
Aufgaben zur Genuͤge erflärer worden. Doch wird im 
gegenwärtigen Falle, wo eirie vermifchre Zahl mit einem 
Bruche zu multipficiren, die obige erfte Art lieber bey: 
behalten , weil allhier ohnedem andere Zahlen addiret 
werden müffen. 


Oder nach der Untonfals Brgek e 
143 mit 23 
4 =, Fac. — * 40% 
3 A 3°. | 
Item. Multipliciret 184 mie ss. Ufo: 
18% mit 54 - =. 
934 das Product aus 5 mal 184 
6-1 das Product aus $ mal 18 
2*5aus mal 
Fac. 100, 





2 Oder 
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Oder nad) der Univerfals Regel: 


18% mit 57 | 
k 925 ab 4 ac. 100 Ganze. 
| A 3 
Item. —/ 225 mit 43. Alſo: 
225 mit 43 h 28 
9 F das Product aus 4 mal 225 12 
84 1 das Product aus 2 ’ mal22a | 7 
- af =: - aszmalf | 9 
Far. 100, | 28 
Oder nach der Univerſal⸗Regel: 
22$ mit 4% 
BB. 20 85.5. Facit 100 Öanze. 
7 8 
tem. Multipliciret 95 mit 43. Alſo: 
_93 mit 4% 24 


375% 37% das Product aus 4 mal 97 3 
73 1 das Product aus z mal g|2ı 
— * = auszmalz|_7 
Far. 45 $ 1$ oder 14, 


Oder nad) der Univerfal: Regel: 








97 mit 4% 
23.7 39.13 Fecit 2! ober 453. 


3 3. 2 
Soll man demnach eine Zahl multipliciren z. E. mit 
15, 14, 15, 15, u ſ. w. fo darf man zu dem Ein- 


fachen 
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fachen nur dag +, 17% fache addiren / er befömmt 
man das Facit. 


Z.E. 2345 mit 13. Item. — mit 14 








2)+ 11723 | 8)+ 2484 

dar. 35174 Fac. 22354 
Item. 14693 mit 13. Item. 21853 mitız 

4)+ 3674 03)+ 72875 

Fac. 18367 | Fac. 2 29145 


Und hieraus ift Flar, daß, wenn man einen gewiſ⸗ 
fen Theil aus einer Zahl zu ihr abdiret, folches nichts 
anders ſey, als foldhe Zahl mit ı und eben einem ſolchen 
Theile muftipficiren. 

Die oben angeführte und bey allen bisherigen Auf. 
gaben angewendete Univerfal- Regel koͤnnet ihr auch bey 
der Reſolution der Brüche, desgleichen bey der Mul: 
eiplication ber Brüche aus Brüche ganz bequem ge: 
brauchen. 

3.€. 3 Rthl. wie viel find es ge? Alfo: 


24. 6. 
— aus -n Antwort 18 8. 
Item. 3.&; wie viel ſind es &? Alſo: 
2 aus — Ancwort = ober 965 E- 
Stem. Zu ehelichen? 3 mit 3 aus 3. Diefes 
—* alſo: 
a8 


3 z Antwort * 


—— 
J 9 „stem. 
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Item. Zu multipliciren 3 mal 3. mit $ mal $. Alfo: 
; s J mit * mal Antwort 3b 





Item. Zu multipliciren $ aus 74 mit +aus 24. Alfos 
ln a en ee 
7 aus 7 mit > aus 7 Antw, = oder 12$, 


tem, Zu multipficiren 83 mal 74 mit 64, Alſo: 


83 mal 7% mit 64 . 
28.3. 425. 3 33 
‚ur 2922 Antw, 429 Ganze, 
3 2 5 


tem, Zu muftipliciren 4% mal 5$ mit 04 mal 73» 
Alſo: 
ar mie 95 « 7% 
243 8:7 San Ban 
3.982 7 38 | 
Wer nun Die vorhergehenden $ehren von der Multi» ° 
plication in Brüchen verfteht, dem wird gar nicht ſchwer 
fallen , aud) diefe Lehren auf die Fleinern Sorten ber 
Münzen, Maafe, Gewichte ıc. anzumenden, alg welche 


in der That nichts anders als Theile aus ihrer größern 
Sorten find, 


Kine mehrerley namige Zahl mit einer einzig bes 
nannten Zahl, wie auch mit der dahl n 
zu multiplieiren. 

Fanget zur Rechten bey den kleinen Sorten an zu 
multipliciren, und, wenn das Product mehr als ein 
Ganzes ift, fo behaltet die Ganzen, und feßet ap = 

ef, 


Anm, 2016 Ganze, 
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—— r — — ——— — — 
Reſt, ſo einer bleibt, unter die Linie, die behaltenen 
Ganzen aber zaͤhlet zu den folgenden größern Sorten, fo 
befommt ihr das Facit. Ä | 

3.€. 249 Kehl. 7 mit 5 zu multipliciren. Alfo: 

Fac. 1246 Rthl,ıı ge 

Naͤmlich multipliciret erft die 7 ge mit 5, fommen 
35 32. Diefe enthalten in fi) Rthl. ır ge. Demnad) 
feget die 11 gp unter die Linie. Hernach multipliciree 
aud) die 249 Rthl. mit 5, und nehmer den vorigen ı Rthl. 
darzu, fo fommt das Facit. 

Item. 523 Rthl. 18 9E 9 A mit 7 zu multipli- 
ciren. Afo: | 
523 Rthl. 18 eg 9A mit 7 

Fac. 3666 Rh. 11 eg 3 A 

Verfahret gleichfalls wie vorhin, nämlich multipliciret 
erft die 9% mit 7, fommen 63 I. Diefe find 5 ge 3 A. 
Daher ſchreibet unter die finie 3%. Hernach multipfi- 
ciret die 18 ge mit 7, und nehmer die behaltenen 5 ge 
barzu, fommen 131 ge. Diefe enthalten in fich 5 Rthl. 
u ge. Demnach feßet unter die Linie ıı ge. Endlich 
multipliciret auch die 523 Rthl. mit 7, und zaͤhlet bie be- 
haltenen 5 Rthl. darzu, fommen 3666 Rthl. 


tem. 384 Rthl. 21 gg 8A mit 9 zu multipli- 
eiren. Alſo: | 
384 Rthl. 2ı gg 8 I mit 9 

Fac. 3464 Ah. 38 — 

Naͤmlich das Product der A ift 72. Dieſe enthalten 
in fi) juft 6 ge. Deromegen machet unter die Kinie in 
die Stelle der A ein Querftrichlein, und behaftet Die 6 ge 

I 4 ‚zu 
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zu dem folgenden Producte der ge; im übrigen aber ver- 
fahret, wie vorhin, 


Item. 278 1 St. 178 24 Std 3 Du. mit 2 zu 
multipliciren. 
278 4St. ı7 6 24 Loth 3 Du, mie 3. 


Fa. 4 13 7 Loth 2 Qu, 
tem, 39 & 87 8 — !otb ı Qu, mit 3 zu mult. 
Fac. 119 8 41 @ — Loth 3 Du. 
Sem, 125 Mark 14 Loth 13 Grän mit 4. 
Fac. 503 Marf 10 Loth 16 Grän 


Sem, 83 Malter 10 Scheffel 3 Viertel mit 8. 
Fac, 671 Malter 2 Scheffel — Viertel 
Item. 429 Rthl. 17 ge 65 I mit 6, 
Fac. 2578 Rh, 95ER 


Nämlich fanget bey bem Bruche an, und multipliciret 
die 3 I mit 6, kommen +2 oder 53 oder 4%. Dem- 
nad) feßet 3 unter die $inie, und behalter die 5 R zu dem 
folgenden Producte der R. Hierauf multipliciret die 6 
ganzen I, hernach die 17 ge, und endlich auch die 429 
Rthl. nad) der vorhin gegebenen Anweifung mit 6, fo bes 
kommet ihr Das verlangte Facit 2578 Rrhl, 9 ge 54 R. 


Item. 43 % 13 $oth I 74 Graͤn mit 7 zu mult. 
Fac. 3079 ı $oth 153 Graͤn. 

Item. 89 27 oth 23 Du. mit 9. 
Far. 808 25 Loth -3 0m 





tem, 


% 
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Item. 193 Rthl. 15 9E 9% A mit 10 zumultiplicicen, 
Fac. 1936 Rthl. 14 ge 15%. 
Stem, 237 Rthl. 19 9e 74% mit ım. 
Fac. 2615 Rthl. 23 ge 95% 
Eine vermifchte und mebrerley namige Zahl mit 


einer componirten 3ahl (5. E.24, 48,72, x.) 
zu multipliciren. 


Zerſtreuet die componirte Zahl durch das Einmal. 
eins, und multipliciret die gegebene Zahl erſt mit der 
einen, und das Product ferner mit der andern Zahl, 
ſo komm das begehrte Facit. 

Z.E. Multipliciret 271 Z mit 28. Dieſes ſtehet alſo: : 
271% er 28. Oder: 2717 mit 28 | 





7 
1903 5% 








( C 
ac. 7612} : ac. 76124 ’ 
Nämlich zerftreuet die Zahl 28 aus dem Einmaleing 
durch 4 mal7. Hierauf multipliciret Die gegebene Zahl 


2714 mit der Zahl 4, kommt das Product 10874; fer, | 


ner multipliciret diefes fommende Product wiederum mie 


der Zahl 7, fo kommt das Faeit 7612 5. 


Item. Multiplieiret 4934 mit 45, Alſo: 
4937 mit 45. 





5 Hier fanger (ieber mit der 
2468 6 Zahl 5 an, und ſprechet: 5 
a mal 3 ift 15, und der Zähler 


3 darzu ift 18 u. ſ. w. denn 
—— bekommt ihr lauter ganze Zahlen, 


I: ; tem. 
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- ‚rem. Multipficiret 3723 mit 63. Alſo: 

372% mit63. Oder: 372% mit 63. 
— — 6 
26104 33555 _ 








9 
Sac. 234914 Fac. 334914 


tem, 179 Rthl. 14 . NR mit 24 zu multipfi« 
eiren. Ufo: 
179 Rthl. 14 7 A mit 24. 
_— (4 





718 = Io. 4: 
Far. 4310 Rthl. — 


Hier iſt die gegebene Zahl erſt mit 4, und das kom⸗ 
mende Product ſo denn mit 6 multipliciret worden. 


Item. 65 K 73 GWur both 3 Du. Er 56, 
———— 7 








459 :s 73 = 18 =: Is 
et —— 
Fac. 3677 K 38 & ı8 hoth — Qu. 
Item. 87 Rthl. 13 e 3% —— 32. 
700 * IO *« 7 5 
— r — — — 
Far. 2801 Rthl. 18 4 I ‘ 
tem. 29 Marf 13 forh 164 Grän mit 48. 
— — 6 








238 = Is 7 E 6 
Far, 1433 Marf ı2 Loth 6 Grän, 


In den beyden legten Erempeln ift die Muftipfication 
erft mit 8 verrichtet worden, und diefes mit gutem Vor: 
bedacht, 


7 
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bedacht, weil nämlich auf folche Weiſe lauter ganze A 
und Gran ohne Brüche fommen. Uebrigens ift Die Ber 
rechnung wie vorhin. 
tem, 137 Rthl. 21 ge 73 n mit gı zu mult. 
re 9 











1241 ⸗ 2 59 — 
Fac. 11170 Rthl. — x 9 I 
Item. 35& 678 13 Loth 24 Qu. mit 73, 

— — — « 

284 + 9 13 = 2 + 
Bac.2564 8 14 6 25 Loth 2 Du. 
em. 259 Mf. ı5 ge 75% mit 63. 

— | (7 
ı818 = 4 ⸗ =; ⸗ 
Fac. 16363 Mfl, 19 æ 
Stem 37 Schock 26 Stuͤck mit 77. 


(9 








262 = 2 ⸗— 
Far. 2983 Chod a2 Enid | 
Item. 129 Rthl. 178 95 9% mit 90. 
1167 16 21 3 


Fac. 11676 Rthl. 18 g 243% 


Nunmehro follte ich zwar auch zeigen, wie eine ganze 
oder auch vermifchte Zahl mit einer mehrerley namigen 
Zahl; ingleichen eine mehrerfen namige Zahl mit einer 
ganzen Zahl, die nicht durd) das Einmaleing zerflreuer 
werden kann, wie auch mit einer vermifchten ober Ya 

rerley 
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rerley namigen Zahl zulmultipliciven fey ; allein da der- 
gleichen Erempel ben der Regel Detri vorfommen, allıwo 
fid) diefelben ohne dem auch befier erflären laſſen, fo will 
ſolche Rechnungen lieber bis dahin verfparen. & 


Bonder Divifion der Bruͤche, wieaud 


der vermifchten und mehrerley namigen 
| Zahlen, 
Einen Bruch durch einen Bruch zu 


dividiren. | 

A.) Sind die Nenner der Brüche einander gleich, fo 
laflet beyde Nenner. fahren und dividiret nur den Zähler 
des Dividendi durd) den Zähler des Diviforis, fo kommt | 
der begehrte Quotient. 

3.€. Dividiret 32 in Ar. Hier dividiret nur die 
27 in 3, fo fommt der gefuchte Quotient 9. | 

tem. Dividiret 33 in „5. Naͤmlich dividirer die . 
19 in 7, fommte der verlangte Quotient 2 $. 

Item. Dividiret $ in $. Hier dividiret 3 durch 5, fo 
kommt der begehrte Quotient J. | 

tem. Dividiret 4% in »%. Quotient 15]. Ä 

B.) Sind aber die Nenner der Brüche einander un: 
gleich, fo verfahret Damit, wie folget: 

1) Kehret den Diviforem um, nämlic) feßer bie 
Zahl des Menners über, und die Zahl des — un⸗ 
ter die Linie; 

2) Multipliciret dieſen kommenden Bruch mit dem 
gegebenen Dividendo auf eben die Weiſe, wie ihr die 

Bruͤche 





, 
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— — — — — — — — — — — —— 
Bruͤche mit Bruͤchen multipliciret habt, ſo iſt das kom⸗ 
mende Product ber verlangte Quotient. 
3. €. Dividiret z ind. Gebet alfo: 
#:% Quotient Fr 
Stem. Dividiret 5 in 4. Alfo: 


93 E2 nnient 
Be 7 5 u) 
tem, Dividiret $$ in $. Alſo: 
33 3 Quotient 3 oder ı}, 
28.2:8 


tem. Dividiret Lin}. Alſo: 
| 3 53 Duo $F oder 2% 
Item. Dividiret $ in oder durch 4. Alſo: 


— 2 Au, 2 oderı2, 
Einen Bruch durch eine ganze Zahl zu 
dividiren. 


A Iſt der Zähler des Bruches in den gegebenen 
Diviforem untheilbar, fo fehreibet den gegebenen Zähler 
über, und das Product des Nenners und des Diyiloris 
(wenn ihr nämlich beyde mit einander multipliciret), un- 
ter eine Linie bruchsweiſe, fo ift folcher ‘Bruch der ver: 
langte Quotient. - 

3. €, Dividiret $ in 6; fo fommt der Quotient %- 

Nämlich fprehet: 6 in 7 gehet nicht auf, dem. 
nad) bleibt die 7 der Zähler; ferner multipfieiret mit der 
6 den Nenner 8, fommen 48, als der neue — 

tem. 
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em. Dividiret $ in 7. Quotient 24. 
Item. Dividiret $ inz; Quotient »%. 


B)) Iſt aber ber Zähler des Bruches in den gegebe- 
nen Divilorem theilbar, fo dividiret den Zähler des Bru- 
ches in den gegebenen Diviforem , und fchreibet unter 
den fommenden Quotienten fogleich denn gegebenen Nen- 
tier des Bruches, fo ift folder Bruch der gefuchte 
Quotient. | 

Z. E. Dividiret $ in 3; kommt der Quotient 2. 
Nämlich dividiret (weil der Zähler 6 in 3 aufge- 
bet,) die 6 in 3, ſo kommen 2. Hierunter ſchreibet fo 
gleich den Menner 7, fo habt ihr den begehrten Quotien⸗ 
ten 5. | | | 
Sem. Dividiret 55 ing. Quotient A 
Item. Dividiret +4 in 3. Quot. %. 
Item. Dividiret 32 ing. Quot. Pr. 

Damit aber diejenigen, denen die vielen Vorfälle 
der Divifion in Brüchen zu berechnen und ihre verfchie- 
dene befondern Regeln zu merken, etwas fchwer fallen 
möchte, eine feite, jedoch fichere, Negel haben, nad) 
welcher fie alle gegebene Erempel der Divifion in Bruͤ⸗ 
hen berechnen koͤnnen, fo Diener hierzu folgende 


Liniverfal: Regel. 

Wenn der Divifor und Dividendus nicht vorhin 
ſchon Brüche find, fo richter diefefben ein, wie oben bey 
der Mulkiplication gezeiget worden, damit ihr lauter Bruͤ⸗ 
che befommet. Alsdenn procediret wie vorhin bey dem 
andern Falle der Brüche mit Brüchen, nämlich: ſtellet 
den Divilorem verkehrt, ‚und multipliciret hierauf > | 
woh 





— 
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mohl die Zähler als die Nenner beſonders, fo ift der fom- 
mende Bruch der verlangte Quotient. 

Zu mehrerer Erläuterung will obige gegebene Brüe 
che nochmals herfegen, und durch Hülfe dieſer Univer⸗ 
ſal⸗Regel berechnen: 

3. €, — in 6 zu dividiren. Dieſes ſtehet alſo: 
Quotient. „5 


Item. $in7 * dividiren. Alſo: 
tem. + in 3 zu dividiren. Alſo: 

« 7 Austient, ,.. 
“tem. $ in 3 zu divibiren. Alſo: 





8. 2 1 

—— QAuotient. 2%, 

7 ß 7 
Item. +3 in 4 zu dividiren. Alſo: | 

A. 3 1 

— 7 2 0 — Quotient, i 

:3 4 i yore Tr 
tem. 2% in 3 zu dividiren. Alſo: 

13.5 f 

| * J Quotient. . 

Item. 33 in 9 zu dividiren. Alſo: 

2. 3 1 

—" . — Quotient. „u. 

32 g = 


ine vermifchte Zahl durch eine ganze Zahl 

zu dividiren, 

1.) Fanget jur $infen des Dividendi bey den Ganzen 
an, und Dividiret biefelben (menn fie naͤmlich mehr als 
der Divifor,) nad) der gewöhnlichen Art, 

2.) Di: 
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2.) Dividiret auch den Bruch in den gegebenen Di- 
viforem nad) Anweiſung voriger Aufgabe. Sind aber 
bey der vorigen Divifion Ganze übrig gebfieben, oder 
‚ find die Ganzenin ber vermifthten Zahl weniger, alsder 

Divifor, fo bringet folche Ganze mit dem gegebenen 
Bruche erft unter gleiche Benennung, und dividiret fol- 
che Theile auf einmal durd) den Divilorem, fo fomme 

der begehrte Quotient. 


8. €. Dividiret 24 $ ing. Diefes flehet alfo: 
Quot. 8 F- 
Naͤmlich fprechet: 3 in 24 ift 8 mal, und 3 in iftz. 
Oder nach der UniverfalsRegel: 








24 5 in 3 
274. 58 1 Quot. *oder 8 43. 
7 8 


Hier ſind zufoͤrderſt die Bruͤche eingerichtet worden, 
kommen "7% und +; dieſen Diviſorem ſtellet nunmehro 
verkehrt und verfahret im uͤbrigen, wie gewoͤhnlich. 

Item. Dividiret 714 3% in 6. Alſo: 
Quot. 119 177 
Nämlich dividiret erft Die 714 in 6, fommen ng, 
und hernach die 32 auch in 6, fo fommen +'2%- , 


Oder nad) der Uiniverfal- Regel. 


71433 in 6 
17155 3 Quot, 17155 0der 119 77%. 


24 144 


‚tem. 
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Item. Dividiret 5 +4 in 7. Alſo: 
| Quot. = 44 
Weil bier der Divifor 7 größer ift, als die ganze Zahl 
5 in dem Dividendo, fo macher bie 5 Banze zu 16tel, 
kommen 32, und nehmer die +& darzu, find 24. Dies 
fe dividiret fo denn in den Divilorem 7, kommt der bes 
gehrte Quotient +3, 
Dbder nach der Univerfal-Regel: 
sr: in 7 
9.13 1 ’ 
— — Quot. 44. 
Item. Dividiret 6 in 7. Alſo: 
= Quot. # 
Oder nach der Liniverfal- Regel ı 
64 in 7 
- u 7 Quot. 2 
Item. Dividiret 7 5% ing. Alſo: 
Quot. = 442. an | 
Nämlich) multipliciret die 7 fo gleich) (weil fie weniger 
als der Divifor) mit 24, und nehmet ı9 darzu, fo habt 
ihr 2%’. Und weil der Zähler diefes Bruches nicht in 
- 9 aufgehet, fo multipliciret den Nenner mit 9, fommen 
216. Demnach ift der verlangte Dugtient 473. 
Oder nach der Univerſal⸗Regel. 
7 44 in — | 
143 Quot. 145. 


% 





Item. 
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„stem. Dividiret ı 2 in 2. | Alſo: 
Quot. $. 

Naͤmlich ſprechet: ı mal 4 it 4 und ı darzu, ift$. 

Diefe dividiret in 2, Fommen 5. 
Oder nach der UniverfatHegel: 
1 1 in 2. 
* Quot. $ 
Item. Dividiret 89 * in 7. Alſo: 
Quot. 12 $. | 

Nämlich dividiret die 89 in 7, fommen iz und 
bleiben noch 5 Neft. Diefe 53 macht zu 6tel und fpre- 
chet: 5 mal 6,ift 30 und die 5 darzu, ift %. Diefe di. 
pidiret in 7, fo fommen nod) (weil 35 in 7 theilbar ift,) £. 

Oder nad) der Univerſal⸗Regel: 
80 in 7— 
we 
6 2. 
Item. Dividiret 4733 in 9. Alſo: 

Ä Quot. 5 SFr - 

Nämlich dividirer 47 ing, fommen 5, und refti- 
ren 2. Diefe 2 machet zu 24tel und nehmer 13 darzı, 
fommen £5 Diefe in g bividiret,, find r'z- 

Ober nad) der UniverfalsRegel: 
74 .in 9 
> er * Du. A423 0bders ui 
tem. 





Quot. 7 ober 12£. 
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tem. Dividiret 39 4 in 2. Alſo: 


Quo. 19 $ 
Oder nad) der Univerſal⸗Regel. 
395 in 2 
„157 2 PX s 
7 s Quot. 25” oder R 4. 


Item. Dividiret 123 Kin 3. Alſo: 
Quot. 41 vr 


Oder nach der Univerfal- Regel: 
1233 n 3 
23 _ Qu 4% oder 41 5. 
4 3 
Item. Dividiret 259 3 in 228. a: 
228 259 3 
Quot. FErTEN Reſt 31 
| 255 a 8 


Da hier der Divifor eine große Zahl ift, fo ſetet den⸗ 
ſelben zur Linken des Dividendi, und dividiret ordent: 
lid), fo fommt 1, und reftiren 31. Dieſe machet zu 
gtel und nehmet die J darzu, fommen "3. Da nun 
aber 255 in 288 nicht theilbar ift, fo multipficiret diefe 
288 mit dem Menner des Bruches 8, kommt der neue 
Nenner 1924 und alfd „gr. 


Im. Dioidiret 789 4 ing. Ale: 0° 
Qt. 8 87% 


8 2 Naͤm 
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Naͤmlich 789 in g dividiret, geben 87 und bleiben 6 
übrig. Diefe 6 nebft den dabey ftehenden zZ find 5, 
und diefe in g Dividiret, Fommen 35. | 


Stem. Dividiret 1914 2 in gAfo: Ä 
Duo. 23933 | Reſt 2 (55 du 42 
152 
8) 15 
| 1719 
Naͤmlich der Reſt aus 1914 ift 2. Dieſe multipli⸗ 
ciret mit 55, und nehmet 42 darzu, kommen 454. 
Da nun 153 in 8 theilbar, fo dividiret Die 152 ing, 
entfteher der Bruch 33- 
Nota. Es ließe ſich zwar auch hier die obige Univerſal⸗Re⸗ 


gel anbringen, jedoch wuͤrde die Berechnung wegen bet großen 
Zahlen etwas mweirläuftig werden. 











Item. Dividiret 4900 333 in 100. Alſo: 
Quot. 4900 378 
| 853° 
Weil hier ſowohl die ganze Zahl, als auch der Zaͤh⸗ 
fer des Bruches am Ende zwo Nullen hat, fo fünnet ihr 
da der Divifor 100 ift, bey jedem zwo Nullen wegftrei- - 
chen, kommt demnach) der begehrte Quotient 49 . 
Item. Dividiret 1893 175 in 100. Alp: | 
Quot. 18 133438 | 1923 mit 93 Reſt 
178859 
| + 700 
179539 








& Item. 
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— en - 








Item. Dividirer 27519 En in 100. Alfo: 

Quo. 275 Als | 1439 mitıg Reft 
12951 Ä 
CF 859 
| 28288 
Eine ganze oder auch vermifchte Zahl durch eis 
nen Bruch zu dipidiren. 
1) Multipficiree den Dividendum mit dem Nenner 
bes Diviforis, 


2) Dividiret alsdenn das Product in den Zähler des 
Diviforis, fo fommt der gefuchte Quotient. 


3. E. Dividiret 19 in 3. Alſo: 








Dder nad) ber Univerfals Regel: 
19 in 4 
2 +  Quof. ober 2575. 
Item. Dividiret 24 in $. Alſo: 
— 8 
192 


— 
Quot. 38 5 


Oder nach der Univerſal⸗Regel: 
24 in $ 
2% 3 QDQuor. 322 ober38 7. 


K 3 Item. 
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tem. Dividiret 65 in 4. Alfo: 
— 
26% 3 
— 
Nuot. 8% 2 
Oder nach) der Univerſal⸗Regel: 
65 in 3 | 
2,9 3 Quot. 2° oder 8$. 
Item. Dividiret 124 iny. Alfo: 
(8 








— — — 





Quot. 20%. 
Oder nach der Univerſal⸗Regel: 


1ı2$ in 
3. | 

z 3. * Quot. | 179 oder 209 rr 
Kine ganze Zahl oder einen Brudy oder auch 
eine vermifchte Zahl durch eine vermiſchte 

. Zahl zu dividiren. U 
1) Richtet den Diviſorem ein, fo entſtehet ein Bruch. 
2) Dividiret den gegebenen Dividendum in foldyen 


gekommenen Bruch nad) vorigen gehren, fo kommt der 
verlangte Quotient. 


Z. E. Dieidiret 27 in 23. Alſo: 


— — 


81 # 
8) 





Oder 
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Oper nach der Univerſal⸗Regel: 
27 in 2 — 
* — Quot. a ie 104. 


tem. Dividiret 15 in 3%. Alſo: 


—_—— (3 —— 


Oder nach der Univerſal⸗ — 
15 in 34 
I 3. QDuot. %° oder 4 5. 
tem. Dividiret 4 in 63. Alſo: 
| ED Dust: Dr 
‘tem. Dividiret 3 in gt. Alſo: 
3 —E Quot. ꝓ 
Item. Dividiret 53 in 25. Alſo: 





Quot.24 
Oder nach der Univerſal⸗Regel. 
ss in a} 
Eu 
3 7 





Aust. 3 oder 2}. 


K 4 Item. 
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— 








Item. Dioiie 327 $ in 44. Alp: 


655% 2 
Hr 
Quot. 72 33. 
Mämlic die 4% eingerichtet, find 2. Ferner 2 mal 
327 $ find 655 4 oder gefleinert 3. Diefe ing dividiret, 
fommt ber Quotint 723%. 

Oder nad) der Univerfals Regel: 

327% n 4% 
1967 a ’ 67 22 
* Quot. 3257 oder 72 3%. 


Item. Dividiret — — 193. Alſo: 





⸗ 











1021 155 
15 Tr 
Quot,6und 155 


Oder nad) der Univerſal⸗Regel: 
127$ in 19% 


1021 8 | 
— —7— Quot. 4234 oder 6 


Diefe Univerſal⸗Regel laͤſſet ſich auch bey der Divi: 
ſion der Bruͤche aus Bruͤchen mit Vortheil anbringen, 
ohne daß man noͤthig hat, dieſelben allererſt zu einfa- 
chen Bruͤchen zu machen; nur muͤſſen alle gegebene Bruͤ⸗ 
che des Diviſoris ſo fort umgekehrt geſetzet werden. | 

Z. E. zin $ aus zu dividiren, fo fehre man.bie 
beyden Brüche des Diviloris & und z um, und verfah- 
ge fodenn ferner, wie oben gezeiget worden, Affe: 


2 
B 
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7 6,2% 2 
em — Duot. % oder ı 
8 Fr , t 


Item. 3% in + aus 2 $ zu dividiren. Alfo: 
27 
r3 

tem. 3 aus $ in $ aus 3 zu dividiren. Alfo: 








3 i 
— Quo 344 oder 17°%. 
z 1m ot. +35 0 17% 


B 
— — Quot. 7 . e 
7 7 


|» 


tem, 3 


aus 53 in $ aus 12 zu dividiren. Alfo: 
ı 102 2 

Fi 2, 7 12 Duok: 7. TI 

Atem, 65 mal 8 3 in 74 mal 53 zudividiren, Alfo; 


29 38-7 2 4 | 
— — — — Qu$$obıl 
3 4 133 23 sr 


tem.93 mal 65 in 33 mal 116.5 zu dividiren. Alſo: 
FE Er 
5 4 44 =; 








Au, 35 ober ı — 


Eine mehrerley namige Zahl in eine ganze Zahl 
zu dividiren. 

Fanget zur Linken des Dividendi naͤmlich bey den 
groͤßern Sorten an, und dividiret dieſelben in den gege⸗ 
benen Diviforem. Iſt die Anzahl der gegebenen größern 
Eorten fleiner , als der Divilor, oder bleiber nad) ge: 
ſchehener Divifion ein Reſt, fo macher diefetben zu lau— 
ter folchen kleinen orten, welcdye unmittelbar darauf fol⸗ 
gen; und dividirer Diefelben fo denn in ben Divilorem, 

K5 Blei⸗ 


—F vr. | 
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Bleibet hier wiederum ein Reit, fo machet denfelben durch 
die Multiplication ferner zu (in der nachftfolgenden Stel: 
fe befindlichen ) Fleinern Sorten, und dividiret diefelben 
abermal in den Diviforem. Fahret auf ſolche Weife big 
ans Ende damit fort, fo befommet hhr den geſuchten 
Quotienten. 

3. E. Dividiret 5 Rthl. 16 gl. in 8. Alſo: 


Quot. — 17gl. 


Da bier die 5 Rthl. nicht in 8 getheilet werden fän- 
nen, fo machet die 5 Rthl. zu gl. und nehmer die babey 
ſtehende 16 gl. darzu, find 136 gl. Dieſe dividiret nun 
in 8, fo fommen 17 gl. zum Facit. Ä 

Oder fprecher: 8 in 5 Mehl. find + Mehl. oder ı5 91; 
und 8 in Die 16 gl. find auch 2 gl. Mehmet nun die ı5 
und 2 gl. zufammen, fo kommen 17 gl. wie vorhin. - 


Oder weil die 5 Kehl. ingnicht theilbar find, fofpre- 
chet: 8 ineinen Rthl. von 24 gl. find 391; fo denn 5 mal 
3 gl. find ı5 gl. und die 2 gl. (nämlid) wenn ihr die 16 gl. 
in 8 theilet,) darzu, find 17 gl. 

tem. Dividiret 329 Rthl. 15 gl. — in 6. Alſo: 


6) —— — — — — — — — 


Quot. 54 Rthl. z2gl. 6% 


Naͤmlich dividiret die 329 Rthl. in 6, kommen 54 
Kehl. und bleiben 5 Rthl. Reft. Demnac) machet die 
5Rthl. zu gl. und nehmer bie 15 gl. darzu, find 135 gl. - 
Diefe dividiret wiederum in 6, kommen 22 gl. und blet- 
ben noch 3 gl. Reſt. Dieſe vellirenben 3 gl. machet zu 

.&, kommen 36 I. Und dieſe dividiret endlic) auch in, 
fo fommen EN. ; 
| ! | der 
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Oder da der Divifor 6 ift, und ben den Rthlu. 5 
Meft bleiben, fo iftdiefer Reſt eigentlich $ Rthl. oder wie 
ihr leicht wiflen koͤnnet, juft 20 gl. Dividiret ferner die 
15 gl. in 6. fommen 2 gl. und bleiben noch 3 gl. Reit. 
Die gefommenen 2 gl. leget nun zu den vorhergehenden 
20 gl. fo befommt ihr 22 gl. Die reffirenden 3 gl. aber 
in 6 dividiret, find Z oder z z gl. oder 6 N. 


Oder weil die 24 und ı2 (nämlich die kleinern Sor⸗ 
ten von Rthl. und gl.) in den Diviſorem 6 theilbar ſind, 
ſo ſprechet, weil 5 Kehl. im Refte bleiben: 6 in (einen 
Rchl. von) 24 gl. find 4 gl. und 5 mal 4 find 20 al.und 
die 2 al. (wenn ihr naͤmlich die 15 gl. ind dividiret,) dar⸗ 
zu, find 22 gl. Da nun aber hier noch 3 af. übrig bfei» 
ben, fo fprechet endlich: 6 in (einen gl. von) 12 4 find 

2 I und 3 mal 2 find 6 R. 


tem, Dividiret 492 Rthl. 18 gl. — - in7. Alf: 


7) — — — — —— — 


Quot. TO Rthl. ggl. 55 ñ. | 
Die 492 Rthl. in 7 dividiret,, laſſen 2 Rthl. uͤbrig. 








Diefe 2 Kehl. macht zu gl. und nehmer die 18 al. dar: ' | 


zu, fommen 66gl. Diefe 66 gl. wiederum in 7 Divi- 

diret, laſſen 3 gl. Reſt. Dieſe find 36 I. und in 7 di- 

vidiret s +. | | 
Item. Dividiret 325 Rthl. 17 gl. 3 King, Alfo: 


9 — — — — m mn — — 


Quot. 36 Rthl. 4 gl. TI 
tem. Dividiret 1279 Rthl. 13 gl. gr i in 4. Alſo: 
— 


319 Rthl. 21 gl. 54. 


tem. 
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Item. Divibiret 597 Rthl. 8 gl. 54% in 3. Alfo: 
| er a 


Quot. 199 Rthl. 2 91.949. 

Hier bleiben am Ende bey ben A 2 Reft, biefe ma- 
het, weil noch) atel dabey ftehen, zu atel, und nehmet 
‚Das z barzu, find $, biefe in 3 bividiret, fommen noch 
in | 





It. N 29 &. 2 Stein 18 8 23 Loth in 7. Alfo: 


7 ea 
Duo. 48. ı Stein a. 21 + Soth. 

Hier bleiben bey denen #2 noch 4 Reſt. Diefe ma- 
het mit 32 zu Loth, und nehmer die 23 Loth darzu, find 
151 Sorb, 

Diefe in 7 dividiret, kommen 2ı $ forh. 

„stem. Dividiret 49 K. 69 8 13 Loth in 9. Alfo: 


— — — — — — — — — — 


Du. 5 K. 56 6. 198. Loth 

Hier bleiben 4 & übrig. Diefe macht mit rıo zu fB. 
und nehmer die 69 ® darzu, fommen 509 . Diefe in 
9 dividiret, laffen 5 übrig. Diefe 5 f& machet ferner mit 
32 zu $oth, und nehmer die 13 Joch darzu, kommen 173 
Loth; und dieſe endlich in g dividiret, laſſen 2, nämlich) 
otel uͤbrig. 

It. Dividiret 127 Marf 10 $oth 15 1 Grän. in 8. Alſo: 

8 


— ee — — — — — —ñ— e 


— 
15 Mark 15 Loth 6 +4 Grän. 


Hier bleiben am Ende bey denen Graͤn 3 Reſt, und 
weil noch 4tel dabey ſtehen, fo machet dieſe 3 zu 4teln 
und nehmet obige 3 darzu, kommen “°. Dieſe in 8 di— 
vidiret, kommen +3. Gran. 


Item. 


Aal Ti 
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It. Divid. 329 Malter 6 Scheffel 2 Viertelin u. Alſo: 


1)————— 


Quot.29 Malterıı Scheffel 2 Viertel. 


Auf eben diefe Weife Fönnet ihr auch verfahren, wenn 
ber Divifor eine componirte Zahl ift. 


3.€. Divid. 1829 Rthl. 17 gl. 6Ain 24. Alſo: 
| ne 


— — — — — 











457 = 10 43 
6 


— — — — — 


Quot. 76 Kehl, 59.83 x 


Weil die Zahl 24 aus 4 mal 6 componiret iſt, ſo di⸗ 
vidiret den gegebenen Dividendum erſt in 4; und das 
Kommende hernach in 6, ſo erlanget ihr den Quotienten. 


It. Dividiret 2345 Rthl. 11 gl. 34% in 32. Alſo: 
ꝰ | 





586 = 8-93 
8 — — — —— 
Quot. 73 Rthl. 7 gl. 145%. 
It. Divid. 3697 Malter 10 Scheffel 3 Viertel ings. 
5 — 


739 :6 34. 
— | 
Quot. 82 Malter 2 Scheffel -43 Viertel. 
It. Dividiret 325 K. 73 E. 15 Loth. in 64, Alfo: 
I 


40 =» 77%. 29% - 
)— 





— — — — 


Quot. & 96. 23 43 80th. 





Item. 
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Item. Dividir. 657 Mark 13 Loth 12 3 Grän. in 72. 
8 


— — — — — —— — — — — 


82 » 3 * 1277 


— 
Duot. 9 Mark 2 Loth 3 344 |55 Gran. 
tem. Dividiret 32871 Rthl. 19 gl. 3 A. in 100, 
Diefes ftehet alfo: 
Quot. Rthl. 328] 7 1 * 19 gl. 3% 








Da bier der Divifor 100 ift, fo ſchneidet zur Rech« 
ten des Dividendi zwo Ziffern ab, kommen 328 Rthl. 
und reftiren'71. Diefe machet zu gl. und nehmet oben 
ftehende 19 gl. darzu, find 1723 gl. Schneidet hier aber: 
mal wo Ziffern ab, fommen 17 gl. und bfeiben 23 Reſt. 
Diefe im Kefte gebliebene gl. machet ferner zu A, find 
279%. Schneide aud) hier zwo Ziffern weg, fo kom⸗ 
men 2 A. und reftiven noch 79 nämlich 100tel R. 
It. Divibiret 198273 18. 13 Loth 2 Qu. in 1000. 
Diefes ſtehet alfo: 
Quot. ®. 198] 273 ® 13 Loth 25 Qu. 
4 





( 
Loth F 
— (4 
Qu 2 
_— (2 
und 4335 
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Da bier der Divifor 1000 ift, fo fehneider zur Rech⸗ 
ten des Dividendi jedesmal 3 Ziffern weg. Den Neft 
ben ven Qu. machet, weil oben halbe ftehen, zu lauter 
balben und nehmer obiges 5 darzu, kommen 1997 näm- 
lich halbe Qu, und weil diefe Zahl nicht in 1000 aufgeher, 
fo multipliciret den Divilorem 1000 auch mit dem Nen. 
ner 2, fo fommt der Bruch 3332. Qu. P 

St. Divid, 92768 Rthl. 21 gl. 9% in 300. Alfe: - 
92768 Rıhl. aıgl.g%. 
—  —— — 


: 
Quot. Rthl. 309|22 = 23.3 
——4 


EI 
gl. 5lsı mit ı2 
102. 
er 
und 100 | 
Naͤmlich dividiret den ganzen Dividendum in die 
bedeutliche Ziffer 3, fo fommen 30922 Rthl. 23 gl. 3 I. 
Diefe gebrachte Zahl dividiret ferner in 100 nach obiger 
Anweiſung. 
St. Divid. 317289 Rthl. 17 gl. 8 N in 600, Alſo: 
317289 Rchl 17 9. 8 4. 


9 — 


Quot. Rthl. 528 | 














st - 14 = 11 & 
— © we | 


gl. 1915 $ mit 12 





Diefe 
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Diefe Berechnung iſt der vorhergehenden völlig gleich, 
nur daß ihr die im Reſte gebliebenen 7 A zu ztel machet, 
‚und das obige z darzu nehmet, find %, Diefe in 100 
dividiret, find ss, oder in 2 gefleinert, +7’ R. 

tem. Dividiret 2936517 Rthl. 9 ge 6 A in 8000, 

| Diefes fteher alfo: | F 

— Rthl. 9 6 


Quot. Rıhl, 3671064 16624 











256 
er 
& 1552 


1656 
» el 
| und 3333 | 
Item. Dividiret 89127 Rthl. 15 3e 9 A in 164 


Diefes fteher alfo: | 
164 89127 Rthl. 15 ey A. 


Quot. Rthl. 712 
543 Rtch — 


mit 4 zu gteln 





11 1815 * 


Wenn 
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Wenn ber Divifor eine große Zahl ift, die aus 
etlichen bedeutlichen Ziffern beftehr, wie ;. €. bier 164, 
fo verrichtet die Divifion auf die gewöhnliche Art. Näm- _ 
lich dividiret die gegebenen Rthl. des Dividendi allbier 


in 164, fommen 543 Rthl. und bleiben 75 übrig. Diefe. 


75 Rthl. machet zu ge, und nehmer die obigen 15 ge 
darzu, fommen ı$15 ge; diefe dividiret abermal in 164, 
fo bekommet ihr zum Quotienten ıı ge, und bfeiben noch 
i übrig. Diefe ı1 ge im Reſte machet zu A, und neb- 
met die obigen 9 A darzu, fommen 141 A. Da nun 
aber dieſe Anzahl der I Fleiner ift, als der Divifor 164, 
fo ftellet die 14: über, und den Diviforem 164 unter eine 
Sinie bruchsweife, fo habt ihr den Brud) 155. 


tem. Dividiret 19753 $ 27 Loth 3 Qu. in 349. - 

| Diefes ſtehet alfo: . 
2309. 19753 @ 27 Sof 3 Qu. 

Quot. 56 W En — 
Reſt 209 

| 836 


— 
19 Loch 6715 
3225 


Reſt 84 

J 143 Qu. 339 

Item. Dividiret 679258 Rehl. 7 ES in 23485. 
Dieſes ſtehet alſo: | 

8 2245 





(4 





4 
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2345 679258 Rthl. 17 e 5% 


eg 210325 
Quot. 289 Rthl. — 


Reſt 1553 
23337. 
6212 
— — 
15% 37289 æ 
13839 
Reſt 2114 
— 
6342 


— (4 
103343 ä. 25373 * 
Reſt 1923 
Item. Dividiret 241935 Rthl. 15 ge 103 R in — 
Dieſes ſtehet alſo: 
567 241935 Rthl. 5er; 
t. 6 l. 1513 
Re 
ſt 393 
1572 
es; 
16 &£ 9447 æ 
- Ka 
Reſt 37 
ft 375 s 
| 1125 
| —4 
73ER sh 
Ref 54 
—— 


4335 Hie 
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Hier iſt der Reſt bey den A 541, weil oben noch 3% 
flehen, zu Stein gemacht, und die 7 darzu genommen 
worden, fommen 234. Da nun aber diefe Zahl in 
‚den Diviforem nicht theilbar ift, fo ftellet diefelbe über, 
und den &fachen Diviforem unter eine $inie, ſo habt ihr 
ben Bruch 3334 9. | 
Item. Dividiret 1983 Rthl, 7 ge 9 A in 2597- 
Diefes ftehet alfo: 
2597 1983: NH. 7 E 9A 
— — | 
7932 
—(6 
Qu. 18 3e 47599 & 
21629 
N 
eſt 853 j 
2559 
| —i 
3 10245 9° 
Reſt 2454 | 
Weil Hier die Anzahl der Kehl. in dem Dividendo 
weniger ift, als ber Divilor, fo haben die Rthl. erft zu ge 
gemacht werden müffen ; im übrigen aber ift die Berech- 
nung , wie vorhin, - 

‚ Nunmehro glaube ich die 4 Species der Rechenkunſt 
ſowohl in ganzen als gebrochenen, wie auch vermifchten 
und mehrerley namigen Zahlen genugfam erfläret und 
durch Erempel erläutert zu haben. ch hätte zwar hin 
und wieder nod) verfchiebene Vortheile zeigen und an ⸗ 

bringen fönnen; allein da einige derfefben mehr Arbeit 

im Kopfe erfordern, andere Hingegen durch — 

| 2 \ mu 
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münblichen Unterricht ſich beffer verftehen laſſen, und 
noch andere alfererft unten bey der Regel Detri, allwo 
Diefelben am beften zu erflären find, vorfommen werden, 
fo habe diefelben allhier mit Fleiß übergangen. Jedoch 
will ich zum Beſchluſſe noch eine Tabelle beyfügen, ver- 
mittelft welcher man fehr viele Erempel der Multiplica- 
tion und Diviſion mit leichter Mühe und ohne vieles 
Kopfbrechen zu berechnen vermögend iſt. 


Tabelle 














Aus 10. 100. 1000, 10000. 
3:5 50 500 5000 
4: 3%: 33% = 333 5 : 3333 % 
4 2% 25 » 250 2500 
2: 2 = 20 200 2000 
4 ı # 163 : 166 2 - 1666 2 
# 14 144 = 1425 : 1428 4 
A I = 124 : 125 1250 
5 15 : ID5, = Tg 11113 
Tr * Grr = 9gOrr : Gogrr 
Aus 20 30. 49 so 
ft 53 =: ı0 e 15 = 20 e 25 
3: 62:10 2 134: 16% 
4: 5 : 73:0 : 124 
4:4 : 6 «ee 8 :m 
E: 34 e 5 = 6%: 84 
DE Ze 5 Bee 5 BE 2 Zu zn Zi 
Fr 2 ⸗ 3 4 ⸗ 5 ⸗ os; 
A a 5 
Ar: Ik: 3: Ir 4% 


Aus 
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Aus 60. 70. 80. 90. 

= : 30: 35 40 =: 45 

$ = 20 =: 23% = 26% = 30 

4 =: 15 = 17% = 20 >» 22% 
22712 =: 14 =:ı16 :.18 ° 

zZ =: ı0 1% «e 13% = 15 
4: 8:10 : 115 2125 

J : 1: : 8%: 10 = 115% 

— rer 
a: He => The 2 Be 
Aus 110, 200. ' 300. 400. 
Mi >: 55 = 100 = 10 = 200 
4: 365 = 66% = wo = 1334 
4 s 27% : 50 275 2100 

+ » 22 = - 40 = 60 s 80 
$ = 185 2.354 = 500 » 66% 
4 = ish: 84 = le 975 
42133: 325 ss 3743 = 50 
5:25 ::25: 537. 4% 
Ir: 10 = Ihr 3 Mer = 3 3 
Ans 500. 600. 700. 800. 
iſt = 250 300 = 350 = 400 
4 = 166 & = 200 = 2335 - 266 2 
3 = 1325 < 150 = 175 = 200 
4 = 100 = 120 = 140 = 160 
12. 893% => © = 116% = 1337 
I = Fe BSH = 10 + 44 
85: 62 4% =. 175 ss 87% > 100 
5: 55: 63: 73 =: 85 
Fr = Air = Sfr 3. ee Te 


ua 
ww 5 
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Aus 9c0, 1100. 2000. 
it 4 = 450 = 550 = - 1000 ⸗ 
* 300 : 566 4 ⸗ 666 7 2 
3 *-233 275 = 500 
7 2 180 2220 ⸗ 400 ⸗ 
z 150° = 183% = 337% : 
er Per ee a 
4 z 212% = 137 % : 250 ⸗ 
4 = 200. s 122 $ ⸗ 222 5 - 
ir = 8ife.= 100. = ade : 
Aus 4000 5000. 6000. 
ft 53 =: 2000 .°: 2500 = 3000 3 
4 =: 1333 7 = 1666 $ =: 2000 
= = 1000 3250 1500 * 
4 = 800 = 1000 . = 1200⸗ 
4: 666$& = 8354} : ı00 = 
4: 5719-: 7145 8574 > 
5: 500 = 6235 140. 4 
5: 445 =: 55% = 666% : 
vr: 303 = 454: 54: 
Aus 8000 9000. 11000 
iſt =» 40 = 4500 = 5500 
4 » .2666 # 3000 ⸗ 2666 
4 “= 2000 = 2250 2. 2750. 
2 = 1600 1800 = 2200 
2 : 1333 % 1500 = 13833 
An a 5 1 U Zu Be 1285 SE ze Ey 2 
3 : 1000 1125 e 1375 
=: 888$ =: 1Icco : 1222 $ 
Ir 2: Mer =: Bißfr = 3009 
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Mota. Diefe Tabelle dürfen die Anfänger nur öfters leſen, 
und dabey auf die Zahlen merken, wie fie von der Linken nach 
der Rechten ordentlih auf einander folgen, fo werden fie die⸗ 
felben durch eine Fleine Uebung gar bald auswendig wiſſen. Ja 
wenn man auch nur die bequemen Theile aus 10, 100, tooo ic, 
‚auswendig weiß, fo laflen ſich die — ſo denn von ſich ſelbſt 
gar leichte finden. 


Eine ganze Zahl mit einer folchen Zahl, welche 
juſt 3, 4, 4 ꝛc. das iſt, ein bequemer Bruch aus 
10, 100, 1000 ⁊c. zu multipliciren, und das 
Product ſo fort unmittelbar dar⸗ 

unter zu ſchreiben. 

) Multipliciret den Multiplicandum mit derjeni⸗ 
gen Zahl, aus welcher der Multiplicator juft ein Theil 
ift, das ift, feßet dem Multiplicando fo viele Nullen, 
ober (damit der wahre Multiplicandus beffer unterfchieden 
werden fann,) fo viele Puncte ben, als diejenige Zahl erfor: 
dert, aus welcher der Multiplicator juft ein Theit ift. 


2) Dividirer fo denn diefes Product in den Menner 
beffelben Theiles oder Bruches, fo bekommt ihr das be- 
gehrte Facit. 

3. €. 9756 mit 25 zu multipficicen. Diefes 
ſtehet alſo: 
9756.. mit 25 (3 aus 100) 
Facit 243900 
Weil 25 juft z aus 100 ift, fo multipficiret die 9756 
mit 1° 0, das ift, ſetzet zween Puncte hinzu, und dividiret 
ſolches roofache in 4, kommt das 25fache zum Facit. 

Stem. 3794 mit 12 # zu muftiplieiren. Alſo: 

3794.. mit 12% ( aus 100) 
— — 


Facit 47425 1% 
84 Se 
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Hier ift 124 juft J aus 100, demnach feßet zum 
Multiplicando zween Puncte, und bividiret das Kom⸗ 
mende in 8. | 

Item. 7893 mit 3% zu multipliciren.. Alfo: 
7893. mit 35 (7 aus 10). 

3 | 
Facit 26310 
Item. 3945 mit 2% zu multipliciten, oder 3945 mal 
2 Rthl. 12. Alſo: Ä 
3945. mit 25 (Zangıo) 








4 — — — | : 
Facit 98624 oder 9862 Rthl. ı2 ge. 
tem. 6789 mit 15 zu multipliciren, oder 6789 
mal ı Kehl. 16 ge. Alſo: 
’ 6789 . mit 1% (5 aus 10) 


Facit 11315 Nthl. 
tem. 5937 mit 1% zu muleipliciren, oder 5937 mal 
ı Rthl. 6 ge. Alf: 
Zu 5937. mit ı% (z aus 10) 
EEE 


Facit 7421 % oder 7421 Rthl. 6 ge. 


tem. 4357 mit 335 zu multiplieiren, ober 4357 
mal 33 Rthl. se. Ufo: - 
4357.. mit 337 (f aus 100) 





3) 
Facit 145233 oder 145233 Rthl. 8 ge. 
tem. 2695 mit 16% ju multipliciren, oder 2695 
mal 16 Kehl. 10 57. Alſo: | 
Facit 44916% ober 44916 Rthl. 16 X. 
tem. 
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Item. 8967 mit 250 zu multipficiren. Alſo: 
8967... mit 250 (3 aus 1000) 
y EEE 


4 
Facit 2241750 


tem. 4319 mit 125 zu multipliciren. Alſo: 
4319... mil 125 (3 aus 1000). 
a: 3 | k 
dacit 539875 
tem. 1927 mit 16663 zu multipliciren. Alfo: 
| ‚ 1927... .. mit 16665 (3 aus 10000) 
— * | 
Facit 3211666% 

Diefer Vortheil läßt ſich auch bey denjenigen ver- 
miſchten und mehrerley namigen Zahlen des Multipli- 
eandi ganz bequem anbringen, deren Brüche oder klei⸗ 
nere Sorten ſolche Theile find, welche mit 10, 106) 
1000 ıc. leicht im Kopfe multipliciret werden Finnen. 

3. €. 27933 oder 2793 Rthl. 12 ge mit 25 zu muf- 
tipliciren. Diefes ftehet alfo: 

Ä 27935. mit 25 (2 aus 100): 
en | 





4 
Facit 698375 oder 69837 Rthl. 12 ge. 

Naͤmlich faget: 100 mal +, oder fo einerfey, 5 aus 
100, geben 50. Demnad) feßet neben 2793 noch 30, 
fo habt ihr das 100 fadjye von 27934. Diefes Product 
dividiret in 4, kommt das verlangte 25 fache zum Facit. 

Item. 56733 odew 5678 Rthl. 18 ge mit 72% zu 
multipliciren. Alfo: 

5678,, mit 123 (# aus 100) 


Facit 70984 % oder 70984 Rthl. 18 ge 
2 | Naͤmlich 
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6 
Nämlich fprechet : 100 mal $, ober $ aus 100, 
find 75. Daher feset neben 5678 noch 75, fo habt ihr das 
10: fache von 56783. Diefe dividiret in 8, (weil 125 
juft 4 aus 100 ift), fo kommt das begehrte Facit. 
stem. 5629 +, ober 5629 Rthl. 8 ge mit 125 zu 
multiplieiren. Alſo: 
Ä 5629,,,% mit 125 (5 aus 1000) 


——— 








Fac. 703666$, oder 703666 Rthl. 16 ge. 
stem. 37954, oder 3795 Rthl. 3 ge mit 166 2 zu 
multipficiren. Alſo: 

3795,2; mit 16657 (Z aus 1000) 


ac. 632520, oder 652520 Rthl. 20 æ. 
Item. 45673, oder 4567 Rthl. 16 ge mit 334 zu 


multipliciren. Ufo: 
4567664 mit 335 (4 aus 100) 





3) 
Fac. 1522555, oder 152255 5 Rthl.oderrzgp4N. 


Kine ganze Zahl mit einer folchen Zahl zu muls 
tipliciren, die ein bequemer Theil aus 30, 
400, 9000 ꝛc. ift, 

ı) Multipliciret die gegebene Zahl mit derjenigen Zahl, 
aus welcher der Multiplicator ein bequemer Theil ift. ' 
2) Mehmet alsdenn aus ſolchem Producte durch die 

Divifion den verlangten Theil. 

3.€. Die Zahl 64789 mit 22% zu multipliciren. Alſo: 
64789 mit 224 | 


(go 7 
so ift J aus go 


Fac. 1457752 £ Naͤmlich 





J 
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Nämlich weil allbier 22% juft $ aug go ift, fo mul 
tipliciret Die gegebene Zahl mit go, und dividiret fo Denn 
diefes Product in 4, 





Stem. Die Zahl 5793 mit 374 zu multipliciren. Alfo: 
53793 mit 37% 


1737900 ift 5 aus 300 
— 





Fac. 2172374 


Item. Die Zahl 4976 mit 225 zu multipliciren. Alſo: 


4976 mit 225 
| ( 


900 
4478400 fl 3 aus 900 

1 au 
ac. 1119600 





tem. Die Zahl 1375 mit 987 ju multipliciren. Alſo: 
135. mt 987 


—([1000 
10857000 





ift 5 aus rrooo,. 





ac. 1357125 
tem. Die Zahl 3456 mit 266 Rthl. 16 ge, ober, fo 
einerlen, mit 2663 Rthl. zu multipliciren. Alſo: 


3456 mit 2665 Rthl. 
(800 _—— 
2764800' 





iſt $ aus goo 





3)— 
Fac. 921600 Rthl. 


Es laͤßt ſich dieſer Vortheil auch bey ſolchen vermiſch⸗ 
ten und mehrerley namigen Zahlen des Multiplicandi 


ganz 
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ganz bequem anbringen , deren Brüche oder Fleinere 
Sorten folche Theile find, welche mit 30, 400, 9000 ıc, 
| leicht im Kopfe multipliciret werden Föunen. 


: 8. €. Die Zahl 49634 mit 175 zu multiplici· 
ren. Alſo: 





49633 mit 175 


„3474273 iſt aus 700 


4 
Fac. 8685684 
Naͤmlich weil allhier 700 mal $, oder, fo einerley, & 
aus 700 gleic) 175 find, fo feßet ftatt der zmo Nullen 75 
bin, und behaftet die ı zu der folgenden Ziffer. 
Item. 3691 Rthl. 189g mit 1123 zu ap 
ciren. Alſo: 





36914 Rthl. mit 1123 
—Go 
3322575 iſt z aus 900 


8) 
Fac. 415321 Rthl. 21 ge 
Nämlich weil 4 aus goo geben 225, fo find 3 allhier 
3 * 225 oder 675. Die 75 ſetzet an die Stelle der. zwo 
Nullen und behaltet die 6 zu der folgenden Ziffer. _ 











Eine ganze Zahl mit einer folchen Zahl zu multi⸗ 
pliciven, welche fo nabe an eine größere Zahl 
kommt, daß die Differenz juft einen beque; 
men Theil aus diefer größern dab 
ausmacht. 


1) Mufeiplicivet zuförderfi mit der angenommenen 
größern Zah. 
2) Suchet 
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2) Sucher ferner durch die Divifion das Product des 
zu viel genommenen Theils aus dem vorhin gefundenen 
Producte. | 

3) Subtrahiret enölich diefes von jenem, fo kommt 
im Refte das verlangte Facit, | 

3.€. Die Zahl 9876 mit Z zu multipliciren. Alfo: 
| 9876 mit 3, das ift ı-- | 

8) = 1234 

Fac. 8641 4 

Item. Die Zahl 5937 wit $ Rebl. oder, fü einerlen, 

mit 20 3£ zu multipliciren. Alfo: 
5937 mit $, das iſt —ız 
6) * 989% oder 12 gp 
ac. 49473 Rthl. oder ı2 ge 
Item. 9856 mit 95 zu multipficiren. Alſo: 
9856. mit 95% 
Vz 1232 or 
dar. 97328 
tem. 8975 mit 63 zu multipficiren. Alf: 
8975. mit 6% 
3) * 299167 iſt 10 — 35 d. i. Jaus 10. 
Fac. 598335 
Item. 6789 mit 96% zu multipliciren. Alſo: 
6789.. mit 96% 
37 22630  j7002735.0.1. Haus ıo, 
Fac. 656270 








„stem, 
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tem. 5973 mit 99% zu multiplieiren. Alſo: 
5973.. mit _998_ 
3)_199 if joo = 
gar. 595309 | 
stem. 8976 mit 29% zu multipliciren. Alfo: 
| 8976 mit _29% 
269280 ift 30 - 30 — 4 
4)7_ 2244 
Fac. 267036 
Item. 7925 mit 395 zu multipliciren.. Alfo: 
7925 mit 395 
317000 iſt 40 * * 
99904 
Fac. 3160093 
Item. 6793 mit 75 zu multipliciren. Alſo: 
6793.. mit 75 on 
4) 169825 iſt 100 25, d.i. aus 100, 
dar. 509475 


tem. 4937 mit 83% zu multipligiren. Alſo: 
4937.. mit 834 
60 822835 ift 100: 100 1653, d. i. aus 100, 
Fac. 4114164 
Item. 5786 mit 987% zu multipliciren. Alſo: 
| 5786... mit 9874 
972325 iſt 1000 123, d. i. aus 100, 
Fac. 5713675 Ä 








Atem. 


vVon der Divifion der drüchexc. 175 


> 








Item. ‚9375 mit 975 zu multiplieiren. Alſo: 
| 9375... mit 875 
8) 11718 5 ift 1000: 125,d.i.4 ausıooo, 
Fac. 8203125 | : 
‘tem. 3789 mit 525 zu multiplieiren, Alſo: 
3789 mit 325 | 
2273400 ill 000 75, d. i. f aus 600, 
8)7 284175 
ac. 1989225 | | 
Item. 4987 mit 175 zu multipficiren. Alſo: 
4987 mit ı75 
997400 iſt 200-5 25 d. i. $ aus 200, 
8) - 124675 | 
Fac. 872725 — 
Dieſer gezeigte Vortheil laͤßt ſich auch bey vermiſch⸗ 
ten oder mehrerley namigen Zahlen ganz bequem anbrin⸗ 
gen, wenn die angenommene groͤßere Zahl entweder eine 
einzelne Ziffer, wie auch 11 iſt; oder wenn die Ffeinern 


Sorten und Brüche ſolche Theile find, welche gar Leicht 
im Kopfe multipliciret werben koͤnnen. 


| 3 €. 963 Rthl. 15 9E 95 I mit Z zu multipfi» 
eiren. Alſo: \ | 


a 963 Rthl. 15 e 93% mit Z 
9 120 = 10» 1133- iſt *4 


Fac. 843 Rthl. 4 ge 934 4 
Item. 735 Rthl. 22 63 I mit 85 zu multi» 
glieien. Alſo: | Bu 


% 





735 
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735 Athl. 229g 65% mit 83 | 
6623 = II» Id = if 9-4 
DH gi = 23 = | 
Fac. 6531 Rthl. 11 E 4a 9 | 
Item. 5678 4 mit 873 zu multipliciren. — 
666785 mit — 
9) 7109844 iſt 100 125, d. i Hausıo0, 
dat. 496890 5 


Item. 2964 Rthl. 18 ge mit 8334 zu ag 


ciren. Alſo: 
2964,,. Mit 8337 


6)-7 494125 ift 1000 41663 D.i. & aus 1000. 
Far. 2470625 Rthl. 
Item. 8963 mif 2663 zu multipliciren. Alfo: 
896535 mit 266% 
3585400 iſt 400 1337,d.i. F auß400, 
3) 11051335 | 
ac. 2390266 $ | . 

Iſt der Multiplicator fo viel über eine einzelne Zahl 
oder 10, 100, rooo x. Daß die Differenz juft einen beque« 
men Iheil folder Zahl ausmachet, fo laßt ſich auch dag 
Facit auf folgende Weiſe ganz leichte finden, Naͤmlich 

1) Multipliciret zuförderft mit der angenommenen 


fleinern Zahl. 
2) Suchet ferner durch die Diviſion das Product 


des noch fehlenden Theiles aus dem vorhin gefunde 
nen Producte. 8 
3) Addiret 
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3) Addiret endlich dieſe Poften, fo giebt die Summa 
Das verlangte Facit. ” 


3. €. Die zulet gegebene Zahl 8963 4 mit 266 * zu 
multipliciren ; kommt nad) diefer Art zu berechnen alfo: - 
89634 mit 2662 
1792700 200 2 
3) + 5975665 _ 66 Till 5 aus 200 
ac. 23902663 wie vorhin. | 


Item. Die Zahl 98764 mit 73 zu multipficiren, _ 
Alſo: 98756 4 mit 73 | 
69137 & j 
8) +_8642 Yr 7 
Fac. UHR 
Item. 8753 mit 23 3 zu multipliciren. Alſo: 


17506 z aus 3. 
26259 = 
65644 
Fac. 207883 % 





Item. 9528 mit 173% zu multipliciten. Alſo: 
66666 9 | — 


285584 ° v7 
8337 
Fac. 165668 1 





M Item. 
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Item. 5789 mit 567 $ zu multipliciren. Alſo: 
—— 


— — — — 





28945. z aus5 
34734 
40523 
__4824 8 * 


Fac. 32871874 
Item. 3796 2 mit 112 zu multipliciren. Alfo:: 
3796,, mit 112 1 
8)+ 474598 100 | 
Zac. 4271343 123 iſt 3 aus 100 





tem. 47293 mit 975 zu multipficiren. Alſo: 


1418850 300 
4)+ 3547123 zus 300 


17735624 
Item. 8593 4 mit 26 $ zu mutipfcen Alſo: 
1713s35 20 
3)+ 572918 63 ift J aus 26 


Fac. 2291664 


Item. 29874 mit 1125 zu mulcipliciven. Alſo: 
1008; 
2087375 125 ift z ag 100@ 
3734215 7 
dar. 3360796 3 


Eine 
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Kine ganze, vermifchte, oder mebrerley namige 
Zahl in eine ſolche Zahl‘, welche juft 3, 3,1%, 

aus 10, 100, 1000 ic, ift, mit Vorrbeil 

zu Öividiren, | 

I) Multipliciret den Dividendum mit dem Nenner 
ſolches Bruches. ⸗ | 
‚, 2) Dividiret bas Probuet in 10, 100, 1000 ır. wel: 
ches denn durch bloßes Abfchneiden einiger Ziffern ge- 
ſchiehet. 

Z. €. Die Zahl 76975 in 25 zu dividiren. Diefes 
ſtehet alfo; | 
76975 in 25 (4 aus 100) 


4 
Quot. 3079| 00 


Weil hier ber Divifor 25 juft $ aus 100 iſt, fo mul. 
tipliciret den Dividendum mit 4, fommen 307900, 
Diefes Product dividiret fobenn in 100, das ift, fehnei- 
det zur Rechten zwo Ziffern ab, fo kommt der verlang« 
te, Quotient, | 

„stem. 36789 in 125 zu dividiren. Alſo: 
36789 in 125 (5 aus 1000) 


n 


$ 
Quot, 294|312 
1000 der ing gefleinert „3%, 


“tem. 34567 $ in ı2 4 zu bividiren, Alfo: 
34567% inı25 (oder # aus 100) 


— — 
Quor. 276514242121 53 
100 5001 125 


Ma. Hier 
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24° 
Hier ift der Reſt —. Diefen Bruch richte mit 5 
ein, formen 353 ober fo benn noch in 4 gefleinert vr. 
It. 36957 Rthl. 17 gl. 6 9 in 250 zu bivibiren. Alſo: 


250 36957 Rthl. 17 gl. 6% 
——(4 | — (4 
1000Au. Rtl. 14786 30. 22 — 

— 666 














3320 
— — 
gl. 19194 2 mit 12 
1884 8 _ 
R 11304 | 38 
lıooo Iı25 


Welil 250 juft + aus 1000 iff, fo muftiplietret den 
Dividendum mit 4, und dividiret das kommende Pro- 
duck in 1000, das ift, ſchneidet drey Ziffern ab. 


It. 27369 Rehl. argl. 9% in 125 zu dividiren. Alſo; 





125 27369 Rthl. 21 gl. 9% 
— — — —(8 
1009 Du Rtl.2a18]959 = 6=- — 

— 
3836 
—(6 
gl. 23jo22 mit ı2 
44 8 





=: BETT} | ver 
Item. 897235 Rthl. 14 gl. 84%. in 1666 ,F'3u di⸗ 
viditen. Alſo: 
TE 16665 
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Ze 16663 * 097235Rtl. 1491. 8 
-(6 — 


— 














10000 Qu. Rtl. 538[3413 » 16 = 4%;. 








—4 
13652 
gl. 819238 mit 12 
(3856 
% 2131404 * 6281 
- 10000 | 20000 





Hier ift 1666% juft + aus 10000. Demnach mul« 
tipliciret den gegebenen Dividendum mit 6, . und — 
det endlich vier Ziffern ab. 


Eine ganze, vermiſchte, oder mehrerley namige 
Zahl in eine ſolche Zahl, welche juſt 3, 3, 3% 
aus 30, 400, 6000 xc. ift, mir Vortbeil 

| zu dividiren. 
ı) Multipficee wie vorhin den Dividendum mit dem 
Nenner folches Bruches. 


3) Divibiret das Produck durch die bedeutliche Sue, 
und ſchneidet alspenn fo viele Ziffern ab, als Nullen in 
derjenigen Zapf vorhanden, aus welcher der gegebene 
Divifor ein bequemer Bruch oder Theil iſt. 


Z. E. Die Zahl 267825 in 75 zu dividiren. Alſo: 


15° 267825 
— ET, 
328 » 10713909 

3 
Quot. 3571. 


Mg Da 
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Da hier 75 juft z aus zoo iſt, fo multipfieiret den 
Dividendum mit 4, undbdividiret das Gebrachte alsdenn - 
in 300, jedoch dergeftalt daß ihr nur in 3 dividiret, und 
wegen ber beyden Nullen am Ende zwo Ziffern ab- 

ſchneidet. 


Item. 08763 in 225 zu dividiren. Alfo: 





a5 98763 
— « — — 
900 395052 


Quot. aasgslir 


Item. 67843 $ im 1125 zu dividiren. Alfo : 





i ‚1125 67843 7 
— — —«c. 
9000 5427465 
| — | $ 
Quot. 60 27463| 82491206 
| 9000 27008 675 
-Stem. 59361 $ in 114 3 zu dividiren. Alſo: 
1147 593613 
et — 
800 415532 * | 
Quot. 519 3323|1329 
800 3 


Item. 29876 Xch 15 gl. 9 % in 625 zu dividiren. 
Alſo: 


625 
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625 29876 Rthl. isgl. — 


(8 m ( 
5000 239013 = — 

Quot. Rtl. — : 15 74 
——4 = 








3208 
.gl. 191263 mit 12 
| 526’ 8 
— — DW 
R 63 +| 816 | 10 
er 1000 !5000 | 625 


Weil 625 juft z aus 5000 ift, fo ift der Dividen- 
dus mit8 multiplicivet, und das Product fo denn in 5000 
dividiret worden, und zwar auf folgende Weife: Zer- 
ftreuet gleichfam den Diviforem 5000 in 5 mal 1000. 
Dividiret demnach erft das ganze Product in 5, und ſchnei⸗ 
det hernach 3 Nullen ab, Im übrigen aber verfahrer, 
wie oben gejeiget worden. 


Oder ihr fönnet auch hier fo wohl den neuen Divifo- 
rem 5000 als den 8 fachen Dividendum nochmals mit 2 
multipliciren, fo fommt die Berechnung, wie folget: 


5000 239013 Rthl. 6gl. 
_——— (7 























—f3 
10000 Xthl.47[8026 -» 12⸗ 
e 4 
132104, 
gl. 19j2636 mit 12 
5272 , 


3 Tree Tara ]i 2? 
. M 4 Item. 
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‚stem. 397621 Rthl. 22 gl. 6% inı37 & zu dividi⸗ 
ren. Alfo:' 








137% 3976 21 Rthl. 22gl. 64 
——l — — —— 
1100 3180075 = 12. -: . 


11 
Quot. Rthl. 2891|79 * 14 + 2% 
— e 





4 
— 
gl. ıglıo mit 12 
| 20 CO 
I 122 *244 61 
too Jı100la75 








Gleichergeſtalt verfahret auch bey allen andern der⸗ 
gleichen Diviſoribus, welche aus den in obiger Tabelle 
angegebenen Zahlen ein bequemer Bruch oder Theil ſind. 


Eine ganze, vermiſchte oder mehrerley namige 
dahl in eine ſolche Zahl mit Vortheil zu dividi⸗ 
ven, welchefonabean ı, 10, 100, 1000 ıc.fommt, 
daß deren Differenz juft ein bequemer Theil, 3.8. _ 
3 I 37 3 2. aus dem gegebenen Divifore 
felbften ift. 

ı) Addiret eben einen ſolchen Theil, als die Dife- 
ren; aus dem Divifore ift, aus bem Dividendo zu dem- 
felben, N Ä 

2) Dipidirer diefommende Summe alsbenn durd 10, 
100, 1000 ꝛc. 

3. €. Die Zahl 567225 in 75 zu dividiren. Alfo: 

75 


u 
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ö ———— — — e — —ñ — 
RT 567225 
3+ 25 3)+ 189075 
100 Quot. 15 63100 u | 
Naͤmlich werm ihr allhier + aus. 75, das iſt 25, zu 
75 addiret, fo bekommt ihr juft 100. Derowegen adbi- 
ret auch 5 des Dividendi zum Dividendo felbft , und 
ſchneidet zwo Ziffern ab, fo habt ihr den begehrten Quo- 
tienten. | | 
tem. Die Zahl 87654 in 66% zu dividiren. Alfo: 
665 87054 
2)+ 335 2)+ 43827 
100 ———— 
** 100 
Item. Die Zahl 558224 in 87 3 zu dividiren. Alfo: 
... 87% 62223 J 
D+ as D+_8tı7$ 
ı00 Quot. 64914212 





’ 


v 


Fr 
stem. Die Zahl 769 Rthl. 1391. 9 Ain 83 4 zu d 
idiren. Alfo: - | J 
834 769 Rthl. 1391. 9% 


+ 16% S)+ 153 » ar -ıı$ 
100 Quot. NRtl.9]23. M 83 





Ms rem. 


386 Don der Divifion der Brüche ıc. 
tem. 3452 Rthl. 17 gl. 8 in 7* zudividiren. Alfo: 





7% 3452 Rthl. 179. 89. 
+23 »D+ 1150 » 21-107 
—(24 
9.87 
—/{12 
ger 
und Ts|rr 


Item. 493 . 37 Loth 3 Qu. in Jzu dibidiren. Alſo: 
7 493 fB. 27 Loth. 3 Qu. 
D+3_ ND+_Wz[A7 oe 2# 
N Quot. 564 WB 13 Loth ı 4 Du 
Denn meil ı nicht dividiren kann, ſo iſt dieſes der ver⸗ 
langte Quotient. 

Faſt auf gleiche Weiſe koͤnnet ihr verfahren, wenn 
der Divifor fo viel über 1, 10, 100, 1000 ꝛc. iſt, daß bie 
Differenz juft a, 3,4, 4 = Naͤmlich 

1) Subtrahiret eben einen folhen Theil, als bie Dif- 
feren; aus dem Divifore ift, von bem Dividendo, 
2) Dividiret alsdenn den gebliebenen Reſt in die 10, 
300, 1000 ꝛc. 
3.€. Die Zahl 57912 in 1337 zu divibiren. Afo: 
133 5 57912 Ä 
)-_3337 714478 
ro Quot. 424|34 17 
lı 00 | 50 | 
Naͤm⸗ 
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Nämlich) wenn ihr 4 aug 133 7, das iſt 33 43, von 
133 } abziehet, fo bleiben juft ıco. Derowegen ſubtra⸗ 
hiret auch 4 des Dividendi von dem Dividendo felbft, 
und fejneidet von dem gebliebenen Reſte zwo Ziffern ab, 
fo habe ihr den begehrten Quotienten. 


Item. DieZahl 6789435 3 in 1125 zudividiren. Alſo: 
1125 67894353 
9) == 125 9)-5_754381 3 














1000 Quo. 603 035j054| 2 27 
1000|500 
tem. 2617 Rthl. 13 gl, 9 N in 134 zu dividiren. Alfo: 
134 2617 Replızgl. 9. Ki 
0:37 654 ° * 9: 5% 
10° Quot. Rthl. — — TEL 
— (24 
gl. 716 
— (12 
FE 
und 
— 987 GW. 23 Loth. 3 Au. in ı zu dividiren. Alſo: 
14 “987% 23 both 3 Qu. 


Pr 197 17 24 
I Duo. 790 ® 6 Loth - Qu. 


- Und weil ı nicht dividiren kann, fo ift dieſes der ver 
langte Quotient. 


GEGESSEN GEBE 


Yon 


a — Dr 


Bon der Regel Detr. Detri. 


F ieſe hat den Namen von den 3 gegebenen Zahten, 
zu welcher die 4te Proportionalzahl ‚ welche das 
Facit heißet, gefunden werden fol. 
. Der Kürze wegen werde ich hinführo die Stellen 
der gegebenen drey Zahlen und die ate gefuchte Zahl duch 
die vier Buchftaben A, B, C und Dbemerfen, dergeſtalt, 
daß ich durch A verftehe die erffe Stelle zur Linken; durch 
B die nachfolgende zwente oder mittlere Stelle ; durd) C 
die dritte Stelle zur Rechten; und durch D die gefuchte 
vierte Stelle oder das Facit. 

Damit nun aber ein gegebener Satz ber Regel De: 
tri richtig aufgefeßet werde, fo verfahret nach) folgender 
Kegel! 
Schreiber Die gegebenen drey Glieder ordentlich von 
der Linken zur Rechten neben einander, und unterfchei- 
det diefelben Durch ein Strichlein, oder auch nur durch 
bloße Spatia, damit es heiße: 

Die fich verhält das erfte Blied A zu demans 

dern Bliede B, alſo verhält fich auch das 
dritte Glied C zu dem geſuchten vierten 
Gliede D oder Facit. 


Die ſchlechten Aufgaben koͤnnet ihr der gemeinen Re⸗ 
densart gemaͤß ſogleich hinſetzen, da es naͤmlich heißet: 
fo viel, geben fo viel, was geben ſo viel? Bey ge⸗ 
Fünftelten Aufgaben aber, die öfters, auch wohl mit 
Fleiß, verwirret und verfehrt vorgefragen werden, mer⸗ 
ket folgende Regeln: 

a) Setzet bie Fragzahli in die bitte Stelle zur Red): 

ten C; und 
b) das⸗ 
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b) dasjenige, ivelches mit der Fragzahl dem Wefen 
nach von einerlen Art und Gattung it, (z. E. 
Münzen gegen Münzen, Maaße gegen Maafie, 
Berichte gegen Gewichte, Zeit'gegen Zeit ic.) in 
die erfte Stelle zur Linken A. 

e) Schreibet endlich die noch übrige Zahl, welche mit 
dem geſuchten Facit auch von einerley Art iſt, zwi⸗ 
ſchen die vorigen beyden Stellen, naͤmlich in die 
Mitte B. Auf ſolche Weiſe wird der Aufſatz or⸗ 
dentlich zu ſtehen kommen. 


Was nun aber ferner die Berechnung holcher Auf. | 
Gaben, betrifft, fo verfahree Daben nad) folgender Regel: 
1) Multipliciret die benden Glieder B und-C mit ein- 
ander; und 
2) Divibiret das Product in.das Glied A, fo Eomme 
das gefuchte Facit. | 
Stehet in einem diefer 3 Glieder eine 1e unveränberliche 
1, welche weder dividiren noch multipliciren kann, fo fol 
get Daraus, daß dergleichen Erempel entweder durd) die 
Multipfication oder durch die Diviſion allein zu berech- 
nen find. Naͤmlich alle Erempel der Hegel Detri , in 
weldyen A eine unveränderliche ı ift, werden durch) die 
Multiplication allein; und in welchen B:oder € eineun« 
deränberliche niſt, durch die Divifion allein foloiret. » 
Nota. Unter einer unveränderlichen ı verſtehe ich * 
eine ſolche 1, die auch in der Ausrechnung eine ı bleibet. Denn 
fonft Yoitd-in verſchiedenen Erempeln; uweilen eine ı angegeben, 
welche aber nach Erforderung in Abiiht. auf das Verhaͤltniß, in 
dem fie mit einem andern Gliede ſtehet, öfters nprher zu klei⸗ 
neren Sorten oder, Theilen gemacht, und alfo in Zahlen ver: 
wandelt werden muß, ehe man —— bey ihr anbrin⸗ 


gen — 
Daher 
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Daher pfleget man die Erempel der Negel Derri 
in 3 Klaffen zu theilen. Die ıfte Klaffe heißen YJuls 
tiplications-Erempel (in welchen nämlid) A eine 1 ift) ; 
die ate Divifions;Erempel (in welchen naͤmlich B oder 

‚C eine 1 ift) ; und die zte Droportions-Erempel (in wel- 
chen A, b und C lauter Zahlen und nicht ı find). Und 
in eben diefer Ordnung werde ich die Lehre der Regel De- 
£ri vortragen und durch Erempel beuslich zu machen 
ſuchen. | 

I. Bon den Multipfications-Frempeln, 


Da dergleichen Aufgaben durch bloßes multipliciren 
berechnet werben, fo Fönnet ihr bier alle diejenigen Vor⸗ 
theile wiederum anbringen, welche ich oben bey der Mul- 
tiplication in ganzen, gebrochenen, vermifchten und meh⸗ 
rerley namigen deblen gezeiget und = Erempel deut⸗ 
lic) gemacht habe. 

3. E. Wenn ein Stuͤck Waare 7 Rthl. koſtet, wie 
theuer kommen 19 Stuͤck ſolcher Waare? Dieſes fte- 
* alſo: 

1 Stuͤck — 7 Rthl. — 19 Stuͤck? 


en | 
| Antwort 133 Rthl. 

Hier ift C mit B ordentlich multipliciret worden , fo 
Fommt das gefuchte Facit in Rthln. weil nämlich Rthl. 
im Gliede B ftehen. 

Sem, Wenn ber & Zuder 19 Rthl. gile, wierheuer 
fommen 7 &? A ifo: 
18 — 19 — —7 a 

Antw. 133 33 Kl Ä 
Hier 
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Hier iſt B mit C multipliciret, kommt das verlang- 
te Facit gleichfalls in Rthln. weil auch hier Rthl. im 
Gliede B ftehen. 

Aus diefem koͤnnet ihr wahrnehmen, daß es gleich- 
viel iſt, ob ihr C mit B, oder B mit C multipliciret. Je⸗ 
doch ift es hier vortheilhafter, wenn die Multiplication 
mit der einzelnen 7 verrichtet wird. 

Item. Wenn der Malter Korn go Rthl. gilt, wie 
theuer kommen 47 Malter? Alſo: | 
ı Malter — 90 Rthl. — 47 Malter? 


Antw, 4230 Rthl. 
Bey dergleichen Aufgaben ift nicht fchlechterdings: 
nötig, daß man alle 3 gegebene Glieder ‚hinfchreibe. 
Denn weil A eine unveränberliche ı ift, fo ift es fchon ges 
nug, wenn mart den Auffag ‚ wie folget, ftellet: 
47 Malter a go Rthl. oder fo einerlen; 
47 Malter mit go Rthl. zu ee Alfo: 


Far. 4230 Rchl. 


tem. Wenn die Mark fein Silber 13 Rthl. gilt, 
das foften 70 Mark? Al: 
70 Marf a ı3 Kthl. 


Antw. 910 Rthl. 
— Wie viel betragen 37 K, wenn ber & 24 Rthl. 
t? 
J 378 ängribl. der: 378 aarthl. 
— 


—4 
148 111 


Antw. 888 Rthl. Antw. 888 Rthl. 











sem. 
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ee — — — — e 
Item. Wie viel betragen 32 Stuͤck Tuch, das Stuͤck 
zu 48 Rthl. gerechnet? Alſo: 
32 Stuͤck à 48 rthl. ober: 32St. à 48rthl. 
— _ ht 
192 192 
r — (8 *— ——— 6 
Antwa15 36 Rthl. Antw. 1536 rthl. 
Item. Wenn der Scheffel Korn 9 Rthl. gilt, wie 
viel betragen 23 Malter g Scheffel? Alſo: 


23 Malter 9 Scheffel zu y Rthl. der Scheffel. 
Pr | 


12] 


w 285 Scheffel 


——() 
Antw.2565 Rthl. | | 
| Weil hier der angegebene Preis für ı Scheffel iſt, 
fo müffen die Malter erft zu lauter Scheffeln gemad)et, 
und die 9 Scheffel darzu genommen werden, fommen 
285 Scheffel; dieſe mit den 9 Kehl. multipliciret, mas 
hen 2565 Rthl. 
tem. Wie viel betragen 5 K 83 @ , das nu 3. 
Kehl. gerechnet? Alſo: 


. 633 RB 2 3 Rehl. 
Antw. 1899 Rthl. | | N 
tem. ı B Eoftet 3 gl. was fommen 145.48? Hier 
fäme die Berechnung nad) der vorigen Manier, wie 
folget : * 


145 
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1458 a3 gl. 
— © 
Ant. 435 gl. oder wenn ihr das Facit in Rthl. ver- 
langet, 24) — 
18 Rthl. 3 gl. 


Allein weil die 3 gl. juft 3 aus einem Rthl. find, fo 
multipficiret Die 145 5 mit Rthl. das ift, dividiret die 
145 in den Menner des Bruches 8, fo fommt das be: 
gehrte Facit in Rthl. Alfo: 


15 2a 39 
Pe u 
Fac. 18 Rtl. 3zgl. 5 aus dem Rchl. 


° ‚Bier bleibet am Ende ı Rthl. Reſt, demnach ſpre⸗ 
chet: 8 in (einen Rthl. von) 24 gl. ſind 3 gl. 


Item. — 57 ®. a 4 gl. 
Fac. 59 Kl. 129. . 7 
It. 489 Ellen a 6gl. 
—D — 
Fac. 122 Rtl.6gl. & 
Item. 317 8 ä ‚8 g 
| —— 
Fac. 1o5Ril ioõg. 
| St. 263 Ellen a" 3 J | 
M — 
Fac. 13 1 Rtl. 1291. & 


N Stem. 
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tem. Wenn man für ı . befömmt 8 Loth einer 
Waare, wie viel & wird man bekommen für 139 Rthl? 


Alſo: 
1 Kehl. — 8 sorh er 139 Rthl? 
— 4 rin 
ı Antw. 34 RR. 24 oth. 


. Weil bier die 8 Loch juft 4 $ find , fo dividirer die 
139 in 4, kommen 34 { und "bleiben 3 en übrig. Diefe 
3 W machet eutweder mit 32 zu lauter Lothen, kommen 
96 Loth, und dividiret diefelben in 4, fommen 24 Loth; 
oder fprechet (weil 32 Loth, fo viel naͤmlich auf ein & ge 
ben, in 8 fheilbar): 4 in 32 ift 8 mal, und ferner 3 
(naͤmlich die reftirende &) mal 8 ift 24 Loth. 


Item. Vor ı 44 bekoͤmmt man 4 Loth, wie viel muß 
man befommen vor 263 44? Ale: , 


#4 — 263 *2 
4 Antw. "32 4 Wober zafß 28 Loth. 


Kommen aber ferner Fleinere Sorten vor, welche 
fein bequemer Theil aus den ganzen ihrer größern Sorte 
find, fo zerftreuet diefelben durch die Addition in ſolche 
Zahlen ‚ welche bequeme Theile eines (oder aud) biswei- 
fen mehrerer) Ganzen find. Zu dem Ende will ich eine 
Tabelle herfegen, welche auf gl. deren 24 auf 1 Rthl. ge⸗ 
ben ‚ geftellet iſt. Und hat man ſich in dieſer Tabelle ge⸗ 
uͤbet, ſo iſt es ein leichtes, auch alle anbere kleinen Sor⸗ 
ten der Muͤnzen, Maaße und Gewichte, auf dergleichen 
Art zu zerſtreuen. ——— — 


Tabelle 
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Tabelle über die Zerftrenung der Groſchen auf 
Theile eines Rthl. wie auch) auf Theile aus Theilen. 


gl. oder 1 oder obers. 2 ober2 oder 2 oder 2, 


als ‚. Jr sj3 #|s 8a 8]3 zzla 
114 116 118 214 6 
ms — — — 


1/3 212 2/3 2 
— — — x 











gl. Ir 4» 5. 6, 7. 8. 9 oder 9. 10 od. 10. 


4 8 “6a 6a 3 5a 83 3364 
ww 4 il6 —. ja { 214 3 
— — — — Nr 

















2 
ıl3 
g 11 od. 11. 12. 13. 14. 15. 16 08.16 
z13 81 3ausırl. 2 g13 ı2|2 ı2]a ‘> 8|3 
24 3184aus dꝰ. y 42 2|6 314 413 Klı 
P kr 114 — SE 
— ui 
ee eu — — — — — — 
gl. 17 od. 17. 18. 19. 20 od. 20. 21. 
12/2 8]3 12|2 is ı2|2 2|2ausır, ı2]|2 
42 8ı 62 Sa 6a Bjzausd”, 6a 
14 18 XA 116 als — 3 
— wo, — — ws 
gl. 22 oder22. 23 oder 23. 
— — — — — — — 
‚ 12|3 iziaausır,a 1212 122 aus irtl. 
612 813 aus dꝰ. 62 33aus d®, 
3[2 »lsaussg. 32 318 ausd”, 
1|3 = 113 
— tjı 
us 


Nota. Die in diefer Tabelle hinter die Linien aefehten Ziffern 

n den Nenner des Bruches an, von welchem der Zähler alle 

mal nift. Aiſo bedeutet hier 3. €. 8 foviel ale 4; 310 viel ale J, 
uf w. Wie aber diefe Tabelle mit Vortheit zu gebrauchen ſey, 

wird man aus den folgenden ge ſehen fönnen, 2, € | 

z 2 . . 


X 
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Fe nr ee Es ET EEE = —⸗ — —— 

Z. E. Wenn ı ® Waare 5 gl. gilt, wie theuer kom⸗ 
men 235; @! Alfo: | 
2 u ei. 

39:04 11 

9° 19 Sb 

Antw. 48 Rthl. 23 gl. 

Nämlich zerftreuet die 5 gl. auf einen Rthl. ing und 

1. Ferner fprechet: 4 iſt F, und 1 aus der 4ift 4. Di: 

pidiret ſodenn die gegeberte 235 in den Menner 6, fom- 

men 39 Rthl. 4 gl; und diefe weiter in 4, fommen g 

Mehl. 19 gl. Addiret endlich diefe beyden Poiten , fo 

habt ihr das begehrte Facit. 


Sem. 327% à zgl. 
gt = ı8 9 
13 215 116 
Fac. 95 Rthl. 9 gl. 
Item. 249 6 a 9ggl 


3 = AH 
10 = 9 8 


Fac. 93 Rthl. 9 gl. 


Item. Wenn die Ele Band’ ı gl. Fofter, mas gelten 
453 Ellen? Alſo: 


_453 Ellen a a gl. 








72 :» 415 318 
Anm. 18Rthl. 21 113 


Hier fingivet euch eine gewiffe Anzahl gl. welche ein 
bequemer Theil aus ı Rthl. find, und woraus ı gl. wie⸗ 
derum ein —— Theil iſt, wie bier z. E. die Huͤlfs⸗ 

zahl 
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zahl 3 gl. Sprechet ſodenn: 3 gl. aus einem Rthl. ift 4. 
Dividiret demnad) die Zahl 453 in 8, kommen 56 Rthl. 
15 gl. Und weil ı gl. aus den fingirten 3 gl. juft +ift, fo 
dividiret das vorhin gebrachte ferner in 3, fo kommt das 
begehrte Facit 18 Rthl. 21'gl. 

Der: 453 Ellen à ı gl. 

dar. 18Rchl. 21 gl. 
Hear 453 Ellen a ıgl 








gr — 
Fac. 18 Rthl 21 gl. 118 | 
Sem. 1. foftet 2 gl. wie theuer kommen 79 B? 


Alſo: 379% a 2 2 gl. 
B7% A 46 
Antw, 31 Rihl. ı4gl, 212 





Der: 379 6. à 2gl. 


Te. Fr 
Antw. 31Rthl. 14 & 


Item. 239 8B. a gl. 


—f 





5 79 2 16 la 
19 = 22 5 x 
8 > 23 — 


Fac. 109 Rthl. 13 gl. 
Oder: 239 ®. a ı1ı9l 
20146 8/3 aus ı ril. 
= .„  2ı 318 aus do. 
Fac. 109 Rthl. 13 gl. 
NZ Allhier 
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Allhier beftehet die erfte Art der Zerftreuung aus fol- 
hen Theilen, die unmittelbar aus einander folgen, das 
ber ift das Gebrachte allemal in den folgenden Nenner 
bividiret worden, auf eben die Weife, wie bey den obi⸗ 
gen Erempein mit 5, 7 und 9 . Was aber die zweyte 
Art betrifft, da nämlich die 11 ge in 8 und 3 zerſtreuet 
und beyde Zahlen als bequeme Theile aus einem Rthl. 
genommen worden, fo dividiret bie gegebene Zahl 239 
erft in den Nenner 3, und hernach auch wiederum in den 
Menner 8, fo kommt durd) die Addition der beyden Po« 
ften das verlangte Facit. 





It. 347% 2 10% It. 195 Ellen dA 13 ge 


15» . 16 1 65 — s|3 

_»8 - 22 33:2 HR 

Bac. 144 Rıhl.149e _8 « 3.0 
Far. 105 Rthl, 15 ge 


St, 279 € Elfen à 1496 Ji. 187€ Ellen a 1590 


139: m nla er ı Rn T2]ja 
3 e 


Far. 162 Rrhl.18 ge Fac. 116 Rthl. 21 98 





It. 325 ae It. 4338 à 17 


162 = Rn Dir 144 = 8 83 

4:4 14° 8 |; 

Fac. 216 Rthl. 16 ge IE = OT 
| Fac. 306 RL. 17 ge 

Item. 


— 
Pr 
⸗ 
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ee re 
It. 293 Ellen a 189 It. 287 Ellen a 19 % 





146 = 12 12la 13 ‚m 1212 

73 ⸗ 6 71 = 18 is 

——— e Li 
Fac. 319g Rehl, 18 ge I «23 


| Fac, 227 9 Kehl. 5; 59 
Item. 1753 68ß— 20 * 


87 «12 '12[2 aus ı Rthl. 
58 ⸗ 8 13 aus do. 


Bar. 145 Rthl, 20 9 
tem. 349 ® a 21 e 











174 » 13 ı2|2 
87 = 6 612 
43: 015 eh 


Fac. 305 Rthl. 9 * 
Item. 329 Ellen a 22% 





164 = 12 "12|2 aus n Neff. 
109 = 16 8/3 aus d®, 
27, 10 Ih 


dar, 301 Rrhl. 14. 9e 
Item. . 197 Ellen à 23% 





98 = 12 12]2 aus ı Ref. 
65 * 16 813 — do. 

3 — do. 
24 «= 15 Se 


Fac. 188 Rthl. 19 ge 


Man fann aud) bier bey verfihiedenen Erempeln das 
Facit durch die a finden. Z. E. 16 3 — 
4 . 
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fo viel als - 35 18 3e fo viel algı Et 20 ge fo 
viel als ı + y und 21 9e fo viel alsı — — Rthl. Folg⸗ 
lich wird das Faeit gefunden, wenn man >, & 5 oder £ 
pon der gegebenen Zahl abziehet, | 
3.€. 325 a 168 293 Ellen. sur?” 
az) 10808 8 © 47 =» 
Antw. 216RHl.ı6gE Antw. 219 Rehl. 18,88 
IR aA 20 309 6 A are 
#29 = 4 Bm 43 15 
Antw. 145 Rthl.2o gg Antw. 305 Rthl. 9 ge 
tem. Wenn bie Elle: Band 6 A ober 3 gE gilt, 
was fommen 285 Ellen? Alfo; , | 
285 Ellen ı I 





| 1.) DL ee } Be || 
Antw. 5 Rthl.22 æR 64h #8 
Oder: 285 Ellen ı 3:9 


AM = 22 se 
Antw. 5 Rehl.a2e6h 28, 


Allhier fingiret euch 3 oder 4. 36, woraus ihr fo denn 


bie 6 A ober den x ge alg einen bequemen Theil neh⸗ 
men Fönnet, 


Item. 135E Ellen a 9% ober 3 





a. A A 91.8 
Fac. 4 Rehl. 5 Zug 
Item. 219 6b u‘ 12 6% 





#9 : Gr: | B 8 
Fac. 13 Rh 6 12 





Item. 
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Item. 259 ®. a 14h 
44 EN 
Fac. 1a Rchl geh 8 
Item. 187 Cem 2888 
— 462 8 8 
Fac. 20 Rthl. 1583 23 - 
Item. 327 Ellen à389 

















40- 21 
10 0 344 
Fac. 51 Rthl. ae zZ. 
Item. 245 66 a Tagech 
30 =: 185. 37 


15: 7:6 Hu 
Fac. 45 Rthl. 22 6A 


Item. 4538 a SEAN 
75 + ı2 — 
» AUS SE u 


Zac. 100 Rthl. 16 E 
Item. 391 Ellen a 68x. 


y 1 
97 - 18 — 
10 ⸗2028 


Fac. 108 Rthl. 14 E88 A 








Item. 259 Ellen A TREN 
64 z 18 6 4 
16 =. 4:6. + 


Fac. go Rthl. 22h 
Ä Ms Item. 


5 
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sem 187 ® a 6924 
62 = 8 813 
IOo =: 9:4 176 





Fac. 72 Rtchl. 74h 


* 


Item. 329 68 àA1086 





320 = 13 »6 gs 
Fac. 145 Rthl. 228 6 
Item. 255 Ellen a 108% 
85 . 8 — A: 
28 = 8 2513 
Fac. v13 Rthl. 8 3 
stem _193 Ellen & Tıgeoh 
64 =: 8 8|3 aus ı Neff, 


23 F g 348 — 40. 
. —9 LEER: 


Fac. 94 Rthl. rue g % 











Sem 217 BB a 13ER 
er... =: 
Bar, 120 Rthl. 13 4% 
sem 235 84 13h 
117 12 0  12]2 
14 »- 16-6 1518 


Bar, 132 Rthl. 4 * 6 NR Item. 
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Item. 339 Ellen 2 14 FEN 
109 : 16 8 13 
64 « 20 (+ 2 
36 0 1324 — 
Bac, 201 Rthl. 4 
Item. 347 Ellen à1589 
173 12 ı2 |2 
43° 9 Bm 
| 10 : 20.3 3+ 
Fac. 227 Rehl. 17 3% 
Item. 199 ® a 16969 
99 12 12 |2 
24 «= 321 3 |4 
12 =: 10+6 33 
Fae. 136 Rthl. 19 à 6 
Item. 249 Ellen 2 179E 4% 
124 2 12 12 2 
44 = 12 + 13 
13 + 20 ED 
Fac. 179 Rthl. 20 5 
stem, 315 Ellen à 188% 
108 8 |3 
108 4 
u »73 


203 
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Gem 169 ® a 189. 9% 
834, 12 ı2 |2 
42 = 6 — 2 
5 = 6 ⸗ 9 mE 





| Fa. 132 Rthl. — 9% 
tem. 273 Ellen A. 196% 


‚136 = 132 _ 12 |2 
68 — 6 6 y 
17 = 146 1314 

Fac. 221 Rthl. 19 6 
Item. 395 a zıg4% 

197 » 12 12 |2 aus ı Rthl. 

131 = 16 —@ en 
2I = 22 : 8 | 1315 aus 8 ge 





Fac. 351 Rrbl. 2 ge 8 „ 
Item. 183 Ellen a 226% 








9 = 12 ee 
Pe: ne 
22 = 2I 1 
11 »: 10:6 = 
Fac. 171 Rchl. 13 865 

Item. 267 68 3 0 228% 
133 = 12 ı2 |2 aus ı Kehl, 
0 8 3 aus d°. 
2. | (233 aus 8 gp. 


Fac. 252 Rthl. 4 - 
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Stem 159% a 132 2% 
3.4 83 8 
6 = 123. 42 
6135 Ab; 
I : 2:6. 


ac, 87 Rthl. se 69 
Item. 186 $ a „5% 





46 = 13 9 " 
7. 18 en 
2 ⸗ 14 — 
— 15 26 
Fac. 57 Rthl. 11 6 * 
Item. 265 ® à10*8 7 
Te u 813 614 ans 2gp- 
23 =: 2 214 1 |6 
$ = 12: 6 
— 0: 2221 


— — 


Fac. 116 Kehl. 20ge 7 % 
tem, 216 ® ä 18H 109 





— ne — — 








108 ⸗ ı2|2 : 
TE — 
6 = 18 

— 18 


. = 


Bar. 169 Rthl. 12 ge 


‚stem, 





99 * ı2j2 86 
33 2 443 24 
5 » 12 — 142 
I : 9 
⸗ 16 4 6 


Fac. er | 
Allhier find die 10 % aus ben vorigen 6 ge (biefe ſind 
72%) zerſtreuet in g und 1; ingfeichen find die zı A 


= ben — 4.36 (find 48 3) zerſtreuet wor⸗ 
- in 8,2 


Item. 8 ä 129% 


832» 6 Fr gas 
( 217 2,6 
I »: 56: 9 


| Fac. 106 Rthl. se 9 A 
Item. alien a 19H‘ 





107 =: 12 ı2|2 au 6 - 
Cs 18 ir 

8 : 23 wo 

6 =: 17:3 


Bar. 176 Rtbl. 229 3 I 
Da bier die 9 A juft + aus 6 ge find, fo bivibiret 
bas Product von den 6 ge in ben Nennet 8. 
Item. Wenn ı Elle Tuch ı Rchl. 15 ge gilt, was 
kommen 93 Ellen? Alfo: 
83 Ellen & RAchl. 15 30 


46 » 12 12|2 
| it» 15 2 
Antw. 151 Rthl. 38 e Allhier 
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Allhier laſſet wegen des ı Rthl. bie Zahl 93 fo gleich 
ftehen, ohne eine Jinie Darunter zu ziehen, zerftreuet hier⸗ 
auf die 159g, und verfahret im übrigen, wie vorhin. 


tem. 129 Laubthl. & 1 Ahle. 14 ge 
64 = 12 122 
10 =» 18 | 216 

Far. 204 Rthl. 6 ge * 


Sam. 235 Laubthl. a 1Rthl. 12 6 








78 — 8 23 4 
39: 4 42 * 
4 = 21» 6 — 


Fac. 357 Rthl. 96% 
Sem 275 * 2 chl. 18 ge 


550 » | Fr 
⸗ 6 
137 12 di 


68 « 18 
Fac. 756 Rthl. 6 ge 
Sem 329 * ia Rthl. 20% 


658 : 2 2 Aus 1 Rthl. 
164 =» 12 8 813 aus de. 
„109 —— 


ac. 932 932 — 4 3 


Allhier multiplieiret erſt die 4% mit ber ganzen Zap 2, 
die ge, und Dividitet auch die Summe 
der Ff in-deren genommene Theile 


Item. 
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Item. 179 Ellen & 3. Reh. zT u 


— 











5371: = 24 
89 » 12 B 
33 »s — > 

5: 14:3 


Fac. 654 Rthl. 11 e 3 A 
Sem. 257 Ellen a 4Rthl. 7 x 6 





1028 x i A 
64 = 6 Ei 
10 =: I-6 


Fac. 1108 RH. 7 HE 6% 
Item. 135 Ellen A. 3RG.9 3 


5 813 
CH: 
ie 


Fac. 455 Rthl. 15 8 
Oder: 135 Ellen a 38Rchl. ge 
405 = & Jaus; * 
50 : 15 
Far. 455 Rthl. 15 ge 
Da 9 ge aus den vorherftehenden 3 Rthl. juft 4 sit, 
fo Dividiref dag Product det Zahl 3, nam 495, in 
den Nenner 8. J 
Item. 123 Ellen a 3 Rehl 18 * 


369 erlebe 

| / 6% 
61 . 13 ee 
30 =» 18 


Fac. 461 Rthl. 6 9e | | | Oder: 


# 
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Oder: 123 Ellen à 3% Rthl. 
369 = 2 auß 3. 
92 « 6 = 
Fac. 461 Rthi. 6 
Item. 149 Elln a sel. ısge 


145 ⸗ ur 
714 » 12 er. 
18 =: 15 Ä 


Bar. 838 Rthl. 3 ge | 
Oder: 149 Ellen à SH Rh. 


745 ¶aus > 
93.3 

Fac. 838 Rthl. 3 ge 

385 Ellen à2Rchl. 16 e 
770 ⸗ 83 
128 » 8 8jr 
125 =» 8 


Fac. 1026 Rthl. 16 ge 
Dder: 385 Ellen a 24Rchl. 
—— J au⸗ 2. 
256 = 16 2 
Far. 1026 Rthl. 16 ge fi 
Item. 165 Ellen & 3 Nthl. 20 ge 


825 ⸗ 1ala aus 2 Rehl. 
° 
82 = 12 83 aus d®, 
—— 
dar. 962 Rthl. 12 ge 


Oder: 
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De: 165 Ellen A 52Rthl. 
825 =: s, aus 5. 
137 = 12 | 


Fac. 962 Rthl. 12 ge | 
Sem, 9Clen 7 6RHÄ IB 








570 s 122 
23 * 18 





Fac. 641 Rthl. 6 ge 
Der: 95 Ellen a 63 Rh. 


570 = 

71: 6 
Fac. 641 Rthl. 6. ge 

Sem, 87 Ellen A 7 Rthl. 21 ge 


5 8 86. 
ieu 





609⸗ 1212 
62 
43 r 12 3lz 
21 _ 18 wo 
10 = 21 


Fac. 685 Rthl. 3 ge 
Her: 87 Ellen s 73 Rthl. 
609 « | Jaus 7. 
er | 

Fac. 685 Rthl. 3 9 


Oder ihr koͤnnet auch 2. 100 3. E. die Groſchen ben: 
nahe einen ganzen, (basift,ı = 5,4, * oder 3, Rthl. 


ausme: 
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ö —ñ— r e —— — — — — — 
ausmachen, die gegebene Zahl mit der Anzahl der Rthl. 
+ ımultipliciren, und von dieſem Producte den noch feh⸗ 
lenden Theil (namlich +, 5, + ober +) derſelben abzie⸗ 
hen. Kommt alſo die Berechnung der vier letzten Exem⸗ 
pel zu ſtehen, wie folget: | | 
385 Ellen a 2Rthl. 16 gl. 

(3 _— 
1155 DE 3 2 HN. 
3) = I 28 = 8 


Bar. 1026 Rthl. 16 gl. 
165 Ellen a5 4Xthl. 
— FEIERN 
| 990 d.i. 6-2 
6) -—- 27 » 12 
Fac. 962 Rthl. 12gl. | 
95 Ellen a 6Rthl. 18 gl. | 





— 
4) 23 = 18 | 


Fac. 641 Rthl. 6gl. 
87 Ellen à 77XRKthl. 
— — — — 
I) 10 = 21 


Facit. 685 Rehl. 3 gl. 
Item. 127. Ellen & 9 Rthl. 18 gl. 


+ 


4) = 30 218 di ıo + 4 


Fac. 1238 Kehl. 6 gl. | 
i Da Item. 
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tem. 89. Ellen a 953 Rh 


6) = 14 = 20 diWI0O--z 
Far. 875 Rchl.4gl. 

Naͤmlich ſetzet an die Zahl, welche ihr mit 10 multi» 
plieiren follet, ftatt der Null nur einen Puncr, um foldye 
hernach defto beffer unterfcheiden zu Fönnen. 

Sem TI A 190 Rchl. 21gl. 
10 Bi 20 ud 
8) * 9: 21. 

Fac. 1570 Rthl. 3 gl. 

Km 238 a 292 Rh. 

690 d.i. 30-5 
Mer, 
Fac. 684 Rthl. 6 gl. 

tem. Wie viel betragen 37 &, den & zu ı7 Rthl. 
19 gl. gerechnet ? ? 

37 K. a 17 Rthl. 199% | 





2359 — ı2|2 
18 - ı2 6i2 
9». 6 a 

I = 13 


Fac. 658 Rthl. 7 gl. 
Nachdem ihr die Producte einer jeden Zahl des Mul- 
tiplicatoris gehörig bingefeget , fo wartet mit der Adbi- 
tion fo lange , bis aud) die Producte, Die aus den gl. 
kommen, darunter gefchrieben worden, und verrichter 
am Ende die Addition auf einmal, 


Sem 
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Sem ME à 18 Rthl. 21 gl, 


376 ala 
323°» 12, 
II = ı8 3,2 

5 2 ae J 


Fac. ss⁊ Rchl. 38. 
Item. 29 K. à ar Ref. 


58 412 
14 = 13 114 - 
3 4 15 ne, 


Sac. 627Rthl. 3 gl. 


Hier koͤnnet ihr fo gleich die £ Rthi. aus 1 Rthl. der 


Lin fi) enthält, zerſtreuen. Naͤmlich ſtreuet den 
Zaͤhler 5 aus dem Nenner 8 in bequeme Theile z. €. in 


4und 1. 
em SE „3 233% 


106 412 
159 22 
26 = ı3 112 
13 = 6_ 
6 45 
——— 


Fac 1265 Rthl. 9:9l. 
Sem 38 2 25 Rthl. 1781. 


4) 975 F a 
13 \ sale 
I= 15 


Fac. 1002 Rthl. 15 gl. 
O 3 FJeem. 


214 u Dorn der Begel Detri. 
Item. 59 27 Rchl. 14, gl. 8. R 





"413 
.29 ® 12 F 
| 4 = 22 | 
ı ’ 15.4 


Fac. 449 Rthl. 191. 4. 
Item. 37 & 2 Er 13 9. 7: 7% 


12 = 8 42 116 
6 = 4 114 — 
wu 
I = 13 
pie BRENZ IE Ze 8 1.7, 
gi 4 — Pr 3 1 


— E — J—— 


Item. 51 AK. a 9 RE 17.81. "3% 





813 62 44 
— Dr 2); : 
Ai 118 ı|2 
17 a wis . — 
2 =» 3 _ ; 
m . | 1 36 - » 
— geb { 
— 2 15 ⸗ # 
— 2 I s -3--- 
—— 2 — — 67 


Fac. 296 Reh. 169. 


Item. 


+ , “ 
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Item. 34.8. a 27Rthl-rgglirı ER. 

FE u 
238 u | l2.:l S 

17 Da — 

8 = 12 

— =: 223 = 8 | . 

m m EB 

= #* 5-10 

= 3 1-5 

— 4 


Fac. 946 Rthl. 6gl.ımz Äh. * 


Nota. Diefe beyden fetten Exempel habe zu dem Ende 
hergeſetzet, damit ihr aus deren Berechnung erfehen Eönnet, wie 
die Zerftreuung auch bis auf den kleinſten Bruch ber A anyue 
Bringen fey. Vey dem erften Erempel habeich die ZI, auf den 
vorhergehenden 2 A, welche 18 Achtel ausmachen, zerſtreuet 
in 4, 2undı. Demnach find 4 Achtel aus den 16 Achtel juſt 
zu f.w. Indem andern Erempel habe ich die ın A nicht 
aus dem legten ı gl. fondern aus den naͤchſt vorhergehenden 6 
gl. welche 72 A find, zerftretiet in 8, 2,1. Sind alſo 8 A 
aus den 72 A juft zu. ſ. w. Unterdeffen koͤnnet ihr aber nach 
eigenen ‚Gefallen die Zahlen zerſtreuen, wie es angehen will, 
nur daß ihr allemal darauf denfet, wie ihr einen bequemen 
Theil befommen möget. Und tie ihr die Theile bey der Zer- 
fireuung gefunden und genommen, eben alfo verfahret bey der 
Ausrehnung auch mit ihren Producten, 


Item. 43 &. a 13 Rthl. 1881. 


129 ı212 
21 = 12 612 
10 = 18 ba 
Facit. 5gı Rthl. 6 gl. 
24 Oder: 
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Dre; 43 K. & 133 Kehl 

129 - : 
322: 6 

| Bar, 591 Rthl. 6 gl. 

Da hier die 1g gl. ober 4 Rthl. aus 3 Mehl. juſt 4 
find, fo dividiret das Product der Zahl 3 in diefen Men 

ner 4. 


Item. 37. à 26 Rehl. 18 gl. 





J 


74 1212. 

222 612 

: 18 « 132 j 
9 5 6. 


Fac. 989 Rthl. 18 gl. 
De: 378 a 264 Rh. 
74 | Er 
2223 | 
PERLE RE. 
Fac. 989 Rthl. 18 gl. 


Sm 388. a 15 Rthl. 15 gl. 


190 ı2|2 
19 314 
4 = ı8 


Fac. 593 Rchi. 18 g. | 
Öber: 38 K. a 154 Ne 
190 5 
23 = 28 
Fac. 593 Rchl. 18 gl. | 
Item. 
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Jem 15 222 Rehl. aıgl. 





90 12]2 

62 

315 _ so 

92 « 13 32 
I * 6 
5 — 15. 


Fac. 1254 Rthl. g gl. 
Der: 458. a 2737 Rh. 
— 


— 
90 i 
315 
39 - 9. 


dac. 1254 Rthl. 9 gl. | 
Oder da hier 45 einecomponirte Zahl ift, die ſich durch 
das Einmaleins in 5 mal 9 zerftreuen laͤſſet, fo multipli⸗ 
ciret die 27 Rthl. zı gl. erft mit 5, und diefes Product 
hernach mit 9, oder auch umgefehrt erft mit 9, und ber: 
nach mit 5, fo kommt das begehrte Facit. 


Afo: 48 Ellen & 37 Rcthl. 21gl. 
159 »:» 9: ? 


I — —— 92 
Hacit. 1254 Rthl. ggl. 
J Ober: 45 Ellen a 27 Rthl. 21 gl. 
2 so z 7 ⸗ 
—N —c5 
| ac. 1254 Rthl. 9 gl. 
Auf eben diefe Weife koͤnnet ihr bey allen derjenigen 


Erempeln verfahren, wo die Fragzahl entweder eine ein- 
| O5 zelne 





2 
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zelne Ziffer oder 17, oder eine componirte Zahl iſt, wie 
bereits oben in der Multiplication mit vermifchten und 
mehrerley namigen Zahlen gezeiget wprden. jedoch will 
ich zu mehrerer Uebung ned) einige-Erempel von diefer 
Art berechnet herfegen. org 


Z. E. 9K. à 28 Attklızgl. 
— 9 
Fac. 258 Kehl. 9 gl. 
Item. 11 K. a 23 Rthl. 5 gl. 
(TI 
ac. 255 Rthl. 7 gl. 
tem, 32 & & 17 Rchl. 20 gl. 
7ı ⸗ 8 








4 


er 


Item. TEE 20 Kr. 15 HM 


oh — — ——— 





129 =, 18— 


IE TEARER 1179,20 E BR 2 


| gar. 1167 Rthl. 18 gl. 
Item. 63 K. a 20 Rthl. 14 gl. 6A. 





7 





aa A. 9, . (9 


ac. 1297 Rthl. 23 gl. 6 Au 
Item. 72 Matter à 94 Rthl. a2gl. . 
— 





Fac. 6835 —7— 12 gl. - 
Bivsher 
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— — — —“ u 








‚Bisher habe ich: diejertigen Mufripfications «Erem. 
pel der Regel Detri deutlich zu machen: geſuchet, bey 
weichen das dritte Glied C oder die fogenannte Fragzahl 
eine ganze Zahl if. Nunmehro aber will ich auch zei- 
gen, wie man bey ſolchen Erempeln zu: verfahren habe, 
wo das dritte Glied C oder die Fregzahl eine vermiſchte 
oder mehrerley namige Zahl iſt. 


3. E. Wenn das fB 7gl. eoftet, was foren 1244 dl 
af; 124: ® a gl. 


zı Er 
then gt 


Ankvort 36:Rehl. 7 gl. 6 Kr Ä 
Allhier berechnet erft die 124 && 7 gl. auf. die vo- 
rige Weife ; und dividiret hernach, weil noch. z da: 
ben ſtehet, die 7 gl. in den Menner 2, fommen 3 al. 


6%; weiche ihr unter die gl. ber ze gebrachten Po⸗ 
ſten ſetzet und mit addirrete. 


Oder auch alſo: 124 3 wi 7. 


a 3: je 
ae z 


Pr SED. 78. 5. 


Naͤmlich zerſtreuet die 7 gl. wie gewöhnlich in be- 
queme Theile aus einem Rthl. Und weit ihr zum Fa- 
eit Rthl. verlanget, fo feher die 124% fo fort fir 124 
Rthl. 12 gl. an. Dieſe Hividiret Bertttac) i in Diejenigen. 
Theile, welche aus den jerfireueten 7gl. entſtehen, ſo 
* ihr nach geſchehener Addition das begehrte Facit. 


Die- 
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Diefe legte Art ift etwas kuͤrzer, als bie vorherge- 
hende, und auch ben den mehreften Fällen mit fehr gu- 
tem Vortheile zu gebrauchen. Nur muß ber Bruch oder 
die Fleinern Sorten in dem Sage C einen ſolchen Theil 
ausmachen, ber ſich ohne vieles Rechnen leicht im Ko- 
pfe refolviren, das ift, unter eine gewiſſe Anzahl kleine· 
rer Sorten von B wie z. €. bier in gl. bringen laͤſſet. 
Ferner muß auch die größere Sorte von B.eine einzelne, 
ober doch wenigſtens eine folche Zahl feyn, mit welcher 
die Muftiplication ohne viele Mühe verrichtet werben 
fann. 

Und damit ihr diefes recht einfehen und verſtehen ler · 
net, fo will verſchiedene Exempel herſetzen, und biefel- 
ben, wenn es angehen will, auf beyderley Art berechnen. 


3. €. Wenn ı ® Waare 10 gl. 6 %, Fofter, wie 
tbeuer fommen.1373 ®? Alfo:. | 








1738 a 1ogl.6%. 
34: Ar 6 rar 2 
17: 3 F 

8." 13:6 ab 

> 5,3. 
n — 2 > iR. 


Oder: 1373 ®. n . 10d. 6%. 


34 = 10 = 6 6 14 
17: 5.3 3 ı2 
8:14: 75 1312 


Antw. 60gRel.õ6gl. 44% 
Habt 


. — 
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Habt ihr bey der erſtern Art die 137 à 10 gl. 69 
auf die gewöhnliche Weife berechnet, fo zerftreuet fo denn 
die $ aus einem Ganzen (nämlidy $) in 2 und 1. fon 
men die bequemen Theile 2 und 2. Dividiret demnach 
die 10 gl. 6 A erft in2, fommen 5 gl. 3 I. Diefe nun 
dividiret wiederum in 2, fo kommen noch 291.739. . 
Stellet diefe beyden Poften, welches wohl zu merfen, un. 
ter die vorhin gebrachten gl. und I. und addirer fie end- 
lich mit, fo habt ihr das verlangte Facit. 





Was die zweyte Art betrifft, fo dividiret Die 137 2, 
welche ihr aber für 137 Rthl. 18 gl. anfehen müffer, ſo 

fort in die bequemen Theile, welche aus der Zerftreuung 

der 10gl. 6 I gefommen find, fobefommt ihr gleich- 

* durch die Addition dieſer den Poſten das RER 
acit. 


Item. Wenn die Ele 17 4 gl, Eoftet, wie heuer — 
men ı29 Z Ellen? Alſo: 


ı29 z Ellen ä 172 gl. 
43 2]2 8|3 E | 
43 15 £ 112 
ıjg * 

5:9 er 
2:.16.6 

I = 8» 3 

— 8: 105 

=: 4: 5% 

= 2 2 r 23 


Antw. 96 Rtl.u gl. 34 » 


Dber; 
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Oder: 129 Ellen & 174581. 
3-1 813 Re 
43 = 7 i srı ıl2 
5 = 9» 104 ca = 
2. - 16 = I1lg 
1: 8: 5% 


Antw. 96Rthl. ı 9. 34 


Item. Wenn bie Elle 21 3 gl. gilt, was koſſen 217 
Ellen? Alſo: . n 








217 Ellen a 2038l. 
108313 ı2 ı2 |2 
—* 6 
4, 6 3 s 
27° 3 —3l4 
6 =: 18-9 — 
—1010* 
u 2 2 8% 


Antw. 197 Rthl. 5 gl. 45% 


Ser: 217 $ Ellen à 2ı gl. 
108 = 19: 6 12 2 
4 9:9 51 
27 — 4 » 103 An 
6 : 19: 235 v 


Antw. 197 Rthl. 5 gl. 4% K. 


Item. Wenn die Elle ı ‚Roh 15 4 gl. koſtet, wie 
theuer kommen 179 4 Ellen? 


Alſo: 
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Alſo: 179 Ellen a ı Rıhl. 153 gl, 





89:13 12 ı2 2 
a0 279 =1ls 
» 6 = 14» 3 — 

— 9 3 114 
— 2 0 ge 115 


Antw. 297 —* 2 gl; 1 in 
Der: 179 i + Ele Ellen a 1Rchl. 15 2 91. 


179 = Er b ı2 |2 
89 = 16 = 6 16 

22 *10-1$ ET. 
324 6% u 


Antw. 297 Rıl. 29. ı5 9. 


- Item. Wenn das 63 Rthl. 18 E gl. gilt, , was fom« 
men 85 {8 28 Loth? Alſo: 





853 ®- a 3Rthl. 18 3 gl. 
255 3212 | = 
23:8. 18 
“ 5 6 a 
2 * 15.9 
ı * 21 = 4% 
— — 22 = 853: 
— _ II = 4% 


Anm. 324 Rchl. 17 gl. RW 


Oder: 
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Oder: 85 3 B. a 3chl. 18 398. 


257° 15 2. 

42 = 22:6 

21 » ı10°3 Ä is 
2 = 16» 4% 


\j 


Ant. 324 Rthl. 179.1 I 
Allhier find die 28 Loth In einen Bruch vom Pi 
ciret gleich 3 W. 


Item. Wenn der K. 9 Rthl. 7 gl. gilt, was kom⸗ 
men 23 7ẽ 87 Alſo: 


207 Al: 64 . 
RL 18 u 

I = 10: 6 > 

4 = 15-9 

2 = 7:10 

ı ° 3 : 11% | 

Antw. 222 Rthl. 89. — 2 3. 
Oder: 23 + &: a 9 Rchl. 73 
214 = 21 6 « 
Is 11: 9% 


Antw. 222 Rthl. 8gl. 4 


Nämlich allhier fprechet : 9 mal 7 find oder 7% 
Rthl., diefes find 7 Rthl. aıgl. Die aı gl. Er bin, 
und nehmet bie 7 Kehl, zu der folgenden Zahl. 


Item. 
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Item. Wenn der &. ı1 Rthl. 9 + gl. koſtet, was 
fommen ı9 &- 96 4 G, ober fo einerley 19 3? Alfo: 
9 3& a 1 Rthl. gaͤgl. 


— | ah 





I = 10.3" 
Antw. 226 Rthl.ı 191.94 9. 
Oder: 19 78 a 11 Reh. gagl 
218 = 15 et 
4“ 23° 3 us 
2 =» II« 75 
- 9114 
Antw. 226 Rthl. iun gl. 94 5. 
Allhier fprecher: za mal 7 finb %7 ober 9 Ddl. 15 
gl. u. ſ. w. 
.  Stem. Wenn der &. 24 Rthl. 15 gl. gilt, wie theuer 
fommen ı73&? Ufo: 


m 3& a 24 Rehl. i5gl. 
3 12|2 
"68 \ Ru A 
8 ⸗ 
2 « z 
8. 5 


Be 5 | 
Redl, 1 gl, 
a P Ober: 


226 von der Regel Derri. 
Dder: 175% a 24 Rthl. 15 gl. 
— — 


4 122 

10 «16 ir 

_—— SO 
424 =: — 
% ⸗ 20 
2 = 5 


Antw. 435 Rthl. ı ae 

Da bier die 24 aus 4 mal 6 componire ift, fo ift die 
Multiplication im andern Falle erft mit 4, und hernach 
mit 6 verrichtet worden, im übrigen ift fo denn die Be— 
rechnung wie vorhin. 

Stem. Wenn der &. 18 Rthl. 6 & gl. Foftet, was kom⸗ 


men 1342? Alſo: 
| 3 58 a 18 Nrhl. 63 gl. 
DEP + 4 
3. 6 we 
— 
93* 4% 


Antw. 249 Rthl. 1 gl. 11 5%. 
Ser: 1348 a ıgNthl. 6% gl, 
—(} R 








LI 
40 - 31 — 
(6 
245 = 6 
399 
— 5 10. 2$ 


Antw. 249Rthl. 1 gl. 15 A 
Item. 
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Item. Wenn man für ı Rthl. von einer Waare 20 
Loth. 2 Du. befömmt, wie viel ® folcher Waare wird 
man befommen für 87 Rthl. aı gl? Alfo: 

1Rtl. — » 20 foth 2 Qu. = 87 3 Kehl? 

aa 43° 2|2 16J0th 
al4 19 35.38 3 





Antw. 56 F 9Lothn 3Qu. 
Oder auch alfo: 
1 Ref - 20 20 doth 2 2 Du, - 87 3 Rthl? 
2 43 = 30 
414 10 : 31» 2° 
| I: 11»: 3% 
Antw. 56 68 olcthı3 Qu — 
Item. Für ı Kehl. befümmt man 4 68. 28 Loth 2 Qu. 
wie viel wird man befommen für 93 Rthl. ar gl? Alfo: 
1 Mh, = 4 {8 28 Sorh 2Qu. - 93 Rthl. ar gl? 


1sj# 372 ı12|2 


Ar 


m: 19 °27% 


Ant 459 6. 3 00h 140. 
pa Ober 
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——— ——— — —— — — 


Oder alſo: 
1Rthl. —4 8 28 Loth a An — 93 2 Rp? 
J ir 7 re u 
375 16 
* 46 ° 30 
— 23 > 15 
Il :33 = 2 
I = 14 « 3% 


Antw. 459 8. 3lorhı3 Qu. 

Sem. Wenn bas{ß 5 gl. 6% koſtet, wie theuer fom= 
men 67 & 21 Loth? Alfo: 
6GB _21lrh a sg Oh 
4 "la 15 
= 19 se, 

9 . 

2 





I 


« 6 
9 

- 83 

Antw. 15 Rtl.12gl.ı zz Ar i 
Allhier laͤſſet ſich die zweyte Art nicht wohl anbrin⸗ 
gen, weil der Bruch 53 GW nicht fo leicht, wie in den 
vorhergehendeu Erempeln, zu refolviren. 

: tem. Wenn die Marf rauh Silber 9 Loth 6 Gran 
ins feine hält, wie viel > fein Silber enthalten 26 
13 $oth 12 Gran rauh Silber? Alſo: 

26 P 13 {oh 12 Gr. & — Gr. fein. 


1 
2 
1 


E 
z 


13. 6*. 15 — 
110155 
— 2 8 z 17$ 


Antw, 159 10 Loth 114.Gr. fein Silber. | 
Item. 
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Item. i ® hält 14 Loth 12 Grän fein, was ı7 » 
11 Soth 15 Gran? Alfo: : | 


17 PB ııloh ish 2 14 loth 12 Gr. fein. 


8 = 13 = 16% 812 T 
4 a u a 
2: 3: 8:0 ala 


— : It > 147 
Antw. 16 8 4 Loth 3% Grän. 

Da ihr hier in diefen beyden Erempeln ebenfalls ein 
Facit in S verlanget,, fo dividirer bie P, Loth und 
Grän.C in die zerſtreueten Theife B, fo kommt die be- 

gehrte Antwort. | 
Item. Wenn das & 2 Rthl. 94 ge gilt, wie cheuer 
fommen 59 ® 134 Loth? Alfo: 
59 @ 134 loth @ 2 Rchl. 93 ge 
64 


-118 « 38 
14 > 18 \9 0 il 
._ -ı4 
A RR NP. 
1:20.23 128 
—: 14:54 32 


— ⸗ 7:a% 80 
we 1-94 84 198) 355 
| —— — a 1084 106 und 
W — — 5* 53 
Antw. 143 Rıl.-ge- 22; | 
Weil hier die 13 4 Loth einen fehr ungefchicften Bruch 
geben, fo falle die zweyte Art der Berechnung weg. 


93 Item. 
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Item. 355 &. a 17 Rh se 
46 





245 14 ! 

= 20 - 1b 
. 18 * 
214 6 

. 3:75 

Fac. 613 Rthl. 1 ge 15 9 


Da die Multiplication mit 17 auf einmal zu verric) 
u etwas unbequem iſt, fo bleibt auch hier die zweyte 
weg. 


Item. 26 1% &. a 23 Kufl. 10 ge 


52 42 | 33 
28 3% n 

8 16 

4 

ar a 

5 * 20 ::6 

2 2 233 3° 

Ie 1Is Rz 


Far. 630 Rthl. 18 105% 
Tem 19 r? K. a 3 Rthl. 17 ge 





57 + al2 | | Fir 
9 4 12 N 
3:4 21 
— N 
15 = 20: 6 | 
Te 32:3 
I =.23 »64 


Item. 
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Item. Wenn die Marf fein Silber 12 * ge 
koſtet, was fommen 37 Marf 14 Loth ı2 Graͤn fein Sik 
ber? Alſo: 

IB — 2 Rthl. sæ — 37914 forh 12 126. 
+ 74 22 
12 2'2 
6: 4 
3:2 
I » 13 
— 2:2 134 


Antwort 467 Rehl, 15 ge a 
tem, Wenn das Paz Rthl. Fofter, wie theuer 


kommen 13 &. 89 & 143 Loth. fo: 
u8 — 23.Rthl. — 13 — mai E | 














a ———(110 {8 
# —— 15 
Er dr 3938 J 
759 512 — 
379 = 18 
189 «= 21 
a — 217 23 
— 8— 72 
— 4:34 
— ; I» 244 


Antwort 4368} Rei, 10 9p I: N 


Da bier das Glied AB heißt, fo müffen auch die 
& © zu lauter & gemachet werden, fommen 1519 68 
144 Soth. Mebrigens ift die Berechnung ‚ wie vorhin. 


P4 Item. 
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Item. Wenn ber Scheffel Korn 7 Rthl. aı ge gilt, was 
fommen 13 Malter, 10 Scheffel, 3 Viertel Korn? Alſo: 


ı Scheffel - 73 Rthl. = 12 Malter 10 Scheffel 3 Bel? 





24 al2 
154 Scheffel 18 
1078 
134 « 18 
9 =» 22» 6 


I ⸗* 23=3 
Antw. 1218 Rthl. 13 ge 9 A 
Althier find die Malter C gleichfalls mit 12 zu. Schefe 
feln gemachet worden, weil das Glied A ı Scheffel beißt. 
tem. Wenn das Loth 2 Rıhl. - ge 6 E, gilt, was ; 
fommen 15 9 13 Loth 34 Qu.? Alfo: 
1 dor — 2 Rthl. - ge 64 — 15 13 80th 34 Qu? 


2 


3306. + — = 2 





2 112 
8 — — 
493 Loth 
986 
Br = 25 
10 =: 6:6 
1 * — 13 
— * I2 - Iy 
wm 2 6: -% 
: 3:-4 


Antw. 998 —5 — D 

Dieſe Berechnung iſt der vorigen gleich. Nur daß 
ihr hier wegen der 6 A eine gewiſſe Anzahl gg fingirer, 
| aus 
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aus welchen die 6 A fo denn als ein bequemer Theil ge 
nommen werden Fönnen, wie bier 3. E. 3 ge 


. 1%. foftet 23 Rthl. 16 ge mas eommen Z.&? | 





: il. 20 a2 
5 ⸗ 22 22 
2 * ERBE... ZEN SZ , 


Antw. Io Kicht. x 17 # 
It. 1K. koſtet 19 Rehl. 22 ge 6 was +5.&? Al 
9 23 » 3- > 





4° 23-73 8 
2 = II 9% le 
I» 5: 10%. ne 


Antw. 18 Rthl. — —— 
It. i18 gilt 3 Kehl. 1 89e was formen 22 + Sorh? a : 


I 21 16 vom & 
— 2 11 * 3 4 4 

r 2 |2 
— a 5 = 15 
—145 


Antw. 2Rchl. TI ZEIT we 


Item. ı 1 9 fein Silber koſtet 12 Rthl. 18 ge 
13 Loth 9 Graͤn? Alſo: — 


1 2 — 12 Rthl.188 — — 


6-9 82 + 
3: 4-6 4#* 
me 19.12 \S 
— © 9 » 63 | 


Antw, soNRH.ı8 324% 
P 5 Da 
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Da biet in den vier legten Erempeln das Glied C 
aus lauter Brüchen oder Fleinern Sorten beſteht, ſo zer⸗ 
ſtreuet dieſelben in bequeme Theile aus einem Ganzen, 
und verfahret im uͤbrigen, wie vorhin. | 

Auf folche Weife verhoffe ich nunmehro die Multipfi- 
eations- Krempel, welche Die ıfte Claſſe der Regel Detri 
ausmachen, deutlich ‚vorgeftellet zu haben. Jedoch ehe 
ich weiter gehe, will zum Beſchluſſe derfelben nod) einige 
Erempel herfeßen, welche aus bloßen Brüchen beftehen. 


3. E. Wenn die Elle $ Rthl. gilt, was kom⸗ 
men 3 Elle? 

Da bier die ganze Berechnung durch die Multipli- 
ration geſchieht, fo koͤnnet ihr Die oben ben der Multi- 
plication in Bruͤchen gegebene Univerfal - Regel auch 
hierzu anwenden. Demnach Femme die Berechnung, 
wie folget: 

Ele — ., Rehl. — Ele? Fac. 5 Rthl. 


Item. Fürs Rthl. — man Elle wie viel 
für $ m A; ! 
a Rthl. —4 Elle - LT viht? Fac. Elle. 


Item. Wenn die Elle 23 it gilt , was fom: 
men 4 Fllen? Alſo: | 

ı Elle — 2 3 Rıpl. — 4 Elfen 
| = 2 Fac. 2 Rthi. 


em, 1{8 koſtet 13 Kehl. — 3? Alſo: 
"Su ß j 
Item. 
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"Hem. 1 Eile fofter 4 Nıhk., was > * Eier ae 


| — Fac. 2 Rthl. 
Atem. ıMaxd’or gie 43 Rthl., was Ber # Maxd’or ? 
u Ä z = a — Bar. 19 Rtel. 
Item. 4 gilt 24 RXchl. was 5 — A: 
— i ° Iac. 99Rthl. 


Item. ı Elle koſtet + Rthl., was: — 3 aus; # 
Eie ? Alſo: 
2. Elle — I Rthl. — 3 * Elle? 
2 OB. Eon, ;} 
7. 7 aaa * * 
— ı Elfe gilt 34 Rthl., was kommen 5aus 
5 Ellen? Alſo: er 
ı Elle — 3} Rehl. — — 3 aus Ellen? 


U 3 a 28 | 
—— — 2 t 
om FH, 


II. Bon den Divifions » Erempeln, 

Wer fih in der oben angewieſenen vortheilhaften Art 
zu dividiren recht geuͤbet und die damit verbundenen 
ehren der Diviſion wohl inne bat, dem werden alle die 
in diefer Claſſe vorkommenden Rechnungsaufgaben im 
geringſten nicht ſchwer fallen, zumal da diefelben außer: 
bem wenige Veränderungen leiden. Und da die Divi- 
fion gleichfam der Ruͤckweg von der Multiplication ift, 

ſo 
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fo koͤnnte ich alle vorhergehende Multiplications Erem- 
pel bier umfehren, und alſo nad) gemeiner Art durch 
die Divifion probiren. Jedoch um nicht allzu weit 
läuftig zu werden, will nur einige derfelben herfegen, 
die übrigen aber dem eigenen Fleiße eines gie ſelbſt zu 
berechnen uͤberlaſſen. 

3. E. Wen 7&. Zucker 133 gefofte 2 was 
kommt ı &?. Allo:... 

CRM 133 dithl. — ı&? 
— 
Antw 19 Rthl. 

Item. Wenn man für 19 Stuͤck 133 Rthl. gezahlet, 
was fommt ı Stuͤck? Alſo: 
| 9 Stüd, — 133 RA: — 1 Stuͤck? 

Antw. 7 7 Kehl. 00 


Item. 47 Malter Korn foften 4230 Rthl., was 
komnit ı Malter?. 
47 Malter — 4230 Kehl. — 1 Malter ? 


Anm. go Rthl. 000 


‚Stem. 70 Mark Silber gelten 91° RE. 7 
Eomme ı Marf. 
70 Marf — gro Rthl. — 1 Mark? 


Antw. 13 Rchl. 
Item. 37 K. koſten 888 Rthl. was koſtet 1 &? A? 
Antw. 24 Rthl. 143 


00 | 
Item. 9 &. gelten 250 Rthl. 21,90, was kommt 12? 
— | 


9 
Antw. 27 Rthl. 21 9£ 




















Item. 
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Item. ıı. * 255 Xchl. 7gl. gefoftet, was 1? 


N Ant, 23 Kehl. 5 gl. 


giem. 72 Malter kommen 6835 Rthl. 12 gl., mas 
1 Malter? 


72 Malter — 6835 Kehl. 1291. — 1Malter? 
8 — ⸗— — — 








— 854 1056 





— — — — — 


9). 
Ant. 94 Rthl. 229.6. 
Item. a5 K. — 492 Rchl. agl. 6 R, was 17? 





5) —— 
Antw. 19 Rthl. 160gl. 6 R. 


Oder auch alſo: 
— — 49 2Rchl. 4gl. — 17 


— « 
100 Rthl. 19/68 8 — 
nt 





* 60 0 
Da bier 25 juſt 4 aus 100 iſt, fo multipliciret den 


Dividendum erft mit 4, und ſchneidet hernach 3100 Zif⸗ 
fern ab. 


Item. 
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Item. 125 Scheffel koſten 863 Rthl. 6 gl.9 R, was 

1Scheffel? Alſo: 

125 Scheffel — 863 Rtl. 6 gl.9 R, — 1Scheffel? 
m (8 ——— u — 

1000 ntw.Ril 906 6+ı—» 
(4 
36 24 

(6 








750 min 
1500 


% 9|o00 
Nämlich weil 125 juft $ aus 1000 ift, fo multiplicis 


ret ben Dividendum mit 8, und fehneidet fodenn drey 
Ziffern ab; 


gl. 21 








tem. 29. &. gelten 627 Rthl. 3 gl. was 1K7 Alſo: 
Ant, 21 Rthl. 7 


15 ol. 435 gl. 
7 


tem. 59 &. koſten 449 Rthl. 1 gl 4 N, mas 
Er Mer | 


59 K. 
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59 K. — 449 Rthl. 191. * — if. 
Antw. 7 Rthl. 56 
—6 
14 9. 865 gl. 
2 39 min 
8% 78 


er 


— 51 &. gelten 16 496 Al. 161. ET ar 
Antw, 9 HAM 37 ’ 


179. 904 gl. 


8 452 % 
_44 mit 8 zu Achteln. 


und z . 357 | 
| ..00 4 

It. 23 Malter 9 Scheffel — 2565 Rel, was ı Scheffel ? 
— (2 — — 


_285 Scheffel 000 | 
Antw, g Rthl. | 
| | Macht 
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— — — — nennen, 
Machet hier die Malter mit 12 zu IT und 
verfahret im übrigen wie vorhin. 
Stem. 5&- 838 gelten 1411 Rthl. 1gl. 6, mas 
1 87? Alfo: 
5583 8— ia11Rchl. 19. 6% — 16. 


633 8 145 
me 4 
Ant. Amen 80 
—6« 
3481 gl. 

sg... 316 
— — 

| 948 
—4 
6% 3798 R 

000 


tem. 9% foften 5Rchl. 11 91. 3 A,mas 187 Alfo: 
Antıv. —— 
Item. i Ellen gelten 2 Rthl. 9 gl. 9%, was 1Elle? 
a "Anm 5 9.3 I 
tem. 32 Ellen koſten 25 Rthl. was ı Elle? Alfo: 
| — 


N) 
Antw, 18gl. 9% 





Item. 
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tem. 72 Elfen seien 41 Rthl.ı2 gl. was ıElle ? Alfo: 


ee” AO 


Antw. 13 gl. 10 Is 
tem. 69 Ellen foften 45 Rthl. 6 gl.9R, was 1Elle? 
(4 | 








Antw. ı5 gl. 1086 gl. 
396 | 
51 mitıa 
102 


9% 621 A 


Da der Divifor 69 fich nicht zerſtreuen laͤſſet, und 
gleichwohl größer ift, als ber Dividendus, fo giebt fi) 
von ſelbſt, daß ihr die Rthl. vorher zu gl. machen, und 
die gebrachten gl. fo denn in 69 bividiren müffer. 


Item. 235 $ koſten 132 * 491. 65, was 1687 Alſo: 
— 





— — 6 
Antw.ı3gl. 3172 gl 
823 
117 
— — 
351 


——l4 
6%. 1410 A. 
005 


7 | tem, 
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Item. 198 Ellen gelten 139 Rthl. 13 gl. 6 I, was 
ı Elle? Alſo: | 
198 Ellen — 139 Rthl. 13 gl. 6%. — 1 Elle? 
— —— (14 
Antw. 16 gl. 3349 gl. 
| 13069 
181 
—(12 
u 9 2178 I 
198 
oO 
Hier habe ich der Kuͤrze wegen fo gleich die Rthl. mit 
24 zu gl. und die reftirenden gl. mit 12 zu A auf einmal 
gemachet. Diefes ift etwas ganz leichtes, wenn man 
nur die Duantität der gl. oder K von einzelnen '(nämlic) 
von ı bis 9) Rthl. oder gl. im Kopfe zu beſtimmenweiß. 
Nämlich bey den Rthl. fprechet : 9 Rthl. find 216 gl. und 
die 13 darzu, find 229 91. Setzet die letzte bin, und 
behaltet 22: weiter 3 Rrhl. find 72 gl. und (Die behalte- 
ne) 22 darzu, find 94 gl. Die leßte 4 feet abermal 
Hin und behaltet 9. Und endlich: 1Rthl. ift 24 gleund 
9 darzu, find 3391. Diefe ſchreibet nunmehro ganz aus, 
Auf eben diefe Weife verfahrer auch mit den reftirenden 
gl. nämlich) faget: ı gl. iftıa A und 6 darzu, find ıg 
HR. Sebet die 8 hin und behaltet 15 ferner: 8 gl. find 
96 I und noch) ı darzu , find 97 Rʒ diefe 7 feget hin, 
und behaftet 9. Und: ıgl.ift ı2 AR und die og darzu, 
find 21 R, welche ihr zuletzt ganz ausfchreibet. 
Stem. Wenn ı & foftet 23 Rthl. 18 gl. wası ? 


— (24 
11868 70 
Antw. 5 47 gl. oder 2 77T H. 
| Item 
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Item. 1. & gile 20 Rthl. 15 gl. wası fR? Alſo: 
—(24 n r 


7 


10 499 
Antw. ag. 55 











—({2 
SH 660 I 
00 | 
tem. 1243 Bgelten 36 Kehl. 791. 6A, was ı @? 
— « —6 
249 72 = 15:— 
— — (24 
Antw. 7 gl. 1743 gl. 
000 


Da allbier der Divifor eine vermifchte Zahl ift, fo 
richtet fo wohl denfelben , als auch den Dividendum mit 
dem Nenner des Bruches 2 ein, damit ein Divifor in 
ganzen Zahlen fommt, und verfahrer im übrigen, wie 
vorhin. 

Item. 1373 18 foften 60 Rthl. 6 gl. 44 A, was @? 








(4 
551 241= 1=: 6.» 
—— ' — (424 
Anm. 10 gl. 5785 91. 
275 
(12 
6% 3306 A 
a . j 000 j 


Allhier find beyde A und B mit 4 eingerichtet 
worden. Ä | 
„stem. 129 5 Ellen gelten 96 Rthl. 1 gl. 33%, was 
ı Ele? Alf: - ; 

Q2 1293 


} 
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|——— — — — — — — 
1293 Ellen — 96 Rthl. 19l. 330 1Elle? 
1039 168 = 10:3°.i 
u >, N : 
Antw, 17 gl. a 
73 8052 
779 
. (12 
e) * 9351 = 
. 000 


Stem. 179 5 Ellen koſten. 297 Rtihl. 24 4‘, was 
ı Elle? Alfo: 
1793 Elfen — 297 eh dl. 13 ee 
—$ — — 














1435 2376* 17°3> 
Antw. 1Rthl. 941 | 

—622 

15 gl. 22601. 9l. 
8251 
1076 

(1% 

9 * 12915 3 
0600 


Item. 85 :28 Loth gelten 324 Rthl. 17 gl. ı 
wos? Alf: 59 324 Rthl. 179 N» 
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Be Bi Krbl, 1771. 159, gr 
— ——— 











| 687 : 2597: 17.3» I 
s Antw. 3 Rthl. E39 . en oo a 
18 gl. 12881 ol. 
6oar 
9. 515 > 
6183 
000 


Sem, Wenn man für 87 Rehl. 21 gl. von einer: Waa⸗ 
we 56 8.9 Loth ı 4 Qu, befümmt, wie viel wird man 
für ı Rehl. befommen. Alſo: 


87 RH. — 56 6. 9 5 14 Au 1 Re, 
(8 


— — — 


703 450 >» 11 —225 


— 44 


Antw. 20 $oth. 1800 











2 Qu. 1406 





Item. 93 3Rthl. geben 4 K19 V. 3 forh 4 Du. 
was ı Ahr? Alſo: 


> 95€- 
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93 TREL — 4&10W 2üoh 1a Q u? 
ne at 


e 








75 - :33e42*27»2 = 


— —— (110 
Anw. 4 8. 3672 ®. 
. 668 — | 
4 
2672 F 
28 Loth — — 6 
21403 go 
6383 | 
375 | 
, »Qu. _—— 
1502 Du 


St. 17388. gelten 435 Rthl. ı gl. was kommt ı &? Alfo: 
—(6 +. —(3 ven 


53 1305 = 3 = 
Ant. 24 Rthl. 245 
sg. 33 
— 
795 
265 





00 


Item: 263 &. koſten 630 Kehl, 18 ge 104, was 
ı&? Alfo: 


i 26348. 


vor der Regel Detri. — 
26728. — 630 Rtht. 18 gl. 1038 — 12 
(4 — — 











(4 
104 ° 2523 = 3.» 6 = 
—— —ꝰ— —« 
431 10092 = 14» — = 
Antw. 23 Reh. 1472 
; 179 
Fi ren 
zo,gl. 4310 gl. 
* 000 


gier fü nd A und B bende mit ı6, nämlich mit 4 mal 
4, eingerichtet; und bey der feßten. 4 bes Diviforis fi ud 
die 8 darzu genommen worden. 


St. 19 6. gelten 638 Rthl. —— ? Alſo: 
818 M 











— Ba 
——t ee er IE (4 * 
527* 10051 #137 — — 

Antw. 31 Rthl. ¶ ea 
2234- - - ⸗ 
—24 * m: 8 


17 gl. 5389 — 
2219 


nn A 


4 ° n 
000 


3. 335 Ellen foften 93 Rehl.1g ii wasrete Yo; 
(3 
100 Anro: Rrpajar 6 





Q4 — Item. 
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It. 166% ® gelten 197 Rihl. aagl. wasıB? Alſo: 
— — 


—_———l 


1000 Ant, Kıkl.ılı97 .» 12« 


%6|000 


Allhier koͤnnet ihr entweder von felbft oder durch Hatfe 
Der obigen Tabelle gar leicht einſehen, daß 166% juft = 
aus 1000 if. Demnad) richtet A und B ftatt dem Mens 
ner 3 gleich) lieber mit 6 ein, und ſchneidet endlich drey 
Ziffern ab, 


St 123 & Eoften 246 Rehl. 8 gl. 6 En we 147 Afo: 


— — — — 


100 LE iO — 
(24 





gL i7 00 


It. 75 Ellen gelten 184 AIchl. ggl. wasr Ele? Ah: 
300 737 * 12% Bene: 


3) 
Antw. Rthl. 2 





5 .» 20 * 





9. 1100 


Allhier werdet ihr, wenn ihr nur ein wenig nachden⸗ 
ket, gar leicht finden, daß 75 mit 4 multipliciret, eine 
Zahl bringen muͤße, die am Ende Nullen habe. Dem— 


nach richtet A und B mit ı ein, ſo kommt der vergrößerte 


Divilor 300 unb der vergrößerte Dividendus 737 Xthl. | 
12 01. Diefes fümmtlich gebrachte dividiret erfi-in 3, 


und fihneidet hernach zwo Ziffern ab. 


N | tem. 
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—r I2 3t) — — — — —s — 
It. 1164 Ellen koſten 130 Rthl. 581. wası Elle? Alſor 


— ee 


700 781 6- 


— a 
Antw. Kl ılıı .14:6$ F 
ob 178 





* 
nn 


Ste1374 Ellen Eoften 107 Rehl. 10 glz ih wası Elle? Alſo: 
ig au Bar — — 





kann. 9 
tem: wenn 12 Malter 10 Schfl. 3 Viertl. Eoften 
— 15 gl. 9 R, nie theuer kommt ı Scheffel ? 
lo: , R er SE SER SE: 


Q 5 | 12 Malt. 


350 Von ber: Regel Detri. 
map. 10 Schfl. 3 Bel. - 1218 rag Reh. i5gl.9 R-1 ıSähf? 


154 "Sf .% 4874 -= 152 — AD. 


RR —— , 





619 Bel aa . . 541 
— (24 
Antw. 7 Rthl. 12999 $h- 
21 gl. 619:  ., 
000 ; 


Diefe Berechnung ift den vorhergehenden ziemlich) 
gleich, nur daß allhier die Scheffel mit 4 zu Vtl. gema-⸗ 
het worden, demnach multipliciret auch das Ölied B ‚mit 

4, und verfahret im Übrigen, wie vorhin.“ " : 


Item: 15 @ 13 Loth 33 erg 998 Rthl. 3 gl: 
115 9, tie theuer kommt 1 Loth? Alfo: 


15 08 13 Loth 34 Di. ggg Rthl. 3gl. ug A - 1 both? 
Fu 








60 3997 ° : 15 r03 
493 Loth 150970 = 15 68 
B —4 En ne nr 
1973 Qu. 164 
— -(24 
7903 39517 96 
—_— ——i).. 
Antw. 2 Rthl. gl. 47418 I 
6% 000 


5 Item: 13 Groſs. 9 Dutzt. 4 Stuͤck — 648 Rthl. 
12 gl. 10 R, wie theuer kommt das Dutzt? Alſo: 


— 136r. 


- 
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13 Gr.9 Djt.4 St. — 648 Rthl.12 gl. 10 A-1Dut, 
m. —— — — 





1653 Dutzt. 1945 44 6 
—63 J — — mn, — - 
496 ä ° 457° | 

22 gl. 1062 1 
(2 — 57 | 
350| 175 70. ER 
1—|—— 16% ; 
496|248 h | 846 ⁊r 


Allhier iſt ſtatt der 4 Stuͤck ſogleich 4 Dutzt. gefegee 
worden; im uͤbrigen aber iſt die Berechnung, wie 
vorhin: a | 
Dtem: - Wenn 3;Eymer 513 Kanne. 76.Rthl. c gl. 
4% gelten, ‚wietheuer kommt ı Karme ? Alſo en 
om 5 1ER. — 0Rthl. a6 HL.AA- 1 Kanne?“ 
nt f Ä to i 





3673 Kanne 157 848 








—(24 
"535: "3776 gl 
Antw. 7 gl. 31 
a —— —062⸗ 
380176 380 — 
und —— | —— 
535|167 X 
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Item. Wenn 283.0: 3:B- geften 867 Kehl. 17 gi. 
6%, wie theuer fommes @? Diefes ſtehet alſo: 
283A. 32 68. - 867 Rthl. 17 gl. 6 -ıß? 

—l4 * 

















(110 — 
3083% 3470 «© 2322 — — 
55 — -6 — 
27% 13880 
13% (6 
— 83302 gl. 
‚sm > 
—(4 6988 
12719 — gt. 
— 20964 Zu 
Antw. 6 gl.b — U 
ee, = 83856 5 
4 : 
12719 


Nämlich macher erft die 28 &. 34 W.mit 110 zu G, 
unb addiret fo viel M. darzu, als F &. betragen. Oder 
wenn ihr biefes nicht fo gleich auswendig wiflet, fo zer- 
ftreuet die $ F. und feget nad). obiger Art bie aus einem 
&. (von rıo ®.) gebrachten @..ftifweife barumter, md 
adbiret enbfich alles auf einmal, fo befommt ihr die ver: 
(angten &. Die fernere Berechnung aber ift den vori- 
gen gleich. | | J 

Da man aber bey dergleichen Exempeln niemals den 
ſchaͤrfſten Bruch der A verfanget, fo habe ben dem Zaͤh⸗ 
fer und Menner bes Bruches frz zur linken 3 Ziffern 
abgefhnitten, kommen Ye. 


tem. 





Don ber ic Derrt, "293 


— Wenn 183 K. 9: 68. koſten 562 Rthl. 
14 91.6 I, mie theuer kommt 1687 Alſo: 
TER HTW - 562 NL 

















LO —(24 
19895 13500 81. 
_ 213. (12 ru 
‚2072 ®. Ä 12845 8* 
Antw. 691.654 14 
\ =- 30[73 


Wenn ihr von bem hier befinbfichen fehärfften Bruche 
‚tr A zwo Ziffern abfchneider, fo befommet ihr #5 
oder gefleinert 4 I, melcher Eleinere Bruch ae gro⸗ 
ßen Bruche bey nahe gleich iſt. 
tem: Fuͤt 19 Rthl. 18 gl. bekommt man ı K. wie 
viel &. muß man für 236 Rthl. 15 gl. bekommen? Afo: 
193 Rthl. — 1 — 2364 Rthl? 
a‘ —(8 





158 | 893 
Antw, 11 K. 28 
1078. 155 
295 forh inC®, no 
| 17050 8B. 
1250 * 
144 
— — 64 
576 
— 6 
4608 Loth 
1448 


— — — 


26 | Daß 
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Daß allpier ftatt der gl. find Brüche geſetzet worden, 
dienet gewiſſermaßen zur Kuͤrze, und damit ihr die bey⸗ 
den Glieder A und C wiederum unter gleiche Benennung 
bringet, fo richtet fie mit dem arößern Nenner g ein. 
Dividiret hierauf das Glied C in das Glied A, fo fommt 
die begehrte Antwort. 


Item: Für 5 Rthl. 17 gl. empfängt man ı ®. 


Waare, mie viel fR. wird man für 179 Rthl. 13 gl. ” 
fommen fönnen? Alſo: 


5 Reh. 17 gl. — '@- — 179 Athl. 13 gi? 
— 














| 4. 
137 gl 4309 gl. 
Ant. 3 @. — 
62 
gta 
248 
_ 8 
14 Loth 1984 !0tß 
614 
ı 4377 Qu. 66 
—— 
264 Qu. 
127 


Da bier in beyden Gliedern A und C gl. ftehen, bie 
feinen guten Bruch geben, jo mache man die Rthl. zu 
lauter gl. und verfahre übrigens, wie vorhin. 
tem: Wenn 64 Rchl. einen Carld’or thun, wie 
viel Stuͤck Carld’or muß man für 554 Rthl. 4 gl. bes 
fommen ? 


65 Rthl. 
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65 Rtchl. — 1 Carldor "554% Rthl? 








— « —s 
38 Ä 3325 
Antw. 873 Stüd Kan 285 — 
—— we —— 

3812 


tem: Wenn ı aaubthl. I Kept. 14 gl, gilt, wie viel 
Stuͤck Laubthl. bekoͤmmt man für: 905 Rthl. 16 gt? 
Alſo: 
1 Rchl. — — ıSaubthaler — 205 Rthl. 16 al, 
—(24 














38 gl. | 4936 al. 
Antw. 129 Stuͤck und 34 gl. 113 | 
oder ı Rthl. 10 gl. 376 
Reſt 34 


Allhier bleiben 34 Laubthl. Reſt, dieſe koͤnnet ihr aber 
ſofort für 34 gl. oder ı Kehl. 10 gt anſehen, weil der 
Diviſor aus gl. beſtehet. 


Item: * Rthl. — 1 Schildd’os - 72 Rthl. 16, 
Er Ä | 171 8 - — 
Antw. 90 tw. go Stuͤck Schildd’ or Heft 8 
und noch $ oder 2Rthl. 
16 gl. drüber. 


Da hier der Divılor aus tel Rthl. beftehet, fo ift der 
gebliebene Reſt 8 fo, viel als 3 Rthl. Bene) 2 Rthl. 
16 gl. 





| Item. 
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Sen. 64 NEL — 1 Carld’or — 495 Rchl. zo gl? 








— 60 ——(6 
38 2975 
Antw. 78 Car!d’or und 31) 
1Rthl. 20 gl. Reft ır namlich 6tel 
Rthil. 


Damit ihr bier ben AunbC lauter ganze Zahlen bekommt, 
ſo richtet, wie ihr leicht mwiffen koͤnnet, beyde mit 6 ein. 
Demnach ift der gebliebene Keft auch fo viel, als Rthl. 
oder i Rthl. a0 gl. 
Weil nun überhaupt afle die bisher gegebenen Divi- 
- Sions- Erempel fidy ohne große Schwierigfeit berechnen 
Laffen, fo halte für unnöthig noch mehrere dergleichen her- 
zufegen. Nur will ic) zum Beſchluße noch einige Erems 
pel benfügen, bie größtenthetls aus Brüchen befteben. 


3. € Wenn z Elle foften Sr Rrhl was fommt ı Elle? 
Hierbey koͤnnet ihr euc) der Univerfals Kegel bedie- 

“nen, welche ich oben ben ber Divifion in Brüchen 
gegeben habe, und nach derfelben kommt die Berech⸗ 
nung, mie folget: | 


3 Ele — + Rehl. u Ele? 
ee 3 7 
— Jar, Rehl. 
Se, Für 4 Rthl. bekommt man $ Ele, was fuͤr 1Rthl? 
| B 3 8 


tem. 
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Item. 4 Elle gelten 2 Rthl., was kommt ı Elle? Alf: 


* Tr. Sacı oder 25Rthl. 
Item. 3 foften 1 4rRehl. was 32 Alſo: 
Fi u 
r — Fac. 2 Kehl, 
Item. 2 4 Elle gelten 5 Rebl. was ı Eile? Alſo: 
3. 9.3 
Tau — | Far. 3 Rthl. | 
Stem. 34 @ often 5 Rthl. was ı ? Alſo: 
= = Far. $ oder 15 Rthl. 


Item. 6% Elle gelten 4 3 Rehl. was ı Ele? Alfo: 
4 2. 9 
— — Fac. Rchl. | 
Stem. 3 aus 3 Elle foften z Rebl.was 1 Elle? Alſo: 


—— * Fac. 5Rthl. 


3 1 4 
stem. 5 aus 5 $ Ellen gelten 2 3 Rebl.was ı Elle? Alfo: 


22 — Zac. 2 oderz IMchl. 


» 26.2 2 





II. Von den Proportiong: Erempeln. 


Da bie vorhergehenden zwo Klaffen nur in folchen 
Erempeln beftehen, welche entweder durch die Multipli⸗ 
cation ober durch bie Divifion u aufzelöfet Men 3 

| | N 
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fo enthält nunmehro die deitte Klaſſe folche Erempel in 
fi), bey deren Auflöfung man die Mulriplication und 
Diviftion zugleich anbringen muß. Aus diefem Grunde 
nun heißen diefelben mit Recht Proportions - Erempel, 
und verdienen daher auch den Mamen der Megel Detri 
im eigentlichften und vorzüglichften Verſtande. 

Was die Berechnung diefer Aufgaben betrifft, fo ges 
fchiehet dieſelbe zwar nad) der allgemeinen Hauptregel, 
wenn man nämlich B mie C multipficiret, und das Ge⸗ 
brachte in A dividiretz und lafjen ſich dabey alle diejeni« 
gen Vortheile anwenden, welche in den vorhergehenden - 
angezeiget worden. Jedoch da die allhier vorkommen⸗ 
den Erempel von fehr verfihiedener Art und folglich fo 
befchaffen find, daß man-dabey, in Anfehung der Zah: 
len, bald diefen, bald einen andern Vortheil anbringen 
muß, fo wird vor allen Dingen nöthig feyn, daß ihr euch, 
um von den vorhin erwähnten Bortheilen den rechten Ge⸗ 
brauch machen zu koͤnnen, nachfolgende befondere Ne: 
geln wohl befannt machet: 

ı) Iſt A, als der Divifor in ber Regel Detri nicht 
vorhin ſchon eine ganze, fondern eine vermifchte und meh⸗ 
rerley namige Zahl, fo bringet diefelbe unter einen ein- 
jigen Mamen in Ganzen. Cs wäre denn, daß die ver 
miſchte oder mehrerley namige Zahl fo befchaffen fen, daß 

man durch diefelbe auf eine bequeme Art mit Vortheil 
dividiren koͤnne. Ä 

2) Sind in C größere Sorten, als A andeutet, fo 
machet biefe größere Sorten zu folchen Fleinern Sorten, 
als in A ſtehen. Diejenigen Sorten aberin C, dienod) 
Fleiner find, als A andeutet, koͤnnen unverändert ftehen 
bleiben, indem ihr diefelben hernachmals in der Multie 
plication als A aus der größern Sorte anfehen, und 
alſo 
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alfo Aus jenen zerftreuen Fönnet, auf eben die Weife, wie 
oben bey den Multiplications:Erempeln von diefer Art 
angewiefen worden, 

3) Findet ihr entweder von ſelbſt ober burch die ange» 
gebenen Kennzeichen, daß A gegen B oder C’zu Fleinern 
ſey, und ihr ſehet einen Vortheil daben, fo Eleinert diefel- 
ben nach Möglichkeit: > . 

4) Größert auch A gegen B oder C ‚wo es nmuͤtzlich, 
um dadurch entweder bie "Brüche oder Eleinern Sorten | 
aus hinweg zu ſchaffen, oder etwa einen bequemern 
Multiplicatorem oder Diviſorem zu erlangen. Iſt nun 
der Aufſatz auf dieſe Weiſe in Ordnung gebracht, und 
dabey alles dasjenige, was zur Bequemlichkeit im Rechnen 
nur etwas beytragen kann, genau beobachtet worden, ſo 

5) Procediret alsdenn nach der Hauptregel, naͤmlich 
multipliciret B mit C, und dividiret das kommende Pro⸗ 
duet in Ay wobey ihr alle diejenigen Vortheile, jeboch je⸗ 
desmal nach Befchaffenheit der Zahlen, wiederum än- 
bringen koͤnnet, welche oben in der Multiplication und 
Divifion angezeiget worden. ! 

. Damit ihr aber alle diefe verfihiedenen Fälle befto 
befler einfehen und verftehen lernet , fo will zu dem Ende 
allerhand Erempel nebſt deren Berechnungen herfegen, 
und dabey jedesmal das Benoͤthigte insbefondere an. 
merfen. 








3. €. 98. koſten 72 Rthl. was fommen 32.5 2 Alfo : 
IE — 1ER — 32 8? 
4 8 Antw. 256 Rthl. 
Allhier iſt 9 A gegen 72 B gefleinert oder aufgeho ⸗ 
ben worden, Eommen ı A und 8B. Hierauf ift 32 C 
mit 8 B multipliciret, kommen 2 Diefe follten = 
2. | 
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in A dividiret werden, allein weil ı A nicht dividiren 
kann, fo find. folche 256 Rthl. das begehrte Facit. 
tem. 6 Ellen often 17 Rthl. was 54 Ellen? Alſo: 
8 Ellen — 17 Rthl. — 34 Ellen? ‚ 
E. Yntworsa 53. 9 | | 
Allhier iſt 6 A gegen 54 c geffeinert, und im n übri. 
gen die Berechnung , wie vorhin. | 
| tem. 48 Scheffel gelten 152 Rthl. mas6g — 
Alſo: 48 Schfl. — 252. Rthl — 69 Schfl? 
6 19 621 





13110 
u I 218 Rthl.igl. 
Allhier iſt A gegen Bgekleinert in 8, und im übri- 


gen verfahren torden, wie vorhin. Man hätte zwar 
auch noch die 6 A gegen 69 C. Pleinern koͤnnen, jebod) 


wuͤrde folches feinen Vortheil abgegeben haben, wie ihr 
felbft einfehen werdet, 


tem. 300  Eoften 486 Rthl. was 33 8? Ap: 
BR — 436 KH — 35? 
100 Antw. Rtl. 53 46 11 
| — 24 
gl. 1104 
100 


Allhier iſt A gegen O gekleinert in 3 ; ſanez mit 
it auf einmal multipliciret, und von ſolchem Producte 
wegen 100 A zwo Ziffern abgeſchnitten worden. 


Item. 
— 
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—— 650 gelten 912 Kehl. was 56 67 Alfo: 
BEE — MER — st 


"100 152 





(7 
1064 


— * 
Antw. Rthl. 85112 


— 64 
su 2188 
R10 Is6_ 
100° | 
Allhier ift A gegen B geffeinert in 6; ferner B mit 
56 C durch 7 mal 8.multipliciret, und bas Product in 
A dividiret worden. Man hätte zwar auch noch die 100 
A gegen 56 C in 4 Fleinern koͤnnen; allein weil 100 ein 
fehr bequemer Divifor ift, fo unterläffer man ſolches. 
Item. 1680 W gelten 640 Rthl. was 154 &? Alfo: 
BZW — Sac Rehl. 494 67 
2X 8 22 


3 | 176 
Antw. 58 NAthl. 16 gl. 
Allhier ift erft A gegen B gefleinert in 10 durch Hin- 


wegftreichung der beyden Nullen; ferner ift 168 A gegen 
64 B gefleinert in.g; weiter ift a1 A gefleinert gegen C 


in 7. 
Ds 468 & Eoften 208 Rthl. was 162 WB? Alfo: 
ABI - æosg Rthl. — 182? 
u ——— 
25 4 Antw. 73 Rthl. 
R 3 


. 
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Allhier ift erft A gegen C in 9; ferner 52 A gegen B 


in 4; weiter, wie leicht zu wiffen, bie 13 A gegen 52 B 
in 13 gefleinert. Demnach) multiplieiret 18 mit <, fo 
kommt das Facit. | 
tem. 965 #2 gelten 148 Rthl. was 16168? Alfo: 
366 —— rad Rthl. — Br 67 
133 74 2 
; Antw. 24. Rihl. 16 gl. 


| Allhier findet ihr durch einen kleinen Ueberſchlag, daft 
Aund C in 7 theilbar ſey, daher iſt A gegen C in. 7 ges 
Heinert; ferner ift 138 A gegen B in geffeinert. Und 
wenn ihr weiter ein wenig nachdenket, fo werdet ihr fin- 
den, daß 69 A noch in 23 Caufgehe. Dividiret als: 
denn die gebliebenen 74 B in die gebliebene 3 A, fo habt 
ihr das begehrte Facit. 
Item. 528 M gelten 1067 Rthl. was 2192 ? Alſo: 
3288 -—— 2594 Rthl. — 2192 @? 
86 97 274 
38 AR 
3 13289 
Antw. 4429 Nehl, regl, 
Allhier ift A gegen C gefleinert erft ing und hernad) 
auch in 2; ferner iſt 33 A gegen B gefleinert in ır , / wel⸗ 
ches durch Das oben gegebene Kennzeichen. gar bald zu 
finden. ° Hierauf ift die Multiplication mit 97 (nämlid) 
100 2 3) auf einmal verrichtet, und das Product in 3 
dividiret worden, 


tem, 
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Sem. 185 Scheffel foften 597 Rthl. was 625 Schfl? 
a8 Schfl. — 597 Rthl. — 825 Schfl? 
37 J 76 125 
Antw. 2016 Rthl. . 63 
| 19. - 255 
4 +7 R | 33 


32 

Allhier iſt A gegen C gefleinert in 5. Ferner iſt B 

mit 125 (naͤmlich J aus 1000) auf einmal multipliciret, 

und das Product auf die gewöhnliche Art in 37 dinibi- 
ret worden. 

Item. 54 Stein foften 110 Rthl. was 83 Stein? Alfo: 

54 Stein — 110 Rthl. — 83 Stein? 
| 9139 


— 


1521. 16 


9 





9)—-——- 

Ant. 169 Rtl. 191. 95%. 

Allhier ift der Bequemlichkeit wegen 83 C mit no B 

multipliciret, und das Product in 54 (nämlich 6 x 9) 
dividiret worden. 


R4 Item. 


264 Don der Regel Detri. 
| tem. 12 4 &. gelten 249 Rthl.was 58 &? Alfg;: 
—ß 








(8 
100 1992 .. 
Antw. Kehl. 1952|16 
| — (14 
st. 3186 
NM 10108 
100 


Da allhier 12 A juft $ aus 100 find, fo größert A 
gegen B oder C mit 8. Und weil ihr hierben die Wahl 
habt, fo Laffet die 98 C (welche Zahl vorhin fehon ein 
bequemer Multiplicator ift,) ftehen, und größert 249 B 
mit 8, kommen 1992. Diefe multipliciret mit 98 (näm- 
* > 2. 3) auf einmal, und ſchneidet endlich zwo Zif- 
ern ab. 


Item. 16 3 fR foften 32 Rthl. was 159 @? Alfo: 
1656 — 32 Rthl. — 159? 
— 6 


— — 
100 954 
4 
| 816 
—— 
Antw. Rehl. 305128 
| ‚9. 6172 
r 8[64 
100 


Da allhier 16% A juft + aus ıco iſt, fo größert A 
“entweder gegen R, ober weil es hier bequemer iſt, gegen 
C, und verfahret im übrigen, wie vorhin. 

| Item. 
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Item. 37 5$8 gelten 53 Rthl. was 994? Alf: 
373W — 53Rthl. — 994? | 
-— rw: 


300 ET EEE 
421456 
3) | 
Antw. Rthl. 140 485. 8 
gl. 20 48 
% 5176__ 
100 
Alier ift A gegen B gegrößert mit 8, — 300 
A und 424 B. Hierauf iſt 424 B mit 994 (naͤmlich 1000 
—- 6) C auf einmal multipliciret, und das Gebrachte in 
300 A (nämlic) erft in 3,. und das Kommende hernach 
in 100 durch das Hinwegſtreichen zwoer Mullen) dividi- 
vet worden. 
Stem. 22 @ 16 Sorh foften 93 Rthl. was 2478? . 
225 — 93 Rthl. — 247? 
— — 
9° — 
91884 
| — —⸗— 
Antw. fl. 102010. 8. 
gl. 2214 
9 Amir 


Allhier ft A gegen C der Bequemlichkeit wegen ge⸗ 
groͤßert mit 4. Ferner iſt 988 C mit 93 (naͤmlich 100 
«> 7) Bauf einmal multipliciret, und das Product in’ 
90 (nämlid) durch 9 3 10) ar worden, ’ 


5 Item. 








I 
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Item. 6 Malter 3 Scheffel koſten 362 2 was 
20 Malter 10 Scheffel? Alfo: 


6 Malter 3 Schfl - 362 Rthl. - 20 er 1 Scfl? 


—_—— (12 


| ar Antw. 1206 rtl.16 F Pr 








— find erſt die Malter A und Cmit i2 zu Schef⸗ 
fein gemachet; ferner iſt 75 A gegen 250 C fo gleich in 
25 gefleinert; endlich B mit 10 C auicpücket, , und das 
Product in 3 A dividiret worden. 


Oder alfo: 
6 Malte sh. - 363 Rt - 20 Mit. 10 Ehfl, 
7135| 250 
— — 16 — 


382 Antw, 1206RN.16 r080 


Allhier ift A a: C gegräßert mit 4, unb weil bey 
benden am Ende Nullen fommen, fo find zwo Nullen 
gegen zwo Nullen weggeftrichen worden. Hierauf ift B 
in 3 A erft dividiref, und das Kommende fo denn mit 
10 multipliciret worden, welches im Grunde einer: 
ley i 


X — 5 gelten 3Rthl. wie theuer kommen 967 687 


568 — 3Rthl. — 967 67? 
Er, 

10 6 Antw. Rtl. 580 

| | Ba 

Allhier ift A gegen B mit 2 gegrößert ; ‚ferner € mit 

6 multiplicieet,, und in 1o dividiret. 





1 
5 


oder T 


Item. 
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Item. 3 Ellen Foften 5 Rehl, was 876 Ellen? Alfo: 
3 An — 5 Rh, —- 876 Ellen? 
— 1 — — u: 
10 Antw: 1460 Rthl. F 
Allhier iſt ebenfalls A gegen B mit 2 gegroͤßert, da- 
mit der bequeme Multiplicator 10 fomme. Daher darf 
man an C nur einen Punfe machen, und ferner in 6 
dividiren. 
tem... Loth gelten 13 Rthl. was 3 W 5 Loth? Alſor 
5 Loth — Rthl. 13,5, — 3 {8 5 Loth? 
2 Antw, 262 + Rtl. 32 _ 
101 Soth. 


Allhier find die & C, weil A Loth heißen, auch zu 
goth gemachet, und alfo unter einen einzigen Namen ge: 
bracht worden, Hierauf ift B mit ©; multipliciret, und 
bas Product in A dividiret. | AR 

Oder: str — 153Rchl. — 101 Loth? 
— —— ( 
10 Anm, Re 
gl. ie 
ur 
| 10 

Abi ift A gegen B mit 2 gegrößert, ferner das 
Product B mit 101 C multipliciret, und das Gebrachte 
in 10 A dividiret. 


tem. 6 Malter 7 Scheffel foften 459 Rthl. wag 
33 Molter ıı Scheffel? Alſo 2 





6: Male, 
Pi 
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see ee Teen nn — 
6 Malt. 7 SH. — 4549 Rıl. - 22 Malt. 1 Chfl. 
——i} — — u ——1 


79 504900 275 


er V — . 
Antıw.1597 Rhl. 126225 


ı8 gl. 473 





0 698 





5 2 1 
Da allbier in A Malter und Scheffel ftehen, fo find 
A und C mit 12 zu Scheffeln gemachet worden. Hierauf 
ift B mit 275 (naͤmlich % aus 1100) C multipliciret und 
das Product in 79 A ordentlich bivibirer. Ä 
Sr 112 {2 16 Soth gelten 237 Kehl. was 995 6867 
0? J 
raid — 237 Rchl. — 995 87 
—( —6 
900 1896... 


1886520 
a —*— 6 
new. 209613. 8 
—— 


ol. 31*6 oder } 


Allhier iſt A gegen B mit 8 gegroͤßert; ferner B mit 
095 (nämlich) 000 - 5) C auf einmal multipliciret, 
| | und 
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und dag Product in goo (nämlicd) burd) 9 x 100), A 
dividiret. 
Oder alfo: nie — 237 Rthl. — 995 @? 


— 12 
ta, 235815 
200 0O 236201. 16 
Antw. Rthl. 2896113 8 


| — 64 





07 

ier iſt B mit C auf einmal multipliciret, und das 

in 113% A dividiret, - Nämlich weil n 

v2 4 (das ift 5) juſt 300 ift, fo ziehet vonder Pröduiche 

Brauch ab, und dividiret ven geblichehen Reit in 100); 
oder fömeibe zwo Ziffern weg. 


Atem. 163% koſten 181 Rthl. was 3995 AM: 
1163 @ — 181 Rthl. — 3995 87 
——(6 ——(6 
7109 1086 
— — (4060 
4344000 
— (m sfab. 
. 4338572 


Antw, 6197 $3 Rehl. u 
Allhier iſt A gegen B gegroͤßert mit 6. — iſt 


B mit 3995 (naͤmlich 4000 —- 5) Cmultipliciret und das 
Product in 700 A bividiret. 


Oder 


#70 von der Regel Denk 
— — 7 —— ⸗7 UV 
Oder: ni 18 — 3003 


— 165 nn (4000 
£ * 724000 , .n 
er * 58 Ta 





| 723095 ° 
D* 103299 $ 
Antw. Rchl. 6r97|a5ı% 
= 70 
zu en AU 

ubhier iſt B mit € mufeipficiet, und, das Prabuef 
in A divibiren,. Naͤmlich 116 3-16 3 (dasfb aus 
115 ſind 100, demnach — 
bucte B $ und ſchneidet alsdenn zwo Ziffern abi 


Re STE WON, 
— « — — 
200 99 | 
(500 
496000 





— 


(u fach 





| 495008 . 
Antw. Rthl. 707 „32. 


Allhier ift A gegen B mit 8 gegrößert. Ferner iftB 
mit 499 (nämlicd) 500 &- 1) C maltipllcicet und das 
Product in zoo A Divibiret, 





Dber: 
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Oder: 87 rg Dh, — 499 @R is 


7*123 29898 
rer ö | 11996 
61876 
| D+__8839% 
Antw. Mehl. 707 707|157 3 
\ l1og 
SRH - een 2 —* 


Auhier iſt C mit B ordentlich multipficiret , und das 
Product in 87 dergeſtalt dividiret: namlich weil 81:3 
+ 193 (das HH aus 87 5) juſt ros ſind, fo adbitet 
noch zu dem Producte $, und dividiret das — 
de in ioo. - N EEE 2 + ||: ) Bat 


R tn 


‘ Item Sir 56’Rrhl: 16 gl. isfemme-man 199 W, 
wie viel für 247 Rehl. : Alfe: | 


66. Mt > 198 — Br 
—— 


400 To 


Yntı 477 PERTR ®. 
Allhier iſt Ä gegen C gegrößert mit 6. Ferner if 


das Product C mit B multipliciret, und das Gebrad) 
te in 400 bividiret, 


Oder: 
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Oder: 663 Reh, — 129. — 247 Rehl? 


2)+ 33+ | 494 - 
100 „9323 
318063 


2)+ 15931 $ 
Ancw. @ 477194 & 1 
1189 

200 ° 
Algier ec mit B muftipliciref, und das Probuet 
10664 A dividiret. Naͤmlich weil 66 34 33 4 (dus ift 
3 aus 66 3) gleich ioo ſind, fo addiret zum Producte noch 
3 deffelben, und — — AU OR 

zoo Ziffern abs. ur 
Sem. 14 fften 139 Kt. 18 was m&r: 
ET Mk 139 55 1881. ht 
| Antw. 3493 Rtl. 18 gl. 235 
Allhier iſt A gegen C gefleinert in 7. Ferner iſt 139 
4B mit 25 (naͤmlich J aus 100) C multipliciret, und 
die Divifion , wegen ber Kleinerung gänzlich erfparet 
worben. | 
Item. ıı Ellen gelten 21 gl. was 349 Ellen? Alfo: 
11 Ellen — aı gl. — 349 Ellen? 
8) 43. 15 
305 _9 
Antw. 27 Rıl.ı8 gl. 37% Fe 

| Alhier iſt C mit ar gl. (nämlich ı 4 Rehl.) B 
multipliciret, und das Product in A dividiret. 
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— — —— 2 
— 9 6W. gelten ı9 Kehl. 18 ge, was 187 687 
Alſo: 

9 W — 19 Rthl. 18 Je — 18767 


— —20 
3740 
4) = 46 18 
| 3693 6. 
; Antw. gIoXREHl.ggl.gA 
Allhier ift C mit 19 Rthl. 18 ge. (naͤmlich 20-4 
Kehl.) B multipliciret, und das Product ferner in Abi 
vidiret. | | 
tem. 3 ®. koſten 29 Rthl. 20 ge, was 69 637 
a 


38. — 29 Rtehl. 2090 — 69 RR. 
——(j0 
2070 
6) = 11 12 





2058 12 
Antw. 686 Rthl. 48. 


Alhier iſt C mit 29 Rthl. 20 9. (das iſt 30 & 
Rthl.) B multipliciret, und das Product ferner in z dis 
pidiret. Ra 
Oder: IE. — 29 Rthl. 20 ge. — 69? 


6) — 3 20 
‚Antw, 686 Rthl. 4e 
S Allhier 


274. Von der Kegel Detri, 





— — 
Allhier iſt erſt A gegen C in 3 gekleinert, und im uͤbri⸗ 
gen die Berechnung, wie vorhin. | 
tem: Für 100 Rthl. befommt man 237 (8, wie 
viel für aı gl? Alſo: 
100 Rthl. — 237 RB. — aı gl? — 
8) 29 $ 
Antw. - 2107 3. 
59 
800 
Allhier ift Bmit 21 gl. (nämlich ı Rthl.) Cmuls 
tipliciret, und das Product in A dividiret, | 
Item: ıı Schod gelten 36 Rthl. 6 gl. was 87% 
Schock? Alfo: 
11 Shot — Rtchl. 36 „, 88l. — 873 Schock? 
8) = 453% 
31717 oder a1g9l. 
Antw. Rthl. 28845 oder 8 gl. Str A 
Allhier ift B mit 87% (nämlich) 100 -#- # aus 100) C 
multiplieiret, und das Product in 11 A auf einmal di⸗ 
pidiret. 
tem: Für 6 Rthl. befomme man 713 Ellen, wie 
viel für 66 Rthl. 16 gl? Ale: 
6 Rthl. — Ellen 71,,4 — 665 Rthl? 
3) * 23913 
4783 5 
Antw. 7973 Ellen 


Allhier 
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Allhier ift B mit 66% (nämlich 100 <-F aus 100) C 
multipliciret, und das Product ferner in A dividiret. 





‘tem: 7 ®. gelten 33 Rthl. 12 gl. was ım f. 
16 Loth? Alſo: 


76. — Rcthl. 23, 12 gl. — 1122 687? 
8) + 293 » 18 
2643 = 18 
Allhier ift B mit 112% (naͤmlich 100 + 4 aus 100) C 
multipliciret, und das Product in A dividiret. 


tem: 11 Dust, Eoften 17 Rthl. 12 gl. was 43 Groſs. 
9 Dust? Alfo: 


sı Dutzt. — 17 Rthl. 12 gl. — 43 Gr.'g Det, 
— [6 


——(13 
10500 525 
8) = 1312 »12 « 
9187 = 12 
Antw. 835 Rthl. 5% gl. 


Va 


Allhier find A und C erft unter einen Namen gebracht; 
ferner ift B mit 525 (nämlic) 600 75 oder 4 aus 600) 
C multiplieiret und das Product in A dividiret, 


‘tem. 9 &. 184 . gelten 238 Rthl. 16 gl. was 
38.738? Ale: 


S 4 26. 
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— — — — —— 
95-184 8. — 238 Rthl. 1691. 3 &- 71: 
110 — (600 110 

10085 \ ie 3374 
an : | 

‚2017 — 675 

RER 161100 “4 

Antw. 79 Rthl. 19910 

1757 
og rn rt 
42168 gl. 

— 1828 
176 —_—— (12 
104315 9 21956.& 

| 1766 


Allhler iff A und C erft unter gleiche Benennung ges 

bracht; ferner ift B mit 675 (nämlidy 600 + 75 oder 5 

aus 600) C multipliciret, und Das — in Aordent⸗ 
lich dividiret. 


Item. 19 ®. 27 Soth Foften 25 Rthl. was 768. 
28 Loth 3 Au? Alfo: 


ı9 @. 
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19 6. 274. — 25 Rthl. — 76 6. 28 &. 3 Qu? 
4 | — « 


635 | | 
Antw. 96 Reh. - 61518 18 
- 4368 


a 15 


265 


Allhier find die &. in A und C zu lauter Loth gemacht; 
ferner find 2460 Loth 3 Qu, C mit 25 (nämlicd) Z aus 
100 B multipliciret, und das Product in 635 A ordent: 
lid) dividiret. nz | | 

Pas 69 Ellen gelten 16 Rthl. 16.91. was 2374 El⸗ 

"fen? — | | 





69 Ellen — 16 Rthl. 16 gl. — 237,, Ellen? 
Anm. sT Rh Ä 39682 ı2 
00% Ä 

| 10 33|2$ gl. 20 
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Allhier ift C mit 16 Rthl. 16 gl. (nämlich 4 aus 100) 
B multipliciret und das Product in Adividiret. 

Item. 100 G. koſten 53 Rthl. 17 gl. 6%, was 7? 


Alſo: 
10 Rt 
Antw. Rthl. > : 93.» Ri 
— an © 


gl. 18|26 
% 3lı8_ 
100 


Allhier iſt B mit C muleipliciret.und das Product in 
A dividiret worden, 


Item. 7 Mark often 83 Rehl. 17 gl. 9’x I, was 
so Marf? Alfo: 
— — 83 Rcehl. 17 gl. — — Tom? 


_— —— —— 


837 —95,11— 











ee — 


7 
Antw. 119 Rthl. 15 gl. 15 9 


Albier ift Bmit C multipficivet ‚und das Probuet in 
A dipidiret, 


Item. 5 K. Foften 123 Rthl. 1496-64 I, mag n£? 


Alſo: 
5K. — 123 Rtchl. 14 ge. 65 — ıı 


(tt 


1359 s: 16 » 24% 


— — — — — — 








— — — — — — 


— 
Antw. 271 Rthl. 22 55% 
Allhier 
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Allhier iſt B mit C multipliciret, und das Product 
i A An: ne 
Jedoch wird es in dergleichen Fällen gleich viel feyn, 
menn ihr auch erft B in A dividiret, und das Gebrachte 
bernach mit C multipficive. Naͤmlich alfo: 


5 — 123 Rh. 14 E65 — 11? 


3 — —— 





24 = 17=3$ 


— (18 


Fac. 271 Rthl. 22 gl. 53 A 
— 5 & gelten 43 Rthl. a1 ge 9 %, was 25%? 
A: 





s& — 43 Rehl. a1 e.9h — 238? 
_——4 


———— —— 
20 482 = 23 = 3 = 11 
Antw. Rep. aglı = ıı > 74 
#315 
N 6/75 5 
1814 


Allhier iſt A gegen C (weil durch die Vergroͤßerung 
sr kommt) mit 4 gegroͤßert; ferner iſt B mit C multi- 
pliciret, und das Product in 20 (durch 2><10) A divi- 
diret. | 


Eben auf diefe Weife kann man auch verfahren, wenn 
B aus Ffeinen Sorten oder Theilen befteher. ;. E. 


S4 5 66. 
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5 ®. gelten 2ı ge. 9 I, mas 24 @? 


——4 — ——(4 
20 9:23 = 53 « 11 
— [ll 
Antw. unge. 239 8 
19 
— (12 
135%. 231 % 


11 
Item. 24 8 koſten 27 Ruf. 9 06H was 56? 


Alſo: 
AB. — 37 Rthl. 96h — 56 6. 
—? 7 





3 
191 =» 18 = 6 
ee 
Antw. 63 Rthl. 22 ge. 2%. 
Allhier iſt A gegen C in 8 gefleinert; fernerB mit C 
multiplicivet und das Produrt i in A. dividiret. 
Item. 7 ®- on 32 Kehl. 15 3e. u I, was 25? 
fo: 


768. — 32 Rthl. 15 . 11. — 25 6. 
— — —« 





163 = 72 72 
816 13 = IE 





) — 
116 Rthl. 15 8. 85 
Allhier iſt B mit C (nämlich mit 5x5) multipficiret 


und das Product in A dividirer. 
Nor, Weil B hier eine mehrerley namige Zahl von aller» 
Hand Sorten iſt, fo laͤſſet ſich, der Vortheil mit 25 (nämlich 


- % aus 100) nicht bequem anbringen. 
BEFE 3 Item. 
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Item. 25 @. koſten 116 Rehl. 15 ge. 84 R, was 
78? Alſo: 


25 8 — 116 Rthl. 15 82. 83R. — 7. 
| —7 





216 13211⸗ 
—4 

wis 

3. 11loo 


- Allbier iſt B mie C multipficiret, und das * in 
* (naͤmlich z aus 100 ) A dividiret. 
IR, Item. 48 ®. gelten 73 Rthl. 16 90.8 R, was 778? 


38 — TERM 184.83 - us Zn 
6:; 9 a 





1709 =: 7» 5=- 
6 — — 
Antw, 118 Rthl. 5 ge. 24% 


Weil man hier ohne vieles Nachdenken gar bald ein- 
fehen kann, daß die mehrerley namige Zahl B in 8 theil« 
bar fen, fo ift A gegen B in 8 erft geffeinert; ferner B 
mit 77 (nämlich 7>< 1) C multipliciret und das — 
in 6 A dividiret. 


€ 5 | | Item. 


a 


nu 


282 Von der Kegel Detri. 
Item. 100 68. foften 29 Rthl. 17 ge. 6 R., was 








72 B.? Alfo: 
100. — 29 Rthl. 17 ge. s» — 72 687? 
237 ⸗ To Due EEE ne 
——($ 
uch Rthl. 21140 12 = — 
——(14 | 
4. 9172 
|——(ı2 
R. 8164 _ 
= 


Allhier ift B mie 73 (nämlid) 8x9) C — 
und von dem Producte wegen 100 A zwo Ziffern ab» 
gefchnitten. 

Stem. An 100 Rthl. find 6 Rthl. gewonnen, wie 
biel an 569 Rthl. 14 ge. 6 R? Ufer | 

100 Rthl. - 6 Rthl. — 569 Rthl. 14 ge.6R? 
Be — 


| — 64 


æe· 423 
4. | 
100 
Weil allhier B und C von gleicher Art Münze find, 
fo gilt es gleich viel, ob man feße: 
100 Rthl. - 6 Rthl. — 569 Rthl. 14 8. 6 EN 
Oder 100 Rthl. — 569 Rthl. 14 98-64. - 6 Rthl.? 
Derowegen ijt C mit 6 B auf einmal multipliciret und 
das Product in A dividiret. 
Item. 
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— — —— — — —— 


Item. An 11 Mark Gold find gewonnen 72 Rehl. 7 

wie viel an ıg Mk. ı7 Karath 5 Gran? Alf: 

11 Mk. — 72 Rthl. — 18 Mk. 17 Kar. 5 Gr. 
— — — « 
149 = 19 = 4: 


— niit 








9 
1348 + 6: — 


nr 
122 Rthl. 13 ge Tre 


Obgleich hier B und C nicht von gleicher Art, indem 
‚biefes Rthl. und jenes Marf bedeutet, fo find fie doch 
von gleicher Eintheilung, weil beyde fo wohl Rthl. Pie 
ME. in 24 und ı2 vertheiler find. Demnach ift C mie 
‘92 (nämlich) 8>9) B multipliciree und das Product in 
A dividiret. Nur muß man, weil B Reht. heißet, das 
Facit auch Rthl., ge. und A. benennen. 

Auf diefe Weife kann man bey allen denjenigen Exem⸗ 
peln verfahren, wo B und C entweder von gleicher Art, 
oder von gleicdyer Eintheilung find. 

tem. 9 E. gelten ıı Rthl., was 35 @. 14 Loth 
2 Qu.? Alfo: 
| * — u Rthl. — 35 6. 14 14 loth 2 2Qu.? 


385 33 & 
2 18, 
1209 
— 16 6 

— 4 15— 


ee 


389 25 73% 
9)— — —— — ⸗ — 
Antw. 43 Rthl. 7 ge. 113 3. 
Weil 
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Weil allbier B und C von verfchiebener Art und Ein- 
theilung find, fo darf die mehrerfey namige Zahl C fei- 
nesweges mit 11 B auf einmal multipficiret worden. 
Derowegen multiplieiree man nur Die Yanzen 35 fg. C 
mit 115 zerftreue hernach Die 14 Loth 2 Qu. durch) die Ad⸗ 
dition aus einem ®., das 32 Loth hat, und verfahre im 
übrigen auf die Weife, wie oben bey dergleichen Multi- 
plicationg ⸗ Exempeln gezeiget worden. Endlich addire 
man fämmtliche Poften, und dividire die gebrachte Sum- 
me in 9 A. = 


tem. 24 @. gelten 35 Rthl., was 72 M. 22 !oth 
ı Qu? Alfo: 


24 ®- gelten 35 Rthl. — was 72 @. 228. 1Qu. 











216 3 
360 Rr> 
17 12 
4 9 

2 4+ 6 

— 6.6} 

254 8 —% 
3)— 

848 2 87 
—— 





Antw, 106 Rthl.- ge. Ayı A. 

Dieſe Berechnung iſt der vorigen gleich, naͤmlich es 

iſt C mit 35 B multipliciret, und fo denn die gebrachte 
Summe in 24 (nämlid) 3 x 8) A bividiret, 

Item. 100 fB. gelten 16 Rthl., was 337 @: 21 Loth 

| 2 Qu.? A: © * 


100 ff. 
u 


+ 
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100 @. — 16 Rthl. — 327. 21 ft. 29? 
1962 E 2 
N 


4 
4 





8 
2 

— 12 

— — 

Antw. Rthl. 52142 18 
ge. 1026 
%.3lı2 . 

100 


tem. Für 7 Rthl. bekommt man 10 Elfen, wie 
viel für 127 Rthl. ı7 ge. 6 I.? Alſo: 


7 Rthl. — 10 Ellen — 127. Rthl. 178: 22 


7212 
5 au 1212 2 


1277 734131 


in 


7 
Anno. I 82 138 Ellen. 





“tem. 4 Malter gelten 125 Kehl, was 39 Malter 
10 Scheffel 12 en Alſo: 


Malt, 


— 
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m— — — — — — —— — — ——— 
4 Malt. - 125 Rthl. — 39... Malt. 10 Schfl. 12Mtz.ꝰ 


4875 a 4 
62 ı12\, 
31 6 
10 10 
5 5: 
2.14 6 


4986 33 6 
V— — — 7— 
Antw. 1246 Rthl. 17 ge. 105%. 
Allhier ift 39 C mit 125 (nämlich) $ aus 1000) Bmul« 
eipliciret, und im übrigen verfahren, wie vorhin, 
tem. Für 1000 Rthl. kommen 157 &., wie viel für 
673 Reh. 18 3e. 9 a? Alfo: 
1000 Rthl. - 157 8 - 673 Rthl. 18 x. 93. 





3365 vll: 
4711 — 
78 55 
39 27 16 
4 99 22 
Antw. &. 105|783 2 6 
&- 86 202 £- 
—4 
808 
— (68 
Loth 6478 
1008 


Item. 48 8. gelten 63 Rthl. 19 96. 6 H., was 987 tBꝰ 
af: 
43 ®- 
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48@. — 63 Rthl. 19 ge. 69. — 987 &.? 





41212 5922 # 
612 2961 
ale 493. 12. 
246. 18 
61. _16.6 





62982. 22. 6 
Va 


, 10497: 3% 
)— 


Item. 32 Ellen Eoften 87 Rthl. 15 ge. 9 %., mas 
459 Ellen? Alfo: 


32 Ellen — 87 Rthl. 15 9.9 I. — 459 Ellen? 











12 12 3672 
3 14, 3213 
— 414 — 
\ 29, 12. 
u 57. 9 
14. 83 
40234. 5. 3 
— 


10058. 13. 34 


Antw. 1257Rthl.7 9.74: % 


tem. 25.8. gelten 31 Rthl. 14 gE,3%., was 1292. 
24 loth? Alſo: 


25 8. 
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— — — — — 
25 8. — 31 Rthl. 14 e- 3%. — 1294 8.? 
—(l4 ee EEE 
122 5 519 
a 1557 
259. 12 
43. 6 
5.99, 
Antw, Rthl. 163197. 3. 9% 
—a 


ge. 2313: 
% 3181 


100 * 


100 








Allhier iſt A gegen C mit 4 gegroͤßert, und 
die Berechnung, mie vorhin. * 2 en 


Item. — k 
— oſten 37 * 1096.6 %., was 349 8 


125 8 
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125 8. - 37 Kthl. 109: 69. - 3498 178.100 
s 14 1047 gli 
eh 243.2 
— 87. 6 
43. 15 
21. 19.6 86% 
9 8.7% | 32 
9. 8.73 32 
I, 4-73 60 
— .7-33|15 





13085. 20 108382 


— — * 
Antw. Rthl. 104|686. 22. st 
— 
æ. 161486 


—2 


— 
8000 


Allhier iſt C mit B buch Hülfe der Zerftreuung muls 
— und das Product in 125 (naͤmich 4 aus 1000) 
ividiret. 
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en 





—— — — — 


—— 
Item. nı #% gelten 7 Kehl. aı gl. 9, was 227 ® 
19 Loth, 3Qu.? Ah: 

11 - 7 Kehl. 21 gl.9 + 227 ®- 198.3 Qu ? 


ı2|2 3 1589. Ar 2 


62 113. 12 — i⸗ 
Al s6.18 B 
299 128 


| “ir ‚, U %3 / 
- 3.22.10 3 | 64 
zu - 11. 107% | 40 
- 5 1137| 20 
2.113271 74 
a ———— 542 101 


— 1799. 14. 4r%s |299 
Dem _ 
| 163 Rıl.ragl.4 235 R- 





Diefe Berechnung ift der vorigen gleid). Naͤmlich 
es iſt C mit B multiplieiret, und das Product in in A 
dividiret. 

Nota. Was die Ausrechnung in lauter Bruͤchen betrifft, 
fo dienet dieſelbe, den Anfängern zu mehrerer Hebung und Er⸗ 
fahrung in gebrochenen Zahlen. ie 


Item. 8% 1 koſten 13 Rthl. aı gl. 9%, was 79 6. 
13 dor? Alfo: b — 


8 
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SB-13 Rehl. 2199 R- 79 W 13 Sorh? 











— —4 — 
35 ee 305, 2a 
12/2 395. 
3/4 39. 12 
g. 21 
13.2.9 
6. 22. 10 $ 
Ä 1. 17. 8% 
J 4416. 23. 44. 
5) ——— — — 
883. 9. 55 


es en 


Antwort 126.Ktl.4 91.93 

Allhier ift A gegen B mit 4 gegrößert, Ferner fc 

mit B muffipliciret, und das Product in 35 (naͤmlich 5 
> 7) A dividiret. Ober: 


846-13Rthl. 2191. 94 - 79 8 13800? 
— = _— (4 








35 22 3 317. 20 
612 — ey 
3:2 951 2 
158. 12 
79. 6 
39.15 
921 9°” 
6. 22, 104 


un ne 1m 84 " 
4416. 23. 4% 








—— 5 . 
a | 883. 9. 5$ 

| Ber BR. 

Antw. 126 Rtl. 491.948. 

Ta Alldier 
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— — — — ———— 
Allhier iſt A gegen C mit 4 gegrößert. Berner iſt 
mit B muftipliciret unddas Product in A dividiret. 


Nota. Da man in dergleichen Fällen die Wahl hat, ob 
man A gegen B oder C größere , fo waͤhlet man fich fieber das: 
jenige Glied, bey deſſen Vergrößerung bet meifte Vortheil ers 
fanget wird, welches durch einen kleinen Weberfchlag in Gedan⸗ 
fen gar leicht zu finden. | 


Sem. 73 ® gelten 18 Rthl. 13 gl. 4 R, was 53 8 
26 Loth? Alſo: 
TER 18 Rthl. 1381. 40- 53 8 266. 
— — — — 


+ 





63 m. ı2 |2 430. 16 
149 3440 % 
| 215 
23. 21. 4 
9% 68 
71988 4 - 
nn 
114. 4. - 
—ñ —ñ 
126 Rtl. 19 gl.145. 


Allhier iſt A gegen C mit 8 gegrößert, und im übrle 
gen die Berechnung der vorigen gleich. 


Oder: 
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Oder: — 13 g1. 40 53 6e a6 loth. 
— — — — * 








63 148. 108 16/2 
oo 813 ir 
Ten Eu 
17 16 
5 21. 4 
74 5. 4 
37r 2. 8 
% 6. 8 
7988. 4. — 
7 | —— — 
1141. 4. — 
9) 
126Rehl. 1998.14 9. 
Allhier ift A gegen B mit 8 gegrößert, und übrigens 
verfahren, wie vorhin, . 


Jedoch werdet ihr gar leicht einfehen, daß bie erſte⸗ 
re Art dieſer letztern Deswegen vorzuziehen fen, weil durch 
die Vergrößerung des Gliedes C mit 8 die 36 Loth weg: 
fallen, und ftatt derfelben 16 Loth fommen, welche ein be- 
quemer Theil aus einem W, nämlich juft, 7, find, 


tem. 44 #8 gelten 26 Rthl. 10 gl, 8%, was 66 
ze? Ab: | 


T3 446 
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HR - 26 Rthl. 10. - 6} 
eg 
24 132. Te" 4|2 
4) ——— ⸗ . 
33» 1. 4. A 
— —— 
5. 12. 2.7 
— (6 
33 I, 4» 
— — —(t1 
363.14. 8 
2 18. 1 7 - 
I, 0 — 3 
— 16. 6 + s 





Antw. 368 Rthl. 10gl.4 + . 


Weil alldier B mit 66 Z C bequem zu multipficiren, 
fo ift A gegen B erft mit 5 gegrößert ; bierauf B fo fort 
in 24 (naͤmlich 4 > 6) A dividiret; endlich aber dag 
Kommende mit 66 Z C multiplieiret worden. 


Jedoch kann auch B erft mie 66 Z C muftipficiret, und 


das Product fodenn in 24 A dividiret werden. Dieſem⸗ 
nad) kommt die Berechnung , wie folge: 


4: %- 
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45 626chl. 10 gl. — — 667? 














24 132. 5. 4. 4|2 
=—_—_- —266 ; 
793. 8. — — 
— (11 
8726. 16. — 
66. 2. 8 
33 I. 4 
16. 12. 8 
8842. 88 
4), —— 
2210. 14. 2 
y——— 





Facit 368 Nthl. 1ogl. AH N. 


Ihr Fönnet auch 24 A gegen B in 4 Fleinern, und als» 
denn B mit C multipliciren, und das Product in A Dis 
vidiren, fo kommt die Berechnung alfo : 

44 6-26Rthl. hr - 667 


—-(6 —— — (5 





za AB2. 5 4 4|2 
6 33. 1. 4. ls 
— 6 0 U 
198. 8. — 
——— (ut 
2181. 16. 
1%. 12. 8 
8. 6. 4 
4 3. 2° 
2210, 14.. 3 
6)- —— — 





Facit 368Rthl. 10 91.4 3 5. 
Tg Und 
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Und wollte man auch dieſes Exempel durch Huͤlfe 

der abdirten Zerſtreuung berechnen, fo kaͤme die Ausrech- 

nung folgender geftalt: i 


44 6 — 26 Rehl. 10 9. 8 I — 664 68. 





— — — —6 
24 132. 5. 4 «|? 
4 |6 iR 
— 
11 
3. 16 
66. 2. 3 
33 1. 4 
16 12. 8 
8842. 88 
4) | * 
2210. 14. 2 
6) — —— — — 





Fac. 368 Rthl.10 gl. 4 5% 
Item. 9-&. koſten 127 Rthl. 15 gl. 9 A, was 13 44 
&? Alſo: | 


9 K. 
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98-127 Rthl. 15 gl. 90. — 13787, 
(9 my 7 
un 34 — 265 

Antw.ıg7 Rthl. — 530 


1855 

132. 13 
33. 3 
8. 6, 9 


— — — — — — — 
19 gl. 33828. 21,9 
1673 
1338 


ı1 9. 141 
——(36 
34905 gl 

‚1695 


— 

— — (12 
1881 I 
er 


00 


Weil allhier der Nenner 19 eine ungeſchickte Zahl 
iſt, auf welchen der Zaͤhler nicht zerſtreuet werden kann, 
fo groͤßert beyde A und C mit 19, damit ihr lauter gan⸗ 
ze Zahlen ohne Bruͤche bekommt. Hierauf verrichtet die 
Multiplication mit B und C, und dividiret das Product 
in A auf die ordentliche Weiſe. 











25 Item. 
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— neue 
Item. 8 & Eoften 89 +5 Rthl. was 9 4 &? 

















Ale: - 
3 — 8944 Rthl. — 2948? 
—— (7 _623 . 22 
758 E7ZTE e 
17 191 
382 — 
1719 
V 95. 12 
Antw. 334 Rthl. 47. 18 
5682. 6. 
58 
6 gl. 72 
4 
——(24 
102 gl. 
oo 


Allhier ift wegen des unbequemen Nenners 17 das 
Glied A gegen B mit 17 gegrößert; ferner ift A gegen B 
wiederum in 8 gekleinert, und im übrigen die Berech⸗ 
nung, wie geroöhnlid) , verrichtet worden. 


Item. 34. gelten 59 Rthl. 13gl. 3%, was 4 * 
Alſo: 


348. 
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— — — — — — — 


3 >” SHRÄL 13 HER — 145€? 























| —6 42 
19 297 *18. 3. 
—(13 2673 mt ii 
247 297 22 
95. 12 
u — — 31. 20 
15. 22 
Antw, 230Rtl. « 23:9 
56372. 5. 9 
747 
62 
_—4 
248 
— (6 
6 gl. 1493 gl. 
11 
— (ll 
141 141 9% 
247% 247 


Allhier ift erft A gegen B mit 5, und megen bes un- 
geſchickten Bruches auch hernach A gegen C mit 13 ge⸗ 
groͤßert. Im übrigen aber iſt die Berechnung, wie ge— 
woͤhnlich. | 


Item. 100 {8 gelten 23 Rthl. 14 91.8 A, was 63 8 
24 15 loth? Alſo: 


100 P. 
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——,, Teer 
100 W-a3RLhl. 149. 8 — 63 824 rat. 


—— (33 122 ——(4 
3200 (19 LI 252 
288 J — 
| 38767 
Antw. 15 Rthl. 17534 
116301 
19383. 12 
1 gl. 32230. 14 
1076. 20. 





Ar 9153131. 22. 
3073 


Le) 





230 o|oo | 
a6 
Obgleich allbier die 24 Loth bequem zu gerftreuen 
find, fo hindern doch die +5 Loth, daß folche Zerftreu« 
ung nicht angebracht werden fann. Derowegen machet 
A und C zu lauter ıgtel Loth, und verfahret im übrigen 
mie vorhin, 


Sem, 7 & koften 105 7 Rthl. was. 17:3 &? 
Am: 
ı& 
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7& — 105 Rthl. — 1748 0? 
———(13 — 3 — (6⸗ 
91 (19 1372 339 
819 | 4116 
1729 4116 
Antv.a69 Rthl. „2348 _ 
465 108 
11930 
. 15568 


Reſt 7 13 
Da bier beyde Nenner B und C ungeſchickte Zahlen 
find , fo größert A erft gegen B mit 13, und hernach aud) 
‚gegen C hit 19, und verfahret im übrigen, wie vorhin. 
Item. 11 3 &. gelten 183 73 Rthl. was 27 43.6? 
1138 — 18343 Rh, — 2743 &? 





— (ee 1:7: Bud TV 81 
107 (19 — (15 
963° 3494 361 
203314 77 


. 31446 

„6099 198676 
26429: 94338 

mm 44352006 


Antw. 429 Rt, 78040 
251826 


13965 
24 
19. 335160 gl. 
70870 
1801214 
8ER 216144 
x Reſt 4712 Damit 
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Damit allhier A in ganzen Zahlen fomme, fo ift 
zuförderft der Bruch mit geingerichtet; und, weil die bey⸗ 
den Nenner B und C ungefchicte Zahlen find, fo iſt fer- 
ner A gegen B mit 19, und auch gegen C mit:13 gegrö« 
fer. Endlich muß auch nod) entweder B ober C mit 
dem Menner 9 A vergrößert werden, welches alihier der 
Kürze wegen ben B gefhehen. m übrigen ift fo denn 
Die Berechnung ‚wie vorhin. 


Item. I F koſtet 19 A 21 gl, was 23 &. 76 
167? Alſo: 
— 19 Rthl. 1 1638? 


— (On 
110 AJ— | 12|2. 2606 | > 
23454 NL 
Antw. 470 St 0.1303 | 
«4 Ä 23 651. 13 


325. 18* 
9. 22. 6. 
| 4 23. 3 
23 gl. 51809 3. 9. 
| 780 
9 ä. 109 
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Da allhier die & C ſich aus einem & von mo ® 
nicht wohl zerftreuien laflen, fo ift A und C der Bequem: 
lichkeit wegen zu lauter && gemacht, und im uͤbrigen ver⸗ 
fahren worden , wie vorhin, 
Item. 27 &. 29, 3 ® often 345 Rthl. 15 gl. 9 R, 
was fommt ı &?- Alſo: 


27& +8 — 2345 Rtfl. 15 gl. 93147 

















— — (4 — 
— „ia. 1382 15 — 110 
— — (4 —— (10 
11999 13826. 6 — 
Ä — 01 
Antw. 1a Rthl. 152088. 18. — 
rn : _.. 32098 —— 
— 6 8100 J. KU | \ ) Mruùuc 
— (24 
169. _ 5 194418 gl. 
74428 
2434 | 
— — (12 De 
29 °.° 29208 
Reſt — We, 


Aldier m A und C zu gemacht, und alsdenn 
A gegen B mit 4 gegrößert. Ferner ift B mit 110 (näm» 
lid 10 x ı).C multipliciret, und Das Product in A 
dividiret. 
Item. ı & foftet 18 Rthl. 17 gl. 6 rm was fommen 
34, En 25 Bi Alſo: 


$ 


F C. 
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ı & — 18 Athl. 17 gl. 6 a — —— 7 
— — — —(110 

110 ® er = — 


| | 4. 16. 4% 
Antw, 653 Rthl. 11896. 14. ı$ 


— (34 
14 gl. 1598 gl. 
4498 
63 , sg 
11 — 
697 
37% 


15 1.15 
220 | 44 | 
Allhier find ebenfalls A und C zulauter ® gemacht, 
und ift im übrigen die Berechnung , wie gewöhnlich. 


Von der Regen Detri. F 65 


— thut man in dergleichen Faͤllen beſſer, — wenn 
Man fo wohl die & als die & insBefondere rechnet ‚und 
bie beyden Facta am Ende additet. Nämlich: 

, #48 %. Back —— * 

272 203 rs Bin. un 

17. 3 
5. 16 °° nö - 18 REL, IE NL al. 6 EEE 


—39. II. — 











— 17 
9. 8. 9 rogl. I I 
4. 16. 44 36. 19 19.9 
2. 8.24 0 2 —64 mt 
— — 1123 
653. 4. 34. 23 
—— ze J eu 
. 10, 2+Ca 285 
Fac. 653 Rtl.14 gl64 65 


Item. 1 &:giftaı Al: 1096 R. was 29H 8 156837 
2934 K. a a1 Rthl. = 6, 


58 :l 6/4 
7.6 
3. 15 3 
1. 19. 2 of - 21 Rıl.10 gl.6 R-14 
10. 17. 3, Io ® Kurz. 33 
ge —— 5: 8’ 72 1a 
ne SFR. 
= —. 89402. ._ 40° 4:84 
Gac637NH.ggh 75; I 964° k 
34, 
1016. 


u Die 
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Diefe Berechnung ift der vorhergehenden völlig gleich, 
nur daß alldier der Betrag der 1 z 8. von dem Producte 
der & abgezogen worden. Ä 

Item. Für 5 ol. 9 Rbekommt man 173 Loth, wie 
viel für 121 Rthl. 20 gl. 93 Hr? Ab: 


59.95. — 17 oth — 121 Rtl. 2091.95 R. 
ee (12 ° 32 ir Ti ( 
69% 8]4 214 2924, _ 
: fi rn 


Antwort.274@- „70193 4 
17548. 24 
17548. 24 
— 2193. 49 
Era u 
0027. 63 “ 
ee 38113. 22 5 
6 Loth. 1031 








Allhier 
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Allhier find A und C unter gleiche Benennung ge- 
bracht oder zu lauter hafben I gemacht. Ferner ift C 
mit 17 5 Loth B (durch Hülfe der abdirten Zerſtreuumg 
aus einem 8) multipliciret, und dag Produet in A die 
vidiret. wur 





Item. Für 121 Rehl. 20 gl. 93 R befommt man274 
® 6 3 Soth, wie viel für sgl. 93%? Alfo: 


121 Rthl. 20g1. 94 a-274 8 6481.- 591.95? 
— 64 8222 3770⸗ 
2924... 2466 —* "U 695 
a ..: J — 
£ 2. Li Pine 8. 22 139 


_——- (2 





1. 2 
70195 . N - 
| 38113. 22% 
a 7 — (4 
Antw. 174 Loth 152452 
—($ 
1219638 !oth 
517688 


26323 5 
210585 
| 0000 
Allhier find ebenfalls A und € zu lauter halben A ges 


macht; ferner ift B mit C multipliciret und das Product 
in A dividiret. 


tem. ı7 3 both foflen s gl. gar, was 274 Q64 
Loth? Alſo: 











Ua 4 
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173 beth — 5 gl 9 yy 274 — 3 beh? 
in un — — — — — — 4 45 


139 |: 2 1096 u 
8774 R ut 


.n2g24. 19 ıcı 
1462. 9: 6 
| 731. 429° 


Antw. 121 Rthl. ZUR 


121. 20, 95 
16939. In —3. 
303 ar 

29. 259 j 
| 120 








2899 gl. 
9,4% 110 


— — (11 





1320 A 
69 & 
—(2 
139, 
00 








Allhier find A und C zu lauter achtel Sorh gemacht; 
ferner ift C mit B (durch Huͤlfe der Zerftreuung der gl. 
aus einem Rthl.) multipliciret, und das Product in A 
dividiret. ® 


Item. 
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Sem. 274 8. 63 Loth Foften 131 Rthl. 209E9 —* 
was 173 Loth? Alſoꝛ. 
274 G. 6 18 ————— N1744.7? 


—(6(4 — — —— Pr 





1096ER. sl tla- 139 


— 6 2 kai 278 
87743 eure 139 
70195 nn | | 69.32 


406546 x. 
94% 55571 


——— (12 


35097 # 
(2 
70195 


Pape, ? 





00009 
Dieſe Berechnung iſt den vorigen voͤllig gleich. 


Item. 46 {B. 28 Loth koſten 3 Rthl. 21 e. 9 R., 
was kommen 116 ®. 14 Loth? Alſo: 


43 . si 
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TOTER ETT YTT TE 
38. — 3Rthl. 21 ge. 9%. 116 W. 14 Loch? 
= —s 348 Er 





ERBEN. 3. 21. 9 





3638. 16. 13% 








Da able 28 $oth A einen geſchickten Bruch nämlich 
3 @. geben, fo ift ſolche Zahl bruchsweife geftellet; als- 
denn ift A gegen Bmit 8 gegrößert ; ferner ift C mit Bmul« 
tipliciret und das Product in A dividiret. 


Item. 116 &. 14 both gelten 9 Rthl. 16.48. 103 R 
was 46 63. 28 $oth? un 


16rz ®. 


— 


von der Regel Den. zii 





= 1675. - g Rh 16 0 463? 
er 4 


— — 4 


46— "38 
— x 
1863 





2» 187% _ 
2 — « 
752. 
6758, 
375 
93. 18 
3. 6 
15.15 
7. 19.6 


I 














Allhier ift A und C mit 16 (nämlich 4 > 4) gegrö- 
ßert, und im übrigen die Berechnung, wie gewoͤhnlich. 


Item. Für 3 Rthl. ar ge. 9 I. befommt man 46 &. 
28 Loth, wie viel für 9 Rthl. 16 ge. 105 A? Alfo: 


U4 


3 Rthl. 
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3Rtl. 219 746878 81. - - 9 Rt. 16 ge 10, 7 
—4 




















—— (24 
93 | a FF 232 
——(1 J 3 (12 
11. 0027945 
a Ten 
1000 ‚ 16764 
1397 
698. 16 
349. R 8 
23. 14. 
rn 130992* : 6. 
1,8 9 14554. 22 
Antw. ® 116|437 - 16 
——(4 
1748 


$orh ı 4 — 


Allhier ſind A und C zu R gemacht; ferner iſt C mit 
B multipliciret, und das Product in 1125 (nämlich 5 
bleiben juft 1000) A dividiret. 


tem. Für g Rthl. 165 ge Fauft man 116 ® 14 Sorh, 
roie viel für 3 Rthl. 21% e? Alſo: 


9 Rthl. 


Dom der Regel Derri. | 213° 
9 Kehl. 164 ge - 116 Wis ft. - 3 fl. zı 4 get 


— — ⸗ 
232 3 5 . 


1803 ’ nd 


Antw. 46 @, od 150 








28 Loth oe 416. 28 








Allhier find A und C zu Stel gl. gemacht, und im übri- ' 
gen ift auf Die gewöhnliche Art verfahren worden. 


‘Ben allen vorhergehenden Proportions-Erempeln iftin 
deren Aufloͤſung vornemlich auf die Hauptregel gefehen wor: 
den, nach welcher erftlich B mit C'muftipficirer,und das Pro⸗ 

duct hernach in A dividiret wird. Nunmehro aber will ich 
noch durch die Solution einiger Erempel nebſt bengefiig- 
er kurzen Anmerkung zeigen, wie man auch in verſchie— 
denen allen Bas begehrte Facit ohne die gedachte Daupte 
regel mie Vorteil finden koͤnne. ! 


5 Sa 2. E. 
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3. E. 36 gelten. 43 Rthl. 10 ge.9 I, was 17 @? 
Af: — 

36 8 - 43 Rthl. ro e 9% - 17 8? 





7 8 12 
4. 19. 107 Ar, AU 
I. 4. 11 1x 5 aus 4 


Antw. ao Rthl. 12 444 


Naͤmlich zerſtreuet die 17 C in bequeme Theile aus 36 
A mie 5. E. allbier in ı2, 4 und. Danun ı2 aus 36 
juft + ift, fo dividiret Bin 3. Ferner ift 4aus ı2 aber 
mal +, demnach dividiret das vorhin Gebrachte wiederum 
in 3. Endlich ift 1aus 4 juft 4, Daher dividiret das zu⸗ 
letzt Gebrachte noch in 4, und addiret diefe drey Poften, 
fo befommt ihr das verlangte Facit. 


Item. 24 & often 37 Rthl. 18 ge, wasg2® 24 
oth? Alfo: | 

2a - 37 Rthl. 18 - 82 68 24 Soth? 
— — 





113. 6 7213 mal 24 ls 
14. 3. 9 siz aus 72 - 
I. 13. 9 45 aus 9 
— 18. 10% 
9 5% 


Ant. 130 Rthl.3 94 


Naͤmlich zerſtreuet die 82 $ in 72, 9 und 1, ferner 
die 24 Loth in 16 und 8, und ſprechet: 72 @ ift 3 mal fo 
viel, als 24 @. Derowegen multipliciret B mit 3, 
kommen 113 Kehl, 6 ge für den Werth von 72 @. Hier- 

aus 
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— a — —— — 
aus leitet ferner die Werthe der uͤbrigen Theile nach ihrer 
Proportion auf eben die Weiſe, wie berene oben gezei⸗ 
get worden. 


Item. 32 Ellen gelten 27 Rthl. 21 ge, was 764 El. 
fen? Alſo: 


32 Ellen gelten 27 Rthl. 21n gg — 76 3 Ellen? 


27 21 32|ı mal 
| 6. 23. 3 321 d®, 
3. 11. 7384 





— — 10 Sven, 


Ant. 66 Rthl. 15 ge 35% 


Mämlich zerftreuer die 765 Ellen in 32, 32, 8, 4 und 
3 und verfahret im übrigen ‚wie vorhin. 


Nota. Man könnte alldier zwar 64, als 2 mal 32, für eis 
nen einzigen Theil annehmen; allein, weil die Poften ohnedem 
addiret werden, fo nimmt man in dergleichen Fällen lieber 32 
und 32, weil felchergeftalt das gegebene B, als das einfache, obs 
ne Berechnung nur noch einmal hingeſchtieben werden darf. 


Item. 9 & often ıı Kehl. 18 ge 6 A, mas 75 667 
Alſo: 


o 6e — 11 Rthl. 82363 — ii 54 
F ——(8 


A | | — — — 


94. 4. — 72j8 mal 9 
3. 32 3 gr aus 9 


Antw. 98 Rthl. 29 2% 


Naͤmlich zerftreuet die 75 in 72 und 3 und ſprechet: 
72 ift 8 mal fo viel als g. Derowegen multipliciret B 
mit 8. Ferner faget: 3 ift 3 aus 9, demnach dividiret 

das 
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"das gegebene B in 3, und addiret diefe beyden Poften, ſo 
habt ihr das begehrte Facit. 
| tem 12 8 gelten 17 Rthl. 21 ge was 63 ? 

Alſo: 





n8— 17 Rthl. 2ı g — 63 8? 
— —« 
89 9 6ols mal i2 
4 11. 3 Im 


Antw. 93 Rthl. 20 3 


Dieſe Berechnung ift der vorhergehenden völlig gleich. 
Item. 8 6 foften 13 Rthl. 17 ge, was 69 & 20 Loth? 


Ale: - 
sw 13 Rıpl. er sw ‚20 Soth? 
109 16. | s4j8 mal g = 
6. 20. 6 3 dm 44 
1. 17.  ıt | z aus 4 


— 5. 1 TZ 


Antıv. 119 Rebl. 7 ge 338 Ex 





Auch diefe Berechnung if der vorigen gleich, nur daf 
alfhier noch die folgende Theile aus den vorhergehenden 
genommen tworben. | 

tem. 16 fB gelten zı Rthl. 15 æ, was 86 ® 24 
forh? Afoe: | Ä 


16 8 
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—— ef 1586 -. 86 ® 24 Loth? 


5 — — 





108 3. 3015 mal 16 164 aus 28. 
44 aus 16 8 
5+ 9. 9 
2. 16. 104 3 aus 4 
VE 16. 25 
— 8. I 


Antw. 117 Rthl. SUN | 


z Jiem. g 8 gelten 15 Rthl. 19,98, was 167er 
fo: : 
ur: * — J———— - 167. 16 Sorh? 


10 
157 22. Bolrömig } & 








.. gold®, | 
N ‘ ’ e ri - fi. 3 
\ — 22 — 4,7 aus us ’ x 
nt 7 21 23 aus 4 
; kurse 3. 22. 9 ıl$ aus 2 
Eu 150 I. 2%, 4 
-23- 83 


— # — 5% 32 I 


tem: 24 Ellen koten -19- KeßL ıc 10 > ge JP %, mas 
69 en? Alfo: 


24 Ellen — 19 Rthl. 106% - 69 Ellen? | 


— — ——— — — 
38. al, — ei mal 24 
12. u 23» ee El ee 
4 aus 16 
82. 1333* 
— 19. 52 x 


Antw. 55 Rthl. ar ge 25% 
| Ober: 
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Dder: 24 Ellen — 19 Rthl. 1098 6% — 69 Ellen? 


— 





19. 10 6 241 mal 
9. 1%. 3 241°. 

| 20 75 5 ine 
4 64 aus 12 
2 ..10 3% _. zigaus 6 


Fac. 55 Rthl. age 25 * 
Oder: 24 Ellen - 19 Rthl. oe 6% - 69 Ellen? 


* EEE EN ei 6 ‚24/1 mal 
* il — 7 > 22 2 “ ’ 16, 3 3 y Ey de" | ” 
14» 13. 103 35’ 
S&l 





Oder: 24 Ellen - 19 Refl. 10 # 6% = 69 Ellen? 
+ 2. 10. 34° — 
So 4 DT 15 j» m 3 
Re SE ee 
Fac. 55 Rthl. area”, u 


Oder: 24 Ellen — 19 Rthl. 10 6 R- 69 Ellen? 
| ie ” 3 u. ° 








58 Er 6. 7213 mal 24: 
8) &-_ 2. ıo. 34 35 aus 24. 
Antıd, 55 Rıhlsar ge aH% 


Daß ich allhier verfchiedene Arten ber Zerfireuung 
bergefeßet, ift zu dem Enbe gefchehen, damit die An 
fänger ſich darinnen beffer-üben koͤnnen. Was aber die 
Zerftreuung felbft betrifft, fo halte für unnoͤthig, davon viele 
Worte zu machen, indem biefelbe aus ber a 
ſi 
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ſich leicht einfehen laͤſſet. Jedoch wähle man ſich in der: 
gleihen Fällen allemal den Fürzeften und leichteften 
Item. 25 @foften 32 Rthl. 18 ge 9 R, was 277% 
16 Loth? Alſo: 

225 8 NHL ER - 2773 637 


327 19. 6 2511 mal 
8 wi 6, 2 25010 mal 25 
* 3 8,5 art aus 25 











Antw. 363. Rthl. 20 Kr Ä 


—N 
Naͤmlich, zerſtreuet 2775 ® in-25, 250 und 23, und 
ſprechet: 25 ift ı mal, deromegen laflet B fo fort fteben, 
ohne eine $inie darunter zu Böen Ferner: 250 ift 10 
mal 25, demnach multipficiret B mit 10. Endlih: ax 
üb Saus 25, daher dividiret B in ao, und addiret folche 
drey Poften, fo fommt das Facit. 


„ul 
Item. 48 Ellen koſten 63 Rthl. 15 ge 9 I, was 145 
Ellen? Alſo: | 
‚48 Ellen — 63 Rthl. 15 Ah —145 Ellen? 
190° 23°3° 1443 mal4g 
AA N; hr 


— —— — — 


Antw. 192 Rthl. 7 - 44% 


ä Nämlich ‚ weil allbier ı Elle aus 48 Een un 
gu nehmen, ‚fo bedienet man fich einer Huͤlfzahl, wie 
> €, 8, und ſpricht: 8 iſt F aus 48. Derowegen divi 
| diret 


® 
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diret man B in 6, und damit dieſe gebrachte Poſt nicht 
mit abdiret werde, fo durchſtreichet man dieſelbe. Fer⸗ 
ner ſaget man: ıifl z aus 8, demnach dividiret man die 
durchſtrichene Poft in 8. Auf ſolche Weiſe kommet end- 
lich durch die Addition das begehrte Facit. 


Item. 7 @ gelten 13 Rthl. 14 6 R was I ® 
24 Loth? Alfo: " 
18 13 Rıbl. 145 14886 % - 134, B 24 — 


149 15 6 Aſui mal 16 

108 90 — 5 zmal 
1. 22 7% mr 

— 23. 3% zu 


— 11. 774 
Auto. » 261 Rrht. agııd 


" Atem. 100 fB gelten 27 Rthl. 18 —* mus 
16 Loth? Alfo: 
on = 27 N 8 & 6R -17 6 16 both? 


2. 18 7% aus 100 
er a si$ aus 10 ° 
Bor 


«Ant, 4 Rthl. 20% 743% 


Nota. Dieſe bleher gezelgten Vortheile laſſen ſich aber 
nur da bequem anbringen, wo naͤmlich A entweder eine einzel» 
ne Ziffer (worunter auch 11 zu verftehen, ) oder eine clnponirte, 
oder ſolche geſchickte Zahl ift, aus welcher bequeme Theile zu 
nehmen find. Hingegen kann C eine ganze, mebretiey namige, 
wie aud) ver mifchte Zah! feyn, wenn dieſelbe nur nicht allzu groß 
oder einen ungeſchickten Bruch neben fich hat. 


& 


Auf 
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Auf gleiche Weiſe läffer ſich auch das Facit der Regel 
Detri mit Vortheil finden, wenn man das zweyte Glied 
B in bequeme Theife aus A zerftreuer, nur müffen Aund 
B von folher Befihaffenheit feyn, wie bereits von A und 
C gemeldet worden; das dritte Glied C hingegen kann 
in diefem Falle eine ganze, oder vermifchte, wie auch une 
ter der “Bedingung eine mehrerley namige Zahl fern, 
wenn fie nämlich mit B entweder von gleicher Art, oder 
doch wenigftens von gleicher Eintheilung ift. 


3.€. 45 Ellen foften 29 Rthl. 12 ge, was 347 Ele 
len? Alſo: 


48 Ellen = 29 Rthl. 12 3e = 347 Ellen? 











2415 aus48 & 173. 12 
4% aus24 7 | 28. 22 — 
aus 
EA 7. 56 
3.14. 9 


Antw. 213 Rıedl.cge 3% 


Nämlich zerftreuet die 29 Rthl. 129 B in bequeme 
Theile aus A, als in 24, 4,ı und £. Und weil 24 juft 
3 aus 48 ift, fe dividiret 347 C in 2, und leitet die übri- 
gen Poften in eben ſolchen Verhältnifien aus einander 
gleichwie fi) die zerftreuten Theile in B zu einander 
verhalten; bleibet aber ein Reft, fo ſehet folchen Reſt 
als Rthl. an, weil naͤmlich in der Mitten BXthl. ſtehen, 
und ihr folglich auch zum Facit Rthl. verlanget. 

Item. 72 Ellen gelten 22 Rthl. 15 g 9A, was 
269 4 Ellen? Alſo: 


Ex 72 Ellen 


4 
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72 Ellen — 22 Rthl. 159. 9% — 269 4 Ellen? 


— — — — — — — mn 





18aus 72 ı2l2 4 67. 10. 6 
algausıg 314 1. 509 
Lizaus 3 3 3. 17, 11 
I. 20. II 
— IL 23 
m 2 97% 


- Antw. 84 Rtlaı 9.25% 

Diefe Berechnung ift der vorhergehenden gleich, nur 

daß allbier bey C noch ein Bruch, nämlich 3 ftehet, wel- 

hen man in der Ausrechnung für einen Bruch eines Rthl. 

oder für 18 gl. anſehen muß, weil das Facit in Kehl. ver- 
langt wird. . = Ä 

Item. 12 & foften 89 Rthl. zı gl.wassg 3.&? Alfo: 


12 K— 89 NH. zıg. — 5938? 


NT 








84 7mal 12 ı12]2 419. 3% 

44 aus 12 19. 23 

1 ja aus 4 A 4.23. 9 
2, 1I. 10x 
1. 5. Ile 
- 14. I1$ 


Antw. 448REl. 1091.64 9. 


Nachdem ihr allbier B in bequeme Theile aus A zer- 
ſtreuet habt, fo multipliciret C erft mit 7, und fprechet: 
7 mal # find % oder 6 J, nämlich Rthl. derowegen fe: 
Get ftatt z Nebl. fo fort 3 gl. hin, und nehmer die s. mit 
zur folgenden Zahl. Hierauf dividiret Die 59 FC in 3, 
und faget: 3 in 59 ift ı9 Reh, und bfeiben 2 Rthl. en 

ie⸗ 
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Diefe reftirende 2 Rthl. in 3 dividiret, geben 16 gl. und 

g Rthl. oder 21 gl. in z Dividiret, geben auch 7 gl. dieſe 

machen zuſammen 23 gl. Im übrigen iſt ſodenn dieBe- 

rechnung, wie vorhin. 
Item. - Für 100 Rthl. empfängt man 77 Kehl. 12 gl. 

wie viel für 857 Rthl. 20 gl? Alfo: 

100 Rthl. - 77 3Rthl. - 857 Rthl. zogl. 





50] 3 aus 100 428. 22 
25/5 aus 50 214. 11 
2475 aus 25 21. 10,84% 


, Antw. 664 Rrhl.19g1.8 3%. 
Weil allhier C von gleicher Art mit B ift, fo ift die 
Berechnung in allen Stuͤcken der vorhergehenden gleich. 
Item. Für 100 Rthl. befommt man 116 Rthl. 16 gl. 
wie viel für 489 Rthl. 22 gl. 6A? Alfo: | 
100 Rrhl.- 116 3 Rthl. — 439 Rthl. 22gl. 6 37 
1001 mal ——— 
163 | aus 100 Antw.571 Rthl. 14 gl. 3 I, 
tem. 100 Brabander Ellen thun 120 $eipziger Ellen, 
wie viel find 3894 Brabander Ellen? Alfo: | 
 100Brb.Ell.- 120 Cl. -—— 3995 Brab? 
|  acoolımal tive... ,. 
2014 aus 100 Fac.4673 Ip. El. 
Item. Für 48 Rthl. befommt man 7 Marfıs Karath 
9 Graͤn, wie viel für 379 Mehl. 2291. 6A? Alfo: 





E23 48 Rtl. 
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48 Rıl.-7Marf 15 Kar. -9Gr-370RtL22 gl.64? , 
> 





— — — — — — — — 














— 122 2 47. 11. 9 %,192 
aus 6. 314” 7. 21. 11 $ 1160 
3. 22. II j$ 1208 
m 23. 88% 1244 
_ 5. 11* 61 
Antw. 60Mark 148.5 3781865 
Gr. 


Allhier iſt zwar C nicht von gleicher Art, jedoch aber 
von gleicher Eintheilung mit B, denn es theifen fich ſowol 
Rthl. als Marfin 24 und 12. Folglich ift auch dieſe 
‚ Berechnung den vorhergehenden gleich, nur baß man dag. 
Facit nicht Kehl. gl. und A, fondern Mark, Kararhund 
Gran benenne, 


_ Hiermit hoffe ich num die vornehmften Wortheile in 
der Regel Detri gezeiget und deutlich gemacht zu haben. 
Ich haͤtte zwar hier und da noch verfchiedene andere Vor⸗ 
theile anbringen Fönnen: allein, weil diefelben eine gute 
Einfiht im Rechnen und ganz befondere Aufmerffamfeit 
erfordern, und von der Beſchaffenheit find , daß fie fich 
durd) mündlichen Unterricht beffer erflären und verftehen 
laſſen, fo habe ſolche, um die Anfänger nicht irre zuma- 
chen, aflhier mit Fleiß übergangen. Mur will ich zum 
Belchluffe der Proportions-Exempel noch eine allgemeine 
Hegel benfügen, nach welcher alle hier vorfommende Fäl- 
fein Brüchen, zumal wenn die Zahlen nicht — fi * 
ganz bequem berechnet werben fönnen, 


Univer⸗ 
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Univerſalregel 
zur Berechnung aller Erempel im Bruͤchen. 





Diefe gründet fich auf diejenigen Univerfalregeln, 
«welche ich oben bey der Multiplication und Divifion in 
Bruͤchen gegeben. Nämlich: 


1) Richtet alle drey Ölieder nach der oben gegebenen 
Anmeifung ein.. 

3) Verkehret das erfte Glied A, das iſt, feßet die 
Zahl des Nenners über, und die Zahl des Zählers 
unter die Linie. 

5) Kleinert, wenn ihr Fönnet, die Zähler gegen die 
Menner. 

4) Endlich muftipficiret fewohl die Zähler, als auch 
die Nenner befonders, fo bekommet ihr das begehr- 
te Facit bruchsmeife, Und enthalt folcher Bruch 

mehr als tin Ganzes, fo bividirer den Zähler in den 
Menner. Auf diefe Weile erlanget ihr das er. 
te Facit in ganzen Zahlen. 


86€, Für 4 Rthl. befommt man 8 , wie vie für 
SRH ? — ſtehet alſo: 
4 — 3 — 43Antwort. 252 oder 535. 


Naͤmlich, wenn ihr alle Glieder eingerichtet und A 
verfehret habt ‚ fo muftipfieiret_( weil allbier feine obere 
Zahl gegen eine untere zu Fleinern,) fofort die obern Zah« 

len 4 >< 8 > 5, desaleichen aud) befonders die unrern 

Zahlen + x 1 x ı ineinander, fo giebt jenes Product 
den Zähler , und diefes den Menner in dem verlangten 
Facit, naͤmlich +52 oder in Ganzen 53 5 ®. 


ET Item. 
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“tem, 33 8 foften 5 Rthl. mas 8 ? Alſo: 
4 a z 2 
EHE: Fac. 08.103 Rtl. 


Naͤmlich Fleinert allhier der Kürze wegen die obere 5 
gegen die untern 15 in 5, und verfahret im übrigen fer⸗ 
ner, wie vorhin, fo fommt das Facit 33? oder 10 5 Rthl. 
Item. 5 #8 gelten 3 Rthl. was en Alf: 
1 7 
FR E 7 ⸗ Antw. od. 24%. 
It. 78 koſten 5 23Rthl. mas — Alſo: 
I BB8.5 78.3. | 
En er Ed 1 2 


It. 8 Rthl. geben si, was z Rthl? Alfo: 
. FE. Annddeıi@. 








8.4 I 
EST T koſtens often 8 Rrpl., — Alſo: 


en, m Antw. 6 Reh. 
83 7 4 


It. 5Rchl. geben z , mas aRthlꝰ Alſo: 


2 x 2. . Ant. Soder si 
2 8. 2 


IR. foften z Rthl. was 687 Alſo: 
— ⸗ a = Antw. 3 ober ı 4 Ref, 


Item. 
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i —— —ñ— — 
St. Ellen gelten 63. Rthl. was g Ellen ? Alſo: 
— * Antw. 60 Kehl. 
It. 3268. koſten 6 3 Rthl. waes 9637 Alſo: 
4 AB. 4 9 
737. % * | ru 5 — Antw. 16 Rthl. 


It. 5@ gelten 3 Rthl. was I? Alſo: 
1 a 7 | . 
7 2 7 2. 3.4 Antw. so Rthl. 
St. 7 Ellen koſten 34 Rthl. was # Ellen ? Alſo: 
| 7 . 2 2. — Anw.2$ Od,Iyz ne 
St. s@.Eoften 3 Rthl. was3 I37 Alſo: 
1 3 28.5 


ar ha — J — Anm. 3 Rtbl. 


It. 5 Ellen gelten 63 Rthl. was 32 Ellen? Alſo 2. 
: i AB. 5 73 
—— — Antw. 5Rthl. 
It. ARthl. geben 468. was Reh? Alſo: 
= Antw Foberg. 
u 63 HF Rthl. geben 34 Ellen, was Rehl ? Alſo: 


ee 
z. | 4 6.2 Antw. 34 Ellen, | 


4 Item. 
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It. JRthl. geben 9 %, was 25 Rthl? Alſo: 


= . = 5 r Antw. 2% oder 273 ®- 
St 94 El. Eoftens Rthl. Sazgind ? Alſo: 
8 8 
I Na Antw. 3° 00.134 Rtl. 


St_38, gelten $Rrhl. mas; f ? Alf: 
ae: —— Antw. 35 Rehl. 


3 6 
St. 43%: often 3 Mehl. was 38? Alſo: | 
u * 7 
7 ⸗ 7 — —— Antw. 73 Rthl. 
It. Rthl. geben 3Itz, was Reh? Alſo: 
| 2.2 2 25 1 
> Z - Antw. 2 $- 
It. 3@. gelten 4 Rebl. was2$ @? Alf: 
8 
7 — r = ’ Antw.3 0d.1 47 Rtl. 


It. 3363. koſten 43 Rthl. was4 832? Alſo: 
er rn SE Yes 





185 8. 4 8 
It. FREhl. geben 55 @. mas 4% er ? Alſo: 


4 4 


Item. 


| s 


Se 75 8 Eoften +. Kehl. was6 8? Alſo: 
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a Antw. F Repl. 
15.3 3 - 4 
It. 93 EL. gelteng + Rthl.was 7 3 Ellen? Alſo: 
| x, ⸗ 20.78 . ar 3 2.0 2 
— — Antw, 7 od. 65Rtl. 


Auf gleiche Weiſe koͤnnet ihr auch verfahren, wenn in der 
Aufgabe Brüche aus Bruͤchen vorkommen. Z. €. 
Jaus Zmal 64 FB koſten Zus 41 IRehl. was Laus7 367 
Bay 2one => 


2 3 248 4 B 9.2 2 


St. z aus 748 koften 784 Rihl. was 3 aus J mal 62{B? 
2 845. 125 AB 25 


PU H ee 7 er 7 77 
Antwore 73 oder 31 z Rthl. 





8.8 
3 


Das gefundene Sacit bey der Kegel Detri nach 
gemeiner Art zu probir en. 


Verbinder mit dem gefundenen Facit noch zwey Glie⸗ 
der von den vorhin gegebenen drey Gliedern A,B undC, 
welche ihr wollet, feßet und berechnet diefelben wiederum 
nad) der Regel Derri i, fo muß, daferne das vorhin gefuns 
dene Facit richtig, die Zahl des fehlenden Gliedes nuns 
mehro zum Facit fommen, 


£ 5 Z. E. 
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— — — un nn m m — — 
3.€. Wenn 6 Ellen Tuch u1 Rthl. koſten, wie 
theuer fommen ı7 Ellen? Alfo: 
6 Ellen — ıı Xthl. — 17 Ellen ? 
— — 1 
187 


— — — 


6) | 
Facit 31Rthl. 4 gl. 


Probe. | 
17 Ellen — 31 Rthl. 4 gl. — 6 Een? 
— 





— — — 
— N 


187 
Fac. 11 Rthl. 17 
00 | 
Hier kommen wieder zum Facit in Rthl. woraus er. 
beflet, daß das vorhin gefundene BR zı Rthl. 4gl 
recht ſeyn müffe. 
Oder: u Rthl. — 6 Ellen — 31 Kehl. 491? 
187 — 


11) 
Kommen zum Facit 17 Ellen, 


Oder: 314 Rthl. — 27 Ellen — 11 Rthl? 
($ — 
A3N 88 Ä 
7 Kommen zum Facit 6 Ellen: 


Item. 554 { gelten 43 Rthl. 6 gl. 34%, was 
338? Alf: o. 








ss” 
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553 gelten 43 Ktbl. 69. 32 A— 3:8? 




















— « — — 
443 173. I. 13 28 
— —(7 
Fac. 2 Rthl. 1211. 7. 10% 
325 
—(24 
79. 7807 
3377 
276 
—(i2 
73%. 3322 / 
2214 
443 
Probe 
3368 — 2 Rthl. 179.73 — ssı@? ? 
— — ——— 
7 5. 11. 3 276. * 
214 4. 14. 9 
ı|2 2. m 44 


302. 19. 11$ 








* 
Kommen wieder zum Facit 43 Rthl.6 gl. 34 I 


Der: 


337 Von der Regel Detri. 


Dder: 
43 3 Rıfl.ögl — 6 Rtl — 16% 
— ; — 





1038 ar na 65 
—— (12 u ; 2 J —412 
124595 F 787* “ 
— — — —⸗68 
99675 — 
31500 
31500 
— | 1575 | 
’ 1 
Facit 33. ‚781% 
| 348862 5 
498473 
(0 
99675 


Re 000 | 
Oper: 2 Rtl.1791l. 774 -336 43 Rthl. 6 91349? 
65 1038- 
_—(ı2 _——— (12 
187 3 124598 
99675 
— — 
J 299025 
— 428837* 
Facit. 554% 
3488 621 17 
‚338 


"2362 5 


— — — 8 


1 89|00 
* Hiera 
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— 








Hieraus ſiehet man zugleich, daß jedes Exempel der 


Regel Detri dreymal umgewendet werden kann. 


Ob nun wohl dieſe gemeine Probe ihre völlige Rich⸗ 


tigkeit hat, fo ift fie doc) in Anfehung des vielen Rech— 
nens zu weitläuftig, und wohl öfters noch mühfamer, als 
die Berechnung des Erempels felbft. Daher pflege ich 
bey dem mündlichen Unterrichte verfchiedene bequemere 
Proben zu zeigen, welche fid) aber allbier ohne große 
Weitläuftigkeit richt wohl erflären laffen. Jedoch will 
ich eine derfelben, welche infonderheit hernad) bey großen 
Wechfelrechnungen fehr bequem anzubringen ift, in fol- 
genden vortragen, und daben zeigen, wie diefelbe ben al- 
Ten und jeden vorfommenden Rechnungen mit Nußen zu 
‚gebrauchen. 


Bon einer allgemeinen und vortheil- 
haften Probe durch) die Zahl u. 


zn man eine gegebene Zahl in ı1 dividiret ‚fo heiße 
Ä derjenige Reſt, welcher nach verrichteter Divifion 
übrig bleibet, die Probzahl der gegebenen Zahl, welche 
ich Fünftighin der Kürze wegen, bisweilen nur mit P.3. 
bemerfen werde. Da nun aber folder Reſt höchftens 
nur 10 feyn kann, fo folget hieraus von felbften, daß auch 
die Probzahl allejeit entweder i, 2,3,4,5,6,7,8, 9, 
10, oder wohl gar nur eine o ſeyn müffe. Allein diefen 
Reſt dürfet ihr Feinesweges durch eine wirfliche Divifion 
fuchen , weil ihr in dem.gegenwärtigen Falle gar nicht 
den Quotienten, fondern nur den bloßen Reſt einer gege- 
benen Zahl zu wiſſen noͤthig habt; ſondern ihr koͤnnet den⸗ 
ſelben durch das oben pag. 89 angegebene Kennzeichen auf 
eine un und leichte Art finden: Derowegen werdet ihr 


zufoͤr⸗ 
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el ———— u ae 
zufoͤrderſt fuchen, euch baffelbe recht befannt zu machen, 
und euch fo lange in Demfelben üben, bis die dabey ein- 
gebildeten Schwierigkeiten von felbften wegfallen. Auf 
ſolche Weife nun ift | 
aus 24 die Probzahl 2. Denn 2 von 4, bleiben 2. 
aus 13 — — 1, Denn ıvonz2, bfeibt ı. 
aus 32 — — 10. Denn baihr 3 von 2 nicht 
abziehen koͤnnet, fo ſpre⸗ 
het: 3 von ı1, bleiben 8 
—F und 2 darzu, find 10. 
aus 110 — — 0, Denn bie Ziffern ber un- 
Ä - geraden Stellen find ı, 
und der geraden aud) ı. 
Hierauf fprechet: ıvon 
ı, bleibt o. 
aus 4—8 — — 4. Denn 4 von 8 bleiben 4. 
aus 50 — — 6. Denn, weilihr 5 von onidhe 
abziehen Fönnet, fo fa- 
get: 5 von in, bleiben 6, 


Folglich rechne man 
1Rthl. zu Leipzig von 24 gl. im — für 2 gl. 
19. — — vonı2 — 15. 


1 8. — — von 32 Loth — — 
57 von 110 B. — — 
ı Thl. zu Hamb. von 48 Rbs— — 4 * 
ı Thl. in Holland von 50 Stuͤb. — 


Ferner rechne man 


2 Ari. zu geipgig i im ne für (2><2) 4 gl. 
5 für (5 x 2) 10 gl. 
6 — — — für (658 2) ıgl. 


Allhier 
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Allhier iſt 6 mal 2 zwar ı2, allein weil feine Prob" + 
zahl über 10 feyn fann, fo wird nur die Probzahl aus 12 
genommen, und diefe ift ı al. 


E Rthſ. zu Leipzig im Probiren für (9x2) 7 gl. 


— — — für (0 2) ogl. 

* — — — für (3.2) 6 gl. 
Denn die Probejahl aus 69 ift 3. 

837 — — — fuͤr (10x2) 9 gl. 


Solchergeftalt bat man im Probiren niemals größer 
re Zahlen als hoͤchſtens 10 mit einander zu multipficiren, 
welche Producte ein jeder Rechner aus dem Einmaleins 
fehon im Kopfe hat. 

Zu deſto mehrerer Erflärung will noch einige Erem- 
pel herfegen. | 

Wie viel machen 9 Koll. Thaler im Probiren an Stuͤ⸗ 
bern? Antwort: 10 Stuͤb. ! 
Denn ı Thl. wird gerechnet für 6 Stüb. folglich 
find 9 Thl. fo viel als 9 >< 6, oder 54 Stüber, deren 
Probzahl iftıc, 

Item. Wie viel machen 27 @i im Probiren an $orh ? 

Antw. 6 Loth. 


Denn die Probzahl aus 27 ift 5; ferner ift ı Yim 
probiren 10 Loth; demnach fprechet: 5 x 10 iſt 50, 
deren Probzahl ift 6. 

tem. Wie viel machen 367 Hamburger Thafer im 
Probiren an Ribs? Arttw. 5 Ribs. 


Denn die Probzahl aus 367 ift 4; ferner bat 1 | 


Hamburger Thaler von 48 Ribs im Probiren 4 ar s 
ero⸗ 
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deromegen fprechet : 4 >< 4 ift 16, deren Prob- 
zahl iſt 5. 
Item. Wie viel machen 37259 Rthl. im Probiren 
an gl? Antw. 4 gl. 

Denn die Probjahl aus 37259 Rthl. ift 2 Rthl. 
(weil die ungeraden Stellen 9 +2 +3 = 14, die ge- 
raden Stellen 5 +7 = 12, undı4 + ı2=2),ıXthl. 
aber hat 2 gl; folglich geben 2 Rthl. 2 mal 2, näm- 
lid) 4 gl. 

stem. Wie viel machen 98765 Pb. zu Hamburg 
an Ribs? Antw, 2 Ride. 


Denn die Probzahl aus 98765 P,ift 7 P (weil 
die ungeraden Etellen 5 +7 +9=2ı1, die geraden 
aber 6-+8= 14, und 2ı — 14= 7), 1 @ von 16 
Ribs aber hat im Brobiren 5 Ribs; demnach fprecher: 
7 mal 5 ift 35 Rlds, deren Probzahl ift 2. | 

Item. Wie viel machen 29 66 imProbiren an Loth, 
wie auch an Du. und A? Antwort: An Loth machen fie 
4; an Qu.5; und ang. 


Denn die Probzahl aus 29 WB, iſt 7 &; ı aber 
von 32 Loth hat im Probiren 10 Loth, demnad) fpre= 
chet: 7 >< 10 ift 70, deren Probzahl iſt 4 Loth. Fer: 
ner, meil das Loth 4 Du. bat, faget: 4x 4 iſt 16 
Qu. deren Probzahl ift 5 Du. Endlich weil das 
Du. 4 9 bat, fprechet : 5 mal 4% find 20 I, deren 
Probzahl ift y R. 

Item. Wie viel machen 468 Holl. Thaler im Pro« 
biren, an Stübern, wie auch an A? deren 16 einen 
rüber thun. Antwort : : An Stübern mem fie 3; 
und an R + 

Denn 
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+ Denn bie Probzahl aus 468 Thl. Ift 6 Thl. Und 

weil ein Thl. von so Süb. im Probiren 6 Stüb. ift, 
fo ſprechet: 6.><: 6 find 36 Stüber, deren Probzahl 

iſt 3 Stuͤber. Ferner, weil ein Stüber von 16% im 
Probiren 5 A ift, fo ſaget: 3x5 — 15 — deren 
Probzahl iſt 4 8. 

Eben fo leicht fe auch eine —— namige 
Zeh probiren, wenn man damit in ſolcher Ordnung ver⸗ 
faͤhret, als wenn man dieſe unter den Namen ber klein⸗ 
ſten Sorte bringen will, nur daß nach dieſer Probirart 
die ganze Berechnung weit kuͤrzer und leichter aus dem 
Kopfe verrichtet werden kann. 


‚3 &,. Wie viel maden 943 DL 16 e 9 sim 
Probireh, an K? Antwort $A. -, 


"Nämlich die Probzahl aus 943 Ʒchl iſt 8 Reh; 

fernerz: sg Rrehl. find im Probiren 8.2, maͤmlich 

a ge, deren Probzahl iſt 5 ge. Diefe 5 ge zaͤhlet zu 

den dabey ſtehenden 16:98, fommen.2ı ge, deren Prob: 

zahl iſt 10 · Endlich 10 ge find aud) im Probiren 

10. und nachftehende 9 A darzu, fi j rt ig +, deren 
— iſt 8 R. 


Item. Welches iſt bi die Probahl aus holl. en 
17 Stüb..8 +? wenn 34,20 Güber amd ı Stüb, 
16 I hat. Antwort: Im 


Nämlich die Probzahl EL RL" Fe 
ner weil a Fl. von 20 Stuͤb. im Probiren 9 Stüb, ift, 
ſo ſprechet: 4 Stub find 36 Srüber „deren 
Probzahl iſt z Stüber.  Diefe 3 Stüb. zählet zu den _ 
. folgenden 17 Stübern, kommen 20 Stüber, beren 

Probjahl ift g Stuͤber. Endlich weil ı Stüber von 
——— VD | 16% 
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16 A im Probiren 5 A ift, fo fügt: 9x5 8* fi nd 
45 R, deren Probzahl iſt ı A; diefe 1 zaͤhlet zu den 
folgenden 8%, kommen 9 R zur Probzahl. 
Item. Welches iſt die —— aus 49 ® 3 
3 Qu. ? Antw. 5 R. 
Naͤmlich die Probzahl aus 49 ® iſt ® Fer⸗ 
ner: 5 >< 10 Loth find. 50 Loth, deren Probzahl iſt 6 
Loth die 23 Loth darzu, ſind 29 Loth, deren Prob⸗ 
zahl iſt 7 Leth. Weiter: 7x 4 Qu. ſind 23 Du, des 
ren Probzahl iſt 6 Qu. und die 3 Qu. darzu, ‚find 9 
Du. Endlich 9 > 4% find.36 I, deren Probzapt 
iſſt 3 A und die 2 A nod) darzu, find x. 
Eben dieſe Beſchaffenheit hat es auch mit den Brüchen. 
‚ + iſt im Probiren ; , weil die Prebjaßt aug 
dem Nenner 5 ift. 
Item. 34 iſt im Probiren +5, Dennidie: Pblbjahi 
aus dem Böhler ift 5, und aus dem Nenner 14.1751 
tem. $% iſt im Probiren $,;denmn' die Probzahl ift 
ſowehi aus dem Zaͤhler, als aus dem Menner 8. 3 


.Nots. Es darf fich 
Item * iſt i im Probiren $ * er hi + is 
Item. 345 iſt im Probiren ee 
——— che ungewoͤhnli⸗ 

Item. 345 iſt im. Probiren 3’: che Dre dvor⸗ 
“03.25 kommen; ae 

6 : wen «. ier wi au 

Item. #58 iſt ala 3. | * er 
— DR erch des Bru⸗ 

Item. #343 iſt im Probiten 8. — 
| ae er aufıdejjen Prob» 

* ER re ‚ zahl oder 9 tlie 
le — j ’ — 5— ee 


—— 





“ 
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Gleihpergeftalt laͤſſet fich ‚auch eine vermifchte Zahl 





. ganz‘ leichte probiren, wenn man naͤmlich Damit alſo 


verfaͤhret, wie oben’ bey ber: Einrichtung einer ver- 
mijchten Zahl gelehret worden, nur. daß alles allhier 
kurz und nad) der gezeigten Probirart geſchiehet. 
36€: Welches iſt Be’ Probzapt- aus 349° ao 
Antıv. 4(8tel. er, 
Allhier ſuchet aſtüch der — wegen bie 
| Probzahl aus dem Bruche und ſtellet denſelben bey⸗ 
ſeite in Parenthefi,ütie.;.E.\allhier.($% ix. Her: 
mach nehmet die Probzahl aus den Ganzen naͤm⸗ 
* aus 349, kommen 8.Dieſe machet, weil der 
Nenner des Bruches 8 ift, zu gtel, kommen 64 
Achtel und den RN 6 Bug, een 


F. 1 
N 


ren Probzahl Hg) 8 
— Welches iſt * Lu! aus 293 335? 
Antw, ”5;(namlid) atel;).'. 49 30 lad gg J 


Motirer erſtlich die Plobjehl des Bruches- affor 
3 Hierauf ſuchet die Probzahl aus 1293, kommt 6. 
ich. fprechet: 6 mal (nämlıc) der Nenner) 2,ift 
* F Gen Bihler) 4 Yan. fi fit Bl; 16, Apren —* 
AD 
— Welches: iſt Bi Probe aus nr 
Antw: 7 (nämlich atel). 
AMãamlich der Ziffer * Seuthes * Am. 6 
“q (dehn 1021 und 84 38 rund ı i⸗ 
2? Mn: Sy Ger Nenner aber4 (den? KH s=1s, 
und 2 +9 = ı1, undıg <ı ıı= Eu und —— 
—— des — Aue | 
98 Ba 2} ai a0 If. ,, ar ss ap "SID 


. > D 41 


ö 9 2 Ferner 
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— 


— die Prodzapl aus den Ganzen 192375 iſt 7 
es 5.+:3:+ 9 = 17u und 7 +2 4810, und 17 
‚= ı10=7). Demnach fprechet : 7.mal (der Nenner) 
gift 28, und (den Zahler) 1 datzu, IB, » — Prob⸗ 
zahl iſt T...: * 
Item. Welches iſt die Probzahl anf 1499 an 
213 645%? Antwort: ı (nämlid).Btel:) A - 


Die Probzahl des Bruches iſt: (3). : Die’ Prob⸗ 
zahl der ganzen Rebl ift:7.:: Ferner ſaget. 7mal2ge 
- (weil nämlich ı Rehl. .im-Probiren 292 hat „);.find 
- 14 ge , deren Probzahl iſt 3 86.  "Diefelsige zaͤhlet 
zu ben ‚folgenden 2ı ge, weuben 24. 9£,; Deren Ptob- 
zahl äft:aige. Weiter: 2 malı A (weil naͤmlich 1 ge 
- im Probiren A hat), Findia: A und die 6 Abarzu, 
find 8A. Endlich: 8 >< 8 (der Nenner) iſt 64, und 

x :3 (den,Zähler) darzu, [md57, deren Probzapl.üfpr. 
tem. Welches ift die Prbbzahl aus 5935 Thleidh 

Etuͤb. 23,23 Holl? Antwort. So nämticharel). 


Der Bruch iſt im Probiren: (4). Die J—— 
aus 593 Thl. iſt 10. Demnach ſprechet: 10 > 6 
-Stüb. weit naͤmlich ichol. Thl. im Probiten 6 Sfüb. 
hat), find 60 Stuͤber, deren Probzahl iſt z Stuͤb. Dieſe 
5 EStuͤb.leget zu den 28 Stuͤbern, kommen 33 Stuͤber, 
deren Probzahl iſt o. Weilnunfeine Stuͤb. vorhanden, 

„jo gehet weiter zu den R, und faget: 13.9; deren 
Probzahl iſt 2; und 2*4 (der Nenner ) iſt 8, 
— 3 (ben. Zaͤhler) bar A L nd. IT, deen abgahl 


Wenn man die Summe ber Probzabten- a ei. 
chen gegebenen Zahlen wiffen will, fo ift es gleich -. 


un 
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ob man aus jeder gegebenen Zahl insbeſondere ihre 
Probʒahl nimmt, und ſolche hernach addiret, oder ob 
man ſo fort die Ziffern der ungeraden, und beſonders 
der geraden Stellen, von allen gegebenen Zahlen zu⸗ 
fammen — und auf einmal die — Prob- 
ſohi fuer. 
3. FE Man Begefri zn viſſen, wie biel die Sum- 
me der Probzahlen ift aus; den Zahlen 39, 57 und 84; 
fo gilt es gleich viel, ob ich fage die Probzahl-aus 39 iſt 
6; aus 57, 2; und aus 84, 7, und addire die gefundenen 
6+ 2 +7 jufammen:, oder. ob ic) fo gleich die 9, 7 und 
4 der ungerabden Stellen, wie aud) die 3, 55 und 8 der 
geraden Stellen zufammen zähle, und alfo 16 von 20 ab: 
äiehe, fo kommt in beyden Fällen die verlangte Summe 
der drey Probzahlen 4. Gleiche Bewanbniß * es au uch 
mit mehrerer gegebenen Zahlen. 


Nachdem ich in dem vorhergehenden deutlich gezei- 

get habe, wie diefe Probzahl aus ganzen, gebroche- 

nen, vermifchten und mehrerlen namigen Zahlen auf 

eine leichte und kurze Weife zu finden fen, fo willich - 

nunmehro in den fofgenden auch”die Anwendung diefer 

Probzahl auf die vorfommenden Kechnungsarten ſelbſt 
machen. 2 Ber 3 


Die gefundene Summe in der Addition mit 
Vortheil Zu probiren. 


) Suchet die Summe der Probzahlen aus allen gege- 
benen Zahlen auf einmal, wie kurz vorher gelehret 
worden; und zwar, wenn die gegebenen Zahlen aus 


verſchiedenen Sorten * ſo ſuchet die gedachte 


Summe 
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Summe erſtlich aus der größten Sorte, bringet das» 
jenige,, was zur Probzahl fommt, unter den Namen 
der nächftfolgenden kleinern, und zähfee das fommen- 
de zu den ungeraden Stellen diefer Fleinern Sorten, 
auf ‘eben die Weiſe, wie. oben bey den mehrerley 
namigen Zahlen gejeiget worden, .fw. Die 
endlich heraus gebrachte Probzahl notiret bepfeite. 


3) Sucher alsdenn auch die Probzahl aus der ganzen’ 
Eumme , und jwar unter eben denfelben Namen, als 
die obige Prebjahl heißet , fo müflen beyde einander 
gleich feyn. Wo diefes aber nicht ift, ſo iſt es ein 

“ fiheres Merkmal, daß in dem — gefehlet 

ſey. 


Z. E. Das obige Exempel * Addition pag. 16. 
kommt allhier nebſt der Probe alſo zu ſtehen: 


7923 
195 
2807 - | 
93 ; 
2750 P. 8. 
841 11 


Summe 14609 I 0 





Nämlich zaͤhlet zufammen aus den ungeraden Stel: 
n3+9+5+1+47 +8 +3 +7 +1 + 8, kom- 
men 52, das ift 85 desgleichen aus den geraden Stel« 

 en2+7+9+2+9+5+2+ 4, kemmen 40, 
das ift 7. Folglich ift die verlangte Probzahl 8-47, 
nämlich 1. Auf gleiche Weife ſuchet die Probzahl aus 
der Summe 14609, fommt ebenfalls ı. ” nun 

Ä yde 
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beyde Probzahlen einander gleich find, fo folgt, daß 
auch bie gefundene Summe richtig ſey. 
Item. Das obige Exempel der Addition pag. 114. 
kommt nebſt der Probe, als folget: 








427 66 ı9 bh 3 Qu. 1 
314 = — 2 a 3. 
563 s 17 = — ⸗ 2 = 
29 = 31 ⸗ I» — a 
125 = 23 = 2 = 3.» 

— r 24 = — og I = 
un. 
283 = 30 « Is: 22 | 3 
Summe 1810 8. — — 1383 


Naͤmlich fanget bey den an, und fprechet: 7 + 
4+4+3+3+5+9+5+1+4 +3 + 2, find 50, 
deren Probzahl ift 6; desgleihen 2 +1 +6+2+2 
+6+ 8, find 27, deren Probzahl ift 5, diefe 5 von 
der vorigen 6 abgezogen, bleibt ı ß. Diefes ı & 
machet, weil nunmehro $oth folgen, im Probiren zu 
Loth und faget: ı $ ift 10 Loth. Diefe.ıo lLoth zaͤh⸗ 
fet zu den Loth in den ungeraden Stellen, als näm- 
ih 10 +9 +7 +1+3+4+3, find 37, das ift 
4, hiervon ſubtrahiret aus den geraden Stellen ı + ı 
+3+2+2+1+3, find ı3, das ift, 2, bleiben 2 
$oth. Dieſe mache ferner zu Qu. und fprechet : 2$oth find 

. 8Du. Diefe nehme zu den folgenden Qu., als 8 + 
,‚3+2+1ı+2+1, find 17, das iſt 6 Qu. Diefe 
machet endlich) zu A und fprecher: 6 Du. find. 24 A 
das ift2 R. Diefe nehmer zu den A, als 2 +1+3 
+2+3+1+2, kommen 14%, deren Probzahl iſt 

j Ya 3% 


. 
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3%. Gleichergeſtalt ſuthet die Probzahl aus der 


Summe i810 GB, und zwar ebenfalls unter dem Nas 
men I, weil jene Probzahl A. bedeutet, ſo kommen 
gleichfalls 3 A. Denn die Probzahl aus ıgı0 if 
6; und 6 find 60 Loth, bas ift 5 Loth; ferner 
find 5 Loth, 20 Qu. das ift 9 Qu. Und 9 Qu. find 
364 das iſt 3A. Da nun hier beyde Probzahlen 
einander gleich) find, fo urtheilet man, daß die egeſun- 
dene Summe recht ſey. 


Da meine Hauptabſicht mit dieſer Probe nicht auf 
die Addition und Subtraction, ſondern vornemlich 


auf hoͤhere Rechnungen zielet, als bey welchen der 


Nutzen dieſer Probe ſich am meiſten erſt zeigen wird, 
fo halte fuͤr unnnoͤthig, mehrere Exempel der Addi—⸗ 


tion allhier vorzuſtellen. Uebrigens wird derjenige, 


welcher das vorhergehende gruͤndlich verſtehet, mehrere 
Exempel, auch ſo gar mit Bruͤchen, nach dieſer Art 
zu probiren, vor ſich ſelbſt ſchon im Stande ſeyn. 


Den gefundenen Reſt in der Subtraction mit 


Vortheil zu probiren. 


Weil der Subtractor und Reſt, zuſammen genom⸗ 


men, gleich dem Subtrahendo ſeyn muͤſſen, ſo nehmet 
allhier erſtlich di Summe ber Probzahlen aus dem Sub⸗ 
tractore und Reſt, und hernachbeſonders die Probzahl aus 
dem Subtrahendo allein, ſo muͤſſen beyde kommende 
Probjahlen einander gleich feyn. | 


— | 


3.€. 
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BE Das obige gegebene Exempel der Subtraction 
pag. 22. kommt allier nebft der Probe alfo zu ftehen:. 











nn. sel 
120802075, : 7 
890867902 | 7 


RKeſt 40734173 | 
Nämlich die ungeraden Stellen des Subtractoris 
und Reſts enthalten infih 2+9 +6 +9 +3 +ı+ 
333, diefe geben 0; die geraden Stellen aber 7+8 
+7+4+7+4=37, welde 4 geben; demnach 
nehmet 4 von: o, und weil ihr nicht Fönnet, von ıı, 
bleiben 7. Auf’ gleiche Weife fuchet aud) die Prob» 
zahl aus dem Subtrahendo 1329802075, fo fommen 
ebenfallg 7. | 


Item. Das obige Erempel pag. 119. kommt nebſt 
der Probe, als folget: 


| |P.3. 
1027 Rthl. 79E 4ER ı gti‘ 


369 18,95 lo. 
Reſt 657 Rthl. 12 9E 64 9. 


Nämlih 9 +3 4 7* 6 in ben ungeraden Stellen 
ber Rthl. des Subtractoris und Reſts geben 25, dag 
ift 35 6 + 5 aber in den geraden Stellen geben 11, 
das ift o, welche von 3 abgezogen, bfeiben z Rthl. 
Dieſe machen, weil ge folgen, im Probiren 6 ge. 
Deromwegen zaͤhlet weiter bey den gg 6 +8 + 2 geben 
16, das ift 5; 1 + 1 aber geben 2, welche von 5 abge— 

zogen, bleiben 3. ge. Dieſe machen, weil nunmehro 
5 fole 
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A folgen, im Probiren 3 I. Diefe zaͤhlet ferner zu 
den R, als 3 +9 +6. geben 18, deren Probzahl ift 
7%. Und weil allhier noch gtel jtehen, fo fprecher: 
7 >< gift 56, deren Probzahl ift 1. Diefe zählet In 
> folgenden gteln, als ı + 74 4 geben 12, das 
i 


Sleichergeſtalt ſuchet auch bi⸗ Probzahl aus dem 
Subtrahendo 1027 72 4% N, fo, kommt 
- ebenfalls 1. 
Sftem. Das obige Erempel der Subtractenp Peg. 
120, kommt nebft der BR en: 


P. 3 
1000 Rthl. — ze — — 3 — R 
393 ⸗ — ⸗ zu x 3 
Heft 607 Rthl. 23 ge 27% 

Nämlich fuchet die Probzahl aus dem Subtractore 
und Reſt, auf die Weife, wie bey dem vorigen Erem- 
pel-ausführlich gezeiget worden. Gleichergeſtalt fu- 
het auch die Probzahl aus 1000 Rthl., welche eben- 
falls zu lauter rel I gemacht werden muͤſſen, fofom: 
men bey beyden 3. : 


Das gefundene Facit in der Multiplication mit 
Vortbeil zu probiren. 


ı) Suchet die Probzahl fo wohl aus dem Multiplicando, 
als auch befonders aus dem Multiplicatore, und ſchrei⸗ 
bet diefelben beyſeite unter einander. 

2) Muftipliciret die gefundene Probzahlen mit einan- 


der, und fchreiber — ‚ was kommt, oder 
daferne 
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daferne es mehr als 10 ift, die — aus demſel⸗ 
„Pen, unter eine $inie, _ | 
3) Endlich ſuchet die Probzahl N — Jacit, Dieſe 
muß gleich ſeyn der Probzahl , welche vorhin unter die 
Einie gefährieben worden, Wo aber biefes nicht ein: 
Rtrifft, ſo iſt es ein ſicheres Merkmal, daß in der Rech⸗ 
mung irgendwo gefehlet ſey. 

Z. E. Oben pag. 34. iſt die Zahl 2356 mit 987 mul⸗ 
tipliciret, und zum Facit 2325372 gebracht worden. 
Dieſes nun zu probiren, ſo ſaget: 

Die Probzahl aus 2356 iſt 
Die Probzahl us 987 iſt 8° 
Ferner ſprechet: 2* 8 = 16, deren Probzaht ift 5. if; 5. 


Hierauf ſuchet auch die Probzohl aus dem Facit 
2325372, kommen gleichfalls 5; und — ſchließet 
man, daß das gefundene Facit richtig ſey. 
| Item. Oben pag. 138. ſind 179 Rthl. 14 jr 7 
mit 24 multipliciret, und zum: Facit 4310 Kehl. 14 ge 
gebracht worden. Alſo: | R 
Die Probzahl — 
aus 179 Rthl. 14 æ 7 % ft 5% 
aus 24 = 2 
Muftipficiret die 5 A mit 2, RR. I0oN. 


n Hierauf fucher auch die Probzahl aus. dem: Facit 
4310 Rthl. 14 ge kommen gleichfalls 10 . 


Item. Oben pag. 139. find 35 67 30th 23 
Qu. mit 7> multiplieiret, und zum Facit 2564: & 14 W 
25 Loth 2 Du, gebracht werden, Alſo: — 

ie 


x os 


248. Von einer ii Die _ 


— m ——— 





De Probzahl 
aus 35 & 67 813 a 2 Au. ift 5 Cart Au. 
aus 72 — Ro ee 
Multipliciret die smit 6; % kommen 8 am Qu. 


— ſuchet auch die Probjahl aus dem Facit 
2564 & 14 ® 25 Loth 2 Du. jedoch ebenfalls wie oben 
‚in. tel Qu, fo fommen auf gleiche Weife 8. nämlich 
atel Qu. Woraus ihr urtheilen fünnet,, ” das ger, 
fundene Facit recht fen. 

Item. Oben pag. 126. ift die Zahl 347 24 mit 9 
multiplieiret und zum Facit 3128 3 gebracht worden. 
«fo: 

Erftlich notiret, daß der Bruch) J im ig fe 
- ($).: Hierauf fpröchet: 

Die Probzahl aus 347% ift 1, allein, mei in bem ü 

Facit ztel ftehen, fo wird fre allieer "= 5 (stel 
Die Probzahl aus. gift = — 
Ferner: 9><5 (Stel geben 45, das iſt 1 E 1 (stel zz 


Hierauf ſuchet auch die Probzahl aus dem Facit 
3128 3, kommen gleichfalls I namlich ztel. 


Allhier ſollte zwar die Probzahi ınoch mit dem obi⸗ 

gen Nenner multipliciret werden, um beyde unter 

gleiche Benennung zu bringen; allein da derſelbe rift, 

welche nicht multipliciren kann, fo bleibet im gegen- 
wärtigen Falle ı die Probzahl. ch 

Item. Oben pag. 137. ift die Zahl 271% mit 28 

multipficirer, und An Facit 7612 5 ia — 


os — 
Die 


3 


* 
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„Die Probzahl aus 2715 ‘ eigentlich 8, aflein, da 
o.fprechet: 8%x2= = 
- — iR. i ESE RE 2: 
„Die Probjaht aus 28 ft. u 
Ferner: 6x5 = 30, das iſt — 
Hierauf ſuchet auch die Probzahl aus dem Sack 
"262: #, fomme 1; allein, weil in dem Multiplicando 
* ſtehen, fo ſpr cher: Ixil 
Ais Den bohden legten Exempeln erhellet, daß man 
rüche, wenn kei ungleiche. Nenner haben ‚im Pro: | 
u unter gleiche nennung hringen, d. i., die „Drob: 
zahl des einen mit dem Nenner des andern multipficiren 
mäller- Dieſe Muleiplicarion aher jſt hicht noͤthig, wenn 
die Brüche vorhin ſchon gleiche-Menner haben; es fep 
denn, baf fie bende otel heißen, alsdenn muß auch jede 
Prob; [ nieder o ‘von der ardertt mültipficiret werden: 
konnen auch 2 ungleich namige Brüche in einer 
votkommen, deren benbe Nenner im HProbi⸗ 
een gleichwohl "dtef heißen umd alfo tur dem Scheine 
nach, Namen Haben, welches aber be Ai 
ern, "außer Liz 9, orbentticher hit hi 
Musi i· Bat 
—F Es find die Zahlen 987, 235, 127) F je 
mit einander multipliciret, und zum Barik 95034865; 


J —— 





24 


gebracht worden; - Alſo: oral DT PTR. 
A064. kan aus 987 —* - una 
u ee ah — — 
aaus 12781 a 
a AU. ga * 


119 — 
* * ailander — * 8 9* 


=. Nämlich 
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| ſe multiplieieet i weil in Quotienten gtel ſtehen, fer⸗ 
ner mit 4, fommen 12, deren Be iſt * 
; fals er 
"- tem. - Oben pag. 158. ſind — 13 forha 40 
in 1000 Dividiret, und im Quotienten 198 6 ® * 
2.5335 Qu. gebracht worden. Alſo: u 
Der Bruch 2836 iſt im Probiren (5). Bee 
Die Probzahl aus 198. 8.Löth2 $ Qu. iſt 4 Cote 
; Die Probgahl qus1000 =: : 2... iſt no. 
und 10 x 4 (gtel, geben 4o,.basüft 7. (otelg 
"Die multiplieiret mit dem Nenner des Diwldendi 2, 
ſo kommen 14, deren Prübzaht ug: 
| Hiet auf ſuchet die Probzahl aus dem Dividendo 
198373 W 13 both 2 + Au. kommen 45 dieſe multiplici⸗ 
ser-noc, mit dem· Menner des Quotienten 9 , formen 36, 
beren Probzah: ifti ebenfalls 3... Wordus ihr er daß 


der gefundene Quotient recht fen. ) ⁊ kant 
Das gefundene Facit in der ‚Regel Detri mis. 
ortheil zu probiren, 


AR Suchet die Probzahf aus jedem der gegebenen drey 
Gfieder insbeföndere , wie Aud) aus dem Facit, 
und ſchreibet dieſelbe ordentlich neben einander, wie 
> fie aus. dem Aufſatze der — ih ein- 
ander folgen, als A.B. C.Di 2 : 

— m Wenn A und; C, 'desgleichen B — D — vor⸗ 
na gleiche, Namen b ben „fo bringet ſo wohl And 
als auch B und D-unter gleiche Benennung, 
4). Multiplieiret enbfich! die Probzahl-B mit der Prob⸗ 
abhl ©; ‚Dasgleichen die Probzghl A mit — 
za 


3 
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3.€. Oben pag. 191. findet man folgerides Exempel 
nebſt dem gebrachten Facit: 
ı Malter — go Rthl. — 47 Malter ? Fac. 4230 Rthl. 
Die Probe von diefem Facit fommt, wie folget : 
A. B. C. D. 
1. 8. 3+ | 6: 
— 


6 


— 





Naͤmlich die Probzahl aus A oder 1 Malter ift 1,und: 
weil auch: in C Feine. kleinern Sorten ober Theile, als 
Malter, vorhanden, fo bleibet diefe Probzahl 1. Ferner, 
ift die Probzahl aus B, oder aus oo Rthl. 2 Rthl; und 
da dieſe dem Namen nach gleich iſt mit D, ſo bleibet es 
bey 2. Weiter iſt die Probzahl aus C, ober aus 47 
Malter, 3 Malter; und ba diefe dem Namen nach glei) 
ift mit A , fo bleibet eg ben 3. Endlich iſt die Probzahl 
aus D oder aus 4230 Rthl. 6 Rthl. welche, weil fiedem 
Mamen nach gleich ift mit B, aud) 6 bleibe. Hierauf 
multipliciret die benden mittlern Glieder Bund C , wie 
auch die beyden äuferften Gtieder A und D ins befonder 
re mit einander, nämlich fprechet: 2 mal 3 ift 6; ferner: 
ı mal 6 ift b. Da nun aus beyden Produrten 6 gefom- 
men, fo urtbeilet man, daß das gefundene Farit rich⸗ 


tig ſey. | Ä | 
: 3 Item. 
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Item. Oben pag. 213. findet ihr nachſtehendes 
Exempel: | Fe: 
1-18 Rthl, 2u gl. - 47? Facit 887 Rthl. 3 gl. 
Wie wird diefes probiret : Antwort ale: 








a BB c. m. 
.  % 3. 6 
RR © 
6 





Nämlich weil A mit C gleichen Namenhat, fo ift die 
Probjahl Aı K. Ferner, da B aud) mit D gleichen 
Namen hat, fo ift die Probzahl B 2 gl. weiter ift die 
Probzahl C 3 &. Und endlich die Probzahl D 6 gl. 
Demnad) multiplieiret B mit C und ſodenn auch A mit 
D, fo fommt bey benden die Probzahl 6. 
Item. Oben pag. 215. findet man folgendes 
Erempeli J | 

1&-27RH i9 gln ã- 34 7 Fac. 946 
Rthl. 6 gl. 11a I u = 
Wie wird diefes probiret? Antwort alfo: . 
A. B, ‚a D. 
Is 2» I. 2 ı 
| 
2 





2 


Naͤmlich die Probzahl aus Aiftr. Die Probzahl 
aus B ift 6 (Stel I, allein weil in D 4tel % fteben, fo 
multipficiret diefe 6 mit 4, fommen 24, Das ift 2. Fer⸗ 

ner 
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ner ift die Probzahl aus C 1. Endlich ift die Probzahl 
aus D 3 (4tel I, und weil in B gtel Aftehen, fo mul- 
tipliciret: diefe 3 mit 8, kommen 24, bas ift 2. Demnach 
multipliciret B mit C, wie aud) A mit D, fo fommenbey 
beyden zur Probjahl 2. 
Item. Oben pag. 231. findet fich nachftehendes 
Erempel: | 
1 8-2 Rrhl, 21 9. - 13 8.89. 143 Soth ? Facı 
4368 Rthl. 10 gl. 3 17% I. 
s Wie wird diefes probiret ? Antwort ao: 
Erftlich notiret den Bruch) D (3). Ferner beden. 
fet vorher, ehe ihr weiter gehet, daß ı & im Probiren 
für o &, und ı & aufıo Loth zu berechnen ſey. Als: 
denn kommt die begehrte Probe, wie folget, zu ſtehen: 
A. B. —* D. 
. 4 4. 5. 1. 
| 
— F 





—— 


Naͤmlich die Probzahl aus Aiftı & Weil aber 
in C voth und halbe Sorh ftehen, fo macht das 1 & zuhal- 
ben Loth, nämlich fprechet: ı & ift (im Probiren) 10 
Loth, und 10 mal 2 geben 20, das ift 9. Die Probzahl 
‚aus B oder 3 Rthl. aı gl. ift 3 gl, Weil aber in D * 
und auch stel I jtehen, fo machet ſolche 3 gl. gleichfalls 
zu stel A, kommen 15, das ift 4. Weiter ift die Prob- 
zahl aus C oder 13 & Sy MW. 14 3 &uth,, 5 halbe Loth; 
und die Probzahl aus D oder 45368 Rthl. 10 gl. 32 R, 
ı(stel +. Wenn endlic) die 4 Probzahlen gefunden, fo 

332 mul« 
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multipliciret, wie vorhin, B mit C und A mit D, kom- 
men in beyden Producten die Probzahlen 9. 
Item. Oben pag. 249 fiehet nachfolgendes Exempel: 
115 3 Ellen — 130 Rthl. 5.gl.- ı Elle? Fac. 1 Rthl. 
2 gl. 94%. 
Wie wird diefes probiret ? Antwort alfo: 
A. B. —* D. 


9. 7. 3. 6 


10 





10 


Naͤmlich die Probzahl aus A oder 116 5 Ellen iſt 9 
(ztel Ellen. Die Probzahl aus B oder 130 Rthl. 5 gl. 
ift ı gl. weil aber in D A und 7tel I ftehen, fo machet 
den 1 gl. zu ztel +, fommt 7. Die Probzahl aus C 
oder ı Elle ift 1; weil aber in A ztel Ellen ſtehen, fo wird 
fie z. Endlich) if die Probzahl aus D oder ı Kehl. a gl. 
943%, 6 (tel R. Wenn ihr demnad) B mit C und A 
mit D, das ift 7 mit 3, undg mit 6 multipliciret, kom⸗ 
men 21 und 54, deren Probzahl ift benberfeits 10. 
Item. Oben pag. 250 findet ihr folgendes Erempel : 

15 13 Loth 34 Qu. - 998 Rthl. 3gl. n $ A-ı Sorh ? 
Far. 2 Rthl. - gl. 6 I. 

Wie wird diefes.probirer? Antwort alfo: 
A. B. C. D. 


5. 3. 5. 
Ä | | 


Niäm- 
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Naͤmlich die Probzahl aus A ift < (atel Qu. Die 
Probzahl aus B ift 3 (tel R. Ferner die Probzahl aus 
C ift 1 80th; weil aber in A Qu. und atel Qu, ftehen, fo 
ſprechet: ı Loth ift 4 Qu. und 4 Qu. find 16 (dtel, das 
ift 5. Endlich ift die Probzahl aus Dio A; allein weil 
in B gtel A ftehen, fo faget: 10 mal 8 ift 80, deren 

Probzahl iſt 3. Im übrigen verfahret, wie vorhin. | 

Item. Oben pag. 263 ftehet folgendes Erempel: 
185 Schfl. - 597 Rtchl. - 625 Schfl? Fac. 2916 
Kehl. 21 9.434 9. F 
Wie wird daſſelbe probiret? Antwort: 

Erſtlich notire man den Bruch D mir (P) Hier: 











auf folget die Probe alſo: 
A. B. C. D. 
2. 9. 2. 
I. 1 
7 — — — 
7 


MNaͤmlich die Probzahl aus A ift 9; ausB 3 Rthl., 
weil aber in D 4tel I ftehen,, wird Diefelbe 2 (tel X; 
aus C 9; und endlich aus D 2. ” 

Item. Oben pag. 289 befindet fich nachftehendes Erempef: 
125 8 - 37 Rthl. 1091. 6 R. — 349 8 17 Loth. 1 Qu? 

Fac. 104 Kehl. 16 gl. 5 $335 
Wie wird daffelbe probiree ? Antwort alfo: 

Bor allen Dingen notireman ben Bruch mie (5°). 
Hierauf kommt die Probe, wie folger: 


33 A.B. 
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„AB. B. C. D. 


6. 6. 4 
a, 


2 





2 


Naͤmlich die Probzahl aus A ift 4 G; weil aber in 
C $oth und Dur. ftehen, fo mache man biefelben zu Loth 
und Qu. naͤmlich 4 $B find im Probiren 40 Loth, deren 
Probzahl ift 7 Loth, und 7 Loth geben 28 Qu. das ift 6. 
Ferner ift die Probzahl aus B 2%; allein weil in D ztel 
S ftehen, fo fommen 6. Weiter ift die Probzahl aus 
C 4; und endlic) aus D aud) 4. Webrigens verfahre 
man Damit, wie vorhin. . 

Item. Oben pag. 292 ſtehet nachfolgendes Exempel: 
73 6—18Rthl. 139[. 44-53 8B26 Loth? Facit 
126 Rthl. 19 gl. 13%. | Wie wird dieſes pro— 
bire? A: 
A. B. C”7""D. 
3+ 5. Re 4» 3_ 
| | | | 
. 19 
9 | “ 
Nämlich die Probzahl aus A ift 8, weil aber in C 
Loth ftehen, fo fpreche man: 8 mal ıo geben 80, Das 
iſt 3. Die Probzahl aus B ift 9 R, weil aber in Dtel 
I ftehen, fo fage man: 9 mal 3 geben 27, das ift 5 
Ferner ift die Probzahl aus C 6 Loth, weil aber in A 
gtel ſtehen, fo fpreche man: 6 mal g geben 48; das it 
4. Endlich ift die Probzahl aus D 3. 
| Item. 
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Item. Oben p. 294 findet ihr nachſtehendes Exempel: 
44 -26Rthl. 1-66 5? Fac. 368 
Rthl. 10 gl. 47 R | 
Wie wird daſſelbe probirer? Antwort alfo: 
| 


P ’ — 





5» Is 2. ‚7a 
I 4 | 
| 2 


Naͤmlich die Probzahl aus A iff 2, weil aber in © 
stel ſtehen, fo wird fie 8x<2=16, dasifts. Die 
Probjahl aus Bift 4 R, weil aber in D ztel X ftehen, 
fo wird fie 4 >= 3 = 12, dasiftr. Ferner ift die Prob- 
zahl aus C 7, weil aber in A ztel ftehen, fo wird fie 
7%5=35, das iſt 2. Endlich ift die Probzahl aus 
Item. Oben pag. 328 findet man folgendes Exempel: 

5Rthl. - 55-45 NH. ? Fac. 5. 
Wie wird daflefbe probiret? Antwort alfo. 
A, B. C. D. 
7— 10. 10. 8. 
| 


— — — 





Naͤmlich die Probzahl aus A tft 2, weil aber in . 
otel ftehen, fo wird fie 2x9 = 18, das iſt ı. Die 
Probzahl aus B it 10. Ferner ift die Probzahl aus C _ 
7, weil aber in A tel ftehen, * fie 7x 321, das 

4 iſt 


/ 
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iſt 10. ’Eridfich ift bie Probjahl aus D 2, weil — in 
B tel ſtehen, fo wird fie 2 = 4, das iſt 8. Hierauf 
multipliciret B mit C das ift 10 mit 10, fommen ı00, 
deren Probzahl ift 13 fodenn auch A mit D das ift 7 mit 
8, fommen 50, deren Probzahl ift gleichfalls 1. Wor⸗ 
aus ihr alfo —* cher ſchließen koͤnnet, daß das gefundene 
Facit richtig ſey. | 


Habt ihr diefe befchriebene Probe und derſelben An⸗ 
wendung bey den 4 Rechnungsarten und der Regel De 
tri wohl gefaſſet, ſo wird es euch ein leichtes ſeyn, ſolche 
bey allen vorkommenden großen und weitlaͤuftigen Rech⸗ 
nungen mit Mugen anzubringen; zumal da alle Red) 
nungen aus jenen beftehen. Doch werde id) fernerhin 
bey verfihiedenen Rechnungen noch ingbefondere zeigen, 
wie diefe Probe mit vielem Vortheile bey eg zu 
gebrauchen fen. 


Bisher hahe ich zwar zur Genüge gezeiget, wie alle 
vorfommende Exempel der 4 Rechnungsarten und. der 
Regel Detri mit Vortheil zu berechnen und zu probiren 
find. Weil aber faft ale Erempel im fächfifchen Gelbe 
geftellet worben, fo will id) dennoch, ehe ich meiter gebe, 
zum Beften derjenigen, die ſich Fünftig der Kaufmann 
fhaft widmen wollen, auch einige Aufgaben nebft deren 
Berechnungen in den Muͤnzſorten ausmwärtiger, befon« 
ders aber folcher Handelspläge benfügen, mit welchen 
Leipzig vorzüglich und adrittura zu £hun hat, um fich da⸗ 
durch theils diefe fremde Münzen ‚ theils die Wortheis 
fe bey deren Berechnung einiger maßen befannt zu 
machen, 


Bon 
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wie auch deren Reduction in Leipziger Geld 
nach der Megel Detri. 
Amfterdam und ganz Holland. 

aͤlt Buch und Rechnung in Gulden, Stübern und 
Pfennigen, den Gulden zu 20 Stuͤbern, und den 
Stüber zu 16 Pfennigen gerechriet. . | 
Die uͤbrigen Muͤnzen, wornach man dafelbft rech⸗ 

net, haben gegen einander nachfolgende Verhaͤltniſſe: 

wls. Rthl. Fl. ſtvls. Stv. Avls od. Gr. X. 


"ie 27°6%» 20. 120» 2940 +» 1920 





I .'25e 85 = 50 - 100 .» = 800 

1» 35 =: 205.40 ® » 320 
“ h ; ya, 6 » 12 Pr 96 
Is 2 . 16 

. I .e ,_ 8. 


Wenni W Waare 93 St. gilt, wie theuer kommen 
89478? Alſo: 
189 I62 9 Ettb. 


2 
1701 33 213 


94. 8 
47: 4 
4. 14 
2. 7 
I. 3% 


— 4* 5. 


— 92 fl. u Stüb. — 
35 , Den 
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Oder: 189.5 ® 2 94 Stüb. 


1708. 14. | > sj% 
9%, 15 — 
41. 78 
1851 Stüib.43%. 
Er ) | * 


F 2) — — 
Antw. 92 fl. u Stuͤb. 44 . * 
Allhier find die Z. fo ſort für F Stüb, oder als 14 
R betrachtet, und. mit 9 multiplieiret worden. | 
Man koͤnnte zwar allhier die Stüber ebenfalls aus 20 
(fo ‚viel deren naͤmlich 1.fl, machen) zerſtreuen, auf eben 
die Weiſe, wie oben bey-den gl. gezeiget worden; allein 
da ſich die Stuͤber am Ende gar bald, wenn diefelben in 
20 dividiret werden, zu fl. machen laffen, fo thut man 
befier, daß man die Multiplication fo fort mit den Stüb, 
verrichtt. 
Item. Wie viel betragen 9273 Hamb. Wechſelthl. 
in fl. B°, zu Amſterdam, wenn der Wechſelthl. 33 +. Stuͤ. 


ber B°, gile? Alfo: 


9273 Wehl. à 33 Stuͤb. B°. 
2781 
2781 
231. 12 
16. 10 
30839. 6 


20) 





Antw. 1541 fl.19 Stuͤb. 6 A. Bo. 


un 


Item. Wenn ı Erufado aus Siffabon in Amfterdam 
46 5 I vls B. gilt, wie viel betragen 859 4 Crufados 
in fl, Bꝰ.? Alſo: : 
. | | 859 
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859 4 Cruſados 246 53 vls. 


— — —N 


3436 33 312 
— | a 
429. 4% 
214. 6 5 
107. 3 
23...3% 
Il. 5% F | 
4030040867 org 
4— 


Antw. 1007 fl. 10 Stuͤb. 6% %. B®, 


Allhier find die 859 4 Cruſados fo fort mit 46% A vls 
multipliciret worden, fommen 40300 A vls 63 4. Die: 
fe 40300 Avis in 40 dividiret, kommen 1007 fl. und 
bleiben 20 9, vls Reſt. Diefe halbiret, find 10 Stüber; 
(weil nämlich 2 9 vls ı Stüber thun). ih 

Item. Wie vielbetragen 4954 Pezze d’otto aus Flo» 
renz in fi. B°, zu Amfterdam, wenn der Cours 8649 
' bISB°, für ı Pezza ift? — a 


Alſor 495 4 Pezze à 86 12 vls B. 


— — — 4 
3960. 113 1 
2970 
371. 2 | 
43. 3 F 5 J ii 3 
10. 643 
Avls 42995. 33%» 


40 


— 
Antw. 1074 fl. i7 Stüb. 113 AB*, 
| | Die 
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Die allhier reſtirenden 35 Avls find in 2 bividiret, 
17 4 Stüber, ober 17 Stüb. g H, darzu noch obenfte- 
hende 33%, find ıı 2 Ä | 


Item. Wenn 1L Sterl. aus London in Amſt. 34 ſt 
ıı vis Bo. gilt, wie viel fl. B°. kommen für 283 8. 17 
ſti.6 + Steri? Alſo: | 

283£& 171. 6%. Sterl. 334 l.ıı A vls Bꝰ. 


——(12 








1132 — je 419 Koks 
2547 2312 | 
209. 4 | 
104 . 6 
; 52. 3 
Avls.i18943. SH. 
40) a 
As agzafl.n Geibı13 dB” 


Da bie ſt vls in Amfterdam eine unbequeme Valuta 
find, fo machet diefelben mit 12 zu N vs, kommen all 
bier ‘419 A vls: Im übrigen aber. verfahret , wie 
vorhin. 

tem. Wehn der & oder ioo # einer Waare in Am⸗ 
fterdam 39 fl. 124 Stüb, Corr. foften, wie theuer kom⸗ 
men 567 7? Alſo: | 


1009 
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100% -39fl. 124Stüb. -567 +8? 


ıo |? _ 170r 2|2 
244 ı!a 
II 


283. Io 
70. 17. 8 
19. 16. 4 
9. 18. 2 
4. 19. 1 


Corr. fl. 225 -Stüb. 15 A, 
o 


„2 249 
3 05 
100 





Item. Wenn der Cours von Leipzig nach Amſt. in 
B°, 1423 iſt, wie viel Kehl; zu Leipzig kommen für 569 
Thl. 25 Stuͤb. Holl. B°? 


Unter dem Courſe von Leipzig nach Amſt. verſtehe 
man allemal Leipziger Rthl. fuͤr feſte 100 Thl. Holl. es 
fen derſelbe in B°. oder Cort. Alſo find z. E. die 1424 
allhier Leipz. Rthl. für 100 Thl. Holl. B, Demnach 
ſtelle man den Aufſatz, wie ſolget: | 


100 
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100 Thl. Holl,B°,- 142 3 Rtl. pʒ. 569 Thl. 25 ©t;B°, 





2276 
1138 5 
284. 12 
71.6 
Leipz. Rthl. 811153. 18. 
gl. 1290 
— 
A .10/80|2 
EB 


Kommet alfo das eigentliche Farit gıı Kehl. 12 gl. 
107 4 , dafür merben aber nach Faufmännifcher Ufan- 
ce gıı Rthl. 13 gl. gerechnet. 

- Da man nunin Prariben ſolchen Exempeln das Fa- 
cit niemals in der genaueften Schärfeverlanget, fo kann 
man ohne ferneres Rechnen aus ben reftirenden Rthln. 
fo fort Die Anzahl der gl. die kommen müffen, beffim- 
men, wenn man nur die gefchicften Theile aus 100 an 
zugeben weiß. Alſo werden z. E. so Rthl. Reſt im Ab- 
fhnitte für 12 gl.; 25 Rthl. für 6 gl.; 75 Rthl. für 18 
gl.; 12 Rthl. für 3 gl.; 16 oder 17 Rthl. für 4 gl.; 33 
Rthl. für 8 gl.; 66 oder 67 Rthl. für 16 gl. u.f ro. ge 
rechnet, weil nämlich) 50. aus 100 juft 4; 25,45 75,35 
123,45 163,45 3334, 35 663,3, u. ſ. w. iſt. Hier⸗ 
aus laffen ſich nun ferner auch alle übrige Zahlen gar 
leicht im Kopfe beftimmen, nämlich man rechne allemal 
diejenige Zahl , welche tiber oder unter einen folchen ge- 
ſchickten Theil von 100 ift, für ſo viel Dreyer oder atel gl. 
und zähfe fie entweder darzu, ober ziehe fie davon ‘ab, 


nachdem es der gegenwärtige Umftand erfordert. So 
— wer⸗ 
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"werden z. E. 29 Rthl. Reſt im Abfchnitte für 7 ge ge 
rechnet, denn 25 Rthl. geben 6 æ und noch 4 Dreyer 
ober 4tel ge darzu, find 7 ge Ferner 7ı Rthl. Reſt 
bringen 17 ge, denn 75Rthl. geben 18 ge, davon 4 Dreyer 
oder atelge abgezogen, bleiben 7 3. Weiter g6 Rthl. 
geben 23 ge, denn da 96 ift 100 -:- 4, fo nehme.man von 
ı Rchl. oder 24 ge ab 4 Dreyer oder „tel 36, bleiben 

‚23 3e. u. ſ. w. Auf diefe Weife betragen die im obigen 
Erempel reftirenden 53 Rthl. 18 ge, welche man billig 

für 54 Rthl. rechnen kann, noch 13 9; denn 54 ift so+ 
4das ift 12 + 196 oder 13 8. 


 . Sftem. Wenn der Cours von $eipzig nad) Amſt. in 
Corrt. 1355 iſt, wie viel Kehl. zu Leipzig kommen für 627 
Thl. 20 Stüb. hol, Corrt.? Alf: Ä 


wolbi Corr.nai Rthl.Leipz. 2627 eo. Corr. 





+ 1881 AH 
eo 3135 

391. 21 

«27. 3 

27. 3 

Antw, A szolge.r 3. 





und 22 36 Ge; 


| Nämlich weil allhier der Reſt gı Rthi. iſt, ſo rech⸗ 

nie man ſtatt deſſelben 100 + 9 das ift, 24 2:2 ge 
find 213 ge. Diefe werden aber nach) kaufmännifcher 
Uſance für voll naͤmlich für 22 ge gerechner. 


tem: Wenn das Amft. B°. zu Seipzig 141% gilt, 
wie viel Rthl. zu Leipzig kommen fuͤr 593 Thl. 434 Stüb. 

Amſt. B°.? Alſo: 
100 Thl. 
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100 Thl.B°.-1414 Rthl. Leipz. 593 Thl. 43% — 
00 — — — — 14 
la, vl 59387 U 











237548 
59387 
29693. 12, 
14846. 18.. 
Ant. Rthl. 84118107. 6. 
und ıgz 39€ C*. 


Naͤmlich weil ſich allhier die 43 4 Stüb. nicht be 
quem aus ı Thl., der so Stüb. hat, zerftreuen lafe 
fen, fo machet A und C zu lauter Avis. Demnad) 
feget an die 100 A noch zwo Nullen, fommen 10000 
Avis. Ferner multiplicicet die 435 Stüb. in C mit 

. 2, fommen 87 Avis; diefe 87 feßef ſtatt der zwo Nul⸗ 
fen zu den’ 593 Thl., fommen in: allen 59387 I vis. 
Im übrigen ift die Berechnung, wie vorhin. Daß 
ich aber ftatt des bey den Rthl. gebliebenen Reftes fo 
fort 194 gg gefeßet, ift aus dem Vorhergehenden zur 
Genüge zu erſehen. Naͤmlich weil bey allen derglei- 

- chen Erempeln auf eine fleine Differenz gar nicht ge- 

ſehen wird, fo nehmet nur die benben erften Ziffern 
des Reſtes, und beurtheilet diefelben nad) der oben 
gegebenen Anmweifung, wie 5. E. allhier gı. Diefe 
gı find fo viel als 75 + 6, und folglich auch fo viel als 
18 +$ ge, das ift ga ge. 


| tem. Wenn holk Corrt. zu Seipzig 136% Eoftet, 
wie viel betragen 479 Thl., 44 Stüb, poll, Corrt. in 
Rehl. zu Seipzig? Alſo: 


100 Thl. 


Von Berechnumg fremder Muͤnzſorten ꝛc. 359 
aoothl. holl. Corr. 136 4Rtl.Mz. · 47 9Thl. 45Stuͤb. Corr? 


oO 0 
Xvls 47909 
143727 
287454 
11977. 6. 
Antw. Rthl. 652 7601. ® 6. 


und ı85 ge C*. 





rem. Wenn Amft. B°. in $eipzig 1425 gilt, wie viel 
betragen 239 2 17 fl. 6 Rvl⸗ B°? Alſo: 


100 Thl. Bꝰ. 1424 Rthl. & — 239 8. 17 Bl. Shvls Bo. 
og 


20 
- 4797 6. mit ı2 





75a 

23028 

11514 
1439. 6. 


Antw. Rt. ais on 6 
und 225 * Eh 


Damit allhier A und C unter gleiche Benennung fom« 
men, fo macyet ebenfalls A und C zu lauter A vis, näm- 
lid) multipliciret die 239 $. mit 20, und nehmet obenfte- 
hende ı7 Bl. darzu, fommen 4797 ßl. diefe multipliciret 
ferner mit 12, und nehmet noch die 6 R vls darzu, fo 
fontmen 57570 vis. 


Item. Wenn Amft. B°. in eis 142& gilt, wie viel 
. betragen 997 51.12 Stuͤb. 6 5°? 


Ua Weil 


4 
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Weil 100 Thl. Holl. gleich ſind 250 Fl., ſo machet 
den Aufſatz, wie folget: 


250Fl. Bo. - 1424 Rthl.!. - 987 Fl. 12 Stuͤb. 8 R? 





— u — 
1000 569 4935 1012 
3 5932 2714 

8883 
284. 12 
| 7ı. 3 
Antw. Reh. 5611958. 15 
" und 23ge C*. 


Da 250 aus 1000 juft £ ift, fo größere ben diefen 
Erempeln allemal A gegen B mit 4, fo fommt der be: 
queme Divifor 1000. Im übrigen aber ift die Des 
rechnung wie gewöhnlid). 


Item. Wenn Hell. Corrt. in Leipz. 135 Eoftet, wie 
. viel betragen 1239 $1. 16% Stüb. Corr.? Alf: 


250Fl. Corr. 1354 Rrhl.L.— 1239 1.163 Stüb.Eorr? 


— — — 
1000 542 6195 1012 
4956 |. 
2478 * 
271 —_ 
135. 12 
27. 2.5 


13. 13. 2 
— — — — — — 
Antw. Rthl.67119885. 3. 7 
und 234 C. 


Allhier 
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Allhier find in der Berechnung felbft die Brüche 
bey den A mit‘ Fleiß weggelaffen worden. Damit. 
man aber in ſolchen Fällen nicht zu weit von der Gar 
che abgehe, fo rechnet man denjenigen Bruch, der ei« 
nem Ganzen ziemlich nahe kommt, für ein Ganzes, 
den Fleinen und nichts bedeutenden Bruch aber Läffer 
man gänzlich fahren, wie z. E. allhier z R flat. 44% 
und wiederum 2 I ftatt 23 A gefeßet worden. 

Wie nun bisher die Holl. Valuta in Leipziger Geld 
reduciret und berechnet worden, eben alfo verfähret 
man auch, wenn man diefelbe nach dem Courſe in ante 
dere deutſche Rthl., z. E. in Augsburg, Wien, 
Frankfurt a, M. ıc. ꝛc. reduciren will, nur da man 
dabey noch) auf die Eintheilung ſolcher Rthl. zu mer 
Een bat. 





Hamburg 0,17 
Hält Buch und Rechnung in Marf, Schillingen 
und 9 Luͤbiſch, die Mark zu 16 Bl. und den Bl. zu 12 A 

Luͤbiſch gerechnet. een 
Die übrigen Münzen, wornach man dafelbfk rech« 


$vls. Rthl. 9. fvis. ßlbs. Avis. lbs. 
A R 


; = 25= 737 20 = 120 = 240 = 1440 
13 3= 8= 48= 96= 576 

ı 2, 25= ı16= 32= 193 

12:2 6=2n=:27 

| ı=z 3= 12 

'ı=2 6 
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— — — 


nn — — — — 


€. Wenn ı & Braſilien Tobaf in Hamburg 
7 ßlbs B°. gilt, was gelten 8273 &? Alfo: 


ie TERM EN 


103. 7 * 
51. 11 6 1; 
25. 13. 9 


Antw. 387 ® 14 fl. 3 Albs. Bo. 


Allhier find die 75 ßlbs aus 16 zerftreuer, und: ift 
_ Im übrigen die Berechnung, wie gewöhnlich. 


Item. Wenn ı BE Wachs in Hamburg 264 Kols 
gilt, was gelten 23273 67 Alſo: 


Sail a 26% vs 


— — — 2 


1163. 14. 13 5 ßlbs 








— 581. 15 ‚812 
145.79 1 
18. 2. 1ı$ 





Antw. 1909 R 7fl.g$ Albs 
Nämlich dividiret die 26% Als in 2, fommen 


134 ßlbs. Dieſe zerſtreuet aus der Zahl 16, und ver⸗ 
fahrer i im übrigen, wie ui 


Oder: 
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—— — 


Oder: 23274 @- a 26% Als 














4654  ı|2 Zn 
13962 —/ 
581. 47 
6. 3 5 
22 ls 61103. 2 $ lbs. 
291: ._ 
Antw.ı909® 303 
15 
2 
7 gl. 84 Xlbs 


Mämlich mulrtipliciret die 23273 #8 fo fort mir 
26 5 Avls durch Hülfe der abdirten Zerftreuung, fo. 
fommen 61103 R vls 25 Albs. Die Avis dividi- 
vet (weil 32 eine machen) in 32, fommen 1909 @ 
und bleiben 15 9 vl8 Reſt; diefe halbiret, find 74 El. 
ober 7 fl. 6 A lbs, darzu noch obige 25%, fo fomme 
das begehrte Facit, = Ä 


Item. Wenn ı Ducato B°, aus Venedig in Hamb. 


89% Avis B'. gilt, wie viel betragen 867 5 Ducati B°? 
Alfo: | | 


Aa3 37, 
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867 3 Duc. Bo. à 894 Als B“, 








6936 212 la 
1803 * 
433. 3. 
216. 4% 
44. 5% 
| 22, 2% 
11. 1 — 
32 Kols778g1, 444 Albs — 
— 138 Fe 
9.2434 @ 109 | 
131 
— 
3 


— 


ußl. 10 44 Rlbs 


Da allhier bie 10 533 Abs auf alle Falle für einen 
ganzen ßlbs genommen werden, fo hätte man die Brüs 
he in ber Berechnung füglich weglaffen, und damit 


nad) der vorhin gegebenen Anmeifung verfahren 
Fönnen, | 


| tem. Wenn ı $fterl. in Hamb. 33 ſul. 9 A vlsB°, 
gilt, was gelten 128 $ 15 Rlfterl. in @ B'? Alſo: 


128 |. 


TR z . » - 
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128 £ ısföfterl. a a 33 ſet. 9 AulsB°, 











(12 
8 405 
810 
3240 
202. 3 
IOI. ı$ 


32 - vls 52143. 43 








=. ' 201 
Anm. 16298 94 
“ 303 
. 15 


7 et. — 


Allhier find efttich die 33 ſol. 9 A vls mit 12 zu lauter 
" Aovls gemacht; fo denn ift die Berechnung, wie 
vorhin. | 


* 


Item. Wenn 100 66 — in Hamb. cs» 
14 lbs gelten, was kommen 47295 &? ap: :- 


Aa 4 | 100 8 


376 Don Berechnung fremder Muͤnzſorten ꝛc. 


100 - 269 14 flbs - 4729 4? 
812 ta 

2 9458 2 
212 ‚28374 
w 2364. 8 
2 1182. 4 
591. 2: 
7 

5. 





13. 
3. 9 


Antw. ® ı1271lo8. ı0. g. 





‘tem. Wenn der Cours von Leipzig nah Hamburg 
1433 ift, wie viel betragen 769 Thl. 42. Rlbs B° in Rthl. 
zu Leipzig? 

VUnter dem Courſe von Leipzig nach Hamburg ver⸗ 

ſtehe man gleichfalls Leipziger Rthl. für feſte 100 Thl. 


Hamb. B 


Derowegen kommt der Aufſatz, wie folget: 


100 Thl. 
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100 Thl. Hamb. B°. - 1434 Rtbl. &.- 769 Thl. 42 ſalbs B“? 
J * 3076 +32 
2307 — 
576. 18 
71. 21 
35. 22. 6 
17. 23. 5 
Antw, Rthl. ——— 12. 9. 
-6 
ge 16|68 
4⸗ 
825 
100 


„tem. Wenn Hamb. B°. in Leipzig 1424 koſtet, wie 
viel betragen 21;9 @ 13 ſilbs Hamb, B? 
Weil ıco Thl. Hamb. gleich find 300 X, fo ftelle 


man den Aufſatz, wie folget: 
300 @B°, - 142% Rthl. £- 2179 » 13 filbs Bꝰ? 








8716 2 
4358 80 
1089. 12 
71. 6 
35. 15 
» 21. 9. 
310623. 609 
3)— — 
Antw, Rthl. 1035|41. 2. 3 
und 10% Ca. 
Allhier ift das ſaͤmmtlich Gebrachte erftfich in 3 Die 
Den, 


vidiret, und hernach zwo Ziffern abgefchnitten wor 
Yas | Lion 
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Lion und ganz Frankreich. 

Hält Buch und Rechnung in Livres, Eols und De- 
niers; Den Livre zu 20 Sols und den Sol zu 12 Deniers 
gerechnet. 

Daher haben die Muͤnzen dafelbft gegen einander 
nachfolgende Derbältniße : 
Eu v  fivres Sols Deniers 


I =3 = 6 = 720 
I = 20 = 240 
= 12 


3.€. Wenn ı Pezza d’otto 7 Genua in Paris 97 
Sols gilt, wie viel Livres fommen für 769 $ Pezze d’otto? 
Alſo: 

1769 4 Pejje à 97 Sols 


12, 


Sols 74629. 45 
20 — | 
3731 Kvres 9 Sols 45 Deniers 

Jtem. Wenn ı Parifer Aune 16 $ivres 18 Sols gilt, 
wie viel betragen 129% Aunes? Afo: 
129 4 Au. a 16 fior. 18 Sols. 





4|? "102 aus Liv. 
a RE 10 415 aus d? 
25. 16 Kuh 
25. 16 
8. 9 
4. 4. 6 
2. 2. 3 


Antw, 2194 Kivr. 17 Sols 9 Den. | St. 
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Item. Wenn der Cours von Seipzig nad) Paris 764 
iſt, wie viel betragen 983. Ecus 48 Sols in Kehl. zu 
Leipzig? 

Unter dem Courſe von Leipzig nach Paris verſtehe 
man ebenfalls Leipziger Rthl. für feſte 100 Ecus. 
Demnach iſt der Aufſatz folgendergeſtalt: 
00% 26 Rthl. & - 983 V 48 Sols 





i 6881 233 
5898 
737. 6 
38. 9 
19. 4 6 
3. 20. 1. 


Antw. Rthl. 755]06. 15 
| und a4 gP ca 
Item. Wenn Lioner Briefe in Leipzig 77% gelten, 
wie viel betragen 2356 Livres 5 Sols? 
Weil 100 J gleich find 300 Livres, fo ftelle man 
den Aufſatz, wie folge: E 
500 fior. — 773 Rthl. & — 2356 Kivr. 5 Sols 











16492 z_ 
16492 
589 
| 19. 7. 6 
182020. 7: 6. 
| — — 
Antw, Rthl. 606|73. 10. 6 
— © 
517162 
—— 62 
% 7150 
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London und ganz Engelland. 

Hält Buch und Rechnung in Pfunden, Schillingen 
und Pfennigen Sterling; das Pfund zu 20 Bl. und den 
Pl. zu 12 R gerechnet. 

Die Münzen dafelbft haben demnach gegen ein- 
ander nachfolgende Verhaͤltniße. 


Lſterl. ſiſterl. Atſterl. 
1 = 20 = 240 
1 = 12. 


3. E. Wennıy aus Paris in London 313 A Ster⸗ 
fing gilt, wie viel Lſterl. kommen für 1287 9 45 Sols? 
Alſo: 

1287 J a Sols à 31 14 fer. 


3861 Er | 3 
643. ar | S- 
321. 

160. . 

15. 77 

1 73 

41047 R- 

12)——  —— 

3420 Bl. 7A 

20) —— 


Antw. ı7ı & — Bl. 7 ſterl. ca 


Nämlich allhier find die Ecus mitzı 3 A fterl. mul⸗ 
fipliciret und der Reſt der A noch zu gel A gemacht 
morben, weil 1 Rſterl. (indem berfelbe einen höhern 
Werth hat, als ein gemeiner A) genauer berechnet 
werden muß. Die gebrachten A fterl. find alsdenn 
in 12 dividiret und zu fl. ſterl. gemacht; ferner find 

dieſe 
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dieſe ſal. ſterl. in 20 dividiret und zu Lſterl. gemachet 
worden. | J | 
Item. Wenn ı Englifche Gärde 4 ſtil.9 A Ekerf. 
gilt, wie viel betragen 1273 Gärde in Ffterl? Alſo: 
1272 ©ärde aaſt. 99 Oder: 1273 Gaͤrde à4 ſtl. 9 








511 la. 25. 11 43 98 
63. 104 | 3. 3.105 u 
31. 117 I. 11. 11% 

— — — — — — em nn — —— 
—* ſtil. 93 Fac. 30 Loſtl. 93 Kfierl, 

20 





Antw. 30 & 6 ſil. 93 X Sterl. 


Item. Wenn der Cours von Leipzig nach London 5. 

18 4 iſt, wie viel machen 219 8. 17 ſil. 6% Sterl. in’ 
zur Leipzig? 

Unter dem Courſe von Leipzig nach London verſtehe 

man Jeipziger Rthl. und ge für ı feſtes $ fterl. Dem- 

nad) geſchiehet der Auffag nebft der Berechnung, wie 
folget: | 

"219. ı7 fl. 6 fterl. a 5 Rchl. 183 &. 
1095 ir 


s|2 ı 62 
2 





109g 122% 318 
ST = 
6. 20, 3 
2. I. 4% 
. ıo 8% 
— 17 4r° 
Ant, 1271 Rthl. ge 73%. 
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Item. Wenn Londner Briefe in Leipzig 6..— gel⸗ 
ten, wie viel betragen 189 L13 Bl. 4R Sterl? Alfo: 


‚89 813 Bl. 4% à 6 Rıhl. - 42 





1134 '10 |% Ar — 
AB Ag?’ 3713 
5. 21. % 

3. — 4% 
1 — ız 


Antw. 1143 Rthl, 22 ge 3 R 


Augsburg, HZrankfurt a. M. Wien ꝛc. ꝛc. 


Halten Buch und Rechnung in Gulden, Kreutzern 
und Pfennigen, den öl. zu. 60 Kr. und den Kr, zu4% 
gerechnet; aud) einige in Rthl. und na a | 
zu go Kr. gerechnet. | 

Diie Muͤmzen in allen biefen Diägen haben gegen 

- einander nachfolgende Verhaͤltniße. 


Kehl. Fl. Basen. . Ki 
15 


-ı= = 225 = = 090 = 360 
1 =15 = nee 60 = 240 

ı = ı5= 4>,16 

ı 2 3=:.13. 

ız & 


3.€ Wenn ı ® MWaare 2; 3 Kr. gilt, wie viel Fl. 
kommen für 289% B: Alfo: 


| 28958 
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289° 6 à 374 Kr. Oder: 2893 ® Aa 374 fr 


867 ılı 144 52. 2 30j2 
2023 36. 13. — 4724 
144. 2 ee 
18. 3 Fac. 181 Fl. 5 Kr. 21% 
2 I + . 
Kr. 10865. 24. 
6 ——— 


Antw. i81 Fl. 5 Kr.24 A = 
0 — — ı $fterl. aus London in Frankfurt a. M. 
1333 Batzen gilt, wie viel Rthl. kommen vor 235 $, 12.1 | 
aus Londen? Alfo: — 
235 8 ı2 ſilſterl. à 1333 Batzen 


4 
1175 ."31; 534 Kr. 


125810. 2. 





90) — — 

Antw. 1397 Rthl. go Kr. 2 à Cı. 

— — 1 Steel. in Wien oder Augsburg8 St. 
Kr. Corr, gilt, was kommen 243 $. 14 ſaſſterl in SL, 

Corr.? Alfo: ö DEP "öl 


243 t 14 Plſterl. 2 8Fl. 50 Kr. 


1944 36 ee 
Te S 
gı 
40. 30 

4. 25 
I» 46 


Antw, 2153 Fl. 41 Kr. Corr, Atem, er 
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tem. Wenn ı & ober 100 f& in Nürnberg 37 I. 
534 Kr. gilt, wie theuer fommen 9637 W? Alfo: 
10066 — 37 dl. 523 Kr. — 96338? 
fir 2889 3|2 
5 





Ei 6741 \D 
135 481.30 
240. 45 

120. 22.2, 

18.56. 1 

9. 28.-3 

4. 44-3 


" Antw. Fl. 365|06. 45.34 
| 60 





Kr. 410 
]234 
95 Jı9 
400. |80. . 


Item. Wenn der Cours von $eipzig nad) Augsburg 
ober Wien 100$ ift, wie viel en ER 48 Kr. 
Corr. in Rthl. zu Leipzig? 


Unter dem Courſe von Leipzig nach Augsburg ober 
Wien verftehe man $eipziger Rthl. für fefte 100 Rthl. 
Corr. aus diefen Plägen. Demnad) kommt ber Auf 
faß, wie folger: 


100 Rthl. 
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100 Rtl. Cor, -100 FREU &-759 Rtl. 48 Xr. Corr. 


3.8 7 
. Antw, Rthl. 76522. 23. 7 
und 5*gl. Ca. 


Item. Wenn Augſp. Corr. zu Leipʒig gg z gift, wie 
viel betragen 1327 fl. 24 Xr. Corr. in Kehl. zu feipzig ? 
Weil 100 Rthl. in Augfpurg gleic) find 150 fl. o 
ftelle man, den Auffag folgender mafen:  . 
150 fl. Corr. — 99 4 Rıl.$- 1327 fl. 24 Xr. Corr. 
300 ü 199 1943 W 








11943 
66. 8 _ 
13.6.5 
264152. 14. 5 








— — 
Antw. Rthl. 880|50. 20. 10 


und 12 gl. CH, 
Allhier ift der Bequemlichkeit wegen A gegen B mit 
2 gegrößert. | | 
tem, Wenndas Wiener Corr. zu Leipzig 101 + gilt, 
wie viel machen 1276 fl. 36 Xr. Core. in Rthl. zu Leip⸗ 
sig? Al: ‚ Ä 


3b 1350 
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150 fl. Wien. - 101 3 Rel.&.- 127 fl 36 Xr, 











(4 — — 
600 405 5104. sl; 
6380 — 
202. 12 
40. 12 


517023. — 


rn nn rn — 


N—— 
Antw. Kehl. 861|70. 
und 17 gl. C*. 


Allhier ift A gegen B der ae mit 
4 gegrößert. 

Wenn man alle die bisher — Exempel auf 
die oben beſchriebene vortheilhafte Art probiren will, ſo 
muß, wenn die Probe eintreffen ſoll, das Facit nicht in 
Circa genommen, ſondern allemal ganz genau berech» 
net werden. 


Don ——— der Agio, wie auch 
des Diſconto durch die Regel Deiri. 


enn man zwo Muͤnzſorten, deren jede ihren eis . 
gentlichen feften Werth hat, davon die eine Sor- 

te aber gleichwohl in Anfehung ihres Gehaltes, oder ver- 
fhiedener Umſtaͤnde wegen, geringer zu fihäßen, gegen 
einander verwechfelt, fo rwird bedungen, mie viel man 
von der fehlechtern Sorte gegen die beflere ju- cder auf: 
geben ſoll. Diefe Zugabe oder Diefes Aufgeld: wird ge: 
meiniglid) entweder al Peſo, das ift, auf jedes Stuͤck, 
oder pro Cent, das ift auf jedes Hundert des beflern Gelr 
bes beflimmet. 3. E. wenn man in 8eipzig $£, = 4 
| Fri 
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Rthl. gerechnet, gegen Ld’or, zu 5 Rthl. gerechnet, 
verwechfelt, fo wird, weil die Ld’or fehlechter find, als 
+, entweder auf jedes Stüd + noch etwan ı bis 2 gl. 
Ld’or; oder, welches gewoͤhnlicher ift , auf jede 100 
Rthl. Ld’or noch etwa 2 bis 4 Rthlr. Ld’or zugegeben. 
Da nun derjenige, ber bie beſſere Sorte weggiebt, etwas | 
mehr in der ſchlechtern Corte wieder empfänget,, fo hei⸗ 
ßet diefe Zugabe die Agio. Hingegen, da derjenige, 
welcher die fhlechtere Sorte weggiebt, etwas weniger in 
ber beſſern Eorte zuruͤck empfängt, fo heißet biefer Ab- 
zug der Diſconto. Wie aber fo wohl die Agio, als 
auch der Difconto zu berechnen ſey, foll in ben nachfol⸗ 
genden durch verſchiedene Exempel gezeiget werben. 


1. Beſſere Sorten Geldes in fchlechtere zu 

| reduciren. 

Z. E. Wenn bie ++ zu Seipzig 54 p.C. beffer find, als 
Ld’or ; wie viel betragen 963 Rthl. 21.9. H 1) an Agio; 
und 2) in Kehl. Ld’or? — | 

Wenn ihr allhier die Agio wiffen wollet, ſo ſtellet 
ben Auffaß, wie folget: | n 


Zu 100 Rtl. Hfomen 34 Rtl. Agio, 963 Rtl. 2u gl*t 





2891. 15. 

240. 23. 3 

Agio Rthl. 31132. 14. 3 
und gl. Ca, 


Wollet ihr nun ferner wiſſen, wie viel die 963 Rthl. 
a1 gl. 4f nach dern gegebenen Courſe A 3 & p. C.: befras 
gen in Rthl. $d’or, fo addiret die gebrachte Agio zu ben 

j | Bb 2 gege⸗ 


⸗ 
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—— — — ———— ——— — 
gegebenen Neht. HE, fo bekommt ihr die begehrte Ant 
wort. 
Zu 963 Rthl. 21 gl. HH 
31 > g „ Agio. 
Facit 995 Rthl. 5 gl. K'or. 
Oder ihr koͤnnet auch die Anzahl der Rthl. Ld'or fo fort 
finden, wenn ihr feßet : 
100 Rtl. HH geben 103 4 Rtl. $d’or.— 963 Rtl. 21 gl. #? 
| 2889 "sa 
3'’2 


— 
240. 18 
51. 15 

25. 19. 6 

12. 9. 9 

W'or Rthl. 995| 19. 14. 3 
und 5 gl. Ca, 


Und hieraus koͤnnet ihr ferner aud) die Agio finden, 
und beftimmen, nämlic) fubtrahiret die gegebene beſſere 
Sorte von der gebrachten fehlechten Sorte ‚fo ift der Reſt 
ober die Differenz die verlangte Agio. Alfo: 

Bon 995 Rthl. 5 gl. Ld'or 
ab 963 - 2ı= 


Neft 31 Kehl. 8 gl. die Agio. 


Item. Wenn die Ld’or 24 p.C. beffer find, als 
Laubthl. wie viel betragen 837 Rthl. 12 gl, Ld’or 1) an 
Agio ; und 2) in Rthl. Laubthln? Alſo: = 


100 


W 
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100 Rthl. Ld’or - 2 3RtH. Agio - 837 Ref. 1agl. Ld’or? 
| | 1675 — 





| 418. 12 

Agio Kehl. 20193. 12 
und 224 gl. Ca. 

Zu 837 Kehl. 1a gl. -Ldor 
20 = 22 » 6.Agio. 


Facit 858 Rchl. 10 gl. 6.%. in Saubrhl. 


| Oder auch alfo: | 

100 Rtl.Ld’or - 1023 Rtl.daubthl.- 837 Rtl. 12 gl.Ldo’r 
ZZ 1674 3 
418. Ta 
51. 6 


Saubthl. Rthl. 85843. 18 
| | und 10391. C*, 
Von 858 Rthl. 10 gl. 6% Laubthl. a 
ab 8377 -+ 2: — Ld’or 
Heft 20 Rthl. 22 gl. 6%. die Agio. 
Item. Wenn das B°. Geld in Amfterdam 47 p.C. 


beffer ift, als daſiges Corr. wie piel betragen 1269 fl. 17 
Stuͤb. 8 R. B°, 1) an Agio; nd 2) in fl. Corr? Alfo: 


* Bb 3 100 
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ioo fl. B°,- 43fl. Agio-ı269fl. 17 ©t. 8% B°.? 











3|2 5079. 10. — 
u 634. ı8. 12 
317%. : % 6 
| 158 14. 11 
Agio fl. 61190. 12. 13. 
20 
Stüb.ıglıa 
Zu 1269 fl. 17 Stüb, 8% BP". 
bı. 18. 5 ‚Agio. 
Facit 133 1 fl. 15 Stuͤb. 8 NR. Cor. 
Oder auch alſo: 
noo fl. B.-104 zfl.Corr. - 1269 fl. 17 &t. 8%. B°,? 
42 5076 10 12 
n 634. 10 = 
Fe SE 
158. 12. 8 
52, 8. 12 
26. 4 6 
13. 2.3 
Gore. fl. 1331178 2. 13. 
20 
Stüb. 15162 
und g ACH, 


Bon 1331 fl. 15 Stuͤb. urn 
ab 1269 =: ı7. « 8: 


Differenz 61 fl. 18 regen Bgio, 
| “tem. 


Don der Agio und dem Diſtonto. 391 


Item. Wenn Hamb. B°. 25 p.C. beſſer iſt, als da⸗ 
ſiges Corr. wie viel betragen 2347 @ 14 ſtl. lbs B°. ı)an 
Agio; und2)in@ Corr.? Alſo: 

— B°.-25 @ Agio-2347 @ 14 ſil lbs B°.? 

4 Agio 386 P 15 ſi6 delbo. 


Zu 2347 P 14 ſalbs B°. 
. „386 : 15 5. Agio. 


Facit 293. 2934 ® Be Corr. 
Oder auch alſo: 
100 ð B.- 125 ð Corr. 2347 P ı4RlbsB*? 
Jooſr mal 86. ı5. 6 
2934 © 131164 IbsCor. 


Von 2934 5 13 ſeol 6 Nlbs Corr. 
ab 2347 = 14: — B°, 

Differenz BR 15 ſil 6 Slbs die ie Agio. 

Item. Wenn das Giro-Geld in Augsfpurg feft und 
unveränderlih 27 p. C, beffer ift, als dafiges Corr. wie 
viel betragen 7389 Rthl. ı8 Xr. Giro, ı) an Agio ; und 
2) in Rthl. Core, ? Alſo: 

100 Kehl. Giro- 27 Rtl. Agio- 789 Rthl. 18 Xr. Giro? 
3 2367. 54. 
Agio Rthl. 213 * 36. 





100 
25 





Ar 7 
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Zu 789 Rthl. 18 Xr. — Giro. 
213 » 7 s 2. Agıo. 


Facit 1002 Rthl. 25 Xr. 2 Corr. 





Oder auch alſo: 
100 Rthl. Giro- -127 Rthl. Corr.⸗ -789 Rtl. i8xr. Giro? 
1528 5 
5523 
25. 36 
Corr. Rthl. —— 36. 
I 90 
xr. 25 56 
_——(4 
a 2124 . 
Bon 1003 Rthl. 25 Xr. 2 4. Corr. 
ab 789 =» 18° — Gire. 


Differenz 213 Kehl. 7 Xr. 2 4 bie Agio. 
I. Schlechtere Sorten Geldes in beffere su 


reduciren. 


3. €. Wenn die Louisd’or zu $eipzig 3 zpC. 
fchlechter find, als Fr, wie viel betragen 995 Kehl. 5 gl. 
Ld’or ı) an Difconto, und 2) in Rthl. 4? 

Wenn ihr aflbier den Difconto zu miffen verlanger, 
fo Fönnet ihr den Aufſatz nicht machen, wie vorhin: 
100 geben 3 4 ; fondern , weil ihr in diefem Falle die 
ſchlechtere Münzforte gegen eine beffere verwechfelt, fo 
müffet ihr zu 100 eures fhlechten Geldes noch 3 z zu ges 

. den, um 100 einer beffern Sorte zu erlangen. } Deromwe: 
gen muß der Aufſatz, wie folger, geftellet werben: e 
; on 


Don der Agio nnd dem Diſconto. 393 





Bon 103 4 Rtl. gehen ab ; Rtl.-— 995 Rtl. s gl.Ld’or, 
ar. 13 2985 21% 
Difcontozı Rthl. 2 2.4 
12937. 17 
8 gl. a 547 
134 
———(24 


A 3233 








Und mellet ihr ferner wiſſen, twie viel ihr gegen eure 
fchlechtere Sorte der 995 Rthl. 5 gt. Ld’or nach dem an- 
gegebenen Courſe zu 35 p. C. in der beſſern Corte der 
Rthl. + wieder zu empfangen habt ſo ſubtrahiret den 
vorhin gebrachten Difeonto von den Rthln. Ld’or, fo 
zeiget der Reſt die begehrte Anzahl der Rthl. Ff. 


Alfo: | | 
Von 995 Rthl. 5 gl. Ld’or. 
ab 31. 8. Difconte. 
Raft 963 Rehl. ar gl. H. 
hr koͤnnet aber auch die begehrte Anzahl der 


Rthl. H fo afeich finden, wenn ihr den Auffa, 
wie folger, ſtelle: 





Bb 5 Fir 
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— 








Für 103 4 NtlLd'r bete m man zcoRtl.H},— g95Rtl.s gl.ld’r. 





413 400 398000 11% 
Facit 963 Rthl. # 66. 16 
| : 16. ı6 
398053. 8 

2638, 

1603 

sıgl. 364 
— — 64 

8744 

484 

71 


Und hieraus koͤnnet ihr ferner auch den Diſconto fin- 
den und beſtimmen, naͤmlich ſubtrahiret die gebrachte 
beſſere Sorte von der gegebenen ſchlechtern Sorte, ſo iſt 
der Reſt oder die Differenz der Diſconto, den ihr zu wiſ⸗ 
fen verlanget. Alſo: 

Von 995 Rthl.5 gl. Ld'or 
ab 963 = 21 =» #. 


— —ñ 
Met 31 Rchl. 8 gl. der Diſconto. 


tem. Wenn die Laubthl. 2 xp. C. ſchlechter find, als 
die Ld’or, wie viel betragen 858 Rthl. 10 1.6. A Laubrhl. 
1) an Difconto, und 2) in Rthl. Ld’or? Alſo: 


102 


Don der Agis und demi Diftonto. 395 
102 + Rtl. Laubthl.- 24 Dife.- 853 RE. 10 gl.6 Alchl 


DE - 5 33 — 
41 — —624 


Diſconto 20 Rtl. —— 
102 
6 20 

246 


\ 
— 


00 


Bon 858 Rthl. 10 gl. 6 A Laubthl. 
ab 20 » 22» 6* Difeonto. 


Facit 937 Rrfleıagl.-% Iron. 





| Oder auch) alfo : 
102 4 Rtl. $bthl.- 100 Rtl. Ld’r — 858Rtl o gl.6 Albthl. 
205 200 171600 ‚6 |4 
J so 2, 
25 N, 





837 Rthl. Ld’or 12. 12 

171687. 12 
| 768 

12 gl. 1537 
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Von 858 Rthl. 10 gl. 6 A Saubehl. 
ab 837 =: 12=- — Ld’or 
Differenz 20 Rthl. 2291. 6 I. der Difconto. 


tem. Wenn das Correntgeld in Amfterbam 4% p. 
C, fhlechter ift, als Banco-Geld, wie viel betragen 1331 
fl. i5 Srüb. g A Corr. 1) an Difconto, und 2) in fl. 
B°,? Alſo: 


104 z fl. Corr.-45 fl. Diſc.— 1331 fl. iz St. 8%.Cor. 














839 393993  "Sli F 
11979 7 
— 19. 10 
Diſconto 61 fl. 9. 15 
a Wr 19. 8 
51939. 4. 8 
1500 
18 Stuͤb. CA, 760 
20 
15204 
6814 
102 
Bon 1331 fl. 15 Stuͤb. 8A Corr. 
ob 61 18 = -— Difeonte, 


| Facit 1269 fl. 17 Stuͤb. g A Cort. 


Oder 


Don der Agio und dem Diſconto. 397° 


| Oder. auch alfo: 
104 3 fl. Corr.- 100 fl.B°,— 1331 fl, 1568, 8 A Corr, 


839 800 1064800 '°|2 
. 400 ww 
200 
126g fl. B°, 26° 


1065420 











| 2264 
173 Stüb, Ca. 5862 
8280 





347 
Von 1331 fl. 15 Stüb. 8X Corr, 
ab 1269 = 17 = 8. B°, 
Differenz 6ıfl.ıg Stüb. - I der Difconto, 


Item. Wenn Hamb. Corr. 25 p-C. fhlechter ift, als 
B°, wie viel betrageri 2934 S ı3 ſil. 6A lbs. Corr. ı)an 
Difconto, und 2) in @ B°? | 
Alſo: | | 
1259 Cor.-2g PDife.- 2934 P3BL.6 Albs Cor. 
5 5 


Der Diſconto 586 S 15 ſol. s Ibs, 
Bon 2934 ® 13 fl 64. Ibs Corr. 
ab 586 » 15.6 »  Difconto. 


Sacit 2347 Pa M-Ilbe 





Oder 
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Oder auch alſo: | 
125 @ Cor. -100@ B°.-293, P 13 Bl 6AbsCor? 
9*25 9* CE EEE 
"100 | 2347 PR ıyfll.-B°. 
Don 2934 S 13 ſtl 6 A Ibs Corr. 
ab 2347 » 14 °- B°, 
Reſt 586 15 Bl. 6% Ibs der Difconto, 
Item. Wenn das Corr. Geld in Augfpurg feft.27 p. 
C. fehlechter ift, ats Giro; wie viel betragen 1002 Rthl. 
35 Xr.Corr. ı)an Difconto, und 2) in Rthl. Giro ? 
Afo: a 


127 Rthl. Eorr.— 27 Rthl. Dife, - 1002 Rtl. 25 Xr. Cor. 
$ 3006. 75 
Difconto 213 Rthl. 37061. 45 





75 X. ch 10 


Von 1902 Rthl. 25 Xr. Corr. 
ab 213 » 75 Diſeonto. 


Facit 789: Rthl. 17 5 Xr. Giro. 


1.4 | | Dder 


Von der Agio nnd dem Diſconto. 399 


Oder auch alfo: | 
127 Rtl. Cor. - 100 Athl.Giro-1002 . . Rtl. 25 Xr. Cor. 
11. 10 33 
412. 10 282* 
5. 50 

100227. 70 :" 
a 1152 a. 
173 tr. Co. 1167 | 
99 

2230 

960 

74 
Von 1002 Rthl. 25 Xr. Corr. 
ab ab 789 >» 173 » Giro « Giro. 


Differenz 213 Rtbl. 7% Xr. der Xr. der Diſconto. I 


Von Berechnung des Rabatto oder 


Sconto. 


Se Rabatt oder Sconto ift ein Abzug am Gelde, 
welchen der Käufer bey denen Waaren geiiießer, 
Die auf eine gewiffe Zeit verfaufet werben, wenn er näm« 
lich folhe Waaren fo gleich mit baarem Gelde bezahlet. 
Es wird aber diefer Rabatt entweder fo gleich pro Cento 
beſtimmt, oder nur nad) gewiſſen Monaten angegeben. 
Gemeiniglich pfleget man für jeden Monat $ p. C. oder 
für ein Jahr 8 p. C. zu rabattiren. Folglich ift es im 
Grunde einerley, ob man faget : Rabatt Ziel 7 Monat, 

oder 





789 Rthl. Giro 
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ED) 
oder 44 p. C. Rabatt Ziel 13 Monat, oder 85 p. C. 
Rabatt Ziel 6 Munat, oder 4 p.C.u. few. Jedoch 
muß ben der Berechnung diefes Rabatts behutfam ver⸗ 
fahren werden. Denn bald iſt derfeibe auf 100 zu ver 
fiehen , wie z. E. in Amfterdam und Hamburg ben als 
fen Waaren, Die auf Zeit verfauft werden. Bald muß 
derfelbe in 100 verſtanden oder von 100 abgezogen wer⸗ 
den, wie j. E. in $eipzig, Italien ꝛc. Hieher kann man 
auch das ı p.C. für promte Zahlung in Amfterdam red)- 
nen, welches der Käufer genießet, wenn er eine contan« 
te Zahlung, die erft nad) Verlauf 6 Wochen gefchehen 
dürfte, gleich jetzo leiſtet. Diefes ıp. C muß gleichfalls 
nicht auf), fondern in 100 berechnet werben. Wie aber 
. dergleichen Rabatt durch die Regel Detri zu berechnen fen, 
werben nachfolgende Erempel zur Genüge zeigen. 


3. €. Wie viel betragen 985 fl.8 St. B°. in Am- 
ſterdam Ziel i5 Moriat oder a 10 p.C. Man Rabatt; 
und 2) in contanter Zahlung ? Alfo: | 

118 fl.- i10 fl. Rabatt - 983 fl. 8 St. B°.? 
die Der Rabatt 89 fl. 8St. Ro. 
Von 983 fl. 8 St. B°. 
| ab 59 = 8 = pr. Rabatt. 
Die cont. Zahlung gg4fl. - Et. 
: Oder auch alfo: 
119 fl.— 10 fl. contant — 983 fl. 8 St. 


“r 
|. 


(10 











1) —— 


Die contante Zahlung 394 fl. - 


Von dein Rabatro oder Sconto. 4or 


Bon 983 fl. 8 StaB°. 
ab 594 ss — * 
Der Rabatt gg fl. 8 Et. B°, 
tem. Wie viel betragen 2138 @ ı2 ſalbs B°, in 


Hamburg Ziel 7 Monatsoder à 42 p.C. ı)an Kar 
baft; und 2) in contanter Zahlung? Alfe: 


10439 B.-43® Kabatt- 2138 @ 12 BlbsB°, 








— — — 6 
Te Te 
Rabatt. 95 9 
5 a6 flbsc“, — 
— 900 
115 
Oder kuͤrzer: 
2138 ® ı2 lbs RB’, 
— — — 4 
— — | 


5)... 712. 14. B 

$) ++ 267 5.6 
Rabatt 5* 95135- 
6 ſolbs in C®, 


Nämlich multipliciret die gegebenen Seerſtlich mit 4; 
ferner ziehet aus denfelben fowohl $ als 4 heraus, und 
addiret dieſe drey Poften; endlich fehneidet zwo Ziffern 
ab, fo kommt der begehrte Rabatt. | 

Nota, Die Urfache hiervon ift diefe: Wenn man wiſſen 
will, wie viel der eigentliche Rabatt 43 p. C. von 100 > fey, 
fo kommt die Berechnung, vote folget: 

Ge 104 
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1043 P — 43% Rabatt — 100% ! 





BA AA 

157 700. 

Rabatt 4 72 
—(16 


7 Bl. 1152 


53 
4 R lbs — (2 
636 


Demnach iſt der Rabatt von 100 45 p. C. wie ihr 
hieraus erfchen konnet, 4% 7 ſil 4A Ubs. Aus dirfem ges 
brachten Nabatt von 100 > konnet ihr ferner aud) den Aa» 
batt von allen andern gegebenen Zahlen finden. MWennihr:. €, 
den Rabatt 44% p. C. vonden obengegebenen 2158 2 ı2 ide 
B°, wiſſen wollet, fo ſetzet: 


104 5 7684 Albs Rab-2138 9 12 ſulbs. 





—— — (4 
5 fl H 8555 — 
2 :|5 712. 14. 8 
—* 267. 5. 6 
Rabatt 95135. 4. 2 


6 ſilbs Ct, 
Auf eben diefe Weife läffer fi) nun der Rabatt a 
4% p.C. bey allen gegebenen Zahlen mit Vortheil 
berechnen. 
Bon 2138 12 filbs B°. 
ab 95- 6 - pr. Rabatt. 


Die cont. Zahlung 2043 @ 6 ſtlbs B°. 


Dder 
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— 





der auch alſo: 
104 3 100 Bcontant-2138 9 12 filbsB”, 
314 300 641400 33 


75 


Die contante Zahlung 209 641625 
| 6 ſilbs 130» 

| 1005 

123 
— —— 16 

| 1968 
Von 2138 ı2 flbs B°, 
ab 2043. 6. pr. contante Zahlung. 
Der Rabatt 95 @. 6 ſilbs B°, 

Item. Wie viel betragen 1985 14 flbs B°. in 
Hamburg Ziel 13 Monat oder ä83p.C. Dan Rabatt; 
und 2) an baarer Zahlung? Alfo: ar 

1083 9-83 9 Rabatt - 1985 14 filbg B°,? 

aæs 7; 595 4] 

163 13 6. 5% 

3. 4 
Rabatt 158 @ —— 
25816. 6. 
6 ſtibs Beß gs 


Ce a Oder 
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Oder kuͤrzer: 
1985 9 14 Rlbs Bꝰ. 
80 3: 


2'2 
— 





4) 496. . 7. 6 
Rabatt @ 1581373. 8. 6 
| 6 ſalbs C*, | 
Naͤmlich multipliciret allhier die gegebene Zahl mit - 
80; von dem Produrte ziehet fo denn 4 folcher Zahl ab, 
und fehneidet endlich drey Ziffern weg, fo fommt ber ver⸗ 
langte Rabatt, | | 
Nota. Die Urſache diefer Berechnung tft folgende: Wenn 
‚ man feget: | 
1085 — 87 — 1000 9? 
fo kommen allhier zum Facit 79 2 ı2 ſalbs oder 79 4 DR 
batt. Hieraus läffee fi nun ferner der Rabatt & 85 p. C. bey 
allen andern negebenen Zahlen gar leicht beftimmen, indem es 
nunmehro heißet: | 
1000.P geben 793. P@Rab.-5.€. 1985 Pı4 ſilbs? 
find so * 4 9. 
Und auf dieſe Art iſt obige Berechnung gemacht wor⸗ 
den, welche ſich auch bey allen uͤbrigen Exempeln 4184 
p. ©. mit Vortheil anbringen laͤſſet. | 


Bon 


Von ben Rabatto oder Sconto. 405 


Von 1985 P 14 flbs B“. 
ab 158 = 6 =» pr. Rabatt. ° 


Die baare Zahlung i1827 @ gRlbs B”, 


Oder aud) alfo: 
10859 — ıco @baar — 1985 1985 ® 14 ftlbs B"? 


326 300 595500 : 
150 3) 

— 7 
un 3. 


— — — — — — — 


Die baare Zahlung 1827 PB”, 
595762, 8 


8 ſtibs Ca. 2697 
| 896 
2442 
1609 


Von 1985 5 14 filbs B?, 
ab ab 1827 8 = pr. baare Zahlung 


Der Rabatt 158, 58 6filbs B, 


“tem, Wie viel betragen 679 Rthl. 18 ge in Leipzig 
gie 6 Monat oder à 4 p. C. 1) an Rabatt; und 2) 
in contanter Zahlung? Alſo: | 

679 Rthl. 18 ge. 
—lt 
Der Rabatt Rthl. ng — 
42 3e in Ce. 
Von 679 Rthl. 18 ge 
ab 27. 24 


| Die contante Zahlung 652 Nrhl, 36% 
Cc3 Oder 





6. pr. Rabatt 
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Oder auch alfo: 
100 Rthl. — 96 Rthl. cont. - 679 Rthl. 1838. 


65184 | "3 





24 - 
Die contante Zahlung Rehl. 652 —E 56 
| 13 3 #- 
Von 679 Kehl. ı8 | 
Der Rabatt 27 Rthl. ae 6% 
‘tem. Wie viel betragen 2893 fire 15 Soldi corr. aus 
Genua Ziel 12 Monat oder ag p. €. 1) an Sconto oder 
Rabatt; und 2) in contanter Zahlung? Alfo: 
2893 &. 15 8. corr 
— — 6 


— — — — 


Der Rabatt fire 231|50 — 
10 Soldi corr. 
Don 2893 & 15 Sol. 
ab 231 » 10 » pr, Rabatt 
Die contante Zahlung 2662 $, 5 Soldi corr. 
Oder auch alfo: 
100 4 — 92 8 cont. — 2893 & 15 S. 





266156 2 
46 =. 
23 

Die contante Zahlung fire 2662|25 
Ä 5 Eoldi corr. 
Von 2893 615 S. 

ab 2662 - 5. Contant 
Der Rabatt 231 $. 10 Si Item. 
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—— — ⸗ —ñ ñ —ñ——— — 
Item. Wie viel betragen 2137 Fl. 10 ſt. Contant in 
Amſterdam mit ı p. C. Rabatt pr. promte Zahlung? 
Alſo: 
Rabatt Fl. a 37.10 fl, 
f. 7150 [ı 
100 |2 


Bon 2137 Fl. ıo fl, 
ab 2ı » 74 


Die promte Zahlung 2116 Fl. 2 4 fl. 
Dder aud) ale: | 
100 Sl. cont. — 99 Fl. promt - 2137 Fl. 10 ſt. cont. 





211563 4 
49. 10 
Die promte Zahlung Fl. 2116 12. 10. 





fl. 2|scfr *- 


100| a 
Bor 2137 FL. ro it. Contant 
ab 2116 » 2% pr. promte Zahfung 
Der Rabatt aı FH. 7if. 


Aus den vorhergehenden Pererhnungen forohl der 
Agio als aud) des Rabatto werber ihr zur Genuͤge ha- 
ben einfehen lernen, daß es etwas ganz feichtes fen, durch 
Hüffe der Regel Detri das verlangte Facit zu finden, 
wenn man nur den Aufſatz recht zu machen weiß. _ 

Ehe ich nunmehro weiter gehe, will zum Befchluße 
der Regel Detri noch einige foldhe Aufgaben benfügen, 
bey welchen A und B aus mehr als einem einzigen Ver- 

Ce haͤltniße 
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haͤltniße befiehen, und zeigen, wie diefelben nad) der 
Regel Detri zu berechnen find, Es folget aber von felbft, 
daß bey einer jeden Aufgabe eben fo viele Eäße der Re— 
gel Detri angebracht werden müffen, als gegebene Ver« 
bältniße zwifchen A und B in derfelben enthalten find, ehe 
man die verlangte Antwort finden fann. Neil idy aber 
bereits oben die Bortheile, welche dabey anzumenden find, 
fhon genugfam erfläret und deutlich gemacht babe, fo 
werde diefe Erempel nebft deren Berechnungen fo gleich 
berfeßen, und zwar in feiner andern Abficht, als damit 
die Anfänger durd) eine fleifige Uebung in denfelben eine 
beito größere Fertigkeit im Rechnen und eine weitläufti- 
gere Kenntniß der auswärtigen Muünzforten erlangen 
mögen. 


Don Mechjelreductionen in verfchie- 
denen Sagen der Megel Derri bercchner. 
No i. | 
zer ı Erufado aus Siffaben in Amft. 464 Avis, 
B”. gile, und Amft. B”. Foftet zu Leipzig 140. in 
neuer fächfifchen Wechfeljablung, die 14 p. C. beſſer iſt, 
als Ld’or, Wie viel Rthl. Ld’or fommen für 12124 
Erufados aus Siffabon? Alle: 
ı Cru — 464 Avols B“. — 12125 Crufados? 





4848 
7273 
303 
59978. 1. 
45 7 


1401 Fl. 19 Stuͤb.i 
250Fl. 
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250 Fl. B'. - 140 Rthl. Wil. — 1401 F. 19 ſt. 
56040 '92 
70 U 
35 
28 


——— 


196273 


Wil. Rthl. 785 092 
36. 21208. 
und 3% .Ca. 
100 Rthl. Wʒl. 1013 Kehl. Ld’or- 785 Rthl. 2303? 
185 ız # 
196, 6 
-8 ıc. 6 . 
I, 1. 4. 
Facit Ld'or Rthl. 794190. 17. 10 


ige 9A 








24 





No, 2, Wenn 17 Reali di Plata in Cabir feft 32 
Reali di Vellon thun. Wenn ferner 34 Ducatidi Cam- 
bio feft 375 Reali di Plata find. Wenn der Ducato di 
Cambio in Amft. 973 Avis B°. gilt, und Holl. B'. fo- 
ſtet zu Leipzig 1472 in Ld’or, welche 34 p. C. fehlechter . 
find, als}. Wie viel Kehl. in + kommen für 7200 
Reali di Vellon aus Cadir? Alſo:; 


&cs | 32 Neal. 


410 Von Wechfelreductionen 16. 
32 Real, Bell. — 17 Real. Pl. - 7200 Real, Bell? 


. aus 32 1800 
81 














1800 
—— 8 225 
3825 Rt. Pl. 
375 Rl. PL. — 34 Duc. — 3825 Ru Pl. 
13 170 188 
. 1734 258 
3463 Dur. 51 
I Dur. — 975%0l8B”, — 346 $ Duc, 
33562 ıl$ 
173 3/maf 
19. 4 
58 4 
33813. — 
42 
| 845 .6fl.3 
250 fl.B*. - 1414 Rtht. Ld’or — 845 fl. o ſt. 89 
10900 565 4225 45 5 
0070 — ” 
4225 
113 
56. 12 
234 3 
Li’or Rthl. 477|608. 15: 
—— 64 
3 141607 
| | (12 
ı 7'284 


103, Rthl. 


- Don Wechfelreductionen ıc. 411 


1034 Rthl. Ld'or - 100 Rthl.+- 477 Kehl ıage HC"? 


825 800 381600 2, z 
Du Ze} 








| 66. 16 
Facit 463 Kehl. ** 22. 4 








3% 5208 


3 BETT 








625 


No. 3. Wenn 414 Scudi Moneta aus Rom in 
Amft. 100 fl.B’. hun. Wenn Holl. B°. 44 p. C. beſ⸗ 
fer ift, als Corr. Wenn die + in Amft. sfl.4 ft. Corr. 
gelten. Wenn die + zu Leipzig 3% p. C. beffer find, afs 
Ld'or. Wie viel Rthl. in La’or zu Leipzig fommen für 
837 Scudi 50 Bajochi Moneta aus Nom, den Scudo 
zu 100 Nejochi gerechnet? Alſo: 

41% Sc. mon, - 100 fl, B’, -— 837 Sc. mon. 
— (4 
165 335000 
— 500 


2030 fl. B | so 








6 ft. | 1000 
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100 fl. B. — 1043 fl. Corr. - 2030 fl. 6 ft. B”. 
| 8120 $jt 
1015 — 
26. 2. 8 
5. 4 8 
Corr. fl. 2121166. 7. 
20 


ft. 13]27 
%4|32 


zı2ı1f.13f,. 4% 


———(20 





\ 
| 


5fl. 4ſt. Corr. - 23 Robl.HE - 
— © | 


(20 





9 13 








100 Rthl. 


PR. Wechſelreductionen ꝛxc. 413 


100 Rthl. F - 34Rthl. Agio — 1122 Rthl. eg 
3366 ° 2. 3.— 
280, 12. 2. 


Agio Rthl. 36]46 14. 5 
| und ıız gp Ca. 


Zu 1122 Kb: — eg 99H 
36 =» 11. 3, Agio 


Facit 1158 Rthl. 12 g — A Ld'or 


No. 4. Wenn Antwerpner Permis- Geld feft 162 p. 
E. beffer ift, als dafiges Corr. Wenn 345 Stüb. Ant- 
werpner Permis in Hamburg 2 B°. hun, und Hamb. 
B°. gilt in feipzig 142% in Ld’or, die 2% p. E. beffer find, 
als Laubthl. ie viel Rthl. in Laubthl. kommen für 
2123 fl. 14 ft. Antwerpner Eorr.? Alſo: 


1165 fl. Cor. — 100 fl. Perm. - 2128fl. 14 ft. Corr? 
——6 — — 
128 682 304. 2 a 


1824fl. 1aft.Perm, 





344 fl 


414 Don Wechfelreductionert ꝛc. 





(2 
69 





36492 
aus P B”. 145968 


7 378 


4 





7i 8Albs Ca, 528 








57 


345 ft. Perm. = 3 D B. — 1824 fl. 12 ft, 
— 42 20 


300 B.- 1423 RthlLd’or-zıı5 P al.g Abspꝰꝰ 


8460 3 

4230 \Z 

‚1057. 12 
35. 15 


{ 17. 19. 
8 21 
5 22. 


301455. 18. 





3 
Ld'or Rthl 1004185. 6. 
und 203 9P 





sau 2 


6 
9 
6 


9. 


3 


100 Rthl. 


Von Wechſelreductionen ic. 415 
100 thl. Id’or - 102: Rtl. Lbthl. 1004 Rtl,20ge 6 Ald’r 


ı2 
2008 34 
502 2 


51. 6 
| | 25. 15 
8. 13 

2. 3.3 


Fac. Laubthl. Rthl. 1029197. 3 3 
und '235 gg in C“. 
No. 5. Wenn 60$ Ducati di B”. aus Venedig in 
$ion 100 Ecus thun, und 100 Ecus aus fion gelten in 
Leipzig 76% in Wil. die ız p. C. beffer ift, als Ld’or. 


Wie viel Rthl in Ld’or fommen für 1212 Ducati 12 Groſſi 
di B”. aus Venedig 


604 Duc. B. - 228% - 12124 Duc.B’.? 
8 





— — — 


A | 2000 Y 9700 
37 


1a V — 76% 765 Rthl. Bil. — 20 N? | 


1525 1525 Rihl. Wil. mitızp.C. gie. 
. — 6 
6 


Agio Xthl. 1906 
und 15% 
Bu. 1525 Kehl. — — A Vıl. 
9» 1 6. Agio 
Bacit 1544 Rthl. 13e 6% Ldor. 
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No.6. Wenn ı Pezza d'otto von 53 fire corr. aus 
Genua in London 493 X ſterl. gilt, und ı Lſterl. fofter 
in $eipzig 5 Rthl. 19 5 9£ in Id’or, die 35 p. E. fchlech- 
ter find, als 4. Wie viel Rthl. in FE fommen für 
4863 Lire 15 Soldi corr. aus Genua? Ufo: 


5 4 fire core. - 49 4 ſterl. — 4863 3 fire corr. 
23 405 aus 240 19455 
8+ — — 





— — 7 
174 ſterl. 31? 


— 


— dl. 
4à 5 


3242. 10 

648 10 
81. I. 3. 
20. 5. 4 
10. 2. 8 


4002. 9. 5. 
170 





92 


00 


9 Bl. 
_—— (12 


111 
19 








a £fterl, - 5 Rthl. 193 ge Idor = ı 748 - ſul. 5Sſterl. 


ı2 |2 
6 |2 
1514 
ur 


870 FALSE ZE 





87 
43. 12 
10. 21. 
2.10. 48 
ar 2. II, 
1011 Rthl. in ge 11 A Id’or 


1035 Rthl. 
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103: 1034 Rthl. Ld’or— 33 Rthl. - 1011 1011Fthl. ı1gp — 


207 7 7080 II. 5. 
870 
34 Rthl. — 











Bon 1011 Rthl. ırge 11 A Ld’or 
ab 34 = 4:11 Diſconto 
977 Rthl. TE — 3 * 
der: 


1033 Rthl. Ld’or-100 100 Neff, #-1or1. A 12 gLd’orCa, 


207. 200 202200 2 
106 








Facit 977 Rthl. # 
202300 
1600 
IR 1510 » 
61 
———(14 
1464 








| 15 | 
No. 7. Wenn 74 fire corr. aus Milano 106 Eoldi im⸗ 
periali thun, und 555 Soldi imp. thun ı Ecu in Paris, 
Wenn 100 Ecus aus Paris zu Leipzig 77% in Ld'or thun, 
die 3 p. C. beſſer find, ale Münze. Wie viel Kehl. in 
Münze kommen für 4500 fire corr. aus Milano ?: Alfe: 
Dd 7% 
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— — — r r r ⸗—— — 

7% fire corr. - 106 Soldi imp. — AIR fire core ? 
$ : 





— 300 
25 212 
63600 Soldi imp. 

564 Soldi imp. — ı V — 63600 Soldi imp. 

_— i (4 
. 225 j 254400 

—4 4 

98% 1617628 


| 1130 X 40 Sols. 
100% - 775 Rthl,Ld’or — 1130 V 40 Gols? 


7910 20lı 
7910 WW / 
565 
25. 20 
25. 20 


Ld’or Rthl. 876|206. 16. 
und 639 Ca. 
Ld’or Rthl. 886. 6 e 6 A mit 4 p €. 
3 3 
219.1. 7 — 
Agio Rthl. 657. 4. 10 


amd 133 36 
Zu 876 Rthl. 6 e 6 A Ldor 
6 13. 9  Agio 


Facit 883 Rthl. 20 ge 3 KR in Muͤnze 
No. 8. Wenn ı Pesza d'otto aus Florenz 95 Sols in 
Paris thut, und Parifer Briefe gelten in Jeipzig 76 3 in 
Ld’or, welche 24 p. C. beffer find, als Schildd'or. Wie 
viel Kehl. in Schildd’or kommen für 61253 Ducati aus 
Florenz, da 23 Ducati 28 Pezze d'otto find? — 
23 Duc. 


Don Wechſelreductionen ꝛc. 419 
23 Dur. - —28 Pezze — 6124 Ducati? 


745 Pezʒe 2450 
13 Soldi d’or O0, 














2 Pezja- 95 Sols — 745 Peye 13 € Soli? 
— V 372. 30 el 
30 62, 5 ee 


—— 9. 6 
— 4. 0 


1180 V 36S. 93. 
100 753 Rtht Ldo: — 1180 V 36S. 9%? 


J33260 37 
7080 — 
885 
389 — 
7. 16. 3 
— 23. — 
Ld’or Rthl. 40612. — 3. 
3 gl 
Dd 2 100 
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— — — — — 
ioo Rthl. Ld'or - 1023 Rtl. Sd’or—906 Rtl. 3l. Ld'or. 
| 1812 £° 

4 5 3 Ns 
| 12. 19 6 
Facit Schildd'or Rthl. 928|77- 19. 6 
| 18 391.C%, 


N°,9. Wenn 56 4 Bolognini in Paris ı Ecuthun, 
und 100 Ecus thun zu Leipzig 75 in Wzl. die 15 p.C. 
fehlechter ift, als #. . Wie viel Kehl. in HE kommen für 
597 Scudi 17 Soldi 6 Denari d’oro aus Bologna, den 
Scudo zu 85 Bolognini gerechnet ? 

564 Bol. — 1V — 587 Scud. 176? 











oT, | 85 | 10 12 
— — 6 
42 * 

21 3 


10 $ 
49969 3 Bologn. 


———[ß j , - - J 


399755 
799519 


90 
"57 88813. 26 Sols 8%. 
60 
Sols 2016 





ADB 
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— V— 18 Rthl. Wil - 388 Y 20 ©. 8? 
2044 + 4E. aus 20 


Ns 
I. 8 z 
— 





2665. 
666 —— — c. 


101 3rRthl.Wzl. — 13Rthl.666 Rthl. 6 gl.3 A Wil 


815 | 25 1998 18, 9 
163 3 308 


3% | 585 


Bon 666 Rıhl. 69.3 AWL 
ab 12 = 6- 3% 


Facit 654 Rthl.- gl. KA. 4f. 


N’, 10. Wenn 105 Soldi corr. aus Bergamo ı fl. 
eorr. in Auafpurg thun, und Augfpurger Corr. gilt in 
Leipzig 100 4 Kehl. Ld’or. Wie viel Rthl. in Ld’or 
fommen für 4687 fire 10 Soldi corr. aus Bergamo? 

Alſor | 


Dd 3. 205 
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105 Soldi corr. - ı fl. cor.—4687 L.10 S. corr ? 
892 fl. f Es 


93759 


975 

sr Är. corr. 300 
90 
69 


|—— 


5400 
150 


— 


45 


1 50fl.corr.- 100 3 Rthl. Ld’or-ggafl. 51 Xr. corr, 
(2 (2 — 
300 201 1784 : 


100, 12 
50. 6 
20, 2» 


5 
179462. 20. 5 
)——— 
Facit Ld’or Rthl. 539820. 22.9 


5gl. Co. 


No. i1. Wenn 19 fire 15 Soldi corr. aus Turin ı 
Aſerl. in London thun, und Sondner Briefe gelten in Leip⸗ 
zig 5 Rthl. 21 4 gl. Ld’or. Wie viel Rthl. in Ld'or fom: 
men für 3147 Lire i7 Soldi 6 Denari corr, aus Turin? 




















— 


19% 





Von Wechſelreductionen ꝛc. 
193 Kre corr. -ı$fterl.- 3147 417S8. 6 Fe 


—— — — 








79 Ze | 12591. 10 ſil - 
— 469 | 
159 8. 741 F 
Ca 30 j 
20 


g a9 A Sterl. 


610 


— — 


57 
— ((2 
684 
„= 
ı Ser, 5 Rtl. 21 4gl.Ld’or=159 8 zB. Aſterl. 
123 * 795 ET: 312 
zu” 79, 12 
39. 18 
19. 21 
4 23. 3 
ee Pa 4 
= 14. 2 
En 7 1 
— 3. 6 
I, 9. 


Facit 941 Rtl. o gl, ı R. Ldor, 


Dd 4 No. 12. 
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No. 12. Wenn ı Rubel aus Rußland in Amfterdam 
413 Stüber corr. gift, und Amft. Corr. koſtet zu Leipzig 
1353 in La'or. Wie viel Kehl. in Ld’or fonımen für 
837 Rubel so Kopefen aus Rußland ? Alf: 

ı Kubel- 414 Stuͤb. corr, -837 Rub. 50 Kop ? 


r 


3348 7 
209. 4. 
20. 10. 
u —— — 
Erüb, 34546. 14 4 
oO 


2 — — — — — 


1727 fl. 6 Stuͤb. 14.9. 
25o0fl. corr. 135 4 Re.Ldor- 1727fl. 6St. 149. 


ee —— 2, 2a, 
1000 542 —— Ba 5 ala 
6908 | * di 
3454 

135. 12 
27. 2.08 
13. 13.2 
6. 18. 7 
—— ——— 
Facit Ld’or Rthl.936 220. 7. 6 

| 59.3 9 


N’. Wenn 1232 Rtl. Daͤn Cort. aus Eoprenbagen 
100 Thl. B°, in Hamkure ehun, Wenn die Hin Dam: 
burg zu 2 TH. der 5 gerechnet, 13 p.C. beſſer find, 
als B°, ; in Seipzig aber find Die +, zu 24 Rthl. gerech⸗ 
net, 35 p-C. beffer, als Ld'or. ie viel Rtehl. Ld’or 
fommen für 933 Rthl.4 S 8 ſtl. Dänifh Core. aus Cop, 
penbagen? Alſo: | 
123% 


Von Wechſelreductionen ıc. 425 
123 3Rtl.dän. 100%. 3°, Hmb.— 983 RL. 4 SP. E 





495° . 3835.. — 
. 794 Thl. Bo. 


45 Bl. 5 470 
6 % lbs; “ 








285 min 
3420 


"450 
201 7 ThLB°.- 100 Thl. 4794 hl. 45 Rl.6 A lbs, 


815 | 6359050 2. — 
. . 50 202 


780 Thl. + 12. 


ran nn 

151. 635962. 24 
646 

5 a6 Ib, 262 


i 1573 


* 











— 





(8 
12600 ER 
4450 

379° 
-— (12 
4500 
425 
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2 Thl. H-Hamb.- 2 3 rel.HEpg.-780 Thl. ISRChCH. 
— ar 8580 ER: 
18 


2. 
— Fr . 9 


8583. 13. 3 








8) — ⸗——— 
1072 Rtl.22gl. a54f. 


1oo Rtl. 44 - 103 5 Rtl. Ld'or · 1072 Rtl. 22 gl. 43. 
3216 J 
134 E 


— 
— 


I. 10. 4 
Sacit Ld’or Rthl. 110645. 23. — 
ı1 gl, 


N, 14, Wenn 37 3.9 Rupfermünze aus Stockholm 
‚in Amfterdam ı Thl. Corr. hun , und Holt, Corr. gilt zu 
Seipzig 1364 in Ld’or, Wie viel Rthl. in Ld’or fom- 
men für 2193 Thl. 24 Der ſchwediſche Silbermuͤnze aus 
Stockholm, den Thl. Silbermuͤnze zu u ag 
je gerechnet? Alſo: 


Von Wechſelreductionen cs — 427 


———— 

37 5 M. FERIEN — 2193 $ Ihl.E.M. 
Ä ——[l2 
Pr J 26325 PL. F 


210698 
702 Thl. Holl,Corr, 


100 Thl. Holl.Cor.- 136 5 RA Ld’r- 702 ER Cor, 





. 2106 
4212 
175. 12 
Facit Ld’or Rıl.956|47. 12 
11 z79l. % 15 


2.15. Wenn ı Pezza d'otto in Livorno 120 Soldi 
corr. de Wenn 65 $ Soldi corr. 1 fl. Corr. in Wien 
thun, und Wiener Corr. gilt zu Leipzig 101 + in Lo'or. 
Wie viel Rthlr. in Ld’or fommen für 756 Pezje 12 & 
Soldi d'oro aus $ivorno ? Alſo: 

ı Pejja- 120 Soldi corr. 756 Pezze 12 3 ©, 
15120 10 |2 
60 2214 
15 
65 4 Soldi core. = 1 fl. Wien- 90795 ER core, 


Bm — —— —— —— 


325 TE 
4058 4457 
35 | 48424 


2 
1383 fl. 32 Xr. 2 9 
150 fl, 
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ısofl. Wien - 101 4 Rt. Ld’or- 1383 fl. 32Xr. 29. 





u oe _—— 
600° 4035 | 5532 30 |2 
6915 Er 
202. 12 
16. 21 





5600334. 9 
6) — 


Facit Ld’or Rthl.933189. 1. 6 
21 391. inC”, 


N°, 16. Wenn 100 Ecus cour. aus Geneve 165 £ 
Ecus in Sion hun. Wenn 100 Ecus aus Lion in Aug: 
fpurg 113 $ fl. corr. thun, und Augſp. Corr. gilt in Leip⸗ 
zig ıco 3 inLdor. Wie viel Rthl. in Ld’or fommen 
für 1987 Livres 10 Sols aus Geneve ? Alfo : 


I 


[3 31922 x 
9935. 
1241. 17. 6 
i 82. 106. 3 
vr. 3291|79 13.9 
| 20 
Sols 15|93 
—(12 


1125 


300 Livr. 


Es 


Don Wechſelreduetionen ic. 429 





300 Livr. Lion -u33fl. cart, — 3291 Livr. 16 ©, 
4 3291 zo|2 2 
9873 a, 

2468. 15. 
56. 52. 2 

. 88. 26. I 

5. 41. 1 


374442. 15. — 





——ñ i — 


PP ARE 9 2 . Corr. ft 1248|14: so 





— Ausſp. Cor. -100 Rt. Ld’or- 1248fl. 8ur.23. 
— 2496.. 8 — 
20 er 

6. Ir 10 

1.16 2 

250876. 11. !5. 


— 


ac Ldor Rtl. so 5. 11. 9. 
Ca. 
J 6 gl. 
N®, 17. Wenn 1 $. B'. aus Berlin oder Breslau 
111 z Xt. Corr. in Wien gilt; und Wiener Corr. koſtet in 


Leipzig 101 in Ld’or, Wie viel Rthl. in Ld’or fommen 
für 867 $ 1281. Be. aus Berlin oder Breslauꝰ Alſo: 





300 | 201 


—ñ — — — 





ı£B°, 


5 
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ı &B°,- ı 11 4 Xr. core. — 867 L. 12 gt. B°,? 
867 3 
807 
216. 3 
55. 2% 
* 96509. 15 
90 
1072 Rtl. 29Xr.2 à Ce. 
100 Rtl. —— Rtl. 29 Xr. 23. 
1072 inc” 
33. 16 
Facit Ld’or. Rthl. 1083]05. 16 
191. 3%. C*. 
No. 18. Wenn ı Türfifcher Piaſtre aus Conſtanti⸗ 
nopel 26 4 Stuͤb. corr. in Amſterdam gift, und Holl. 
Corr. koſtet zu Leipzig 135 4 inLdor. Wie viel Kehl. 


Ld’or fommen für 912 3 3 Piaftves aus Conftantinopel ? 
(fo: 


ı Diaftte-26 4 St. corr. 912 3 Piaftres ? 

















1824- 
5472 
228 
1%. 2° 
23953. 2 
— 
1197 fl. 13 Et. a%.cort. 


250 fl. 
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250 fl.Corr.- 1354 Rthl. Ld’or—1197 fl, 13 St. 2% 
( J —z 


nn 


1000 | — 4790 12. 8° 





| 67. 19. 6 
3 . 16. 22. IO, 


Facit Ld’or Rthl. 649|728. 12,4 
| 17 gl. in Ca. 


No. 19. Wenn 98% Grani aus Meffina ı fl. B°, in 
Amfterdam thun. Wenn Amft. B°.in Augſpurg 109} 
Rthl. Giro gilt, das feſt 27 p. C. beffer ift, als Cork. 
Wenn Augfp. Corr. in Leipzig 99 2 in Wil. koſtet, die 
2 p. C: fihlechter ift, als F. Wie viel Rthl. in} fom- 
men für 413 4 Oncie aus Meffina, die Oncia zu 600 Gra⸗ 
ni gerechter? - Alfo: 

98 $ Grani - ı fl, B’,-413 # Oncie? 


— — — 


2513 fl. B°, 993000 
18 3 Stuͤb. Ca. 2030 

| 550 

1550 

365 

7300 

3350 

190 





250 fl. 
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asofl, B°, -1093 Rthl. Giro = 2513 fl. 1846. B°, 
1000 439 10052 3 
- 7539 r 





BE - 23617 u 
Ne 219. 45 
87. 72 
| 87. 72 
— 10. 87: 3. 
Giro Rebl. 11ogt6ı3,r 6 
2. 
| = Xr. 55|176 


100 Rtl. Biro- 127 Rtl. Eorr.- 1103 Rehl.'s5 X * 


2206 as 





14 10 


100 Rthl. — 1Rthl. Wil. 1401 Rtl. ir | 
138699 Ar 
350. 6 * 6 
8. 6. 6 
ll Rrhlı 391107. 3. 6 


| 2 gl. inC*, 
Hort | 102 Rthl. 
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·— — — — — nn 








— — — — — * 


102 102 Rthl. Bil. 100 Rthl. #- 1391 Rthl. .2gl. Bl? ? 
—— Facit 1363 Rthl. + u eo 
19 gl. 8. 8 _ 
4» 139108 8. 


48 

No. 20. Wenn 16} % Ducati del Regno di Napoli 
100 Ducati di B°, in Venedig thun. Wenn ı Ducat. 
in Venedig 124 Soldihat. Wenn 133 3 Sofdi Bo. aus 
Venedig ı Scudo di Cambio in Bolzan⸗ thun, welcher 
feſt zu 93 Xr. Giro gerechnet wird. Wenn dag Giro— 
Geld in Bolzano 31% p. C. beffer ift, als daſige Mone- 
talonga. Wenn 207 # fl. Moneta longa aus Bolja- 
no 100 Thl. B°, in Amfterdam thun, und Ymft. B°, for 
ftet in $eipzig 139 # in Wil. die 1% p. C. beffer ift, als 
Spanifche Doppien. Wie viel Kehl. in Doppien fom« 
men für 987% Ducati del Regno di Napoli? Alfo: 


Ee 164 
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— — — 


116 4 Duc. d.R. - 100 Duc.B°, - 987 # Duc.d.R. 
5 (4 
405 ' 395000 


849 Duc. B°, 4409 
11 Groffi. 215 
5160 

510 

45 

















(24 





ı Duc. B°. -124 Soldi - 849 Duc. 11 Groffi B°, 
1698 51, 
3396 

415 

155 


1334 Soldi Rꝰ. - 93 Xr. Giro- 105333 Eoldi B°. 
—(3 


— — 


400 315999 
| 157999. 30 
15799. 57. 
489798. 27. 





9 
Giro fl. 1224|49. 37 
30 Ar, in C9, 


100fl, 
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—— —— 





na - — — — — 
oofl. Giro - | 
| fl. Giro - 131 a flem.l. - 1224 fl. 30Xr. Giro? 

















3672 }% 
1224 
306 
65. 37. 2% 
Moneta longa fl, 160715. 37. | 2 
60 
Xr. Ju 
bett 
N. 150 
207 æfl. M. L- 100 Rthl. B° | | 
a h1.B°,— 1607 fl. gXr.15 4? 
838 | 2 
6428, 37. 2% 
.. 774 Rthl. B°, 5 30 | 
pi 2 


— 1. 12.8 734 
⸗ 64286. 12. 8. 
618 | 
376. x 


44 
—(5ö 





Ee a 100 Rthl. 
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N nn 

100 Rthl. B”. — 139 4 Rrhl. Wzl. - 774 Rthl. 26 4 1i.B”. 
00 er — — « 


* 1774,34 (533 
232359 
697077 
58089. 18. 
69. 21. 


Wil. Rthl. 1082 4126. 15. 
10 in Cs 
100 Rti. Wzl. - 1017 Rtl. Dopp. - 1082 Rıl. so ge Bl. 
412 1082 87 
2i2, 2'4 
—* 541 
270. 12 
135. 6 
33 23. 
8. IT. 9% 


Facit Dopp. Rthl. no2|7ı.. 4 9 
17 in Ca‘ 
No. 21. Wenn die fouis neufs in Augsburg zu gF fl. 
gerechnet, 34 p. C. fehlechter find, als daſiges Corr. 
in Leipzig aber find dieſelben zu 64 Kehl. gerechnet, 25 
p. C. fhlechter, als Id’or. Wie viel Rthl. Id’or fommen 
für 1718 fl. 45 Kr. Augsb. Correne? Alfos | 
ioo fi. Corr. — 103% fl, &ouisn. - 1718 fl: 45 Kr. Corr. 


— — 


* 5154 193 
1288. 30 

51. 52%. 2 

25. 56. 1 





Louis n. fl. 8 18. 3. 
60 
Kr. lg 97fl. 
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———— ——— — — — — — 


93 fl. Louis n. ⸗64 Rthl. Louis n. 1783 fl. 12 Kr. W. n. 
— *— — - 65 
48 > 8916 








— 9411. 8. 
8 


) 
1176 Rthl. 10 ge $s.n. 
. 1023 Rtl. ouisn.- 100 Rtl. Id’or- 1176 Rtl. 10ge $s.n. 
—(4 —— — 
418 408 47040 313 


Facit 1147 Rthl. Ldorr 3. 8 
| 47056. 16, 
60 
17 & Ä . 195 


— —— 





ar 713 








| 16. 

No. 22. Wenn bie # in Nürnberg 5 fl. in Münze 
gelten, unb zu $eipzig 35 p. C. beffer find, als ld’or. 
Wie viel Rthl. Id’or fommen für 1637 fl. 30 Kr. ſolcher 
Münze aus Nürnberg? Alfo: 

— Ee3 | 5 fl. 
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— ————— — — — — — —— ⏑—⏑— 
5 fl. Muͤnz. — 23% a Rd K — 1627 fl.,30 ——— 
—| 


|——n 


20 11 17897 * 








895 Rthl. 3 . 


10d Rthl. H - 103% Xchl. dor - 895 Rthl. 3 "ge. 
2685 3 
447: 12 
12. 22 6 


Facit dor Rthl. 926145. 10, 6 
u in Ce. 


No. 27. Wenn die idor in — 10 S 10 ſalbs 
R . gelten; in Leipzig aber 14 p. C. ſchlechter find, als 
Wil. Wie viel Rthl. in Wil. kommen für 2137 9 14 
Blbs B’. aus Hamburg? Alſo: 


__10$ PB. - Rthl. Ld'or - 213737 DB ? 








— 47103. 
11 103 
1006 Rthl. Id’or I 

15% in C*. 24 

— 


sort Rtl. 
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1014 Rtl.Id’or-100 Rtl. Wʒl. - 1006 Rel.ı3 ge l’dor 


— — — 


4058 | 4024 00 6 
ac; 0233 
Facit 993 Rthl. Wil. * 








402425 
3792 
15 ge 1475 
260 


4 6240 
2190 
165 
—(13 
1980 





(24 








. 360 

No. 24. Wenn Amft. B°. in $eipzig 141% in Id’or 
gilt. Wenn ı Erufado von 400 Rees aus Liffabon 46% _ 
ots B’ in Amſt. thut. Wie viel Rees in Liſſabon kann 
$eipzig bezahlen mit 225 Stuͤck Id’or? Alſo: 

141% Rthl. Pdor - 250 fl. Amſt. B'. — 225 St. Id’or? 
(4 a 5 Rthl. 
.883 1000 
113 | U xxæʒ Rthl. dor 
— 34 225000 
sogı fl.B. | 1120 

3 f. | 1030 
130 
> 
— — 
30 
N 


Ee 4 465% 
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464 Avls - 400 Rees — ıggı fl. 3fl.B ? 


— — (40 —/. 
185 19646 &, 
(4 
318584 
Facit 688830 Rees 1274330600 
1643 
1633 
1536 
560 


50 


No. 25. Wenn 182% Livres aus Paris 100 P B*. in 
Hamburg thun, und Hamb. B°. gilt in $eipzig 1433 in 
Ld’or. Wie viel $ivres in Paris kann Leipzig bezahlen 
mit 1125 Kehl. ld'or? Alfo: | | 
1434Rthl. Fdor — 300 @ BB’. - 1125. Ntfl. Id’or? 
— | ——l4 
318 85 4500 
xıg 12 — 

23 54000 








— 
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— 





er ———— 
100 B. Be 182% $ior. — 2347 » a3 Mi ilbs? 
18776 als 3 
4 U IT 
1173. 10. 
€ j 91. 5. 
45. 1.6 
11. 8. I 


2: 17» — — 
Facit Livr. 4284|78- 12. 7. 
| Sols 1572 
Den. Ch, | 
No. 26. Wenn 1 Pezja d’otto Reali aus Livor no 48% 
 fierl. in London thut, und ı Lſterl. aus London gilt in . 
Leipzig 5 Rchl. 84 ge -Id’or. Wie viel Pezje d’otto 
Reali in Livorno kann Seipzig bezahlen mit 987, Rthl. 
rn 3e ’dor? Alſo: 
5 „SRH. 184 9e — ı !fterl. - 987 > 12 6? 











— ya F 23700 ® 
— | 4 
55494800 
— 3930 
1708 
450 = 
— —20 
16 Mr. 9000 
3450 
233 Aſtetl. inCt 120 
— 1 
1440 
330 


Ee 5 482 
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—t — — — 420 
195 3416 


| 40995 

Fac. 840 Pepe 163980 
798 

18 Soldi 180 


_—— (20 


5 Denari d’oro. 1650 





* a 


1080 


| | 305 BR 
__ No.37. Wenn ı Dublon von 32 Reali di Plata aug 
Gadir 15 Sivres 5 Sols in Paris gilt, und Parifer Brie- 
fe Eoften in Seipzig 75 in Wzl. die 14 P. E. beffer ift, als 
Ld’or. Wie viel Reali di Plata in Cadir kann Leipzig 
bezahlen mit 875, Rthl. Ld’or? Alſo: - 
1014 Mehl, Ld’or = 100 Kehl. Wil, - 875 Rthl. Ldor? 
— A — 


405 | 3 50000 


864 Rthl. Wil, . 1700 
4 3 .80 








"gr int“ 300 
— — 
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73 Rthl. Wil. - 320,0. - 864 Rthl. AR II Bil, 





25 BB 3456 & ıl 
4 74 — 13. 4. u : 
4 — 2. 25 
3 


Be I en 
3456 !iv. 15 ©. 10 Den. 


15 Sid. 5 S. - 33 Rl. PL. - 3456 fi. 16 Bolsa 
20 20 


305 69136 
Facit 7253 RI. Pt. 276544 











4 





20 Maravedig. \ 1635 


‚ No. 28. Wenn 65 Solbi corr. aus $ivorno ı fl, corr, 
in Wien thun. Wenn ı Souverains d'or in Wien ra fl, 
40 Kr. corr. gilt, der in $eipzig wiederum für 8 Rthl. 
10 ge in Ld’or angebracht wird. Wie viel Pezʒe d’otto 


Reali in Livorno Fann Leipzig bezahlen mit gı2 Rthl. 
12 ge Ld’or? Alfo: | 


8 Reh, 
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8 Rthl. oe — fl. Aß Kr. — gıaRthl.ı2ge? 
| — 
ADdE 6. 20. 21900 
1 





131400 
7300 


u3fe | rt 
16 Kr. corr. 7140 
| 330 
827 - 
— 6c0 
1620 
610 











| Ä 4 
ı fl. Wien Corr. — 65 Solb. corr. 
120 ©. corr. find feft ı Pezza 





folglich 120 fl. Wien. - 65 Pezje - 1373 fl. 16.Kr.corr, 
8238 "21; 
—— 6863 — 

Facit 743 Pezze 13 





i Soldi d’oro 52 





J 
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No. 29. Wenn 523 Sols aus Sion ı fl. Corr. in 
“ Augsburg thun, und Augsb. Corr. gilt in Leipzig 1004 
in Ld’or, welche 23 .p. C. beſſer find als Schildd’or. Wie 


viel Livres in Lion Bann feipzig bezahlen mit 1875 Stuͤck 
Schildd'or? Alfo: 


1873 ft. Schildd’or 
a 64 Rthl. 
1122 
62. 8 
3. 4. 





— 


10 ai Rtl. Sh’or ioo Rtl. Ld’or- 1187 Rt 12 or? 
= — —“ 
409 


— — — 


1161 Rthl. Ld’or 


4750 00 — 
660 
2510 
560 





9 æ inch. 151 


(14 
3624 


1004 Rthl. 


- 
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— — 


201 





1733 fl. Corr. 
23 Kr. 


Fr 


 ıfl. Cor. — 52% Sols 
20 Sols find | 











1004 Ntfl. Ld’or - 150 fl.cort. - 1161 Redl.ggeld’r? 
— 


348300 Fr 
100 —*— 
12. 30 


348412. 30 
1474 





folglich 20 fl. corr. - 524 Livr. — | 1733 fl 23 Kr. 24? 











8665 * 10 * 
3466 \* 
866. 10 

17. 10 
1.015 
— 17. 6 
— 8. 9 
91003. Is 3 
20) — 


Sacit 4550 Livr. 3 Sols Ce. 


No. 30. 
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No. 30, Wenn 475 Rees aus Liſſabon ı Ecu in Pas 
ris thun, und Parifer Briefe gelten in Leipzig 774 in 
Ld’or. Wie viel Crufados in Liſſabon kann Leipzig be« 
zahlen mit 387 Rthl. 12 ge Ld’or? Alſo: 


4174 Rthl. Ldor - 108% 8873 Kehl. Ld’or? 
(4 








s 





3198 35500 
see . #5 \ 
1145 V | no 140 
| 160 
5 
: —(50 
10 Sols in Ca. 300 


IV — 475 Rees 
400 Rees ſind 1 Cruſado 


folglich V — Anz Cvuf. - 1145 % 10 Cole? 
39 








93 10305 8 
ı6 19 3. 66% 
21758. 605% 
— 
5439. 216% 
4)——— 


Facit 1359 Er. 354 Rees 


No. 31. Einer hat 28 Marf 12 Loth rauh Silber, und 
hält die Mark ins Feine 9 Loth 6 Graͤn. Wenn nun die 
S fein Silber a 12 Rthl. 12 ge in + verfauft wird, wele 
che 34 p. C. beſſer find, als Ld’or; wie viel beträgt es 
in Kehl, Ld’or? Alſo: 


19 


48 Von Wechſelreductionen xc. 
1 pr — 9both 6 Gr. f. 29 5 12 Lcth? 
ld 7 0, 14 6 
I. 12. 13% 
— 0. 104 


| | Ins Feine 16 @ 1280. 6 Gr. 
19 fein- 12 Rthl. 12gl.4E- 16 Sre boch 6 Gr. f. 


ss m Us 
6. 6. 
3» 3. 
- 6. 2% 


209 Rtl. 15 98.3. in} 

09 Rtl. ı5gl.3 AH? 
627 3* 

52 6 — X 

51. 13 

12. 21. 9. 

ls I. 9 ’ 
Facit Ld'r Rthl.216]44. 20. 6. 


(24 
gl. 10|76 
| gAinCh, 
Wie aber diefe und andere dergleichen Exempel auf 
eine Fürzere, leichtere und bequemere Art zu berechnen find, 
oll hernachmals bey der Kegel Multipfer oder fogenanne 
fen Kettenrechnung , ausführlich gezeiget werben. 


100 Rthl. + 103 4 Rtl. Le’r. 3 





Von 


ac zu = 4409 


Von der Regel Detri inverſa, oder 
umgekehrten Regel Deiri. 


Hit handelt von folhen Aufgaben, da zu drey ge- 
gebenen Zahlen eine foldye vierte Proportionalzahf 
gefuchet wird, die wiederkehrlich proportioniret fenn foll. 

Es laffen fi) aber die Aufgaben der umgefehrten Re- 
gel Detri von ben Aufgaben der ordentlichen Kegel De- 
tri gar leicht unterfcheiden, 

Bey den Aufgaben der ordentlichen Kegel Detri bei- 
Bet es: 


Je mehr, defto mehr, das ift, je mehr die Frag- 

zahl C als A ift, defto mehr muß auch das Facit 

D als B ſeyn. ‘ | 

ober: "je weniger, defto weniger , das ift, je weni- 

ger die Fragzahl C als A ift, defto weniger muf 
auch das Facit D als B feyn. 


Hingegen bey den Yufgaben ber umgefehreen Kegel 
‚Detri beißt eg: 


„Je mehr, defto weniger, das ift, je mehr bie 
Fragzahl C als A ift, defto weniger muß das Fa⸗ 
cit D als B feyn. | 

ober: Je weniger, defto mehr, bas iff, je weniger ’ 
die Fragzahl C als Aift, deſto mehr muß das Fa⸗ 
rit D als B ſeyn. ; h 
Wenn ihr nun bey einen gegebenen Erempel diefer 
Sache vernuͤnftig nachdenket, fo werdet ihr diejenige Auf⸗ 
gabe gar bald kennen fernen, welche unter diefe umge⸗ 
kehrte Regel Detri gebörer. 7 A 


Sf Zu 
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Zu Berechnung derfelben dienen nnmehro folgende 
Regeln: 

1) Merket im Aufſetzen alles — was oben bey 
der Regel Detri erinnert worden, nur allein mit dem 
Unterſchiede, daß ihr allhier A mit C verwechfelt, und 
alfo die Fragzahl zum erfien; hingegen die Zahl, wel: 
che fonften in A zu ſtehen kommt, zum dritten Glie- 

de machet 

2) Verfahret ferner in allen Stuͤcken, die das Rechnen 
ſelbſt betreffen, auf eben die Weiſe, wie bey der or⸗ 
dentlichen Regel Detri gezeiget worden, ſo bekommt 
ihr das verlangte Facit. | 

3. E. Wenn 8 Perfonen mit einer gewiffen Arbeit 
inıo Wochen fertig werden koͤnnen, wieviel Zeit werden 

15 Perfonen brauchen ? 

Allhier ift klar, daß es heiße: Je mehr Perfonen, 
defto weniger Zeit wird erfordert. Folglich ge⸗ 
boret diefe Aufgabe in die umgefehrte Regel Derti. 
Demnad) machet den Aufſatz, wie folget: 

15 Perfonen — 10 Wochen — 8 Perfonen, 

" Die Berechnung felbft aber geſchiehet, wie.ben der 

ordentlichen Regel Detri alfo: 


25 — 19 Boden — 8. 
3 2 16 
Antwort 54 Boden. 


Item. Mit einer geroiffen Arbeit fönnen. 8 Derfo- 


nen in 10 Wochen fertig werden, „wie viel Perſonen wer · 
den 
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den erfordert ; wenn -bie Arbeit i in 5 3 Wochen ſertig | 


ſeyn fol? - 
Allhier iſt klar, daß es Geiße: Je weniger die Zeit 


tft, dejto mehr Perſonen werden zu! der Arbeit erfor⸗ 


bert. Derowegen ſetzet aljo: 
54 Wochen — 3 Perfohen — 16 Wachen 
— — ——63* 


Br 30 2 
2 Antw. 15 Perſonen. 


Item. A bat dem B’ögco Rthl. ohne Intereſſe auf 
9 Monat geliehen, wie lange muß B dem A wiederum 
1200 Rthl. leihen, daß der Dienft beyderſeits gleich ſey? 
Allhier heißt es: Je weniger das Capital iſt, de⸗ 
ſto mehr muß die Zeit ſeyn. Demnach ſetzet: 
1200 Rthl. — 3 Monat — 258% Rthl. 
4 3 A 
| Antwort. ng 4 Monat, . 


_ Stem. A dar dem B 2500 Rthl. ohne Intereſſe auf‘ 
9 Monat geliehen; mie viel muß R wiederum dem A auf 
184 Monatl ‚daß ber Dienft beyderſeits gleich fen ? 
Allhier heißt es: Je größer oder mebr die Zeit ift, 


— weniger kann das Capital ſeyn. ne 


184 Monat — 2500. Kehl, — — H Monat 


— — 3 
28.‘ an: RUE 
33 1: .... 400. 





Antw. 1200 Rthl. 
83 Item. 


1 
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Item. Einer leihet 2 gleiche Capitalien aus, eins zu 
5, und das andere zu 6 p. C. p. Anno ; mie fange muß: 
das erftere ausftehen, wem es eben fo viel nterefletra- 
gen foll, als das andere in 37 = Monat? ; 
Allhier heißt es: Je weniger p. C. Intereſſe ge- 
geben werben, defto mebr Zeit muß das Capital 
. ausftehen.. -Demnad) feget: | = Ä 
5p.C.— 173 Monat — 6 p.C. 
105 y 
‚Antwort 2ı Monat- . 
Ober: 5 P. C. — 174 Monat — 6p. 
Dr: Be 0 — 
Facit aĩ Monat 1 8%. 
Sem. Einer leihet 2. gleiche Lapitalien aus, eins 
auf 174 Monat, und das andere auf 21 Monat. Zu 
wie viel p. C. p. Anno Sfntereffe muß diefes legtere Ca- 
pital ausftehen , wenn es eben fo viel Intereſſe tragen 
ſoll, als das.erftere zu 6 p. C. p. A.? ur. . 
Allhier heißt es: Je mehr die Zeit, iſt, deſto we⸗ 
niger p. C. p. A°, Intereſſe werden erfordert. Dero⸗ 
wegen feßet : ——— 


AX Monat — 6 p. G+ıri Mo 

a E Antwort 5 pro “ei j \ 

Item. Einer Bauft helländifche Tücher, die Braban- 

der Elle zu 1 Rthl. 16 gi.; wie theuer kommt die Leipzi 

ger Elle, wenn 5 Brabander Ellen gleich find 6Neipzi⸗ 
ger Ellen? — er 

Pa Allhier 





* 5 i 
D > 
« 


Oi 9’ 


2“ 
[2 ig» 
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ö ——— — — — — — — ————— 
Allhier heißt es: Je mehr mal die Leipziger Elle 
in der Brabander Elle enthalten iſt, deſto weniger 
mal muß der Pr eis ſolcher Ellen ſeyn. Demnach 
ſetzet: 

6 Leipj. — 1 Rthl. 16 gl. — 5 Brabander 

er ae 3. 
Antwort 1 Rthl. 9 gl. 4 Fe 
Oder: 6 Leipz. — ı Rthl. 64h: — — 5 Dreh 


8... 8. 
9 — 


Facit ı Rthl. 9 gl. N 


Item. Wenn ı Stüf Tuch 24 3 Englifche Gaͤrden 
hält ; wie viel muß daffelbe an Seipziger Ellen halten, 
wenn ı Englifche Gärde 8 feiner Achtel, die Jeipziger aber 
nur 5 ſolcher Englifchen Achtel lang gerechnet wird? 

Allhier heißt es: Je weniger oder kleiner das Maaß 
iſt, mit welchem man miſſet, deſto mehrmal muß 
ſolches Maaß in dem gemeſſenen enthalten ſeyn. * 
ber feget alfo: 
5 — 24 — 8 
195 | 
Antwort 39 Leipzig. Ellen. 


.Item. Ein Münzmeifter hat 20% Silber, hält die 
on Loth fein, bringe es aber auf 25 P am Gewichte, 
wie viel Loth fein muß alsbenn die S halten? 


Allhier Heißt es: Je mehr P das Silber wiegt, 


deſto weniger Loth fein muß es halten. Dem 
nad) ſetzet: 





5f3 3P® » 
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3 -- 2. ip 
BANN, 
Antwort 9+ Sorh fein. 
Item. Wenn für 600 Soldaten Proviant auf r - 
Jahr vorhanden , wie lange fönnen 1000 Soldaten da⸗ 
von erhalten werben ? 
Allhier heißt es: Je mehr Soldaten fi nd, defto 
weniger Zeit Fönnen fi fü e unterhalten werden. Da⸗ 
der fepet: 
| 1085 — 12 Monat — 62% 
Aar:- 
Antroort 73 Monat. 
Irctem. Wenn ıcoo Soldaten auf 75 Monat pros 
viantiret find; mie viel derſelben müffen erlaſſen werden, 
daß ſich Die übrigen Jahr lang erhalten fünnen ? 
Allhier Heißes: Je mebr oder länger die Seitift, 
— weniger muͤſſen Soldaten ſeyn. Demnach 
bet: | | 
12 a Monat: — 1000 Soldaten — 73 Monat: 


| 7000 
200 





\ „1339 _ 
9° Baeit. 600 Soldaten konnen ſich mit 
dieſem Proviant ı Jahr erhalten. Demnach ſub⸗ 
trahiret dieſe 600 ven 1000, bleiben 400 die bes 
gehrte Antwort, rn fo viel Soldaten — 
erlaſſen werden. 


Sem. 
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tem. Wenn einer täglich 4 Meilen reiſet, fann er 
in 14 Tagen an den beftimmten Ort fommen ; wie viel 
„Zeit wird er brauchen, wenn er täglic) 6 Meilen gehet ? 
Allhier heißt es: Je mehr Meilen man taͤglich ge» 
bet, defto weniger deit braucht man. Derowe⸗ 
gen feßet: | 
6 Meilen — 14 Tage — 4 Meilen 

56 

Antwort 94 Tag. 


Item. Ein Goldſchmied hat 8 S Silber, hält die 
S4 Loth fein; wie viel muß er Kupfer zuſetzen, wenn 
er die S auf 12 Loth fein bringen will? 

Allhier heißt es: Je weniger Loth fein, defto 
mehr muß das Gewichte ausmachen. Demnach) 
feßet : | 
22 Loth f. ER — 14 Veth f. ” 
3 2 28 
- Antwort 94 ®. | 

So viel muß das Silber wiegen. Da nun 9% 

-8=179 iſt, fo müfen 15 @ Kupfer zu⸗ 

gefeßet werden. 


tem, Wenn der Scheffel Korn ı Rthl. 16 gl. gilt, 

muß ein gewifles Brod 10 fB wiegen ; wie viel & muß 

eben dieſes Brod wiegen, wenn der Scheffel Korn 7 Rthl. 
12 gl, gilt? | | 
Althier heißt es: Je mehr das Rorn gilt, de: 

fto weniger wiegt ein geroiffes Brod, Der: 

wegen feßet : | = 


Sf. Tr. 
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7*Rthl. — 28 ® — 13 Rıhl. 











+ 2% 3)+ 
28 Antwort 23 ®- 


.  Nota. Obſchon allhier ſowohl der Auffag als deffen Be: 
rechnung richtig gemacht worden , fo ift das gebrachte Facit den, 
noch feinesweges als eine ganz richtige Sache anzunehmen, ins 
dem hierbey noch verfchiedene andere Umftände vorfommen, die 
ſchlechterdings in Betrachtung müffen gezogen werden, und 
welche hernachmals auch verurfachen,, daß das Karit eine merf: 
liche Veränderung leidet. Zum Exempel willich nur einen ein» 
zigen Umftand anführen: Wenn das Korn theurer ift, fo köns 
nen auch die Kleyen theurer angebracht werden, welcher Nusen 
voiederum der Schwere des Brodes einigermaßen zu ftatten 
fommen und ſolches am Gewichte etwas ſchwerer machen muß. 


. Item. Wennder Scheffel Korn ı Rthl.i6 gl. gilt. muß 
ein gewiſſes Brod 10 wiegen; wie viel muß zu folcher 
Zeit der Scheffel Korn gekoftet haben, als ein folches 
Brod nur 25 & fehwer gebaden worden? 
Allhier heißtes: Je weniger & Brod, defto mehr 
muß derScheffel Rorn gefofter haben. Demnad) feet: 
2536 — 13 Rchl. — 5 


Antwort 7 Rthl. 12 gl. 
tem. Einer bat zu einem Mantel 7 Ellen Tuch, 
das 13 Ellen breit ift; wie viel muß er Futter darzu ha⸗ 
ben von einem Zeuge, das nur ız Elle breit ift? 
Allhier heißt es: Je ſchmaͤler das Zeugift, deſto 
mehr muß man an der Länge haben. Derowe- 
gen feßet: - 


14 EL. 
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. 64 Ele breit — 7 Een lang — 34 Ellenbreit 4 
—— — — — (6 | 








9. | 22 — 
En * 
Antwort 17 3 Ellen lang. 

Nota. Auch bier find verſchiedene Umftände in Erwägung, 

zu ziehen , die das vorige Facit gemwiffer magen verändern. Denn. 


wenn z. E. das Tuch gefrümpfer wird, fo verlieret es dadurch‘ 
in feiner Breite ıc, | j 


Was die Probe bey den Erempeln der umgekehrten: 
Regel Detri betrifft, fo ift diefelbe eben diejenige, welche: 
oben ben der ordentlichen Kegel Detri ſowohl durdy den; 
gemeinen Ruͤckweg, mie auch durch einen befondern vor⸗ 
theilhaften Weg, ſchon gezeiget worden. 


Bon der Hegel Duinque oder 
— Duplici. 


Eh habe oben zum Beſchluſſe der Regel Detri einige 
A) Aufgaben beygefüget, in welchen A und B aus 
verfchiedenen Verhältniffen beftehen, und diefelben durch 
Huͤlfe der Negel Detri in eben fo vielen Sägen, als ge: 
gebene Verhältniffe in A und B enthalten find , bered)- 
net. Jedoch Finnen dergleichen Erempel viel bequemer 
durch eine befondere Kegel , welche die Regel Multipler 
genennet wird, aufgeldfer werden, wovon bernachmals 
an feinem Orte ausführlicher gehandelt werben foll. 


Außer biefen fommen aber aud)- öfters folche Rech— 
nungen vor, in welchen A und C aus 2 oder mehr Ver» 
haͤltniſſen beſtehen. Dergleichen Exempel lafjen ſich eben« 

Ff5 falls 
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falls durch die bloße Kegel Detri berechnen, wenn man 
nämlich diefelbe fo vielmal nad) und nad) anbringet, als 
gegebene Verhältniffe zwifchen A und C in einer Aufgabe 
enthalten find. Jedoch weit vortheilhafter ift es, wenn 
man fich aud) hierbey einer befondern Kegel bedicnet, ver 
möge welcher die gegebene verfchiedene Berbältniffe in ein 
einziges Verhaͤltniß zufammen gebracht werben; und die 
fe ift die fogenannte Regel Quinque oder Dupler. 

Es führer dieſe Regel den Namen Quinque deswe⸗ 
gen, weil durch diefelbe in den meiſten Fällen zu 5 be: 
kannt gegebenen Zahlen die 6te unbekannte Proportional⸗ 

zahl oder das Facit gefucht wird; Dupler aber heißet fü fü e 
darum, weil ſie die beyde gegebenen Verhaͤltniſſe in ein 
einziges zuſammen bringet. 

Nota. Bisweilen kommen auch ſolche Fälle vor, in meh 
den A und C nicht nur aus 2, fondern aus mebrern Verbhaͤlt⸗ 
niffen beftehen , und folglich auch mehr als 5 Zablen bekannt ge: 
geben werden; daher diefe Negel von einigen mit guter Mech 
te Regula Compofita genennet wird. Allein da durch folchen 
Namen auch die Regel Multipler verftanden werden fann , fo 
thut man wohl, un: diefe von jener deſto beffer zu unterfchei: 
den, daß man den Namen Regel Auinque bevbehält. 


Hierbey verfahret nun folgender geftalt: 
1) Was den Aufjas der Negel Quinque betrifft, fo fe 
Get dasjenige, welches mit der verlangten Antwort 
von gleicher Art ift, in die mittlere Stelle B. Echrei- 
bet ferner , weil allhier mehr als eine Fragzahl ift, al- 
fe $rag;ablen, fo viel derfeiben find, in die dritte Stel: 
fe zur Rechten C unter einander , jedoch in einer be- 
liebigen Ordnung , indem es gleichviel ift , welche 
Fragzabl oben oder unten ſtehe. Seßtzet endlich die 
noch übrigen Zahlen in bie En Steile zur infen A 
car 
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ebenfalls unter einander, und zwar in folcher Ordnung; 


daß jede Zahl mit der gegenüber ſehenden Fragzahl 


O allezeit von gleicher Are ſey. | 
2) Was die vortheilhaſte Berechnüng diefer Negel arie 


langet, fo richtet vor allen Dingen, damit ihr Tauter 
ganze Zahlen ohne Brüche befommt, jede Zahl, bey 
welcher ein Bruch ftehet, mit dem Menner ſolches 
Druches ein, und feßet den bloßen Menner allezeit 
unter die entgegen ſtehende Stelle. Naͤmlich ift ein 
Bruch in A eingerichtet worden, fo ftellet fo gleich den’ 
Nenner foldyes Bruches entweder indie Stelle Büder 
in. die Stelle C, wohin ihr belieber; ift aber ein Bruch 


entweder in B oder in Ceingerichtet worden, fo feßet 


den Nenner folches Bruches allemal in die Etelle A. 
Wenn diefes geſchehen, fo Fleinert, woes angeht, die 


unter einander gefchriebenen Zahlen in A entweder ge- 


gen die Zahl in B, oder gegen die unter einander ges 
fehriebenen Zahlen in C, und dieſes continuiret fo lan⸗ 
ge , bis fich Feine Zahl in A mehrgegen B oder Oklei-⸗ 
nern laͤſſet. Hierauf multipliciret die in A gebliebe- 
nen Zahlen, als auch insbefondere die in B und C ge: 
bfiebenen Zahlen mit einander , fo giebt. jenes- Pro- 
duct den Diviforem , und diefeg den Dividendum. 
Verrichtet endlich die wirkliche Divifion auf die oben 
gezeigte vortheilhafte Art, fo bekommt ihr die ver- 
fangte Antwort. . 


3. €: Wenn man von 100 Rthl. Capital, auf ı Jahr 6 
Rthl. Interkſſe bekommt; wie viel ift demnach die In⸗ 
tereſſe von 637 Rthl. 12 gl. Capital auf 8 Jahr? 


Diefes ſtehet alfo: 


Rthl. 
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Kehl. Cap 100R Rthl. nt. 73 Rchl. Cap? 
ae 8 Jafr? 


Naͤmlich weil die Intereſſe zum Facit begehret wirb, 
fo feßer die gegebenen 6 Rthl. Intereſſe in die mittlere 
Stelle B. Ferner ſchreibet die zwo Fragzahlen, als 637 
Rthl. 1a gl. bruchsweiſe und auf 8 Jahre in die Stelle 
C; und endlicy Diejenigen gegebenen Zahlen , welche mit 
Biefen von gleicher Art find, als 100 Rthl. Capital auf 
1Jahr in die Stelle, A, fo it ber En — ma⸗ 
ben gefchehen. 

‚Die Berechnung aber gefchiehet, tie folget: 


A 22. — eh 3. 2215. 255.51 
| — 306 Rthl. Intereſſe. | 

Naͤmlich richter zuförderfit die 63- 3 in C ein, fom- 
men 1275 , und feßet den Menner 2 unter bie Stelle A. 
Hierauf Fleinert Die 100 A gegen 1275 C, fommen 20 A 
und a55 C; diefe Fleinert ferner in 5, kommen 4 Aund 
sıC, Und dag > 2A juft gC find, fo ftreichet ſowol 
die 4 und 2 in A, wie auch die 8 in C weg. Demnach 
babe ihr in A nur noch ı, und in Cnoch sı. Diefe st 
C muleipliciret endfich mit 6 B, kommt das Product 3c6 
ober (weil ı A nicht dividiren kann,) fogleid) das Facit 
306 Rthl. Intereſſe. | 

Wolle ihr diefe Aufgabe durch bie Regel Detri be 
rechnen, fo feßet erftlich: 
soo Rthl. Cap. - 6 Rthl. Int. 6 3 -637 Kekı2 gl. Cap. 

fommt zum Facit Rthl. .38|25 


6 gl. 





Und 


— Ouinque. 368 
! "Und ferner: = :°' 
PER — — 6 gl. Intereſſe — 8 — 
J kommt 396 9 396 Ref, — gl, Int. das —— 


4 


;; . Oder ſetzet erſtlich: nn 
1 Jahr mr Rehl. Int. ug 8 daher - ,oi 
Pc konmnt zum Facit 48 48 Ref. Int, 5 





* 
©. Und ferner: = 00 - o- f 3 E 
Bob Cap. “u Int. —657 Rt. — Cap? 3 
382 on," 
Rebe. 306loo. 31) .,m sr 
"s kommt bas Be Facit 306 ee See, mi 
‚vorhin. ;. | SPS | 
Item. Wenn zu einer gewiſſn ah 15 Perfonen; 
12 Wochen, des Tages 8 Stunden zu arbeiten, um 386 
Rthl. 6 gl. bedungen worden; wie viel wird nad) folcher 


Proportion an 24 Perfonen auf 4 Wochen, des Tages 
10 Stunden zu arbeiten, bezahlet wer den kmh 


Der Aufſatz fommt, wie e folge: ea 


Arbeiter 15 24 ze 
Wochen ı2 — 296; Rtl. — 
Stunden 8 10 "Chat 


Die‘ Aurechnung aber geſchiehet alſo: 


8. 15 rt 24. & 
44 > 4864 AND 
— 7 


4515. 


2 u EN 2357 Sieh gl; 
I 11 Pr 5 Naͤm⸗ 


ram” 


— 


— 
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Nämlich richtet erftfich die Zahl 386 4 B mit 4 ein, 
fommen 1545, und feßet den Penner 4 unter die Stelle 
A. Hierauf Fleinert die Zahlen in A gegen die Zahlen 
B oder C auf folgende Weiſe: Streicher fo gleich die 4 in 
A gegen die 4 in C weg; Fleinert ſodenn Die 15 A gegen 
die 10 C ing, fommen 3 A und 2 CH ferner 12 Argegen 
24 C fofort in ı2, fommen ı Aund 2 C; weiter 3 A ge 
gen 1545 Bin 3, fommen ı A und sıs B. ferner nod) 
bie 8 A gegen 2x 2 C, fommen 2 Aund ıC. Da nun 
feine Zahlen mebr vorhanden, als 2A und 515 B ſo Die 
vibiret dieſe in jene, fo fommt das begehrte Facit. 


Nota. Weit aber ı weder multipfieiren noch dividiren 
kann, fo habt ihr nicht nörhig-, folche ı hinzufchreiben, fom 
bein ihr koͤnuet diefelbe allemal fuͤglich weglaſſa. 


Nach der Regel — aber geſchiehet die Ver). 
ee olget: ft af), 

25 Arbeiter — 386 Rthl. — A Xrbeiter? © 
5 ee 8... 

Facit 618 Reh. er 
— 2a Wochen — 618 Rthl. — Wochen? 

| 3 Facit 206 Krhl, j | 

Senat: 8 Stunden — 206 Rt. — 10 Ctunden? 


Das verlangte Facit 257 257 Rtbl. 12 gl. 








F Oder auch alſo: —23 
a Stunden — — 386 Rehl. Ze ee! 
a 3862. 12 12. 


gocit A NL: 19.91.62. 


mut Ferner: 


« 





Endlich: 78 Arbeiter - 160 Rtl. 22 gl. 6A- 24 Arbeit. 


—— 





—— — 


Se 1287. 12 — 
Das begehrte Far. 257. Rtl. 12 gl. wie vorhin, 


Es ließen ſich zwar. allhier noch verfchiedene Verän- 
derungen machen; allein ihr werdet ſchon hieraus zur Ger 
nuͤge erfehen Fönnen , daß es gleichviel fen, ob man die 
Ausrechnung in diefer oder einer andern beliebigen Ord⸗ 
nung der Yuffäge anitelle. 


Zrempel zur Liebung: 

Wenn man von 100 Rthl. Capital, auf ı 

Fahr 5 Rrhl. Intereſſe bekemmt; wie viel ift demuach 

bie Intereſſe von 648 Rthl. Capital auf 2 Zahı 74 
Monat ? | | % 


Diefes ftcher nach der Kegel Quinque alfo: ' 
Kehl. Cap. 10c mr 4648 Rthl. Ch? 
re — nn < 314 Monat? 
¶ Diefer Aufſatz it den vorhergehenden gleich, nux daß 
allhier ſtatt der Jahre in C und A’fo:viel Monate gefe» 
get worden, als die gegebenen Fahre ausmachen. Die- 
ſes iſt zu dem Ende geſchehen, damit hernachmals die Be 
rechnung deſto leichter von ſtatten gehe. -. — 


a "im 


N. Ber 
| | Die 
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Die Aufloͤſung ſelbſt geſchiehet auf folgende Weiſe: 











4. 2 Bas. AB2. 27. 

2. ı62 > 3 x 143. 5 

A — — . | — 

— J 27 mit 5%x5=25 
arte Antwort 84 Mehl. 9 


Naͤmlich richtet erftlich die Zahl 313 C’ mit 4 ein, 
ommen 125, und ftellet den Nenner 4 unter A. Hier- 
auf Eleinert die 100 A gegen ı25 C fofort in 25, kom⸗ 
men 4 A und 5 B; ferner die 4 A gegen 648 Cin 4, 
fo fallen die a in A weg, und. an ſtatt 648 C, fom« 
men 162. . Weiter die 12 A gegen 162 C in 6, fom- 
“men 2A und 27C. Und weil fid) nunmehro feine. 
Zahl in A gegen B oder C mehr kleinern laͤſſet, fo 
“ muftipfiöiref die 4 und 2 A mit einander, kommen 8; 
wie auch insbefondere die27 > 5 C mit 5B, fonımen 
675. Endlich dividiret Diefes Product 675 indies A, 
„ fo-fommet das verlangte Facit, | Ä 
Item. : Ein Kaufmann bedinget von 10 & Waaren 
auf ı2 Meilen weit zu führen, 15 Rthl. Fracht; wie viel 
gebühret fich demnach zu geben von i8 & auf 30 Meilen? 
.; + Diefes ſtehet nebſt der Berechnung alfo: | 


“. R 1dM A43 573 
2. Meilen zw aa a«prr Yes 





2 135 


—— 
* Antwort 67 Rthl. 12 ge 
v2 | > tem. 
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| tem. Wenn 8 Perfonen in 3 Monaten 96 Rthl. 
verzehren, wie viel müffen 13 Perfonen in einem Jahre 


Diefes ſtehet af: —- u 
Derfonen 8 38 Rthl. 13 Perfonen? 
Monate > za. 4 — Monate? 

52 x 12 


ee 624 Rthl. 


Stem. Wenn fuͤr ein Stuͤck Feld, das 25 Ruthen 
lang und 20 Ruthen breit ift, 60 Rthl. bezahlet wor⸗ 
den; was muß ein ander Stuͤck Feld koſten, das 4 
Ruthen [ang und 32 Ruthen breit iſt? * 
Diefes ſtehet alſo: | 
25 Ruthen fang 60 Rthl. 68 Ruthen fang? 
25 Ruthen brei — GB Rufen bei? 
25 68 mit3%x32=96 

+ 
Antw. Rthl. — 
.3 9. Ca. 


‚stem. Kin Stuͤck Tapezerey, das 15 Ellen lang und 
73 3 Ellen breit iſt, koſtet 375 Rthl.; mas wird demnach 
ein ander Stud, das 194 Ellen fang und 8 Ellen breit 
ift, zu ſtehen kommen? Alſo: 








R » ; 
FR . j „“ 
5 ’ & u... . “+ . 
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4 ag Elenlang, ang Rihl. ren. 349.13 
3.2317 . breinp>” 13.28. 8 * breist. 





— 
I . lo 
* Antwort 520Rthl. 
Wota. Da allhier die Brüche in A und c gleiche Nenner a 
haben, fo kann das Verſetzen derfelben in die angewieſene Stel» 
fen fuͤgllch wegfallen, weil beym Aufheben fie doch am Ende 


wiederum weggeſtrichen merben, 

Item. Zu einem Stuͤcke Tifhjeng, ; das 494 Ellen 
fang und 13 Ellen breit ift, wird 36 24 Loth Garn 
gebrauchet; wie piel Garn muß man demnach haben, | 

wenn ſolches Stuͤck 78 3 Ellen lang und 2 ı Ellen breit 

ſeyn ſoll? 

— der Regel Quinque alfa... 


EIIIAI, ae A 1 rar st. 19 


Gy 


A Ebbe. — 2— SE. br.?3 








}. — u ‚ 
a A 
> 4 — ———— 
— — — 
8 | 905 - 
>» an * ae m s 2 6 
[ ne er Pr Ve et u tn 
REN — Fre 665 
BES EEE Dee — . 


Antwort 834 — 

Nota. Auch Bier * de benden Nenner 2 und 4 in A ges 
gen die Nenner 4 Bund 2 C im Herunterſetzen fünlich weableiben 
koͤnnen. Jedoch thut man wohl, wenn man in ſolchen Fällen, 

‚da — Brüche zu 1 vorkommen, diefe an 
Zu M 
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Mühe nicht achtet. Denn wie leicht. fönnte es gefhehen, daß 
alsdenn eines mit dem andern vergefjen würde? 





- Dergleichen Erempel, da viele Brüche vorfommen, 
koͤnnet ihr auch nach der oben bey der Regel Detri in 
Brüchen gegebenen: Univerfals Regel mit Vortheil be 
rechnen, und damit auf eben die Weife verfahren ‚wie 
dafelbft ben den Erempeln der Brüche aus Bruͤchen ge» 
zeiget worden. Dieſemnach kommet die Ausrechnung 
der obigen Aufgabe, als folget, zu ſtehen: 


494 13 — 36: — 784% 237 


aA 3 Adbardi B2N.30:19. 5_ 
93.92. 7 BEARTR er 


Kommt alfo das Facit 195 mw en ober 
| 83; 7 wie vorhin. 


.. er 


Von der Er Quinque indetfa,“% ober umge: 
= kehrten Kegel Quinque, 


Day den Aufgaben, welche bieher gehören r — 
ſolche Verhaͤltniße vor, die eine wiedetkehrliche 
Proportion haben, und daher wird beſonders noͤthig ſeyn, 
‚daß ihr. euch an dasjenige erinnert, was oben’ beh der 
‚umgefehrten Kegel Detri davon gelehret worden, naͤm⸗ 
lich daß ihr ben einem jedweden Erempel nach der da- 
felbft gegebenen Anweifung genau unterſuchet, ob die in 
demſelben vorfommenden Verhaͤltniße ordentlich oder 
wiederkehrlich proportionitet ſind, um hernachmals den 
Aufſatz richtig ſtellen zu koͤnnen. Dieſes allein machet 
den Unterſchied aus, der ſich zwiſchen der ordentlichen 
und der r.umgefeheten Regel Quinque befindet. | 

c ga Was 
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Was im übrigen die Berechnung folcher Aufgaben 
betrifft, ſo kann diefelbe ebenfalls entweder durch die 

* Kegel Detri, naͤmlich in fo vielen verfchiebenen Saͤ⸗ 

: gen, Als wirkliche Verhaͤltniße gegeben find; ober 
durch die Regel Duinque in einem einzigen Saße ver: 
richree werden. Ich werde mic) bemühen, durch 
nachfolgende Erempel die Sache deutlich zu machen. 

3. E. Wenn man von 100 Rthl. Capital, auf 

1 Jahr, 6 Rthl. Intereſſe befommt; wie lange müffen 

637 Rthl. 12 ge Capital ausftehen, um 306 Rthl. an 

Intereſſe zu erlangen? 

Wenn ihr bey dleſer Aufgabe der Sache nur ein 
wenig nachdenfet, fo werdet ihr gar bald finden, daß 
es bey dem erften Verhältniße heiße: Je mehr oder 
größer dad Capital iſt, deftorweniger Zeit wird er- 
fordert ; bey dem zwehten Verhältniße aber: Je mehr 

| — verlanget wird, deſto mehr Zeit muß das 

apital ausſtehen. Folglich erſehet ihr hieraus, daß 

das erſte Verhaͤltniß eine wiederkehrliche und das 
zweyte eine ordentliche Proportion habe, 

ftellet die Fragzahl des erften Verhältnißes in die 

Stelle A, und bringet dasjenige, was eigentlic) in 

A ſtehen follee, in die Etelle C; das zweyte Verhält- 
niß aber feßet ordentlich. Auf diefe Weife fommt der 
richtige Auffag nebft der "Berechnung, wie folget, zu 

eben : 





ErAZZAÄNESITINLC, DORU.CHYEE4 
Dir RI ER DO 
6 Rtl. Int. SPA Rtl. Int.zr. 
2 





| Antwort 8 Zah, 
FE Und 
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Und wollet ihr dieſe Aufgabe durch die Regel Detri 
ai ſo feget erſtlich nach der umgekehrten Regel 





2225 ADD ; 
288 j as 
Facit Jahr. 
a: 


u Und — nach der ordentlichen Regel Detriz | 
SRchl. Int. — Fr Ihe - 308 Acht. In? Ä 
gr in 8 gr; 
Komme das begehrte Facit 8 Jahr, wie vorhin, 


Ihr Fönnet aber auch mit dem zweyten Verhaͤltniße 
| anfangen ‚, und erftlich nad) ber ordentlichen Regel Detri 


OR Im nähe — — Int. 
Facit 1 Jahr. 2 
Aledem — nach der — Regel Detri: 
6374Rthl. Cap. - 1 Jahr — zoo Rthl. Cap.? 
— 0 —(2 


ANZ - 5 MD... 
RB ei . 4ß— 
3 * 


Kommt gleichfalls das verlangte Facit 8 Jahr. 


Auf eben dieſe Weiſe verfahret, wenn. er * 
als 2 ER gegeben werden. 


93 Item. 
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tem. Wenn zu einer gewiſſen Arbeit 15 Perfonen 


8* 12 Wochen, des Tages'g«Stimden zu arbeiten, um 


386 Rthl. 6 ge bedungen worden; wie viel Wochen müf- 
fenmad) folcher Proportion 24 Perfonen, des Tages 10 
Stuten, für 257 Rthl. 12 & an folhem en ar- 


beiten? 


Allhier haben die erften 2 Verhaͤltniße eine wieder⸗ 
kehrliche und die zte eine ordentliche Proportion. 
Denn ben den erſten 2 Verhaͤltnißen heißt es wieder⸗ 
fehrlih: Je mebr Perfonen, und jemehr Stun⸗ 
den. biefelber des Tages arbeiten, deſto weniger 
Wochen werden gebrauchet; ben dem dritten Ber- 
haͤltniße aber heißt es ordentlih: Je weniger 
Geld. den Arbeitern gezahlet wird, defto weniger 
Wochen find fie zu arbeiten ſchuldig. Demnach 

| ſehet es alſo: 





1.24 Arbeiter | a 23 lite 5 

377. sans 88829 A —* 15 
| — Luce 7 RR * 

| z . - Antwort a 3 Boden. 


Item. Ein Kaufmann bedinget von 10 K Woaren, 
auf 12 Meilen zu führen 15 Rthl. Fracht; wie viel Mei- 
len Fönnen 18 & um 67 Rthl. ı2 ge fortgebracht werben ? 


Allhier hat das erfte Verhaͤltniß eine wiederkehrli⸗ 
de Proportion, denn es heißt: Je mehr K, deſto 
weniger Meilen ſind zu fahren um ein gewiſſes 
Vubr m; Das — aber eine ala ‚ — 

t: 


‚heißt: Je mehrn Fuhrlohn bezahlt wird, deſto⸗ 
mehr Meilen iſt der Fuhrmann zu fahren ſchuldig. 
Demnach ſetzet es alſo: — 
3. 28 Fe Meile AR... 
vB AAO E. 74 Meilen 
re ES ariieil.aag.ns 
2) AAntwort 30 Meilen 


"tem. "Wenn 8 Perfonen in 3 Monaten 96 Rthl. 
verzehren; wie lange Fönnen ſich 13 Perfonen. mit 624 
Rthl. unterhalten ? u a 7 N 

Allhier heiße es emmal: Je mehr Perfonen, 
deſtoweniger Monate Fönnen fie unterhalten wer: | 
‚ ben; und jwentenss Je mehr Geld, defto mehr 
Monate fünnen fie-davgn leben. Folglich ift Das 
erſte Verhältniß wiederkehrlich, das andere aber or« 
dentlich proportionirt. Derowegen ſetzet alfo: 


23 Perfonen > | 3 Monat > re 








x. HE Rthl. 4Rthl. 32. 4 
‘ . — — ae 
ur 3 Arntwort 12 Monat, 


Item. Wenn fuͤr ein Stuͤck Feld, das 25 Ruthen 
lang und 20 Ruthen breit iſt, 60 Rthl. bezahlet worden, 
wie viel Ruthen muß ein ander Stuͤck Feld breit ſeyn, 
das 68 Ruthen lang iſt und 261 Rthl. 3 ge koſtet? 

Allhier ift das erfte Verhaͤltniß wiederkehrlich pro⸗ 
portionirt, denn es heißt: Je mehr Ruthen das 
Feld in der Laͤnge haͤlt, deſtoweniger darf es in der 
Breite halten; das andere aber iſt ordentlich, denn 
es heißt: Je mehr Geld für ein Feld bezahlet 

16) 9,4 * wird, 


\ 


' 
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‘wird, deſto mehr Ruthen muß ſolches breit ſeyn. 
Daher ſetzet alſo: 


68Ruth.lang < 25 Rüthen fang 





2.00X 97 Ruth. beit <|, — 
8 | ' J 
— 20809.. 
| — nz... 
| ü 53225 
1632 | *— 


Antwort 32 Ruthen breiit 
Item. Wenn ein Stuͤck Tapezerey, das 194 Ellen 
lang, und 8 Ellen breit ift, 520 Rthl. gefoftet hat; wie 
viel Ellen muß ein ander Stuͤck in der Laͤnge halten, das 

nur 73 Ellen breit ift, und 375 Rthl. gile?- 


Allhier heißt es einmal: Je weniger Ellen bas 
Stuͤck in ber Breite hält, defto. mehr Ellen muß 
ſolches in der Sänge halten; und zweytens: Je weni⸗ 
ge Geld dafür bezahlt werden foll, deſtoweniger 
len darf es lang ſeyn. Folglich bat das erfte Ver- 
haͤltniß eine wieberfehrliche, das andere aber eine or- 
dentliche Proportion. Demnach) feger: 


23.17 Elbreinn x Elllang Bi EU. breit 
var ER 893 NE RHLNZ-S 
Antwort 15 Ellen fang 
‘tem. Zu einem Stüde Tifhzeug, das 49% Ellen 
fang und 13 Ellen breit ift,- wird 36 $& 24 Loth Garn 


gebraucher; wie viel Ellen lang muß ein ander Süß 
werden, 
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⸗. das a Ellen breit ſeyn ſoll, und zu ER. 
man 83 € 4 Loth Garn giebet ? 

Das erfte Verhaͤltniß ift hier abermal wieberkeheich 
——* denn es heißt: Je mehr Ellen die 
Breite haͤlt, deſto weniger Ellen darf die Laͤnge hal⸗ 
ten; und das andere iſt ordentlich, denn es heißt: Je 
mehr f8 Garn gebrauchet werden, defto mehr Ellen 
a. ſolches Stuͤck in der Laͤnge halten. Folglich — 
aulo .. 











ge: Ze. * — * — breit 
——— 99.3 3378685 zu. 
4 Pr se | de 
8.7 Mm 
2 — — 
— 33 mit 19 
8 > Ele „AI. 


627 
(s —— 
*, Antwort 783 Ellen lang. 4 


Nach der. Regel: Detri aber, und befonders burth 
Hülfe der obigen Univerfal- Regel, fommt die. Ve⸗ 
. rechnung dieſer Aufgabe, wie folget, zu ftehen; 
24% 363 - 494 Ellelang — 143x834 
E A 99.33 33 1 — 118.19 


mr ZAl.Ar.d ya A 
Kommt das Farit 33 >< 19 ober 27”, fi nd 184€. 
fen, wie vorhin, 


695 tem, 
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tem. Einer hat 2 Capitafia ausgeliehen, ‚nämlich 
a von 500 Rthl. a6 p. C. p. Anno, und eines, Dan 
a200 Rthl. a5 p. C. p. Anno; wie lange muß dieſes aus 
Nehen, wenn eg eben fo viel an —— teingen, fell, 
als jenes in 73 „jahren? | — 


F— Allhier haben beyde Verhälkiige eine sie 
che Proportion. "Denn bey dem erſten heißt es: 

mebr ober größer das Eapital ift, deſto derer 
Zeit braucht es auszuftehen; und bey dem andeen: 
Je weniger p. C. gegeben wird, defto mehr Zeit 
wird erforderf. Derowegen verfaßt ben diefem Exem⸗ 

“2! el die Glieder bender Berhaͤltniße und ſetzet äffot 


2. 7223RH. Cap. 7Jahr IZOARHl. Cap. 
Ban > A < 8 p. C. 





2 01 Sat, Ss 


4 Antwort 37 33 Jahr 


Item. Wenn ninCapial a sp C. p. Anno in 33 Jah · 
ten eben fo viel Intereſſe bringt, als 500 Rthl. 26p. €. 
a in 73 Jahren; wie — var — 

on? 


u 


—— Proportion. Dann es — ze weniger 
p. C. gegeben wird, auch je weniger Zeit das Capital 
“ausftehet, defto größer muß das Capital ſeyn. Dem: 
nach verkehret gleichfalls, wie vorhin, die Glieder bey. 
"der Berhältnißie; und ſetzet al: | 


4p. C. 


J 
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5 p o Rthl. — 6 p. E. 
Ag-58 > 100° n x. SJahr 28 
4 A 
A | > 2 


Antwort 1200 Rthl. Capital. 


Item. Wenn 120 o Soldaten mit 450 Rthl.ı Monat 
unterhalten werden fönnen; tie fange find demnad) 
30000 Mann mit 675000 Rthl. zu unterhalten? | 


Allhier Heiße es bey dem erften Verhaͤltniße: "Je 
"mehr Soldaten unterhalten werden, defto weniger 
Zeit kann folche Unterhaltung dauern; und bey dem 
andern: Te mehr Geld, deſto mehr oder längere 
“ "Zeit Fönnen fie unterhalten werden. Da nun das er- 
fie Verhaͤltniß eine wiederkehrliche und das andere eine 

— ordentliche Proportion i in fid) enthält, fo feget alſo: 


z Man 2485 Mann 6. | 
Pe AP > ——— — — 


Antwort 18 Monat. 


Sem, Wenn ber. Scheffel Korn 2 Rthl. 16 9P nilt, 
koſtet ein Brod, das 64 8 wieget „386; wie viel muß 
ein Brod, das 10% ge gilt, wiegen : nn der Scheffel 
Rn 7 Rthl. 12 ge gilt? 

Allhier enthaͤlt ebenfalls das efie Verhältniß eine 
wieberfepriche, und das andere eine ordentliche Pro- 
portion in ſich. Denn bey dem erften heißt es: Je 
mehr Rthl. der Scheffel Korn gift, defto weniger 
wiegt ein gewiffes Brod; bey dem andern aber: 
Je mehr ge fir ein Brod bezahlet werden, defto 
mehr muß folches wiegen, Demnach feger: 


„Ag: 
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* 3 gl. 21:8 Bz gl. 21. 
2 A 2 
⸗ Ba — 
5 Antwort 8 5368. 


* 


— die Probe der bisher berechneten Erempel ſo 
* bey der ordentlichen als umgekehrten Regel Quin⸗ 
que betrifft, ſo geſchlehet dieſelbe nach der gemeinen Art 
durch Umwendung eines Satzes auf eben die Weiſe, wie 
oben bey der einfachen Heel Detri gelehret worben. 
Gleichwie nun aber eine Aufgabe der Regel Detri, die 
nur aus 3 gegebenen Gliedern befteher, fid) nur 3 mal 
umwenden laͤſſet, alfo £önnen hingegen die Erempel der 
Regel Quinque, die gemeiniglicd) aus,s, bisweilen auch 
aus nod) mehr ‚gegebenen Gliedern beftehen, 5 ober ſo 
vielmal umgewendet werden, als gegebene Glieder in ei⸗ 
ner Aufgabe enthalten find; indem man bey der Umwen 
dung nur das erft gefundene Facit für befannt, und ei: 
nes Der gegebenen lieder, welches man will, als unbe: 
kannt annehmen darf. - Komme nün durch die Berech⸗ 
nung des umgewendeten Auffases Die Zahl desjenigen 
Gliedes, das man vorhin als unbekannt angenommen, 
allhier wiederum zum Facit, fo iſt dieſes ein ſicherer Be⸗ 
weis, daß das vorige Exempel richtig gerechnet fen, und 
dienet alfo zu einer gemeinen Probe. 

- Nunmehro aber mill ich auch zeigen, wie afle ber» 
gleichen Exempel durch die Probzahlen mit Vortheil zu 
probiren find. Dabey ift nun hauptſaͤchlich nothwendig, 
daß ihr euch vorher alles dasjenige wiederum recht be⸗ 
kannt MER , das oben von diefen Probzahlen, m 
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fonbers, wie folche aus. den vermifchten und mehrerfey 
namigen Zahlen zu finden f angewieſen worden. 


Das gefundene Facit bey der ordentlichen, wie 
auch umgekehrten Regel Duinque auf eine 
vortbeilbafte Art zu probiren. 


V Suchet die Probzahlen aus dem Facit und aus allen 
in. A befindlichen Zahlen, und ſchreibet dieſelben ben. 
feite zur Linken gerade untereinander, dergeftalt , daß 
‚die Probzahl aus dem Facit ganz oben, und die übrie 
gen juſt neben den Zahlen zu ftehen kommen, aus wele 
chen fie ‚genommen ſi find “jedoch koͤnnet ihr diejenigen, 
welche eine ı find, hinweg laſſen). 

— Suchet ferner die Probzahlen aus B und aus allen in 
Cbefindlichen Zahlen, und ſchreibet dieſelben beyſeite 
zur Rechten gerade unter einander, dergeſtalt, daß 
die Probzahl aus B ganz oben, nämlich der Probzahl 
aus dem Farit gerade gegen über, und die übrigen 
juft neben den Zahlen zu ftehen fommen, aus welchen 
fie genommen find. Beobachtet aber hierbey mit Fleiß 
eben dasjenige, was oben bey der Regel Detri ge- 
meldet worden, nämlic) daß die Probjahl aus B mit 
der Probzahl aus D oder dem Facit gleiche Namen 
haben , oder unter gleihe Namen gebracht werden 
müffen, Desgleichen daß auch eine jede Probzaft i in 
A mit der ihr gegen über ftehenden Probzahl in C 
gleihe Namen haben, ober ebenfalls unter gleiche 
Namen gebracht werden müffen. 

a Habt ihr nun auf diefe Weite alle Probzahlen gehde 
tig angezeiget und niedetgeſchrieben, fo unterſuchet 
——— ob etwa * ſolchen Probzahlen einige 


vor: 
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vorkommen, welche auf beyden Seiten gleich groß und 
alfo einerley find. Iſt diefes, fo ftreichet dieſelben 
der Bequemlichkeit wegen, gegen einander hinweg. 

- Nur allein die. orausgenommen, als welche niemals 
hinweg geftrichen werden darf, — allezeit ſtehen 
bleiben muß. 

Nota. Man konnte zwar auch die abrien Probzahlen, wo 
moͤglich noch gegen einander kleinern oder, aufheben, allein da 
diefes gar keinen Vorrheil verfhaffet;, laͤſet man lieber ſolche 
Zahlen ſtehen. 

4) Multipliciret endlich auf jeder Seite insbeſondere die 
dafelbft befindlichen Probzahlen, nad) der oben p. 349 
angewieſenen furzen Art, in einander: fo müffen die 
aus den benderfeitisen Multipficationen entftehende 
Probzahlen einander gleich fenn., Wofern aber bie 
felben ungleich kommen, fo ift es eine Anzeige daß 

in der Rechnung gefehlet ſey. 
Z. E. Das gefundene Facit in dem p. 460 gege⸗ 
benen Erempel der Regel Quinque zu probiren. Dieſes 

kommt alſo zu ſtehen: 














P;. Der Aufſah | 2 
9 
Rtl.C 6 er F 
> EL. Int, 3 
7 F Fac. 306 —— | 


Nämlich die Probzahl aus dem Facit 306 ift g;die: 
fe 9 feßer oben zur Sinfen A; ferner aus 100 A iſt fie ei« 
‚gentlich ı, allein weil gegen über i in 637 $ C halbe ftehen, 
‚fo fprechet: ı mal 2 ift 2, und ſetzet dieſe 2 neben die 100; 
weiter aus ı A ift fie 1, welche ı, ihr, aber weglaffen = 

n 


“ 


Sh..:. R 
| 415 "Arbeiter 2224 Arbeiter 
| 12 Wochen > 3863Rtl. 4 Wochen 
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TEE ET RETTET EEE 
net. Munmehro fuchet Die Probzahl: ans 6 B. folche if 
6, und ſetzet biefelbe oben ;zur. Rechten C ; ferner. aus 
63730, iſt fie 1o, welche ihr juft daneben fteflet; und 
weiter aus 8 C ift fie 8: Hierauf multipliciret Die zur 
Unken gefommenen Probzahlen, und fprechet: 2 mal 9 
ift 18, deren Probzaht it 7. Diefe 7 fchreibet unter eis 
ne Linie. Eben alfo verfahret audy auf der rechten Geis 
te, nämlich faget: 6 mal 10 ift 60, deren Probzahl ift . 
53 diefe multipliciret ferner mit 8, fommen 40, deren 
Probzahl iſt 7, welche ihr. gleichfalls: unter eine Linie 
ſchreibet. Weilmun endlich auf beyden Seiten 7 und 
alfo einerley gefommen, fo urtheilet man, daß die Aus— 
rechnung richtig ſey. | 
"tem. Das gefundene Faeit in dem Erempelp. 461 
mit Vortheil zu probiren. Diefes fommt , wie folget: 


p;. | Der Auffas P. 


10 
\ 
A 


10 Stunden !ıo 





8 8 Stunden 


— 











Facit 257 Rthl. 12 gl. ns La 


Naͤmlich die Probzahl aus dem Facit 257 Rthl. 12 
gl. iſt eigentlich 9 gl. allein weil in 3864 B auch gref ſto⸗ 
Fr 6 ſprechet: 9 mal 4 iſt 36, deren Probzahl iſt 3. 

ieſe 3 ſetzet oben zur Linken A. Ferner aus 15 4 iſt ſie 
4; weiter aus ı2 A, iſt fie 1, die aber weggelaſſen werden 
kann; ferner aus 8A, iſt fie 8: Desgleichen die Prob- 
zahl aus 3864 Rthl. Bift eigentlich 5, weil aber im Fa⸗ 
cit gl. ftehen, wird biefelbe 10. Solche 10 feßer oben zur 


" Rechten C; fernersans a4 C iſt fie 2; weiter aus.4 © 


iſt 


u 
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iſt fie 4, und endlich aus 10 C ift fie 10. Nunmehro 


findet fich auf beyden Seiten ‚eine 4; baher ftreichet fie 


beyderfeits hinweg. Hierauf multipliciret zur linken die 


8 mit 3, kommen 24, deren Probzahl ift 2. - Diefe a . 


fhreibet unter eine inie. Ferner multipliciret aud) zur 
Rechten die 1o mit 2, kommen 20, deren Probzahl ift 
9; und diefe weiter mit der andern 10, fommen 90, Des 
ren Probzahl ift 2. : Solche ſchreibet gleichfalls unter eis 
ne Sinie. Da nun auf beyden Seiten gleiche Probzahl, 
nämlich 2, kommt, fo fhließet man hieraus, daß das 
gefundene Facit richtig ſey. | 


tem. Das gefundene Facit in dem p. 472 gegebe- 


nen Erempel der umgekehrten Regel Quinque zu probi 








ten. Alſo: | 

P3 | Der Auffas | * 
8 * 
4| 73El.breit ’ tus | 
8 Facit 15 Ellen lang. " 


Naͤmlich die Probzahl aus dem Faeit 15 ift eigent 
lich 4, allein weil in B halbe ſtehen, wird fie 8; ferner 
aus 74 A ift fie 4; und weiter aus 520 A iſt ſie 3. In⸗ 
gleichen aus 193 B iſt fie 6; ferner aus 8 C ift fie ei⸗ 
‚gentlih 8, allein weil gegen über in 7$ A halbe ſtehen, 
fommen ı6,. deren Probzahl iſt s; und endlich aus 37 
iſt 1, welche aber nicht nötbig hinzufegen. Und da a 
Hier feine Zahlen vorfommen, die gegen einander hin⸗ 
weg geftricyen werden fönnen, fo multipliciret zur &infen 


erner 


die gmit 4; fkommen 33, deren Probzahl ift 10; une 
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ferner mit 3, kommen 30 , beten Probzahl iſt 8. Cole 
che feßet unter die Linie. Desgleichen multipliciret zur 
echten die 6 mit 5, kommen 30, deren Probzahl ift 
ebenfalls 8. | ee 

Item. Das gefundene Facit in dem p. 473 berech⸗ 
neten Erempel mit Vortheil zu. probiren. . Diefes fle- 
bet alſo: “ wen — 


P.. Der Aufſatz .. 
0 1 a Er, 6) 
| —— a9 El.lang —— | | 
" | Facit 78 4 Ellen lang, Jo 


Allhier ift die Probzahl aus dem Facit 78.2:eine o. 
Und weil diefelbe eine o ift, fo babe ihr ferner nicht nd« 
thig, die Übrigen Probzahlen zur Linken A. alleterft auf- 
zuſuchen, ‚und hinzuſchreiben, denn es mögen Diefelben 
feyn, was fie immer mwollen, fo giebt deren Probuet, wenn 
fie mit o multipficiret werden, allemal o.. . Demnach 
unterfuchet nur zur Rechten die Zahlen in B und. C , ob 
in einer derfelben Zahlen ebenfalls eine o fomme ‚und da 
ihr ſolche fogleich in Der Zahl 49 % B findet, fo bedarfes 
. weiter Feines Suchens mehr, indem man hieraus ſchon 
fiehet,, daß beyde Seiten in der Probe eine o geben. . . 
Auf dieſe Weiſe laffen ſich alle Erempel fo wohl der 
ordentlichen als umgekehrten Regel Quinque, es mögen 
diefelben aus fo vielen Sägen und Gliedern beftehen, als 
fie wollen, mit Vortheil probiren ; nur müffet ihr vorher 
nachſehen, ob der Aufſatz richtig geſtellet fen. 
Nota. Die Urſoche, warum ben diefen Prohen 2 Nullen 
nicht gegen einander hinweg dar werden dürfen, if, * 
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dieſe verurſachen, daß aledenn in dem Prodhcte ebenfalls auf 
beyden Seiten eine o kommt, da hingegen, wenn diefeiben bin- 
weg gelaffen würden, nicht eine 0, jondern eine bedeutliche Zif: 
fer formen würde, die aber in det That falfch ware. Und folls 
te es fit) zutragen, daß auf einer Seite alle untet einander 
ſchriebene Probzahlen hinweg — worden, ſo muß in die 
fem Falle allezeit unter die Linie eine - ı gefeßen werden, indern 
es hiermit eben diefclbe Beſchaffenheit hat, wie mir den Br 
—* bey welchen alle Zaͤhler durchſtrichen worden. 


Bon: der Regel, Multipler oder 


Fox ſrechnung. 


MT habe bereits ſchon oben beym Beſchluſſe der Regel 
—J Detri nicht allein Erwähnung gethan, daß öfters 
Hechingen vorfommen, bey-denen A und Baus mehr 
Als einem: einzigen Verhältniffe beſtehen, ſondern auch 
daſelbſt von pag. 408 bis 4 48 einige dergleichen Aufgaben 
durch Huͤlfe der Kegel Detriin fo vielen. auf einanber fol⸗ 
genden Sägen berechnet, als gegebene Verhalcniſſe zur 
ſchen A-und.B in einem jeden Exrempel enthalten find. 
Allein diefe und alle dergleichen Rechnungen ‚. fönnen 
weit fürger und viel bequemer in einem einzigen. Auflage, 
durch‘ eine befondere Regel folviret werden, welche die 
Kegel Mulcipler ober deutſch, die Kettenre genen⸗ 
net wirb. 

Demnach iſt die Kegel Muleipler ober — 
nung nichts anders, als eine Verbindung verſchiedener 
Saͤtze der Kegel Detri nach ihren bekannten und gegebe 
nen Verhäftniffen in einem einzigen Sage. 

Nota. Ehe und bevor id) aber zeige, wie ein folcher Auf⸗ 

ſatz der Kette zu machen und ferner zu berechnen ſey, will vor 
ber alles das jenige deutlich in machen fuchen, was zum — 
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gen en Verftande aller derjenigen Verhaͤltniſſe gehotet die in die: 
fem Sage angebracht werden fönnen, 


Bekannte Derbältniffe in der Regel Detri nenne 
ich diejenigen, wo beyde zu dem Verhaͤltniſſe gehoͤrige Zah: 
len unveraͤnderlich ſind. Dergleichen fund 

9 ‚Die Eintheilungen der Münzen, Maaße, Gewich⸗ 
te ꝛc. Z. E. 
Rcthl. hat 24 gl. in Leipzig. 
—1i.RXchl. bat go Xr. in ganz Deutfchland, w 
1 — — t 50 Stüber in Holland, | 
t 48 Schillinge Luͤbiſch in Hamburg, 
y ne i 20 Stüber in Holland und Braband, 
terling hat 26 B Sterl. in "England, 
F hat 30 Sols in Frankreich. 
Gericht bat 32 Loth. RE 
Rs * ander thun 6 $eipziger Ellen, = 
“4 liſche Gärden thun 4 Brabander Ellen. 
7 fer Stab thun 9 Englifche Garden oder 18 
— a rabander Eile " 
20 Brabander thun 21 Nürnberger Ellen, 
* Nürnberger thun 8 lbeipziger · Cllen. 
Engliſche Gaͤrden thun 8 Leipziger Ellen; 


—— unendlich viele, welche in Anfehung der 

Sander und Städte zwar von unterſchiedener Größe find, 
dem allen immer feft und unveraͤndert bleiben. 

rechne ich auch die Größe oder den Preis 

BR Nee Gold: und Silbermuͤnzen, wenn diefelbeh 

erft in einem feften Werthe angeſetzet werden, ehe man fie 

re andere — für beſſer oder * Kite Al: 

3. E 





TOR * 1 Due 
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1 Ducat in $eipzig zu 2 $ Rıht. 
in Augfpurg zu 4 fl. 
in Hamburg zu 6 ®; 
ı Louisneuf in Paris zu 24 $ivres 
in Augfpurg zug + fl. | 
und in Leipzig zu 65 Rthl. in feiner-eigenen 
Baluta- gerechnet, 


3) Ferner verftehe ich auch darunter die fefte und un« 
veränderliche Agio zwoer Valuten in einem Plage, Z. E. 


100 Ducati B?. in Venedig thun allemal 120 Duca- 
ti correnti. 





100 Kehl. Giro in 2. thun unveraͤnderlich 127 
Rcthl. Corrent. 
100 fire Bo. in Genua thun allezeit 115 Lire fuori B°., 
E oder. Corr. 

100 fl. Permisgeld in Antwerpen thun feft n63 fl. 
Corr ent. 

106 Soldi' imperii in Milano find de 150° Eoldi 
correnti. 

Alle dergleichen Berhältniffe nenne ne ich — be⸗ 


kannt, weil fie ſich entweder gar nicht veraͤndern, oder 
wenn es ja einmal geſchiehet, ſolche neu angenommene 
Verhaͤltniſſe wiederum eine ſo lange Zeit in der neuen 
Groͤße feſt und unveraͤndert bleiben, daß man von einem 
jeden, der der Handlung jugetban, gewiffermaßen ver- 
dangen kann, daß fie ihm bekannt ſeyn müffen, wenn 
man ihn nicht für unmiffend halten foll. 

- Gegebene Verhaͤltniſſe hingegen nenne ich dieje⸗ 
nigen, wo entweder eine ober beyde Zahlen eines Wer- _ 
baltniſſes — das iſt, ſteigend und fallend ſind, 

und 
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‚und alfo demjenigen, der etwas ausrechnen foll, erft 90 9% 
fagt werden müffen. Hieher gehören 
. alle Preife der Waaren, 

Eourfe der Gelder und Wechfelbriefe, 

Thara oder Rabatt am Gewichte bey den Waaren, 

$eccagio, 

Difconto, Sconto ober Rabatt am Gelde, 

Affecuranz, 

Provifion und Courtagio oder Senfarie, 

Intereſſe, 

Speſen und 

Gewinn; welche letztere von der Thara an bis zu 
Ende p. C. angegeben ‚, ober erſt in p. C. gebracht wer⸗ 
den müffen, ehe man fie in ber Kettenrechnung anbrin- 
gen Fann. 


Nunmehro will ich biefelben alle einzeln durdjgeben, : 
und dabey zeigen, wie fie richtig verftanden, und indem 
Auffaße der Kette gehörig angebracht werben müffen. 


Don den Courſen der Gelder und Wech⸗ 
| “ felbriefe. 


Was ben dem Kauf und Verkaufe aller Waaren 
der Preis ſolcher Waaren iſt, das heifit bey den Gel: 
dern und Wechfelbriefen der Cours. Folglich wie fich 
die Preife der Waaren verändern, nämlidy bald höher 
fteigen, bald wiederumfallen, eben fo verändern fich die 
Preife oder Courfe der Gelder und Wechfelbriefe. 


Man erhandelt aber die Waaren auf zweyerley 
Art: Einmal: Wenn man basjenige, um welches ge: 
handele wird, inder Waare feft, und in Gelde verän- 
derlich , das iſt, fleigend und fallend annimmt. 3. E. 

253 1 
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FB cder Elle fuͤr fo oder fo viel gl; 
100 £& für fo oder fo viel Rthl. 


In diefem Falle wirb allemal um ı 8. ober Elfe, ober 
um 100 f& gehandelt, und bald wird man mehr, — 
niger gl. oder Rthl. dafuͤr bezahlen muͤſſen. 


Zweytens: Wenn man im Gelbe die feſte, und in 
der Waare die veränderliche Quantität ftellet. 3, €. 


Für ı Rthl. fo oder fo viel fg oder Ellen. 


Ehen alfo erhanbelt man Gelder und Wechfelbriefe auf 
zweyerley Art. Stellet euch nämlich vor, daß dasjes 
ige Geld, welches einem andern gehöret, mit dem ihr 
bandeln woller, die Maare; euer eigenes hingegen nur 
das Gerd ſey, fo wird fich- die Gleichheit in den bafd fol⸗ 
genden Erempeln fehr deutlich zeigen. Denn auch bier 

eift es mauchmal: Wie viel bezahle ich euch für die 

aare? und ein andermal heißet es gleichſam: Wie viel 
Waare gebt ihr mir für mein Geld? Diefes zu erfläs 
ren, wollen wir uns Ducaten unter den Namen Waare 
vorftellen 
Gefegt nun, einer hat 1000 Rthl. Hr, dieſe will er 
gegen Münze umfegen ; man fagt ihm beym Banquier, 
daß der Cours der FE gegen Münze 34 p. C. fen, fo ift 
dieſes fo viel gefagt; man will ibm 103 3 Kehl, Münze 
für 100 Rthl. in HE bezahlen, Da mir nun die ++ alle 
bier als Waare anfehen, fo bat es im Handel gleichfam 
geheißen: Fuͤr ſo viel Waare, namlich 100. Rthl. +, 
ahlt man fo vief Geld, nämlich 103 + Mehl. Minze, 
—*8 war der Preis dießmal im Gelbe. 
Geſetzt aber; ihr hättet 1000 Rthl. Münze, die wir 
abermal als Geld anfehen, und ihr wolltet dafiir Duca: 
ten einmechfein, und bandeltet mit dem Banqier derge⸗ 
ſtalt, 





— r — ——— 
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ftalt, daß er eud) für 100 Rthl. Münze allemal 96 
Rthl. + zahlen follte, fo mürde es allhier umgefehrt hei» 
en: Für fo viel Gelb, nämlich) 100 Rthl. Münze zahle 
man mir mehr ober weniger Waare, namlih #. 
Inm erſten Salle war das Steigen und Fallen, 
oder das Mehr, oder Weniger, um welches gehandelt 
wird, im Belde, nämlich) in der Münze, 

Im andern Salle hingegen, war das Steigen und 
Fallen, oder das Mehr oder Weniger, um welches ge- 
handelt wird, in der Waare, nämlich in Rebl. FE. . 

Die erfte Art zu handeln nennet man bie Agio 
auf ıco, Ä — — 

Die zweyte aber bie Agio inıco, 

Da man nun ferner bey den Wechfelnegotien 

ı) Die WWechfelbriefe allemal als Waare 

2) den Remittenten allemals als Käufer, und 

3) den Traffenten allemals als Verkaͤufer 
anfehen muß, fo wird ſich in den folgenden Erempeln 
deutlich zeigen, daß bald der fteigende und fallende Preis, 
bie Waare ober ſolch Gelb fen, welches in dem Wech— 
felbriefe, den man faufen will, befindfich; bald aber 
wird man fehen, daß um ı oder 100 Stuͤck Waare oder 
ſolch Geld als der Wechfefbrief in ſich enthält gehandelt 
werde, unb daß fobenn ber fteigende und fallende Preis 
nicht Waare, fondern Geld fr. 23. €. 

Cajus in Hamburg will nad) Amfterdam und Ve⸗ 
nedig fraffiren, das ift: Gajus hat einen Amfterdamer 
und auch einen Venetianer Wechfelbrief zu verfaufen, 
und bietet 

den Amfterbamer Brief 324 Stüber B’. und 


den Venetianer 89 A vis B®. Hamburger. 
554 Emm- 





⸗ * Er - 
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Sempronius in Hamburg hingegen will nad) Amfter- 

dam und Venedig remittiren, das ift: Gempronius 

will einen Anifterdamer und Venetianer Wechſelbrief 

faufen, und verlanget die Preife 

von dem Amfterdamer Briefe 32% St.B°. Amſt. und 
von dem Venetianer = 884 Aols B°.Hamb: 


-» Menn wir uns nun diefe beyden Wechfelbriefe als ei- 
ne Waare vorftellen, die Cajus verfauft, und Eempro« 
nius fauft, fo fehen wir deutlih, daß der Preis ben 
den Amfterdamer Briefe Waare fey ; denn er heißt 
Stüber Amft. B°. und das ift eben aus dem Wechfelbrie« 
fe, denn Hamburg hat feine Stüber. 

Hingegen ift der Preis bey dem Venetianer ‘Briefe 
Geld und feine Waare; denn der MWechfelbrief enthält 
on vls aus Hamburg „fondern Ducati B°. aus Ve: 
nedig. | 

Wir fehen auch dabey, daf der Käufer Sempro. 
nius im erften Falle mehr Waare haben will für feinen 
ı Wechfelthaler oder 2 P, als ihm Cajus geboten. 

Hingegen ſehen wir in dem andern Falle, nämlic) 
ben dem Venetianer Wechfel , daß der Käufer Sem: 
pronius weniger Geld für die Waare geben will, als der 
Verfäufer Cajus verlanget; welches alfo mit der Natur 
vom Handel und Wandel volfig übereinftimmet. 

Da nun ein Remittent oder Käufer eines Wechfel- 
briefes allemal fein eigen Geld weggiebt, der Cours mag 
in diefem oder fremden Gelde geſchloſſen feyn, fo iſt es 
ihm am nüglichften, wenn er am wenigften weggeben 
darf. Weil er aber folchergeftalt allemal fremdes Geld 
kaufet oder empfängt, fo ift es ihm am nuͤtzlichſten, wo 
er am meiften vom fremden Gelde empfangen ann. 


Und 
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Und da hingegen ein Traffent oder Verkaͤufer eines 
MWechielbriefes allemal fein eigen Geld empfängt, der 
Cours mag in feinem oder fremden Gelde gefchloffen wer. 
den‘, fo ift es ihm am nüglichften , je mehr er eigenes 
. Geld empfangen kann, oder je weniger er fremdes Geld 
weggeben darf. 

Wer demnach ſeinen wahren Nutzen oder Schaden 
beym Kauf oder Verkaufe der Wechſelbriefe beſtimmen 
will, muß allemal genau betrachten, 


3) ob er Remittent oder Traſſent, das iſt, Käufer oder 
Verfäufer des MWechfelbriefes fen; und 


+ 2) ob der Cours in der Valuta des Wechſels, den 
- er Faufen ober verfaufen will, das ift , im frem 
ben Gelde, oder in feinem — Gelde geftck 
let werde; 
und wenn dieſes geſchehen, darf er nur nach den vorher, 
gehenden Regeln urtheilen , fo wird er niemals fehlen. 
Was nun den Auffag in der Kette anlanget, wovon 
die Regeln der Verbindung unten folgen, fo hat manbey 
ben Courſen folgendes zu merfen: 


I. Die fefte Valuta oder das nicht fleigende und fal: 
fende Geld, wofür der Cours bezahlet wird, fann unter 
alfen Namen oder Kintheilungen , die derfelben 
Münze zufommen, ausgefprochen werben. 

3.€. Wenn man fagt: der Cours von Leipzig nach 
Amfterdam in B°. fon 141 7 Rthlr. Ld’or, fo verftcht ſich 
diefes fir 100 Thl. Amſt. B°, 

Da nun aber 1 Thl. Amſt. B% verſchiedene Eintheilun⸗ 
gen, als in Gulden, Schilling Vlaͤmiſch, Stüber, 
vlg ıc. leider, fo iſt es auch einerlep, wenn ich ſage: 


255 ‚00 Thl. 








ober 10000 Rvls B°, | | 
Denn alle diefe verfchiebene Zahlen in Gulden, Schil⸗ 
“fingen, Pfunden, Stübern und Rols, find, eine wie die 
andere , juft 100 Thl. Holl. B°, 

IT. Die Agio, welche zwifchen 2 Münzen oder auch 
zwiſchen 2 Courfen nur p.C. angegeben wird, muß bey 
der ſchlechten Gattung mif ber Zahl 100 verbunden 
werden, wenn fie in einem Satze der Kette angebracht 
werben foll, dergeftalt, daß es allemal heiße: 

100 von der beffern thun 100 und fo viel, als die an⸗ 
gegebene Agio p. C. ift, inder ſchlechtern Corte. 
3. E. Wenn von den H in Leipzig gefagt wird, daß 
fie 34 p. C. beffer, als dor; oder 5% P. C. befler, als 
Münze, find, fo muß eg beißen: ; 
100 Rehl. + hun 103 4 Mehl, in Ld'or; nicht 3 3; 
109 Rthl. + thun 105 + Mehl. Münze; nicht 5 4. 
Oder nach Beſchaffenheit der Aufgabe auch umgekehrt: 
- 1033 Nrhl. $'or thun 100 Rthl. in Hp. | 
1055 Rthl. Münze hun 100 Rthl. in FF. 
Iſt aber die Zahl des Courſes einer Agio in ober unter 
bundert 5. E. 94, 96 x, pro Cento angegeben, po 
beißt es: | 
94, 96 x. vonber beffern thun ioo in ber ſchlechtern 
Sorte. 
nn Oder 
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Dover nach Befchaffenheit ber Aufgabe auch umgekehrt: 
‘100 von der ſchlechtern thun 94, 96 ıc. von ber 
beffern Sort, | 
UI, Zween Courfe, welche für eine oder eben 
diefelbe fefte Valuta gegeben werden, fönnen als ein 
einzig Verhaͤltniß angefehen, und ihre fefte Dalyta 
gänzlich weggelaffen werden, | 
3.€, Wenn in $eipzig der Courg nach London 5 Rebl. 
20 ge Ld’or für ı E Sterling, und in Franffurt am Mayn 
134 3 Basen Wechfeljahlung auch für ı LEterling,, und 
folglich für eine einzige fefte Valuta ift, fo fann man 
bende Courſe in der Kette zufammen, als ein einzig Ver⸗ 
haͤltniß, anbringen und fagen ; 
5% Rthl, Ld’or thun 1343 Basen Wechſelzahlung; 
Dder 1345 Basen Werhfelzahlung thun 54 Rthl.Ld’or, 
Alſo auh; Wenn in Paris der Cours nach London 
315% Sterl, für ı Ecu; und nad) Amfterdam 54% 
Hols holl, B°. gleichfalls für ı Ecu, und alfo für eine 
einzige fefte Waluta geftellet wird, fo kann foldhes in eis 
nem einzigen Verhaͤltniße der Kette alfo angebracht 
werben: 
315% Sterl. thun 54% Avls holl. B°; 
Oder 543 A vls holl. B°, thun 314 I Sterf. 


Vom guten Bewicht, Thara oder Rabatt am 
Waagaren. 


Wenn die Waaren, welche man nach dem Gewichte 
verkauft, auf der Hauswage gewogen werden, ſo giebt 
der Verkaͤufer gemeiniglich woder 3 pro Cento Rabatt 
am Gewichte; und dieſer Rabatt heißet Gutgewicht. 

| Auffer 
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Auſſer diefem Gurgewichte giebt es aber noch bey 


unterſchiedenen Waaren eine Thara oder Rabattan 


der Waare, welche entweder wegen ber Fafler, Koͤr⸗ 
be, Säce und anderer Emballage, welche mit der 
Waare zugleich gewogen worden, oder auch wegen 


nicht vollfommener Qualität einer Waare, oder end» 


lich wegen. der einmal eingeführten Gewohnheit, dieſe 
Waaren alſo zu verkaufen, gegeben wird. 


So wohl der Rabatt wegen Gutgewichts, als auch 


| wegen Thara fönnen in der Kette angebracht werden. 


Jedoch muß die Thara pro Cento angegeben fern, und 
Diefe pro Cente müffen alsdenn erft von 100 fubträhis 
vet werden. Wenn alfo 3. E. das Gutgewicht ıp.C. 
und die Thara 10 p. C. wären, fo würden diefe 2 Ver: 
haͤltniße in dem Satze der Kette alſo angebracht 


werden: 


100 f& thun nur 99 & nach Abzug ı p. C. pr. G. 
gewicht und 100  fhun nur 90 ß nad) Abzug 10 p. 
E. pr. Thara. 


Dom Leccagio. | 
Leccagio iſt der Schaden, welchen man an naſſen 


Waaren, als Oelen, Weinen, Brandtweinen, Sy— 
rup ⁊c. ıc. durch das Leckwerden ber Faͤſſer auf den 
Schiffen, wenn ſie nicht wohl geſtauet oder gepackt wor⸗ 
den, oder auch auf der Achſe durch die Nachlaͤßigkeit 
der Fuhrleute leide. Auch dieſe muß pro Cento be» 
ſtimmt und von 100 abgezogen werden, ehe man fie in 
einem Eaße der Kette anbringen faın. 3.€. Man 
‚rechnete diefelbe 8 p. C., fo muß es alfo heißen: 


92 die man empfängt, koſten 100 wegen Leccagio. 
Vom 


Don der Kettenrechnung. 498 

Vom Diſconto, Sconto oder Rabatt am Gel 
de, welchen der Käufer empfängt. 
Dieſes iſt gleichfam eine nterefle, welche ein K ur 
fer deswegen zu genießen hat, weil er dem Verkäufer 
eine Waare, die forft auf gewiſſe Monate Zeit verkauft 
wird, fo gleich contant oder baar bejaht. 
: Diefer Rabatt muß entweder fo: gleich, pro Cento ber 
ſtimmet, oder. wenn er nach Monaten angegeben ift,.erft 
in pro Gent reduciret werden, ehe man ihn im Satze der 
Kette anbringen kann. Z. E Wann Monatä zp.E, 
pr. Monat follen rabattiret werden, fo muß man erft ſa⸗ 
gen (welches aber auch ganz leicht im Kopfe zu bee 
rechnen)? nr ı AP j E. - J 4 





10 Monaf hut}, mas 7 Monat? u 
j Ha Facit 2 p. €, &'° I m h u 


und alsdenn muß es im.Saße-ber Kette heißen. 


Für 164% bezahle man nur 100 wegen des Rabatts. 
Jedoch muß ben dem Rabatt am Geldes nie ich bereits 
oben ber; der Beredinüng des Rabatts nad) der Regel 
Detri angemerfer, behutfam verfahren werden. Denn 
es iſt nicht aller Rabatt, den ein Kaͤufer genieffet, durch⸗ 
‚gängig-auf 100 zu verfiehen, wie in Hamburg und. Am⸗ 
fierdam bey allen Waaren, welche auf Zeit verfaufer 
‚werben, Sondern es. giebt. auch Pläse, wo der Ra⸗ 
batt in ı00 verftanden, oder von ico abgezogen werden 
muß. u | 
3. €. Die 4 p. C. Sconto, welche ein Käufer bey 
contanter Waarenzahlung in Leipzig genießet, 'müffen, 
weil fie richt auf fondern in 100 zu verftehen find, indem 
Eaße der Kette alfo angebracht werden: — 
tatt 
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‚ Statt 100 bezahle ich nur 96 Contant wegen A 

4p. C. Sconto. Eben fo verhält, es fic) mit. ben 3 

batt over Diſconto in verfchiedenen Italieniſchen — 
ren; wie auch mit dem ı p. C. promte Zahlung in Am⸗ 
fterdam, welches ein Käufer genießet, wenn er eine con⸗ 
tante Zahlung, welche erft nach Verlauf 6 Wochen ge- 
ſchehen dürfte, fogleich bey dem Empfang ber Waaren 
feiftet, denn diefesin. p. C. muß in der Kette alfoftehen: 

| 100: — 99 fl. pri promte Zahlung. 


Von der Affecuransprämie a 


... Diefe ift ein Geld, welches man wegen der Waaren, 
die über die See gehen, an denjenigen bezahlet, der 
uns ſolche Waaren verafleruriret , oder die Werfi — 
giebt, daß ; im Fall ſolche Waaren nicht wohl 
behalten, oder aud) wohl gar nicht daſelbſt, wohin fie 
veraſſecuriret worden / wiederum an das Sand kommen, 
ſondern zum Theil oder ganz und gar verum glüden fol 
sen, er uns den ganzen Betrag. bes Capitals, ſo hoch 
wir naͤmlich die Waaren bey * angegeben, — 
der / bezahlen wolle. 

Doargleichen Affecurangen geſchehen ſchrittiich und 
nennet man ein ſolch Inſtrument oder eine ſolche 
ESchrift, in welcher die Fälle, worauf die Verſiche⸗ 

tung geſchiehet, ‚fperifice angegeben find, bie Police, 

Die Prämie ſelbſt wird fo'gleich an den Aſſureur 

(Verficherer) bezahlet, und zwar fteiget oder fäller fie 
" 3) nad) der Entlegenheit der Derter, wo die Waa⸗ 

ven abgeben und wiederum ankommen follen; “ 





| a) — 
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2) nach Beſchaffenheit ber: Fahrszeit und — 
+ bey zu vermuthenden ſichern oder gefaͤhrlichern 
Seefahrt; und auch 
v3) wegen der Seeraͤuber oder Kriegsgefahr. 
Geſetzt nun die Aſſeruranzpraͤmie wäre 25 p. €, * 
| nie: es in dem Sage der Kerte heißen: 
160 — 1c25 wegen ber Afecurang. 





von der Proviſion. 
Die Proviſion iſt eine Belohnung. der Mühe, die ein 


anderer anwendet, wenn er auf unfere Ordre etwas ein« 
kaufet oder verkaufer, empfaͤngt oder bezahlet. 

Dieſelbe iſt bey Waaren ı bis3 pfo Cent; bei el. 
Bern und Wechfelbriefen aber $ oder 3 pro Cent. 

Wenn nun ein Conimifionait, der In unferm Nameh 
Waaren einfaufet, oder Gelder ausjahler 

im erften Falle ı 3 pro Cent, und | 
im andern Fälle pro Cent Provifion Kur, 
fo müffen dieſe Verhaͤltniße in den ‚Sage ber Kette alſo 

e 
r — koſten 101 4 mit Provifion, 

100 koſten 100 + mit Proviſion. 

Hätte der Commißionair hingegen Waaren für unfere - 
KRechnung verkaufet, oder Gelder eincaßiret, ſo muͤßten 
dieſe Verthaͤltniße im Satze der Kette, mie folget an⸗ 
gebr acht werden: 

100 thun nur 98 nach Abzug der ı p. C. Proviſion 
oo thun nur 993 nach Won 4 9. C. Provifion. 


J | Don 
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Don der Courtagio oder Senfarie.. 

Diefe ift die Belohnung, welche ein Genfal oder 
Maͤkler für feine Mühe befommt, wenn er Waaren, 
Wechſelbriefe oder Gelder für unfere Rechnung einfaufet 
‚oder verfaufet. . Diefelbe ift nun mit der Provifion von 
gleicher Natur und Befchaffenheit, nur daß der Mäfler 
unſere Negotia an dem Orte felbft, wo wir wohnen, be: 
forget; da hingegen dieCommißionairs unfere Gefchäffte 
in auswärtigen Plägen effectuiren. 


Don der nterefle 


' 2* 
Ben den Waarencalculationen muß vornehmlich mit 
‚auf die Intereſſe gejehen werden, indem.man, wie ger 
meiniglich geſchiehet, voraus feget, daß man ſolche Waa⸗ 
ren wohl auf 6,9, 12. oder mehr Monate werde verborgen 
"müffen, da denn ein jeder die Intereſſe fo viel pro Cent 
ſchaͤtzet, als er will. z. E. — 
Man wollte 9 Monat a 3 p. C. pr. Monat calculiren, 
ſo muß man allhier, wie oben bey dem Rabatt am Gel: 
de, erſt ausrechnen: 


ı Monat giebt $, was 9 Monat? 


| Facit 5 p. C. u 
und aledenn Fann es im Eaße der Kette heiten: 


| 100 foften 106 mit der Intereſſe auf 9 Monat ä 
Ip. C. | | 


— 





Von den Speſen. 


Ich habe bereits verſchiedenes abgehandeit, welches 
man ſonſt auch unter dem Namen der Speſen mit zu be⸗ 
greifen 
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Ei 


‚greifen pfleget, als da find s die Aſſecuranzpraͤmie, Pro: 

vifion und Courtagio. 

Hier aber verftehe ich.alles dasjenige, was an Unfo: 
ften überhaupt, als z. E. für Fracht, Acciſe, Zoll, Em: 

ballage, Briefporto, Gemwölbzins und dergleichen auf: 








— — — 


gehet. 

Auch dieſe Speſen muͤſſen insgeſamt in Erwaͤgung ge⸗ 
zogen werden, wenn ein Handelsmann genau beſtimmen 
will, wie hoch ihn eine gekaufte Waare ſelbſt mit allen 
Unkoſten zu ſtehen komme, und wie viel pro Cent erals: 
denn noch) darauf fehlagen müffe, um feinen Profit dar- 
an zu haben. | 

Dergleihen Spefen muͤſſen nad) Befchaffenbeit des 
Umftandes überfeget und pro Cento angegeben werden, 
da man denn lieber 3 p. C. mehr als weniger himmt, 
Gefegt nun, man ſchaͤtze ſolche Spefen 10 p. C., fo muß 
es im Sage der Kette heißen: | 

i00 foften 110 mit Speſen. 


Vom Gewinn, 


In einer Waarencalculation pflegt inan den Gewinn 
nicht feicht mit anzubringen, teil bey derfelbeh mehren: 
theils nur die Abfiche ift, zu erfahren, wie theuer uns 
eine empfangene Waare mit allen Spefen felbft zu ftehen 
fomme; und gemeiniglich wird alsdenn auf ein Stuͤck 
der Münze von dem Plaße calcufiret, woher dieſe Waare 
gekommen, und worinnen der Preis des Einfaufes in 
der Factura angefeßer ift, naͤmlich man berechnet, wie 
theuer diefes Stüd mit allen Spefen in unferm Gelbe zu 
ftehen komme, 3. E. Wenn die Waare aus Frank 
reich, England, u” Be ꝛc, ꝛtc. — 

ſſo 


498 Don der Retrenrechnung. 





fo calculiret man, wie theuer ı franzöfifcher Livre, 1 en 
glifcher Schilling Sterling, ı holländifcher Gulden B°. 
oder Torrent, ı fire aus Italien ꝛc. 2. in unferm Gelde 
mit allen Spefen rendire. Diefes Stüd wird hernach- 
mals nach) Proportion deffen, was man an der Waare 
verdienen will, um ı, 2 oder 3 ge theurer im Verfaufe 
angenommen. 
. Es wird aber folche Calculation mit den pro Eenten, 
die man gewinnen will, alfo angefeßet. 3. €. Ihr 
findet, daß ı Bl. Sterl. aus London mit allen Spefen 
74 ge eures Geldes fofte, und wollet dabey 15 p. C. 
verdienen, 
fo multipliciret 115 oder jede andere pro Cent 
mit 7% 38 und fchneidet zwo Zahlen ab 


805 
57. 6 
28. 9 
Sacit 8191. 3. 
—— (u 
% 10] 95 


Alfo müßte der Bl. Sterling wenigftens zu 8 ge 11 A 
verfaufet werden, dafür man aber fo gleich lieber 9 9E 
annimmt. Wenn nun alfo eine Waare im Einfaufe 
43 fl. Sterling gefoftet, würde man biefelbe, um 15 
p. C. daran zu verdienen, wiederum für 40 3 ge verfau 
fen müffen. 

Soll aber diefer Gewinn in einem Sage der Kette an- 
gebracht werben, fo muß es beißen: 2 

100 thun 115 mit Gewinn. | 

Denn durch den Profit oder Gewinn, der an einer 

Waare gemacht werden foll, wird der Preis, den * 
A wor 
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vorher ohne allen Profit koſtec, nothwendig ver⸗ 
groͤßert. 

Nachdem ich bisher alle diejenigen Verhaͤltniße, wel⸗ 
che in einem Gage der Kette vorkommen koͤnnen, einzeln. 
erflaret habe, fo will nunmebro auch zeigen, wie Die vie- 
len Verhaͤltniße einer Aufgabe in einem einzigen Gage 
verbunden und berechnet werden. 


Bine Aufgabe, in welcher A und B verſchie⸗ 
dene Verhaͤltniße haben, in einem einzigen 
Aufſatze gehoͤriger maßen zu ſetzen, und auf 
einmal zu berechnen. 

Hierbey verfahret nach folgenden Regeln: 


J. Vor allen Dingen betrachtet die Frage in einer 
Aufgabe, denn in derſelben findet ihr 
a) diejenige Sache, wofür ihr ein Facit verlanget, 
und 
b) den Namen bes Geldes oder einer andern Sadıe, 
mworinnen das Facit kommen foll. 
Hieraus formiret num den Anfang zum Satze. Z. E. 
Wenn die Frage hieße: Wie viel ge Mürze foftet ı 
$eipziger Elle? fo feßet 





zur linken Hand zur rechten Land 
in Ä wofür? | 
in ge Münze für ı $eipz. Elle? 


II. Wenn die Fragzahl und der Name bes Facit 
angefeget find, fo Durchlefet die Aufgabe oder das Exem⸗ 
pel, und fuchet diejenigen Namen darinnen, welcher in 
der Frage ftehet, und bringet das Verhältniß, welches 


ihr dabey findet, in den Sag, dergeftalt, daß der Na— 
Ji 2 me, 
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| me, ber fi) in der Frage befand, zur Linken wiederum 
anfange, und das mit ihm verfnüpfte Glied zur Nechten _ 
unter der Fragzahl zu ftehen komme. 


IM. Auf eben diefe Weife bringet auch fo denn alle 
übrige Verhältniße, die in der Aufgabe enthalten find, 
ordentlich nad) einander an, alfo, daß ihr allezeit zur 
Linken wiederum mit demjenigen Namen anfanget, der 
vorher zur Rechten befchloffen hat; und continuiret diefes 
fo lange, bis alle gegebene Verhältniße in dem Satze 
«verbunden find, und endlich ein ſolches Glied zur Rech— 
ten zu ftehen kommt oder den Auffas beſchließet, wel- 
‚ ches mie dem gefuchten Facit in allen Stücken von glei- 
her Art und Mamen ift. Solchergeftalt fommen alle 
gegebene Berhältniße in zwoen Columnen neben einander, 

und die Fragzahl obenan in die Columne zur Rechten, 

mit folcher Fettenweifen Verknuͤpfung zu ftehen, daß zur 

&infen ſich allemal derjenige Name anfängt, womit 
naͤchſt vorher auf der rechten Seite gefchloßen worden. 


IV. Da es fic) aber öfters zutraͤgt, daß derjenige 
‚Name, mit welchem man befchloßen und wieder anfan- 
gen foll, in der Aufgabe gar nicht gefunden wird, fo 
muß in ſolchem Falle doch allezeit ein Verhaͤltniß da fenn, 
das fich duf das vorhergehende begieher, wenn aud) ſchon 
die Namen derfelben verfchieden find. Und iſt dieſes, 
fo wird euch ein Zwifchenverhältniß bekannt fenn, das 
ihr vorher gleichfam einruͤcken muͤſſet, ehe ihr das in der 
Aufgabe gefundene. Verhaͤltniß anbringen koͤnnet. 

V. Iſt die Fragzahl, oder aud) fonft ein Glied im 
Saße eine mebrerlen namige Zahl, fo reduciret die klei— 
neren Sorten entweder in einen Bruch der größern Sor⸗ 
te, ober machet, wenn es euch bequemer zu feyn duͤnket, 

= diie 


Don der Röttenrechnung. son 





bie größere Sorte zu lauter kleinen Sorten, vergeffet 
aber in diefem Falle niemals, daß das nächit damit ver⸗ 
bundene Glied auch eben de ifetben Namen führen muͤſſe. 


Wenn ihr nun alles — was bisher gemeldet wor · 


den, genau beobachtet, ſo muß der : Aufſat auch — 
wendig richtig erfolgen. 


VI. Was ferner. die Berechnung eines: Kettenfaßes 
betrifft , fo ſchaffet vor allen Dingen die Brüche ausdem- 
feiben hinweg, Damit ihr lauter ganze Zahlen ohne Bruͤ⸗ 
che befommt. Dieſes aber gefchiehet, wenn ihr alle in 
dem Sabe befindliche Brüche einrichtet und deren Men 
ner in die gegenftehende Kolumne ſetzet. Z. E. Iſt ein 
Bruch in der Columne rechter Hand eingerichtet worden, 
fo ftellet den. Nenner ſolches Bruches fo gleich unten in 
bie Columpe linker Hand, und alfo verfahret auch mit 
allen übrigen Brüchen zur Rechten. ft hingegen ein 
Bruch in der Columne finfer Hand eingerichtet worben, 
fo feßer den Menner diefes Bruches fo gleich unten indie _ 
Columne rechter Hand, und alfo verfahret auch mit Den 
übrigen Brüchen zur Linken. 


VII, Wenn biefes gefchehen, fo fehet nach, ob in. 
der Columne linker und rechter Hand folche Zahlen vor: 
fommen, die einander völlig gleich find. Iſt Diefes, fo ſtrei⸗ 
cher diefelben fogleich gegen einander hinweg. Hierauf un« 
terfuchet ferner entweder durch eure nafürfiche Faͤhigkeit, 
oder durch die oben angegebene Kennzeichen, ob in der 
Columne linker Hand foldhe Zahlen vorhanden, welche 
gegen andere Zahlen in der Columne redjter Hand geflei- 
nert werden koͤnnen. Finder ihr nun dergleichen Zahlen, 
fo fleinert diefelben gegen einander, und damit ihr nicht, 
irren koͤnnet, fo ftreichet die verfleinerten Zahlen durd), 

3 und 
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und ſchreibet ihre kommenden kleineren Zahlen dar⸗ 
neben. 

Nota. Da bieſes Kleinern gat keine Nothwendigkeit iſt, 
fer dern nur zu einer gewißen Bequemlichkeit im Rechnen 
dienet, fo gilt es im übrigen gleih viel, ob ſolche Verklei— 
nerung Bis aufs aenauefte und fo fange als möglih, oder 
nur zum Theil verrichtet werde, denn das geſuchte Facit 
wird und muß auf alle Fälfe richtig erfolgen, wenn nur die 
übrige Berechnung regelmäßig gefchieher. 

VII. Multipficiret alsdenn erftfich die noch vorhan 
denen Zahlen in der Columne linfer Hand, wie auch her: 
nach beforiders die noch vorhandenen Zahlen in der Co- 
lumne rechter Hand, mit einander, und zwar in derje— 
nigen beliebigen Ordnung, welche ihr fuͤr die 
haltet. 

IN. Endlich dividiret das gekommene Product zur 
Rechten Durch das gekommene Product zur finfen, fo 
erfanger ihr das begehrte Facit, welches in allen Stuͤ— 
Een von gleicher Art und Benennung mit demjenigen 
Gliede in der Columne zur Rechten ift, dag vorhin den 
gemachten Saß der Kette beſchloſſen hat, | 


3. €. Wenn die Engliſche Gärde einer gemiffen 
Maare in fondon 6 Bl. 3 + Sterl. gilt. Wenn der 
Cours von Sonden auf Amfterdam 35 Bl. 4 Avls B° für 
1?Sterl. if. Wenn die Amfterdamer B°, Briefe in 
Leipzig 1414 Rtchl. in 1.Nor gelten. Wenn die Ld’or 
23 p. C. beſſer, als Münze, find, Wenn 5 Engliſche 
Gaͤrden 8 Leipziger Ellen thun. Wie viel ge. in Münze 
koſtet ı Seipziger Elfe? | 

Mach der ıten Regel muß alfo die im Erempel be: 
findliche. Frage betrachtet, und diefe zwo Fragen be 
antwortet werden; | | 

Worin⸗ 
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—— — — — — — — — 
Worinnen?Wæuvagfuͤr ſoll ein Facit 
kommen? 
in gl. Muͤnze für ı Leipziger Elle, 


Der Name des Verhäftniffes, mit welchem nunmeh;: 
ro der Satz verbunden werden foll, muß $eipziger Ellen 
feyn, und davon heifet es im Erempel 5 Engl. Gärden 
thun 8 feipziger Ellen. Demnad) fehret allhier, weil 
ihr mit Seipziger Ellen anfangen müffet, diefes Verhält- 
niß um, und feßet alfo: | | 

— MI Mine . sein. Ei? 
nalen» 8.feipg. Ell. — 5 Engl. Gaͤrden. 


Nunmehro hat der Name Gärden gefchloffen, ' folg: 
lid) muß in dem Erempel ein Verhaͤltniß von Garden 
geſuchet werden, und diefes findet ihr fogleich am An— 
fange, da es heißt: Wenn die (naͤmlich 1) Engl. Gär- 
de einer gewiſſen Waare in London 6 Bl.3 A Sterl. gilt. 
Mit diefem wird der Satz nunmehro alfo continuiret: 

in gl. Münze x deipz. El.? 
„tr Leip. Ell. — 53 Engfi Garden 
00:1 Engl. Gaͤrde : 6 Bl. Sterl. 


Regel ineinen Bruch vom-Pl. rebueiret, find 25 oder £ | 
Bl. und alfo 6 4 Bl. Sterf. gefeßet worden. 

Nota. Man könnte auch nach) eben diefer Kegel die 6 Bi. 
Sterl. um der 3 A willen mit 12 zu lauter I machen, und die 
3% darzu nehmen, würden 75 A. Sterl. und diefes Verhält- 
niß in dem Satze der Kette alfo anbringen: - 


ı Engl, Särde — 75 I Sterl. 
Ji4 Da 


ses Den ber Rettenrechnung, 


Da allhier der Sag mit Kl. Sterling geſchloſſen, fo 
müß derfelbe auch mit fl. Sterling wiederum angefan- 
gen werden, Mun finden wir zwar inbem Erempel ſil., 
„allein diefe find nicht RI, Sterling, fondern ſel vls Bo., 
denn es heißt : Wenn der Cours von London auf Am. 
fterdam 35 Bl. 4 Rvls B°, für ı $ Sterl. if, Ale 
bier fteher alfp der Name Sterling bey ı $ Sterling, 
folglich muß erft ein Verhältniß von Pl. Sterl. auf 
18 Sterl. im Saße der Kette aus dem Kopfe angebracht 
werden, nämlich 20 fl. Sterl, find ı $. Sterl. ehe man 
obiges Verhaͤltniß aus der Aufgabe fegen kann. Die: 
ſemnach fommt der Aufſatz nunmehro, wie folget, zu 


fteben : 





in gl. Münze rfeipy. Elle 
g Leipz. Ell. — 5 Engl. Garden 
ı Engl. Gärde — 6:B Sterl. 
20 ſti Sterl. — 18 Stel, 
ı 2Stel,. — 356vls Be. 


Allhler find ebenfalls nach der gten Regel die 4 I vls Bꝰ. 
in einen Bruch vom ſa vls B°, reduciret worden, find * 
oder ſt vls BT, | Ä SR, 
Nora. Jedoch koͤnnte man auch bier, wie bereits pben bey 
den f}l. und A Eterl, erwaͤhnet worden, dieſe ſi vls mit 12 zu 
fanter A vis multipficiren und die 4 A vls darzu nehmen, fü: 
men 424 Als B°. Geſetzt nun, ihr hättet nach obiger "Ans 
merfung den Auflaß mit 75 A Sterl. befchloffen, und wolteg 
nunmehro auf diefe Weife fortfahren, fo müßte erft das Ver 
haͤltniß von A Srerl. auf ı 2, Sterl. angebracht werden, naͤm⸗ 
ih 240 A Sterl. find ı 2. Stetl. ehe das in der. Aufgabe be 
findliche Verhaͤltniß gefeger werden Könnte. AO, cn 


mr. 364 


in gl. 
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e.. in gl. Münze: ı Leipg. EN ? 
| gkeip. Cl, 2 — 5 Buaͤrden. 
ı Gaͤrde — A Sterl. 


- 240 Her. — 18. Eterl. 
28. Stel. — 424 vls B®. 


Die im Sage zuletzt angebrachten ſa vls B°. find aug, 
Anflerdam. Da nun aber in der Aufgabe von feinen; 
dergleichen fl. mehr gedacht wird, fo muß man ſuchen, 
wo fonft vom Amfterdamer Gelde die Rede fen, und da 
beißt eg. in dem Erempel: Wenn die Amfterdamer B°. 
Driefe in Leipzig 14T FREHL. in or gelten. Hier ift 
nur eine: Zahl ‚ nämlich 141  Rehl, in L'or angegeben, 
Daher muß man entweder ſchon wiſſen, oder fich befannt 
zu machen: ſuchen,wie viel hollaͤndiſch Geld für folche 
Rthl. in D'or empfangen werden, : wenn man in geipsig 

AImtexdamer B°, Briefe kaufet. 

Zu dem Ende wind hoͤchſtnoͤthig ſeyn, daB man ein 
Buch bey ber Hand habe ‚, in welchem- man die Erklaͤ⸗ 
rung der, Münzen,und Wechſelcourſe der vornehmftenEus 
ropäifchen Handelsplaͤtze nachſchlagen, ‚und ſich Dadurch 
Die vorfommende : Werhältniffe bekannt machen fonnez 
3. E. Melfenbrechers Taſchenbuch eines Banquiers und 
Kaufmannes, vermehret und verbeffert Durch G. Oper 
wenn man, eine umfBändfichere Nachricht hiervon verlan: 
get: Krufens allgemeinen und‘ befonders er 
Fontariiten, Kar 

Wenn man nun a dieſem Buche —— — 
und beſonders den daber erklaͤrten Courszettel nachſiehet. 
fo findet man, daß die in dem Exempel angegebene 1414 
Rthlr. in L'or für. feſte und unveraͤnderliche Too Rthl. 
Holl. Bꝰ. zu verftehen find. Allein da fi vorhin der 

Eas nicht mit Rthl. fonbern mit Rols B°, geendiger , fo 
| Ji muß 


ı 
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Allhier ift gleichfalls das + 2. Sterl. um oben angezeiater Ur⸗ 
ſache willen mit Fleiß aus dem Sage weggelaſſen worden, 


| Was nun ferner bie Berechnung diefes Kettenfages 
betrifft, fo verfahret daben folgender geſtalt: 





— 1 
s— - | 


„' a. 

Naͤmlich richtet zuförberft nach der 6ten Kegel alle 
in: dem Sage befindliche Brüche ein, damit ihr [auter 
ganze Zahlen bekommt, und feßer ben Nenner eines ein- 
gerichteten Bruches jedesmal unfen in die gegenftehende 
Columne. Hierauf unterfucher nach Anmeifung der 7ten 
Regel, ob in der Columne linker und rechter Hand ſolche 
Zahlen borfommen, die entweder fogleich gegen einan- 
der gänzlich hinweg geftrichen oder doch wenigſtens gegen 
einander gefleinere werden Finnen. Diefes gefchiehet 
nun ben dem gegentwärtigen Auffaße anf folgende Weife: 


18 
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u 


1 
3 | 
837 OB: 53 


1 


408 — BAR. 585. 113 


Divifor 256100 


A 


Facit 28 gl. 


71366 147 Dividend, 


100 298m. 295. 41. 


44. 3 
3 


159 mit u 
159 
477 
17967 mit 41 
71868 | 


2246 


19847 mit 12 zu 


39694 





galt dh. 23814 


 „1764|1941 
25600 6400 
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Naͤmlich ftreichet beyderfeits die 25 hinweg; desglei- 
chen auch die beyderfeitige 3.._ Weiter Fleinert Die 20 ge= 
gen 5 in 5, fommen zur finfen 4, dies zur Rechten aber 
ftreichet ganz hinweg. Ferner Fleinert die 100 gegen 565 
in 5, fomraen zur Linken 20, und zur Nechten 113. Wei« 
ter Fleinert Die 20 gegen 205 abermal in 5, fommen zur 
$infen 4, und zur Nechten 41. - Fernar Eleinert Die 8 ge« 
gen 24 in 8, und da die 8 aufgehet, fo fireicher fie ganz 
hinweg, bey 24 aber feßet den Quotienten 3. Endlich 
fleinert die 2 gegen 106 in 2, die 2 zur Linken wird ganz 
hinweg geftrichen, und zur Rechten fommen 53. 

- Hierauf multipliciret nad) der gten Kegel die in der 
Columne zur Linken gebliebenen Zahlen 4, 4, 100, 4 und 
in einander. Naͤmlich fprechet: 4 mal gift 16. Die 
fe mit 4 multipliciret, geben 64. Solche abermal mit 
4 multipliciret, fommen 256. Und feßet endlich an die- 
fes Product. megen der noch vorhandenen 100 zwo Nul- 
fen, fo habt ihr den Diviforem 25600. Auf eben diefe 
Weiſe verfahret auch in der Columne zur Rechtenmit den 
daſelbſt noch befindlichen Zahfen 53, 113, 41 und 3. Naͤm⸗ 
fich multipliciret die 53 mit 3, kommen ı59; biefe ferner 
mit 113, fommen 17967; und endlich diefes Product 
noch mit 41, fonımen 736647 zum Dividendo, 

Endlich dividirer nad) der gten Regel diefe 736647 
in jene 25600 , fo kommt das begehrte Facit 28 gl, 
94335R in Münze. 

Nota. Eben diefes Facit fammt der ganzen Berechnung 
wuͤrde auch kommen müffen , wenn man den in der obigen Ans 
merfung befindlichen Auffaß der Kette folviren wollte. 

Bin ander Exempel. 

Die Brabander Eile einer gewiſſen Waare gilt in 
Holland 3 fl. 15 Stüber corr. Die Holl, Corr. Briefe 
nn. — gel. 


*1i 
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gelten in Leipzig 134 J Rthl. in Wechſelzahlung. Die 
Wechſelzahlung ift 34 p.C. beffer, als Münze. Dabey 
gehen 8 p. C. für. Spefen auf, und man will 16 p. C. 
daran verdienen. Wenn nun 5 Brabander Ellen 6 Leip⸗ 
ziger Ellen hun, um wie viel Rthl. in Münze muß ei= 
ne Seipziger Elle foicher Waare verfaufet werben Fönnen? ? 


Allhier komme der Auffaß der Kette, wie folget zu 
fteben : 
in Rrht. Münze I fein El.? 
6 Leipz. Ell. — 5 Brab. Ell. 
ı Brab. Ell. — 3 3 fl. Holl. Corr. 
250 fl.Holl.Cor.— 134 3 Rrpl. W.3. 
100 Rtl.W. Z. — 1035 Rthl. Münze 
100 Rtl. Muͤnz. — 108 -— — mit Speſen 
100 - -— — 116 - — mit Gewinn. 


Naͤmlich macher den Anfang des Satzes aus der am - 
Ende des Erempels befindlichen Frage alfo: 
Worinnen? Wofuͤr? 
in Rthl. Muͤnze 1 $eipz. Elle, 


Da bier in der Sragftelle von Leipziger Ellen die Re— 
de ift, fo fuchet in dem Erempel dasjenige Verhältniß, 
- wo $eipziger Ellen dabey find, und diefes finder ihr in 
den Worten: Wenn nun 5 Brab. Ellen 6 $eipzig. Ele 
len thun. Weil nun in der Frage Leipziger Ellen ftehen, 
fo fanget zur Linken wiederum mit Leipziger Ellen an, 
und ſetzet: 

6 Leipziger Ellen thun 5 Brabander Ellen. 


Nunmehro ſchließen Brabander Ellen, folglich muß das 

gleich am Anfange des Exempels befindliche Verhaͤltniß: 

die (oder 1) Brabander Elle einer gewiſſen Waare — | 
| o 
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Holland 3 fl. 13 Stüber corr. auf die folgende Weife ange: 
‚bracht werden: | 
ı Brabander Eile gilt 33 fl. Holl. Corr. 

Nun ſoll der Saß wiederum mit fl. Hol. Corr. angefan 
gen werben, Neil ihr aber den Namen fl. Doll. Corr. 
nicht mehr in dem Exempel findet, foift zu fchließen, daß 
ein anderes Holl.Geld, wenn aud) nicht mit deutlichen Wor⸗ 
"ten, in der Aufgabe befindlich ſeyn müffe, und diefes ſtecket 
in dem nachfolgenden VBerhältniffe : Die Holl. Corrent: 
Briefe gelten in Leipzig 1344 Rthl. in Wechfeljahlung. 
Und wenn ihr in der Erflärung des Leipziger Courszettuls 
nachſehet, wie viel Hol. Corrent - Geld man zu Leipzig 
für die 134 3 Rthl. Wechf. Zahl Faufet, fo werdet ihr fin- 
den, daß es 100 Rthl. Holl. Corr. ſey. Da nun aber 100 
Rthl. Holl. gleich find 250 fl. Holl. fo feßet nunmehro ſtatt 
-der 1co Rthl. fo fort 250 fl. und fprecher: 

20 fl. Holl. Corr. hun 134 4 Rthl. Wechf. Zahl. 
Weil nun allhier Rthl. Wechſ. Zahl. gefhloffen, fo müffen 
biefelben auch wieder anfangen, und das Verhaͤltniß, mo 
man fie dabey findet, heißt in dem Erempel: Die Wech- 
feljablung ift 3 $ p. C. beffer, als Münze, Demnad) 

eßet : 

100 Kehl. (beffere Sorte) W. Z. thun 103 *Rchl. 

fchlechtere Sorte) Münze. ” 

Allhier komme nun der oben zur linken Hand im Sage 
verlangte Name Rthl. Münze zum Vorſchein, woraus ihr 
ſchließen Eönnet , daß der Auffaß in fo weit feine Richtig: 
feit habe. Allein wenn ihr das Erempel durchleſet, 
fo werdet ihr in bemfelben noch zwey gegebene Ver: 

ältniffe finden , die ebenfalls angebracht werden müf- 
Ken Naͤmlich es heiße: Dabey gehen 8 p. C. für 
Spefen auf, und man will 16 p. C, daran verdichen. 
F Durch 
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Durd) diefe beyden Verhaͤltniße aber wird der Name 
Kehl. Münze, der zuvor gefchlofien, Feinesweges ver» 
ändert, fondern diefelben verurfachen nur, daß wegen 
der gehabten Speſen und des begehrten Profits ein höher 
Facit in Rthl. Münze fommen muß. Derowegen feßet 
nach der oben pag. 497 gegebenen Anweifung: 

100 Rthl. Münze thun 108 Rthl. Münze mit Spefen. 

Und ferner: 
100 Rtl. Münze machen 116 Rthl. Münze mit Gewinn. 
Auf ſolche Weife find alle gegebene Verhaͤltniße, die 
in dem Erempel vorfommen, mit einander gehörig ver- 
bunden, und hat nunmehro dadurch der Aufſatz feine 
völlige Richtigfeit erlanget. | 
Und was die Berechnung dieſes Kettenſatzes anlan- 
get, fo geſchiehet diefelbe folgender maßen: 
1 
e — —— 
1— 3343.3 
ard.gß.23B — ASA- 2003825. 4 
20.28 — 203- 207 | 
100 — 208. x8. 9 


100 — 446. 29 


A 
8 
2 





\ 








er | | . 


514 Don der Rettenrechnung, 





16 43 
— (20 _——(3 
3200000 129 
— — 607 
4 258. 
8 26703 
* 
240327 
— —(21) 
480654 
2162943 
6969483 
(4 


1742370. 18 


* —— 
Facit Rthl. 2117796 8. 3 
ge 4 
(12 


—— 

27112 

3 | 25347 

100000 
Wenn ihr alle in der Columne zur Rechten befindli- 
ehe Brüche eingerichtet, und deren Nenner unten in Die 
Eolumne zur äinfen gefeget habt, fo Fleinert die 250 ge- 
‚gen die s in 5, fommen zur Linken so, und ftreichet Die 5 
zur Rechten ganz hinweg. Ferner Fleinert die 50 gegen 
15 abermal in 5, fommen zur $infen 10, und zur Rechten 
3. Weiter Eleinert die 10 gegen 1075 wiederum in 5, 
kommen zur finfen 2, und zur Rechten 215. Ferner Plei- 
nert die 100 gegen 215 in 5, fommen zur Sinfen 20, und 
zur Rechten 43. Weiter Eleinert die 6 gegen 108 in 6, 
| | fe 











— 


d 
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fo fällt die 6 zur Linken hinweg, und zur Rechten kom— 
men 18. Ferner kleinert die 2 gegen 18 in 2, fo fällt die 
2 zur Linken hinweg, und zur Nechten kommen 9. End. 
lich klelnert noch die 4 gegen 1:6 in 4, fo fälle auch die 4 
zur Linken weg, und zur Rechten kommen 29. Hierauf 
multipliciret Die zur Linken gebliebenen Zahlen in einan⸗ 
der, fommen 3200000 zum Divifore; und ferner auch 
die zur Rechten noch ftehende Zahlen in einer beliebinen 
Ordnung fommen 6969483 zum Dividende, Endlich 
Dividiret Diefes Product in jenes auf die vortheilhaftefte 
Art, fo befommt ihr das verlangte Facit 2 Rthl. 4 ge 
3333335 Ain Münze. 


Aus meinem bisherigen Vortrage werdet ihr verhof⸗ 
fenelich zur Genuͤge haben einfehen lernen, wie aus den 
verfchiedenen gegebenen Berhältnißen, die in einem Erem- 
pel vorfommen, ein Sag Der Kette theils zu formiren, 
theils zu berechnen fey. 


Wenn ihr aber die beyden vorhergehenden Erempel 
nunmehro genauer betrachtet, und eure Gedanfen dabey 
beſonders auf die Natur und Befchaffenheit des Handels 
richtet, fo werdet ihr gar bald finden, daß der Verſtand 
des einen Auffaßes in Anfehung deſſen von dem Wer: 
Er. des andern Aufſatzes gaͤnzlich unterſchieden ſey. 

enn 


I. In dem erften Exempel iſt die Rebe eigentlich 
vom Einfaufe, namlich ich will wiſſen, wie viel ge in 
Münze mid) endlich ı geipziger Elle koſte, oder, welches 
einerley ift, wie viel ge in Münze ich weggeben müffe für 
ı empfangene $eipziger Elle? Demnach ift die Fragzahl 
in diefem Sage mein Empfangenes, und dag Facit mein 

R | fa Wegge⸗ 
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Meggegebenes, und folglich der eigentliche Verſtand des 
ganzen Auffages diefer: | 
Wie viel muß ic) hinweg geben | 
in ge Münze für ı $eipz. Elle, die ich empfangen: 


Wenn ic) 
für empfangene 8 Leipz. El. — 5 Gärden weggegeben, 
für empfangene ı Gaͤrde — 6% ſt fterl.meggegeben, 


für empfangene aoßftee._ — 35 ſtols B’.meggegeb. 
für empfangene 845ſävls —  1Rthl.B’.weggegeb. 
für empfangene 100 Rehl.B°. — 1414 NRtl.Id’r.meggegeb. 
für empfangene 100 Rthl. Id’or — 1024 Rtl. Münze weg. 
für empfangene ı Rthl. Muͤnz — 243e Münze mweggegeb? 
II. In dem zweyten Erempel hingegen ift die Rede 
eigentlich) vom Werfaufe, nämlic) ic) verlange zu wiſſen, 
um tie viel Rthl. in Münze ich endlich ı $eipziger Elle 
derfaufen, oder, melches einerley ift, wie viel Rthl. in 
Münze ich empfangen müffe für ı hinweg gegebene $eip- 
ziger Elle ? Demnad) ift die Fragzahl in diefem Satze 
mein Weggegebenes, das Facit aber mein Empfangenes, 
und alfo der eigentliche Werftand des Aufjages, wie 
folget: 
Wie viel muß ich empfangen 
in Rthl. Münze für ı $eipz. Elle, die ich weggegeb. 
Wenn ich 
für weggegeb. 6 Leipz. EI. — 5 Brab. Ell. empfangen, 
für meggegebene ı Brab.El.— 34 fl: holl. Corr. empf. 
für weggegebene25ofl.bol.Cer. — 1343 Rthl. W. 3. empf. 
‚ für meggegebene 100Rtl. W. Z. 1034 Rthl. Münze empf. 
für weggegebene 100Rtl. Muͤnze· 110 Rthl. p. Speſ. empf. 
fuͤr weggegebene 100 Rthl. - - 116Rtl. pr. Gewiñ empf? 


Hirbeh 
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Hierbey werdet ihr nun infonderheit wahrnehmen, daß 
in dem erften Falle, wenn die Fragzahl dasjenige an- 
Deuter ‚- welches ihr empfangen, aud) alle Glieder in der 
Columne zur Linken euer Empfangenes, hingegen alle 
lieder in der Columne zur Rechten euer Weggegebenes; 
im andern Falle aber, wenn die Fragzahl dasjenige ber 
deutet, welches ihr hinweg gegeben, auch alle Glieder in 
der Columne zur Linken euer Weggegebenes, hingegen 

alle Glieder in der Columne zur Rechten euer Empfan- 
genes in fich enthalten, | 

Nun laffen ſich zwar nicht allein die beyden vorber- 
gehenden, fondern auch viele andere dergleichen Aufga- 
ben gar leicht verftehen und einfehen, ohne daß man da- 
bey nöthig hat, eine genaue Betrachtung über den Auf- 
faß anzuftellen. Allein, da auch öfters, befonders in 
der Wechfelrechnung, wie ihr hernachmals finden wer: 
det, folche Fälle vorfommen, welche ohne gründlichen 
Verftand des Auffages nicht fo leicht zu beurtheilen find, 
fo ift es ſehr dienlich, daß ihr euch allbier im voraus einen 
wahren Begriff von einem Auffage machet, und alſo 
deutlich einfehen lernet, wie ein Auffag in Anfehung des 
Unterfchiedes zwifchen Einfauf und Verkauf eigentlich zu 
verftehen ſey. 

Wollet ihr das gefundene Facit in einem Kettenfage 
nach gemeiner Art probiren, fo dürfet ihr den Sag nur 
ummenden. Es kann aber diefe Ummendung fo vielmal 
gefchehen, ‚als. gegebene Glieder in dem Auffase enthal 
ten find; und ift hierbey eben dasjenige zu bemerfen, 
was oben bey der Regel Quinque pag. 476 von Diefer 
Probe gefagt worden. Zum Beweife deſſen foll nad): 
folgende Aufgabe dienen: 


Kfz Wenn 
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Wenn die + in feipzig, zu 2 4 Rthl. gerechnet, 3+ 
p. C. beffer find, als Ld’or, und Holl. Corr. koſtet 134 4 
Rthl. Ld'or. Wie viel fl. Holl. Corr. fommen für 400 
Stuͤck 4? Ä | 
: Diefes ftehet und kommt nebft der Berechnung, mie 
folget: 
| fl. Holl. Corr. 400 Stuͤck +? 
1** — 2 4. Rthl. x. 
= 288 Reh. — 795 3.Rıl.Li’or 453. 539 
743. 348. 343. Red — 350 fl. Holl. Corr. 
| A A 


7 2.59... mit 250 





Fac. 2107 5 fl. Corr. 


Weil bey dieſem Erempel 7 Glieder befanne find, fo 
Fann baffelbe auch 7 mal umgewendet werben, wie nach⸗ 
ſtehende 7 Säße zur Genuͤge zeigen, 

Das vorige Erempel zuruͤck: Nämlich 2107 $ fl. Koll, 
Eorr. nad) den vorhin gegebenen Courfen wiederum in 
Stuͤck + zu reduciren. | 

Allhier wird zu wiffen begehrer, wie viel 2107 # fl. 
Holl. Core. in H machen, demnach feßet die Fragzahf 
21075 fl. Holl. Corr. oben an zur Rechten, und weildie- 
fe fl. Holl. Corr. heißen, fo fange zur Linken wiederum 
mit dem Namen fl. Hol. Corr. an, und continuiret den 
Auffag aus den vorhandenen Courfen, bis endfich der 
Name Stück 4 zur Rechten beſchließet. Alſo — 
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— ———— — — 
Stiid# AX2N 4. fl. Holl. Corr ? 14758 
5dfl. Corr. — 7843. Rl. Ld’or, 238.18 
59.423. 2983 Nel.Ld’.— PP Rthl. F. 5 
4 23.Rh.H— 1 St. | 
1 | 4 
A 4 
59 1475 mit 16 
8850 
Fac. 400 Stud}. 23600 
| 000 
Die arte Art, 
Wenn man mit 400 Stüd K, bie3z p.C. beffer, 
als Ld’or find, 21074 fl. Holl. Corr. bezahlen fann, wie 
viel muß das Holl. Corr. zu Leipz. in Rthl. Ld’orfoften ? 
Allhier iſt die Frage: Was 100Rtl. oder 250 fl. Holl. Cor. 
in Rthl. Ld'or zu Leipzig machen? Demnach fanget mit 
dieſer Fragzahl 250 fl. Holl. Corr. den Aufſatz zur Rech⸗ 
ten an, und verbindet Damit die andern Glieder der Ver— 
hältni von der Linken nad) der Nechten , big endfich der 
Name Rthl. Ld’or zur Rechten fommt, als welcher im 
Facit verlanget wirt. Affe: 
inmn Rthl. Ld’or Egofl. Holl. Core? 
9.238.220 7. f.Cor. — 498 St # 
I # — 3. Rthl. F. 11. 
SRH. — 2935. Rtl. Ld'r. Ax3. 7 
4 7 


4 — —— — — ——— 
4 77 mit7 


39 


—E— 
Fac. 134 3 Rthl. Ld’or. 
Kk4 ie 





520 Von der Rettenrechnung. 


Die zte Art. 

Das vorige Erempel wiederum juni: Mämlich die 
134 3 Rthl. Ld’or aus feipzig in fl. Hol, Corr. zu re— 
duciren. 

Allhier wird gefraget, wie viel 134 4 Rthl. Ld’or in 
fl. Amft. Core, machen, deromegen feget Diefe. Fragezahl 
134 4 obenan zur Rechten, und weil diefelbe Rthl. Ld’or 
beißen, fo fanget zur $infen mit dem Namen Rrbl.Ld’or 
an, und continuiret den Auffaß, wie vorhin gelehrer, fo 
fomme die Ausrechnung, als folget: 

in fl. Holl. Corr. 7543 Rtl.Ld’or? 938. 
59.443.193 3. Rel.Ld’r— Kr Rebe. ” u 

Ar. AJ. Rthl.f*k᷑ — 1 Süd} 
A208 St. + — 2127 4.fl. Doll. Cor. 14750 
4 4 





—— — 
59 14750 
——— — 
Fac. 250fl.Holl.Corr. 000 
Die ate Art. 


Wenn man mit 400 Stüf 4, bie 33 p.C. - 
als Ld’or find, 2107 # fl. Hol. Eorr. begabfet, und 
Hol. Eorr. Briefe gelten zu $eipzig 1344 Rthl. in Ld’or; 
wie hoch wird ı Stuͤck + berechnet ? 

Allhier ift die Frage, wie ı Stuͤckt in Rthl. # 
fomme, demnach fanget mit der Fragzahl EStuͤck # _ 
den Auffag zur Nechten an, und procediret nach gegebe- 
ner Lehre, bis in diefer Sofunne der Name Rthl. # 
fommt, als welcher im Facit begehret wird, fo kommt 
die Aufldfung, wie folger: 

| in 
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in Rthl. 44 EStuͤck 447 
add Stuͤckt -2107 5. fl a Cor. AN g0.3B 
g3 fl. Holl. Cor. - 2343. Rtl. Ld'r. 339. m. IK 
55 — A RelLd’r- 208 Rot H 
2 








A 
4 — — — — —— — — 
4 i 11 
Die zte Art. 


Das vorige Exempel zuruͤck: Naͤmlich Die 24 Rehl. 
H nach den vorigen Courſen in StuͤckFfF zu reduciren. 
Allhier wird gefraget; wie viel Stuͤck Hdie2$ Refl. 
+ ausmachen ? Deromegen nehmer zur Fragzahl 2 3 Rtl. 
+, und continuiret den Sag mit den übrigen Berhältnif: 
fen, bis endlich zur Rechten der Name Stüf + zum 
Vorſchein kommt. Alſo: 


Stuͤck + 24. Rtl. #?rr 
Se; ADERLH. HH. -7905, Rtl.Ld’r A153. 58. 
7.101.339. aaa Rebl. - 259 fl. Holl. Corr. 
ZI-AANZP.2XIN 5. f. Cor. - 4 Süd} 
A A 
Mesh 
ac. ı Stuͤck #. 


Die öte Art. 

Wenn Holl. Corrent zu Leipzig 134 3 Rthl. in Ld’or 
gilt, und man fann mit 400 Stud # 2107 # fl. Holl. 
Corr. bezahlen; wie viel p. C. müffen die + gegen L.d’or 
gewinnen ? 


Res Allhier 
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Allhier wird zu wiſſen begehret, wie viel Rthl. Ld’r 
zu Leipzig 100 Rthl. 4 betragen ? Demnad) feet obenan 
zur Fragzahl 100 Rthl. FE, und fihreibet Die andern Glie⸗ 
der der Verhältniffe von der Linken nach der Nechten, bis 
enblic) der Name Rthl. Ld’or, der zum Facit verlan- 
get wird, den Aufſatz zur Rechten befchließer. Alfo: 


in Rebl.Ldor 1BE NHL. H? 
2r.23.Rb.#H — 1ı Süd} 
ad St. + —- 2707 fl.HollCor.r4730.59 
258 fl.Cor. — 2343. RthlLd’or. 359. 77. 7 
A 








7 

4 

4 413 

| Fac. 1034 Rthl. Ld’or, 
Die te Art. 


Das vorige Exempel zuruͤck: Mämlich die 103 3Rthl. 
Ld’or nad) den vorigen Courfen wiederum in Rthl. + zu 
reduciren. * 

Allhier iſt die Frage: mas 103 Rthl. Ld'or in Rthl. 
HH ausmachen? Derowegen nehmer zur Fragzahl 1034 
Rkthl. Ld’or, und verbindet damit die uͤbrigen Glieder der 

Verhaͤltniße nach der gegebenen Anweiſung, bis endlich der 
Name Rchl. +, der zum Facit begehret wird, den Auf— 
fa& beſchließet. Alſo: 


in Rthl. 


Don der Rettenrechnung. 53% 


in Rthl. + ‚2055. Rtl.ld’or? 473.59 
N.N1-3E9.18A3. Rel.Le’r - 2g2fl: Hell. Corr. 
ZULASSEN 4.fl. Cor. - 488 Stud}. 100 

Rt - #3 Rep. d’,xr 
A A 
A 7 


Facit 100 — | 


Hieraus ift Flar zu erfehen , daß bas oben angefuͤhr⸗ 
te Erempel 7 mal umgewendet worden. Und folglich fäfz 
fet ſich ein jeder Kettenfaß fo viclmal umwenden, als ges 
gebene Glieder in dem Auffage enfhalten find. Es die— 
nen aber folche Ummwendungen nicht nur zu einer gemei- 
nen Probe, oder bloßen Hebung; ſondern fie find auch 
vernögend, den Anfängern der Kettenrechnung den gan⸗ 
zen Proceß, indem man immer bey einem einzigen Han⸗ 
del und einerley Courſen verbleibet, weit begreiflicher zu 
machen, als wenn ihnen zur Erklaͤrung derſelben gleich 
beym Anfange lauter Exempel von verſchiedenen Sad 
fungen und Courſen gegeben werden. 





Das gefundene Facit in einem Kettenſatze mit 
Vortheil zu probiren. 


») Sucher zufoͤrderſt die Probzahl aus den Facit, = 
ſetzet dieſelbe beyfeite oben zur Linken, fo daß fie der 
Fragzahl gerade gegen über zu ftehen fommt, Je— 
doch ehe ihr diefelbe Hinfchreiber , fo ſehet vorher nach, 
ob etwa ben der Fragzahl ein Bruch ſtehe. Iſt die 
fes, fo muͤſſet ihr die aus dem Facit gefommene Prob- 
zahl mit dem Nenner folches Bruches multipliciren, 
und die Probzahl aus diefem Product hinſetzen. 


2.) Su⸗ 
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2) Sucher ferner die Probzahlen aus allen in der Co— 
lumne zur &infen befindlichen Zahlen, und ſchreibet 
diejenigen, welche nicht eine 1. (denn diefe kann man 
fahren laſſen) beyſeite zur Linken unter einander. Auch 
bier muͤſſet ihr bey einem jeden Gliede, ehe ihr die 
Probzahl hinfchreiber, vorher nachſehen, ob etwa in 
dem zur Rechten gerade gegenüber ftehenden Gliede 
ein Bruch ſey. Iſt diefes, ſo muͤſſet ihr ſolche Prob: 

zahl allezeit mit dem Penner. folches Bruches multi- 
pliciren, und die Probzahl aus dem Product hinfegen, 


N Auf gleiche Weife ſuchet nunmehro auch die Probzah⸗ 
len aus der Fragzahl, wie auch aus allen in der Cos 
fumne zur Rechten befindlichen Zahlen, und fchreibet 
ſolche benfeite zur Rechten unter einander. Stehet 
aber gegen über zur $infen ein Bruch, fo muß die 

Probzahl eines folchen Gliedes allemal mit dem Men: 
ner des gegenüber ſtehenden Bruches multipliciret 
werden. Leber diefes merfet allbier noch mit Fleiß, 
daß die auf diefer Seite aus dem letztern Gliede fom« 
mende Probzahl mit der Probzahlaus dem Facit glei- 
chen Namen haben, oder unter gleichen Namen ges 

bracht werden muͤſſe. 


4) Streicher hierauf der Kürze wegen, die auf benden 
Seiten gleich) groß ſich befindenden Probzahlen (wenn 
fie nur nicht Mullen find) gegen einander hinweg, und 
multipficiret enbfich auf jeder Seite die unter einan- 
ber gefchriebene Probzahlen auf ſolche Furze Art, wie 
pag. 349 angewiefen worden: fo muͤſſen die aus bey- 
berfeitigen Multiplicationen entftehenden Probzahlen 
‘einander gleich fern. Im wibrigen Falle ift es eine 
Anzeige, daß in der Ausrechnung gefehlet fen. 


3.€. 
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2. €. Das gefundene Facit pag. 509 zu, probiren. 
Diefes: kommt, nebft dem ganzen Auffage, als folge: 





Pz. Der Aufſatz P;. 
8 1 
8 8 — 5 8 
A ı - 6 f 
5 20 — 354 7 
d 85 — 1 3 
4 100 — 1414 Al 
2 100 — 102 5 7 
u 44 7 
6 Fac. 2891. 93245% (8). 16] 


Naͤmlich bemerket erftlich den Bruch, mie gehörig, 
mit (5), und nehmer alsdenn die Probzahl aus dem Fa- 
cit. Diefe ift 8, naͤmlich gtel R, welche ihr benfeite 
oben zur. Linken aufichreibet. Hernach nehmer die Prob- 
zahlen aus der Columne zur Linken, nämlic) ſprechet: Die 
Probzahl aus gift 8; ausı ift fie ı, allein weil gegen 
über gtel ftehen , wird fie 4; aus 20 ift fie 9, weil aber 
gegenüber 3tel ftehen, fo faget: 9 mal 3 ift 27, deren 
Probzahl ift 5; aus 8 + iſt fie 3; aus 100 iſt fie eigent- - 
lid) ı, allein weil gegen über 4tel ſtehen, wird fie 4; fer⸗ 
ner aus 100 ift fie ı, allein da hier gegen über halbe ſte⸗ 
ben, wird fie 2; und endlich aus ıift fie r, die ihr aber, 
weil ı nicht multipliciren Fann, fahren lafiet. Diefe ge⸗ 
fundenen Probzahlen ſchreibet benfeite zur Linken unter die 
vorhin aus dem Facit gefommene Probzahl 8. Gleicher- 
geftalt nehmer die Probzahlen aus der Columne zur Rech⸗ 
ten, und fchreiber fie benfeite zur Rechten , nämlich ipre« 
het: Die Probzahl aus der Fragzahl ıift ı, die ihr aber 


Ei 
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fahren laſſet; ferner aus 5 ift fies; aus 6% ift fie 3; 
aus 35% iſt fie 7; aus z ift fie 1, weil aber gegen über 
ztel ſtehen, wird fie 3; aus ıgı% ift fie4; aus ı02 # 
ift fie 7; und endlich aus 24 iſt fie 2, naͤmlich gl. Allein 
weil die Probzahl aus dem Faeit gtel A beißt, fo müf 
fen diefe 2 gl. gleichfalls zu gtel A gemacht werden, kom⸗ 
men is, deren Probzahl ift 7. Hierauf ftreicher die auf 
benden Seiten gleic) groß ſich befindenden Probzahlen 
hinweg; als Die 4 zur Linken gegen die 4 zur Rechten, Die 
5 jur $infen gegen die 5 zur Rechten, und die 3 zur Jin 
fen gegen eine 3 zur Rechten: fo bleiben endlich zur Lin⸗ 
fen nur noch die Probjahlen 8, 8, 4 und 2. Diefe 
multipliciret dergeſtalt mit einander, daß ihr fprechet : 
8 mal 8 ift 64, deren Probzahl iſt 95 ferner 4 mal gift 
36 , deren Probzahl ift 3; und endlih: 2 mal 3 ift 6. 
Diefe 6 feget nunmehro zur Linken unter eine Linie. Zur 
Rechten aber bleiben noch 7, 3, 7 und 7. Dieſe multi- 
pliciret ebenfalls mit einander, nämlid) ſprechet: 3mal 7 
ift a1, deren Probzahl ift 10; ferner 7 mal 10 ift 70, de« 
ren Probzahl ift 4, und endlich 4 mal ift 28, deren 
Probzahl ift 6. Diefe 6 fehreibet nunmehro zur Rech—⸗ 
ten unter-eine $inie. Da nun auf beyden Seiten 6, und 
alfo einerley gefommen, fo urtheilet man, daß die Aus« 


rechnung recht fen. 


Item. Das gefundene Facit pag. 513 mit Vortheil 
zu probiren. Dieſes kommt, wie folget, zu jtehen: 





Pr, 
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Pz. Drceer Aufſatz P;- 
3 1 | | 
6 6 — 5 5 
4 ii — 34 A 
9 250 — 134% 8 
2 100 — 103% 5 
100 — 108 419 
100 — 116 10 





— — — 


31 Fac. 2 Rthl.41l. 37134383 R (%). 3 


Nämlich bemerfer zuförderft den Bruch im Facit mit 
(75), und nehme fodenn die Probzahl aus demfelben. 
Diefe ift 3 nämlich 1otel A, welche ihr oben benfeite zur 
$infen ſetzet. Ferner nehmet die Probzahlen aug det 
Eolumne zur Linken, und fprechet: 6 geben im Probi- 
ren 6; 1 giebt (meil gegen über tel ftehen) 45 250 geben 
eigentlich 8, allhier aber (weil gegen über gtel ftehen) 9; 
100 geben (weil gegen über Halbe ſtehen) 2. Die Prob: 
zahl aus den beyden leßtern 100 aber wird nicht aufge 
f&hrieben, indem diefelbe nur ı ift. Auf eben diefe Weis 
fe verfahret auch in der Columne zur Rechten, und faget: 
1 giebt im Probiven ı, welche ihr aber fahren laffer; 5 ge» 
ben 5; 33 geben 4; 134 $ geben 85.1035 geben 95108 
geben 9; und endlich 116 geben 6, naͤmlich Rthl. Weil 
aber die Probzahl aus dem Facit sotelA beifit, fo muͤſ⸗ 
fen diefe 6 Kehl. gleichfalls zu ıctel R gemacht werden, 
fommen 10. Streichet hierauf die 4und 9 zur Linken 
gegen die 4 und 9 zur Rechten hinweg, und multiplici« 
tet endlich die gebliebenen Probzahlen in der Columne zur 
Unken, wie auch befonders die gebliebenen Probzahlen 
in der Columne zur Rechten, aufobige kurze Art, inein- 

ander, 
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ander, ſo kommt auf beyden Seiten die Probzahl 3, und 
dienet ſolches zu einem Beweiſe, daß das Exempel rich⸗ 
tig gerechnet ſey. 

Auf dieſe Weiſe laſſen ſich nun alle Exempel der Ket— 
te mit Vortheil probiren, nur muß man jedesmal vor- 
ber unterfuchen, ob auch der Aufſatz regelmäßig formi- 
vet fen. | 


Bon Wechſelreductionen. 
| Le: den Wechfelreductionen verftehee man folche Be⸗ 


rechnungen, da die Valuta einer gewiſſen Münz- 
forte nad) Proportion einer oder mehrerer gegebenen oder 
auch fonft befannten Verhältniffe in die Baluta einer an- 
dern begehrten Münzforte verwandelt wird. 

Ob nun wohl die Abfichten, welche man in der Pra- 
pi bey folhen Reductionen bat, fehr verfchieden find, fo 
verurfachen diefelben doch in der Berechnung weiter fei- 
nen Unterfcheid. Denn es ift gleichviel , zu was Ende 
man folche Reduction anftellet, auch ob man ein einzel- 
nes Stuͤck oder auch 100 und mehrere Stüde von einer 
Muͤnzſorte in Die andere verwandeln will. Befindet fich 
zwifchen den benden Münzforten , welche man in einan⸗ 
der reduciren will, nur ein einziges Werhälmiß, fo ge- 
fehiehet die verlangte Reduction nach der Regel Detri; 
fommen aber etliche Zwifchenverhältniffe Yon andern 
Muühzarten vor, mit denen jene Minzen verglichen wer⸗ 
den, die ſich aber auf Feine WBeife in einen Eaß der Re: 
gel Detri bringen laflen , fo ftelle man alle die vorfom: 
mende Werhältniffe in einen Satz der- Kette, und 
verrichte fodenn die verlangte Reduction durch Huͤlfe 
derfelben. 

Da 
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Da ich aber ſchon bereits oben in verſchiedenen Exem⸗ 
peln gezeiget, wie dergleichen Reductionen nach der Re⸗ 
gel Detri geſchehen muͤſſen, ſo will nunmehro auch eine 
Anweiſung geben, wie ſolche Reductionen, die aus ver- 
ſchiedenen Verhaͤltnißen beftehen, in einen einzigen Sa⸗ 
Ge der Kette zu berechnen find. 

3.€. Leipzig laffet 1000 4 aus Amſterdam fom- 
men, welche allda 3 fl. 4 Stuͤb. Corr. gelten. Wenn 
nun Agio di B°, in Amfterdam 5 p. C., und der Wech— 
felcours zwiſchen Jeipzig und Amfterdam 1414 p. €. ift; 
wie viel find nad) diefen Courſen für folche 1000 # in 
$eipzig an Rthl. zu zahlen? 

Aldier ift die Fragzahl 1000 HE, und der Name 
der gefuchten Antwort Seipziger Rthl. Demnach fanget 
‚mit 1000 $E an, und procediret, als folget: | 

Pr Der Auffag P% 
6 in Rthl. Leipz. 1000 #? |29 
7 iıE — 5 +fl.bol. Core, | 4 
6 105 fl. Corn — 100 fl. hol, B°, | 

aD Bob, — ns | 
4 Fac. 2798 Rthl. 24 ge Feipz. 4 
Die Berechnung dieſes Satzes. 
DD 4 
ID 936 
A 1 ED 4 
” — HA 565 


A 








"Er a 


530 Don Wechſelreductionen. 














21 " 2260 mit 26 
un — 
3 4520 
— 13560 
7 — 

58760 

3) 
19586. 16 


Far. 2798 Rthl. 24 ge 


Item. $eipzig foll nach London 300 LSterl. remitti= 
ren, giebt Daher Ordre nach Sonden, dieſe Summe nad) 
Hamburg zu trafliren. Wenn nun $ondon diefe Tratta 
auf Hamburg 332 Bl. 6 A vis B°, für ı LSterl. effectui- 
re, und $eipzig die Baluta nad) Hamburg & 143 3 Rthl. 
für 100 Rthl. B°. remittiren foll; wie viel Rthl. hat 
$eipzig für folche 300 L Sterl. zu bezahlen ? 

Allhier ift die Fragzahl 300 LSterl. und der Name 
der gefuchten Antwort Rthl. in Leipzig. Demnad) fans 
get den Aufſatz mit der Zahl 300 LSterl. an, und ver- 
- fahrer ferner, wie folget: 


Der Aufſatz. Pz. 
6 ‚in Rthl Leipz. 300 $fterf.? 3 
2 ı tfir. — nn .Hamb. 10 
8 8 ſvls — 1 Rthl. d 
4 100 Rthl. — 1434 Rthl. fl. Seipg- A 
sl Fa. 1751 Rthl. 22 4-ge ep 1 8 


Die | 
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Die Berechnung dieſes Satzes. | 





I — je 65 


8 
2 — ahs3 575 








2 
4 
64 1725 
A rn 
8 10350 
— 8625 
8 

112125 

8 
14015. 5 





8 
Far. 1751 Rthl. 225 ge 


Item. $eipzig ift in Florenz fürempfangene Seiden- 
waaren fehuldig 1200 Scudi cort., giebt derowegen Or⸗ 
dre nad) Florenz, folhen Betrag auf Amfterdam zu 
traſſiren. Wenn nun Florenz diefe Tratta auf Amſter · 
dam a 864 Rols B°. für 1 Pezza d'otto a 5% fire corr. 

effectuiret, und Leipzig Die Valuta nach Amſterdam & 
1423 p. C. in Ld'or remittiren kann; wie viel Rthl. in 
Ld’or hat Leipzig wiederum zu bezahlen für die 1200 
Scudi core. aus Florenz, den Scudo corr. zu 7 fire corr. 
gerechnet ? 


Allhier ift die Fragzahl 1200 Scudi corr. aus Fl 


renz, und der Name der gefuchten Antwort Rthl. Ld’or 


in Seipjig, Demnach ſebe er zur Rechten 1200 Scu⸗ 
Di cort, 
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di corr. aus Florenz, und continuiret den Satz mit den 
vorhandenen Courfen, bis endlic) der Name Rthl. Ld’or, 
welcher zum Facit begehret wird, den Auffaß befchließer. 
Alfo: 





Der Auffas Pz. 


P5- 
5 | in Rtbl. Ld’or 1200 Scudi corr. 
ı Sc. corr. 7 üre corr. 


— 7 

5% Lire corr. — 1 Peya 4 

a4 i Pezza — 86 4 vls hol. B. | 4 
2 ltoooo S vis ꝰ — 1423 Rthl.Ld’or 9 


— 


10 Fac. 1795 Rthl. 12 ge 10 


Die Berechnung dieſes Satzes. 
a 3 
1 — 7 
4. 5 — 4 Bag. 00.53 
U ah Ag 57 
# * 
2 





2 399 
— 
3591 


m mn a 


Far, 1795 Rthl. 12 ge 


| Item. Wenn der Cours von Danzig nach Amfter: 
bam 436 Pol. für ı Lols B, Agio di B°. in Amſter⸗ 
bam 5 p. C. und von $eipzig nach Amſterdam in Corr. 

.® . u. > 1365 
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1364 p. 6, ift; wie viel betragen 3000 fl. Poli in Rthl. 
zu geipzig? 
Allhier ift die Fragzahl 3000 fl. Pol. und derRa- 
me der gefuchten Antwort feipz. Kehl. Derowegen fane 
get den Aufſatz mit den 3000 fl. Pol, — * verfahret 
ferner, als folget; _ 











P;. Der Aufſatz P3- 
4 in En Leipz. 3000 fl. Pol.? | 8 
Pol. —  3oged, 8 

* gg d. — 18ols hol. B 





oo dovls Br — , : 105 $ols.hel, Corr.6 
5 5Lyls Corr. — 12 Rthl. d“, 
4:4 100 Rthl. hol, Corr. — 139 % 1, seipj. en 
10 10 


Far, 708 Rthl. 18 ge feipg. 
Die Berechnung dieſes Suse, 


305% 
I. m 3% 
36 — [1 
Id — 105: 21 
I — iA. 3 
A KA 545 
4 
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436 40505 mil 
Fac. 708 Rthl. 14715 mit au. 
| 29430 
— 309015 
8% 3815, 
| 327 
. —— a —(24 . 
9 7888 
3528 


= 000 


' Damit aber die Arfänger Gelegenheit haben in fols 
hen Rechnungen ſich mehr zu üben, will die oben pag- 
408. nad) der Regel Detri berechneten Aufgaben von 
Wechſelreductionen allbier wiederholen, und von einem 
jeden bafelbft befindlichen Erempel den Auffag der Kette 
nebft dem gefundenen Facit und: der vortheilhaften Probe 
herſetzen, wie auch bey einigen derfelben die Berechnung 
felbft benfügen. 

3.€. Das oben befindliche Erempel No. 1. fommt 
demnach allbier, wie folger: 











P,ʒ. Der Aufſat Pr 
5 12124 Crufabos? $ 
4 ıCrufado — 464 Iols B°. 9 

10000 & vls B’. — 1340 Rept. WB. 2. 8 


4 100 Rt. Rtl. 28.2. ‚I. 101% ar Ld’or Jıo 


5| Ba 794 794 Rihl. ae 93: (4) | Sl 

Allhier iſt zwar die eigentliche Probzahl aus dem Fa⸗ 

eit 8, allein da in der Fragzahl halbe ſtehen, ſo ſprechet: 
8 mal 2 iſt 16, deren Probzohl iſt 5. en 

ie 
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— —— — 


Die Berechnung dieſes Saßes. 
" | #212 3.2425. A85-97 
| 1464. 183.37 
82. ADD. ECSD.2ODDD. — AKAD 7 
20.109 nn. ıoX 2 405. 81 
4 | — 





4 
| 37 mit7 
32 mitgo 359 mie 8 
BT Be 
| 20979 .. mitg7 











21 gl. 2323 





864 1108 27 
2560 | 320 | 80 


ta Item. 
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Item. Das daſelbſt befindliche Erempel.N°. 2. kommt 
wie folget: 


Pz. Der Aufſatz 
10 . 1200 Rli Vell? 
10 32 Rli vel? — 17 Rli Pta. 
375 Rli Pta. — 34 Duc. Camb. 
2 ı Due, di Camb, — 973 NArvisB”, 
4| 10000 pls B°, — 14134 Rt, Ld'r. 
co 1034 RKHl, Ldior. — 100 Rrhl.H. o 














o Fac. 463 2332 Rchl. F EV)D. lo 
Da allhier bey dem letztern Gliede zur Linken im 
Probiren eine o kommt, fü habe ihr nicht — alle 
Probzahlen aus den zur Rechten befindlichen Gliedern 
erſt hinzuſetzen, ſondern ihr duͤrfet nur unterſuchen, ob 
auch dafelbft in einem liebe, es fen in welchem eswolle, 
zur Probzahl eine o komme. Diefes finder ihr num bier - 
in dem letztern Gliede 100, welches mis dem Facit glei- 
chen Namen haben muß. Denn aus 100 ift die Prob» 
zahl ı, allein allhier, weil gegen über gtef ſtehen, 8, und 
weil endlich das Facit otel heißer, Nulk 


Die Berechnung diefes Satzes. 


| | — 6. 
8.42 .— £ & 
. | . | 1 — 97. 3.199 BI. 13 
233 — AAN ZBZ- 113 
I 1.34. 265. 825.105 3: —— > 
2} 


4 


at 11000 . 
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11000. 341 mit 6. 
we 204 04 mit ız 
1428 
= "3468 -mitag 
10404 
45084 mit uz 
45084 ° 
"135252 © 
EEE. 1 
5094492 „, 


Fac. —————— Rthl. 


Allhier han nbar bie 8 zur inken noch geffeinert wer: 
ben fönnen, allein weil 8 mal 125 juft 1000 find, unter: 
(äffet man ſolches, una baburd) einen bequemen, Diviſo⸗ 
rem zu behalten. 


Item. Se No. 3, fommt J der Probe 
alſo zu ſtehen: 


* 
Pz. "Der Auffab» — - - P;. 
o Ti 83%; Samon tg 
— 100 ft. B°., 
100 fl. B%:;:2 — od. Corr. o 


5ſaCorr. — 23 Rthl.* 
100 Rihtä— — 1034 Itchl. Ld’or.: 


— — —— —— — — — — 
* 


| Far. ıl 158 Kehl, 12 828gl (Fr). © 





is Die 
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Die Berechnung biefes Satzes. 
831 3. ZEN. 67. 
3.88.2805 Ari — 100 
DB —— 1DA%. 209 
26. 57 — a3 ar 
+ ADB — 15H 413 

















2 4 
2. 5 
4 F 
4 
— —— ——— 
192 mit26 413 mit 67 
384 2478 
1152 2891 Ep 
4992 27671 mit 209 
55342. 
249039 
| | 5783239 
gac.ns cht. 33 
| 29203 
"42439 
208 2503 mia 
12,735 9l. 423 
7 


Anſtatt 
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Anfkäre die allhier reftirenden 2503 Rthl. mit 24 zu 
gl. zu machen, iff der Divifor 4992, wie ihr aus den vor- 
Hin zur binken gebliebenen Zahlen leicht urtheilen koͤnnet, 
gegen dieſe 24 gefleinert, Fommt der aeue Divifor 208. 


tem. Das Erempel N°. 4. fommt auf biefe Weiſe, 
wie folget: 
Pz. Der Aufſatz. 
5 — 21 28 77 Ts fl. Corr? 2 
g 1163 a fl. Corr. — 100 fl. Permis. 3 
af - — 206Grtübe. 9 
4 
OÖ 











3 34% St. — 29. 
6| 3008 BB.’ _- — 142 Rxthl. Ld’or N 
2, 100 Rthl. Lr — 1023 Rthl.faubehl. | 9 
| DFac. ioagy Rehl 233381. 49). Zu 
* Berechnung dieſes Satzes. 
| Era. axast. ef 
RAND. 450.228}. — 108 
Ey — 2 = ig; 
23. BEA — J 
300 — 3: 233.37.19 | 
DB — — ZB. 0° 
22 3 
P 2 


2 





2300 
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23|oo 3041 mit 19, 


27369 


be A 57779 9 mit 4 41 
Fac. 1029 Rthl. 231116 











233 537 





836 209 
2300 | 575 
— Das Erempel N®. 5, kommt, nebſt der Pro: 


0% 


» Der Aufſatz 


Tr, 
Fara 1 Du. B°? 5 
60% Due B, - — pe YV :18 
4| 100 Rthl.W. 3. — * 1Rthl. Leder. 7 


* — 


5 





———— —— — — —— — —— 


5] dar. 1544 Rthl. 1 glı 6 * Ld’or, 


Die 


\ 
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Die Berechnung dieſes Satzes. 


a 21723 2A2Z:IN 
3N-ABZ: [3% 4. Ba ADD | | 











+ 400 X0r 3. 405 
% 
4 
A 
— 405 
2430 
224705 
9 
6176. 6. 





 _® — = 
Fac. 1544 Rthl. 1 gl. 6%. 


Item. Dis Erempel N°, 6. ſtehet allhier, nebft der 
Probe, folgendergeftale: 








P;. Der Yuffag 9. 
9 463 $ Lire corr? |7 
81 52 üre corr. — 49 3 Sterl. 7 
7) 240 A Sterl. — 13949. L'or 14 
214 24 gl. — 1 Rcthl. do. 

‚r03% Rthl. La or — 100 Rthl. HE. 7 





Io Fac. 977 Rthl.6 148344g1. (1%). 
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Die Berechnung dieſes Satzes. 
A383 4. 9455. 6485. 
23.54 — AB. 395 
8. 248 — 139 219. 31 
| u — —5* 
03. ZEN. 2085 — 2DD. 5 
| A A 
4 8 # 
& 
192 mit 23 32425 mit 395 
384 97275 
576 291825 
4416 mit 23 563125 
5832 12807875 mit 3ı 
101568 397044125 
——— 3139932 
406272 2960285 
Fac. 977 Rehl. — 
— — 
| 2793144 
— 24 
Grid 3595172 | 24813, 


406273 | 16928 


Item. 
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Item. Das Erempel N°, 7. fommt , nebft bet Pro: 
be, wie fölget: 


Pz. | Der Aufſab 


2 u 4500 fire corr? 
4: 73 üre corr. — 106 Soldi imp. | 
5 





563 ©oldiim. — -.-ı Y. | 
2| 100%... — 772 %Rtbl.Ldor 
100 Rthl. Ld’or — 100 3 Rtl. Münze, 











;| Fac. 882 Rthl. 20 gl. (5). l; 
Die a biefes Satzes. 


APD:. 403 
4 


662129 


4 220709. 16 
Fac. Rtl.g82|838. 16 
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tem, Das Erempet N°, 8. kom̃t allbier, wie — 














— Der Aufſat P;. 
| 612 3 Ducati?, 4 

23 De, — 28 Pese 6 

1 — 958 © 7 

—19 6000 — 264Xchl. Wor 10 
12 100 — 1034 Kl. Schildd'or. 7 
| Baciegassisie fe d Lil 


Die Berechnung dieſes Satzes. 
6rA. æcg. 49 











— 28.7 
— 55. 19 
240. 2208. 6008 — 78 4. 307 
ARD - RD: Añ„. 41 
a 
4 
2 | 
3840 mit 23 343 mit ıg - 
7680 3087 
11520 | 6517 mit 307 
83320 19551. 
Fac. gas 5ä443 Rehl. 43019 
2000719 
8002976 
820294719 
25414 
77507 
68519 


em, 
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Item. Das Erempel N°, 9, kommt nebft der Pie 
be alfo: 
Pi . Der Aufſatz 


Pz. 
— 5874Scudi? Io 
ı Sceudo 








— — a 8 

100 % — * Sir W.3.19 
A Rthl. W. 3Z. — 100 7 
Facit 653 433 hl 4) I; 


Allhier find die in der Fragzahl befindlichen 17 Sol: 
bi 6 Denari oder 175 Eoldi in einen Bruch vom Ereus 
do, ber 20 Soldi d'oro gerechnet wird, reduciret, naͤm⸗ 
fich, nach der oben pag. 104 gegebenen Anweiſung, alfo: 


—— ri — — — — 


Da die Berechnung eines Kettenſatzes, wie die vor⸗ 
hergehenden Exempel zur Genuͤge zeigen werden, eine 
ſehr leichte Sache iſt, ſo will dieſe und auch die noch uͤbri⸗ 
gen Aufgaben dem eigenen Fleiße eines jeden zum Nach⸗ 
rechnen überlaffen. 


‚stem. Das oben befindliche Erempel N°, 10. kommt 
nebſt der Probe, wie folget, zu ſtehen: 


% Der Aufſatz. © 9% 
Ä - 4687. 5 Site co. ? 13 
1 fire — 20 Sodi . 9 
61. 15 Soldi cor. .  —- fl. corr. 


13] 1sofl.eor. — 100% Rthl. Ld’or 9| 








— — —, — — — 


4 Fac. 598 Rthl. 54 gl. Ldon la] 
— Mm 
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Item. Das Erempel N°. ı1. fomme allhier , wie. 











folget : 
Der Auffaß. Pr, 
31473 fire corr.? 4 
2 19 % fire — ı L Stert. A 
A ı !Ste. — — Ld’or 6 
& 24 gl. a: ⸗ 3 
7 Fac. 941 Rthl. 84348 gl. 9. 171 


Item. Das Erempel N°. ı2. ftehet nad) ber Kette 
alfo : 


Der Auffaß 
837% Rubel? 
1 Rubel — 413 Stüb. corr. 
so Sr. — ı Rthl. d®, 
| 100 Rthl. corr. — 135% Rthl.Ld’or. | 


oO 
oO 




















Em. 936 Rehl. 533 gl. (). | 


Item. Das Erempel N°, 13. kommt auf diefe Wei- 
fe, wie folget: 





Der Aufſatz. Pi. 
983 3 Rchl. Daͤn. cor? 
123 2Rthl. Daͤn. — 100 Rthl. Bẽ. Hamb. 
1014 Rthl. Bꝰ. — 100 Reh. ++ d’. 


KH. — a4 Reh Hein lol 


100oRH. HE — 103 4 Rthl. Ld’ord?, 


J  gacie 1106 Rthl. 11 Dr gl. (3). | 
Sjtem. 
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tem. Das Exempel Nꝰo. 14, kommt mit der Er | 
2 als folger: 


Der Aufſatz. Ä 

21933 Kl. SNin? Ä 
ıRLS.M. — 12 pP Kupf. Muͤnz. | | 
ZTIPEM. — 1Rthl. Holl. Corr. 

4 100 Xthl. Hl, — 136% Kehl, Ld’or, 





1 dar. 956 33 Reh. L’dor ($). Ä 


— Das Exempel N°, 15. kommt, wie folget, 
zu ſtehen: 





Pz. Der Aufſatz Pz. 
1 1565 Pesje d'otto? | 3 
— 1230 Soldi com, 110 

* * — corr. — fl. corr. 





8 
—J 150 fl. corr. — 1013 Nthl, Ld’or, | 4 


Irol Ba 933 9 Fac. 933 Rthl. 21 5 gl. (Fe lıo | 


\ 





tem. Das Erempel Ne. 16. ſtehet allhier, wie 








Pr i 
Der Aufſatz. Pz. 
1987 3% Kiv. Genen ? 
100 vr. Gen. — 1652 $ior. Sion, ; 
300 Livr. ion — 1133fl. Augfp.cor. 4 
150 Perla Augfp- — 1005 Rchl. Ld’or, | 
mon Il 


Mm a Item. 
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tem. Das Erempel N°. 17. fommt nebjt der Pros 
be, aljo: 

















P- Der Aufſatz. Pʒ. 
2 | 8673483. [8 
4 ı £B°, — 11135 Xr Wien Cor. 3 

la! got. — ı Rthl. d’ 

| 100 Ah. —  1cı Äthl. Ld'or. 7 
5 Fac. 1083 Rthl. 178 gl. (Fe). 5 


Item. Das daſelbſt befindliche Exempel No. 18. 
ſtehet alſo: 

Pz. Der Auſſatz. Pʒ. 
g12% Piaſtres? 10 














ı Piaſtre — 264 SEtuͤb. corr. | 

FO zoCien— 1 Rd. ° 18 

8] 100 Rhl.d. — 1353 XRTKH.Ld’or | 5 
ıol Far. 649 Rthl. 17239. (3). ro| 





; Im. Das Exempel No. 19. kommt, als folget, zu 
ſtehen: 


Pz. Dder Aufſatz. Pʒ. 

13 4134 0nce? 15 

| ı Oncia — 600 Örani 6 
za 98 2 Grani —  ı1fl.B°.Holl. 


A 

'I2@| 250fl. B°. — 109 4X. Gir.Augfp. |rg 

100 Rthl. Giro — 127 Rthl.Corr. d°. 6 
100 Rthl. Cor. — 99 4Rtl. W. 3. Leipʒ. 

102 Rtl. W.3. — ioo Rthl. . AB 


— 


4 











— e 


3| da. EEE 1944532à 81. ). 15 
| Item. 
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"Item. Das Erempel No. 20, ſtehet alhier, wie 
folget: — 


Pʒ.— © Der Auffas. P 
>. U j 987 4 Duc.dei Regno? 6 
3) 1163 Due. — 100 Duc. biB®, A 
1° 1 Due. — 124 Soldi d’. ' ' 1 z1' 
A| 133 3 Soldi B°, — 93 X. Giro 1A] 
: 6X u rd 1 

100 fl. Giro — 131 3 fl. mon. fong. 3 
| zorsfiml? -- 139 3Rthl. WR. 7 





100 Rthl. W. 3. — 1013 Kthl. Dopp. F 9 





— — — 





— — — — 


4! Fac..uor Kehl. 16437332 gl. 1.4 
Item. Das Erempel N°, 21. kommt, wie, folge zu 


ſtehen: 
Pz. Der Aufſatz. 3 
ol- -— - - 1718 fl. Augſ. Cor.? ſo 
100 fl.corer. — 103 fl. in Louisn. 
9 + fl, Louisn. — 6, NXtbi. d, $eipz. 
1025 Xchl. d’ — 100 Rthl. Ld’or. | 


Far. 1147 Kehl, 17 Farr af. (Hol = 
Item. Das Erempel No. 22. ftehet nebft der Pro- 
= alfo: 














| Der Auffag. Pʒ. 
16274 Münze Naenb? 
z5fl. Muͤnze — 21Rtchl. Ft. 0 
oo NH. — 1033 NtHl. Lid’or. 





ö— — — — — — — 








Ya 


Fac. 926 Rthl. 10445 gl. (4) - 
Mm 3 . tem. 
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,— — — 
Item. Das Exempel N°, 23. kommt, wie folget: 


Pz . Der Aufſatz. P3. 

1:41 * | 21377 9°? 3 
8 1048 — 5 Rthl. Ld’or |7 
gl. 101 4 Rthl.Ld’or — —  100Rd.W.3. 13 











— — — 


Bun 993 Dil rd or — 


— ‚Das Eremp N, 4 formt DER; sie 
folgt: J 
y—,. | . Der Auffag. 
I 225 StädLd’or? 15 
ı &t.Ldor — 5 Rthl. 15 

al 141 4 Rthl. d'). — 10000 Svls B°, A 
9| 464%vl8B®, — 400 Rees. 5 
4 


— — — — — — 


4 Fac. 688830 417? Rees 2 











Item. Das Erempel N°, 25. fommt zu fein wie 
folget: 
Pz. Der Aufſatz. Pi. 
9 1125 Rthl. Ld'or? 13 
3) 143% Rthl. Ld'or — 300 @B". 
al 100mpB°, — * 18235 lior. 17 


| ac. 4284 Sion. 15, Sols733 den. (). 17 





Von Wechſelreductionen. 551 


"Stem. Das folgende Erempel. N°. 26. ftehet, nebſt 
der Probe, alfe: 





Pz. | Der Aufſa aß. Pʒ. 
—F 987% Ba 6 
ı Rthl. — 24 gl. 2 
si 138%gl.Ldor — 240, I Sterl. 3 
8 4 ı4Steael. — 1 Pesja d'otto. 2 








— — | — 





lol Sr. 340 Pezzeng Coid. 33 5 Dan. ch) |6 


Ym. Das Erempel N°. 27 zeiget fi " allhier folgen⸗ | 
der geftalt: 











9. flag. R 
9| 875 Rthl. Le or? 

9| 101% Rehl. Ld'or — 100 Rthl. W. Z3. 
31 75 Rthl.W.3. — 300 fin. | 
8 15% 8er — 3a Rlidi Pra. 
4 ac. 7253 Rli 202$$2 Mar. Pta. ($). ee 


— Item. Das Exempel No. 28. kommt zu ſtehen, wie 
get: 


Pz. | Der Aufſatz. P;. 
‘122 * 9123Rthl. Ldor? ap 
121 37Rtchl. — ı Souver. 

3 1 Soub. — 12 fl. Bien 5 
ıfl.Win — 65 Soldi corr. RD 
28) 120 Sold. con — 1 Pepe d'otto. |s0 





6 Fac. 743 Pezʒe 17 or Soldi d'oro ($). |6 
Mm a Item. 


352 Von Wechſelreductionen. 


—ñ 


Item. Das Exempel Nꝰ. 29. ſtehet nebſt der Pro⸗ 
be, alſo: 





Pz . Der Aufſaßz. 9; 
10 127Schildd'or? 

3 1St. Sd'or — 6thl. d°, 

1 2 1025 Rt.d, — 100Rthl. Ld’or A 


3 100 3 Rel.Ld’or — 1— so fl. Cor, Augſp. & 
ja af.Com — 52% Golß. 6 
9| 20 Sols — UÜucre fion. 


— — — — — 


o Sac.asso fin 235484 Cs . lei 








Item. Das Erempel N® 30, kommt alfo zu ſtehen: 





Pe Auf. P5. 
| | 887 4Nel.Ld’or? |4 

77 3rRthl. gor — 100 YinPars 2 

» (EEE — 475 Rees - 12 

A 400 Ks — ı Cruſado. 3 
I Far, 1359 32% Cruſados (P), _ I 


Da allhier zur finfen feine Probzahl mehr befind- 

lich, fo iſt diefelbe-1, indem vorhin bey einer jeden Zahl, 

‚ 100 feine Probzahl angegeben ift ; diefelbe allemal eine ı 
iff, Die aber, weil fig nicht multipliciret, füglich weg⸗ 
gelaſſen worden, = | 
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Item. Das Exempel Nꝰ. 51, * endlich allpier, Ä 




















wie folget: . N 
3. Der Aufſatz P 
4 1 28: raub Silb.?5 

ıP ru — 93% Lorhfein 6 

10° 168 Loth fein — 123 NH. H 3 

4 100 Rthl.F* — 103% Rthl. Ld'or. 9 
6 Fac. 216 Rthl. 10 23 gl. (3). | 6 | 


Nota. Das durch die Kettenrechnung allhier gebrachte Fas 
eit Differiret zwar ben den meiften Erempeln von dem oben durch 
die Hegel Detri gefundenen Facit etwas weniges, allein diefer 
geringe Unterfchied , der in dee Prari gan; und gar nichts fas 
‚gen will, rühret daher, weiloben, um die viele Weitlauftig⸗ 
keit mit den unbequemen Bruͤchen zu erfparen, das Facit meis 
ſtent heils nur in Ca. genommen, hingegen aber daffelbe alihier 
“ohne viele Mühe bis auf den fchärfiten — berechnet worden. 


Von Berechnung der Weehſelcourſe. 


Wenn man einen Wechſelcours berechnen will, ſo 
muß man 2 andere Courſe wiſſen, es mögen nun dieſel- 
ben für Wechſelbriefe oder für Gold- und Cibermänzen 
feyn, Naͤmlich es muß gleichfam heißen: Ä 


Wenn der Cours von Aauf B 
und  vonBaufC | 
Wie iſt alsdenn der Cours zwifchen A und? 


Weil aber in dergleichen Fällen weber der Name des⸗ 
jenigen Geldes, in welchem bag Facit fommen foll, noch 
auch die Fragzahl angegeben wird; fo muß man erft une 
ter einem folchen Plaße den Eourszettel nachfdylagen, und 

Mms5 unter⸗ 


ss4 Den Wechſelreductionen. 
unterſuchen, wie die beyden Plaͤtze, zwiſchen denen ein 
Cours gefunden werden fol, mit einander wechſeln. 

Die veränderliche Daluts Die beftänd. Dal. 


' muß zum Sacit kommen. iſt allemal die Frag⸗ 
zahl. 





Zum Exempel: 
Wenn der Cours von Amſterdam nach Hamburg 
333 (Stuͤb. B°, für Wthl. von 2 9 B°.), und von 
$eipzig nad) Hamburg 142 # (erh. W;ahl. für 100 Rthl. 
B°, ift;) wie rendiret alabenn ber Cours zwiſchen Leipzig 
und Amfterdam in B°.? 


Da allhier die Srage ift: wie ber Cours zwiſchen 
$eipzig und Amfterdam rendiret; fo ift ber eigentliche 
Verſtand diefer: Wie viel die beftänbige und fefte Va⸗ 
Iuta in der veränderlichen Valuta ausmahe? Wenn ihr 
num nicht wiſſet, wieder Cours von Leipzig nach Am 
fterdam zu verftehen fen, fo bürfet ihr nur unter $eipzig 
die Erflärung des Courszettels nachfehlagen , dafelbit 
werdet ihr deutlich finden, daß die veränderfiche Valuta 
$eipziger Rthl. Wechfeljahlung für fefte 100 Rthl. B°. 
aus Amfterdam ſey. Deromegen feßet zur Fragzahl die 
fefte Valuta, nämlich die 100 Rthl. Holl. B°. und con⸗ 
tinuiret den Satz mit den gegebenen Berhältniffen , bis 
endlich in der Columne zur Rechten der Name Leipziger 
Rthl. Wzahl. zum Vorſchein kommt, der zum Facit be⸗ 
gehret wird. Alſo: 


in Rthl. 
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in Rthl. Leipz. *3* 100 Rthl. Amſt. Bo. 
| ı Rthl. B, — 50 Stüber 
334 Erib. — 29 Samb. B®, | 
300 9 Sam, B’.- 142 3 Nthl. ah | 
ac. 1413 Rthl. Wiahl. in C®, * 
Item. Wenn der Cours von Hamburg nach Paris 
253 (Ribs B°. für F), und von Leipzig nad) Paris 77 
(Rthl. Wzl. für ı0o F) iſt; mie rendiret der Cours 
zwifchen Jeipzig und Hamburg, das ift, wie viel verän» 
—— Leipz. Wil. kommen für fefte 160 Rthl. 
Hamb. B°? Alſo: 
— in Rthl. Wzahl. 100 Rthl. Hamb. B°? 
4 RAthl.B®. — 48 ſsibs d°, J 
25 4 ſilbs d. 1% 
100 VB. — 77H. Wahl. 
Fac. 1444 Rthl. Wzahl. in C*. 
Item. Wenn der Cours von Augſpurg nad) London 
8. 40. (naͤmlich fl. und Xr. Corr. für ı $Eterl.), : und 
von $eipzig nad) Augfpurg 100 3 (Rthl. Wzahl. für 1oo 
Rthl. Augfp. Corr.) iſt; wierendirer der Cours zwifchen 
$eipzig und $onden, oder wie viel Rthl. Wzahl. fommen 
für ı $Sterl.? Alſo: 





in Rthl. Wiahl. ı LE Sterl.? 
ı $Sterl. — 83 fl. Augfp. Corr. 
ıso fl. Com. — 100% Rthl. Wzahl. 





Fac. 5 Rthl. 19% gl. Wzahl in C*. 

Allhier koͤnnte man auch die Berechnung nach der Re⸗ 
gel Detri in einem einzigen Satze machen, naͤmlich wenn 
man ſetzte: 

150 fl. Augſ. Cor. -100 : RAW. 8 fl. 40 Xr. Augf. 

Corr. Item. 
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tem. Wenn der Cours von London nad) Paris 
313 (% Sterf. für 1%), und von Seipzig nad) London 5. 
19 3. (nämlidy Ref. und gl. Wzahl. für ı L’Sterl.) ift; 
tie rendiret der Cours zwifchen $eipzig und Paris, das 
iſt, wie viel Rthl. Wahl. zu Leipzig kommen fürıoo Y 
aus Paris? Alfo: 
in Rthl. Wh. — 100%? 
ıY — 317% Sterl. 
240% Sterl. — 1393 gl. Wahl, 
24 gl. — r Rthl. d°. 
Fac. 775 Rthl. Wahl. in C®, 


Item. Wenn der Cours von Augfpurg nah Ham- 
burg 1125 (Rthl. Giro für 104 Rthl. B°.), und von Leip⸗ 
zig nah) Hamburg 1434 (Rthl. Wahl. für 100 Rthl. 
B°,) ift; wie rendiret der Cours zwiſchen $eipzig und Aug⸗ 
fpurg, oder wie viel Rthl. Wzahl. fommen für 100 Rtl. 
Augfp. Corrent? Alſo: 
in Rthl. Wzahl. 100 Rthl. Augſp. Corr? 
127 Rthl. Corr. — 100 Rthl. Augfp. Giro. 
112 +Rrhl. Giro — 143 4Rthl. Wahl. 


Far. 100 $ Rthl. Wjahl, inc“ ' _ 
Da allhier ſowohl die 112 Rthl. Giro in Augfpurg, 
als auch die 1434 Rthl. Wahl. in Leipzig für feſte 100 
Rthl. Hamb. B°, zu verfteben find, fo kann diefes Wer: 
haͤltniß im Sage der Kette fo gleid) angebracht werben, 
ohne vorher auf 100 Rthl. Hamb. B°, ſchließen zu dürfen. 


Item. Wenn der Cours von Amfterdam nach Wien 
354 (Stüb. B°, für ı Rehl, Wien. Corr.), und von Seip- 
zig nach Amjterdam in F. 141% iſt; mie rendiret der 

Cours 
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"Cours zwiſchen Leipzig und Wien „ das iſt, wie viel 
Rthl. in Wzahl. fommen für 100 Rthl. Wien Corr? 
in Rthl. Mahl. 100 Athl. Wien, Corr? 
ı Rthl. Wien. — 355 Etüb. B°, | 
50 Stuüb.B°. — 1 Rtbl. d°, | 
100 Rthl. d, 2 — 1413 Rthl. Wahl. 
Fac. 100 Rthl. Wahl. in C*, 


tem. Wenn die Louisd'or in Amfterdam 9. 2 £. 
(naͤmlich fl. und Erüber corr.) gelten, und in $eipzig 
14 p. C. fehlechter find, als Wechfeljahlung; wie rendi- 
ret der Cours zmwifchen $eipzig und Amfterdam in Cor- 
rent, ober wie viel Nebl. in Wzahl. zu Leipzig fommen 
für 100 Rthl. Amft. Corrent? Alſo: 
in Rthl. Wzahl. 100 Rthl. Amſt. Corr? 
2 Rthl. — 5 fl. 4% 
94 fl. Cor, — 5 Rthl. in Ld’or 
1014 Rtl.Ld’r— 100 Rcthl. Wjahl. 
| Fac. 1354 Rthl. Wahl. inCH, 


Sem. Wenn der Cours von Breßlau nad) Wien 
1124 (Xr. Wien. Eorr. für ı & B%,), umd von Seipzig 
nad) Wien 99 4 iſt; wierendiret der Cours zwifchen Leip⸗ 
jig und Breßlau, das ift, wie viel gl. in Wzahl. zu Leip⸗ 
‚sig fommen für ı $iv. B°. aus Breßlau? Afo: 
in gl. Wiahr. tib. Be? 

ı$B, —  ı112#Xr Wien, 
90 xr. — 1 Rd” 
100 Rthl.Wien. — 994 Rthl. Wzahl. 
1 — 24 gl. do. 
Fac. 29 44 gl, in Wechſelzahl. 
| Item. 
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tem. Wenn die ++ in Hamburg zu 6 P gerechnet, 
J p. C. beffer find, als 5°, und in-$eipzig find die $£ 3 
3 p.C.beffer, als Wahl; mie vendiret der Cours zwiſchen 
$eipzig und Hamburg ? Alfo:. | 
in Rthl. Wzahl. 100 Rthl. Hamb. B°, 
1007 Rthl. B°, — 100 Rthl. Hamb.4f. 
2 Rh — 24 NH. ff zu Leipz. 
100 Reh. — 103 3 Rthl. Wzahl. 


Fac. 141 3 Reh. Wahl. in Ca. 


tem. Wenn der Cours von Petersburg nad) Am- 
fterdam 413 (Stuͤb. corr. für ı Rubel), und von $eip- 
zig nach Amjterdam in Corr. 135 ift; wieviel gl.in Wil. 
ift s Rubel were? Alfo: 
Nota, Weil von Leipzig nach Petersburg a drittura Fein 
Cours iſt, fo kann man in diefem und andern dergleichen Fällen 
eine ı oder 100, oder auch fonft eine beliebige Zahl zur Frag: 


zahl nehmen. 
in gl. Wahl. ı Rubel? 
ı Rubef — 41 3 Stuͤb. corr. 
50. Stuͤb. — 1 Rthl. de. 
zoo Rthl. corr. — 135 Rthl. Wil. 
1 — — 24 gl. de. 
Fac. 26% gl. Wzahl. in Ca, 


| Diefe Berechnung fann auch nach der Regel Detri 
geſchehen, wenn man naͤmlich ſetzet: 

5000 Stüb. cor. - 135 Rthl. Wzahl. 414 St. Cor.? 

Item. Wenn der Cours. von Hamburg nach Ca⸗ 


bir 88 4 (Avis B°, für 1’Ducat, Di Plat.), und von Leip⸗ 
| M 








x 
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zig ia nach Hamb. ı 143 $ iſt; ; wie viel Rthl. zu Seipyig kom⸗ 
men vor 100 Ducat. di Plat. aus Cadix? Alſo: 


Rthl. Wh. 100 Duc di Pta.? 
J 1Duc. — 8834 2ols B°, 
96 Rvls — 12Rchl. A, 
100 Rthl. — 1433 Rthl. Wil. 


Fac. 132 zZ Rthl. Woghl. | 


tem. Wenn der Cours von Amfterdam nad) $on- 
don 34. 6, (naͤmlich Rund AvlsP°, für ı LSterl.), und 
von London nad) Paris 313 (A Sterl. für ı 9) ift; wie 
rendiret der Cours zwifchen Amfterdam und Paris, das 
ift, wieviel A vis BP, in Amfierdam kommen für 
1% aus Paris? Alſo: 
9 vls Amft. B®, 1 v ? 
ı V — 3— * 3 Sterl. 
240% Sterl.— 34 3 Bols B°. Amſt. 
ıßr8 — 12 Avlsd”, 
Fac. 55 A vls Amft, Bꝰ. in C*, 


Man Eönnte auch dieſe Berechnung durch die Regel 
Detri verrichten, wenn man naͤmlich fegte: 


240 % Eterl.-34 Bl.6A vlsB°,— 313 A Sterl.? 


tem. Wenn ber Cours von Hamburg nad) Paris 
25 + (lbs B°. für ı W ), und der Cours von Augfpurg 
nad) Paris 115 (fl, Corr. für 100 F) ift ; wie rendiret 
der Cours zwifchen Augfpurg und Hamburg, oder wie . 
viel Rthl. Augfp. Giro fommen für 100 Rthl. Hamb. 
B°, ? zn - | 


Rthl. 
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a — — — —— 
Rthl. Augſp. Giro 100 Rthl. Hamb. B’? 
Rebe — as ſſlbs de. 
.25 3 ſalbs — J 
100 V — 1185 fl. Corr. Augſp. 
3 fl. — —22chl. d”, 


127 Rthl. — 100 Rchl. Giro Augf. 
Fac. 1123 Rthl. Giro in C*, 





tem. Wenn der Cours von Amfterdam nad) Be 
nedig 90% (A vls Amft. B°, für ı Duc. B°.), und von 
Amfterdam nad) Wien 35 3 (Stüb. B°, für Rthl. Wien 
Eorr.) iftz wie rendiret der Cours zwiſchen Venedig und 
Wien, bas ift, wie viel fl. Wien. Corr. Eommen für 
100 Ducat. di B°, aus Venedig? Alſo: 


fl. Wien. Corr. 100 Dur. B°,? 
I Due. — — 90 4 Rvls B°, Amft. 
a dr — ı Stuͤber d°. 


354 Stuͤb. — 1i Rchl. Cor. Wien. 
2 Rthl. — 3fll. do. 


Fac. 190 Ifl. Wien. Corr. in C% 








Item. Wenn der Cours von Paris auf London 31 
4 (A Eterl. für ı Y), und von Amfterbam nad) Paris 
544 (A.ols B°. für ı 9) iſt; wie rendiret der Cours 
zwifchen Amfterdam und London, das ift, mie viel Al, 
und A vis B°. in Amfterdam fommen für ı & Sterl, 
aus Sonden? Alſo: | 


ſtol⸗ 
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ſt vls B°. ı Sterl. 
ı $Ster. — 240% Ein. 
313%8eal— ıYy 
ıY — 54 52 vls B. 
12 Rols — _ a Bold, | 


Fac. 34 fl. 7 Avfs Bin C.. | 


Aldhhier hätte der 1 zu benden malen aid dem Sa⸗ 
ge füglich weggelaffen werden koͤnnen. 


Item. Wenn der Cours von Danzig nach Amſta. 
dam 436 (gl. Pol. für 1Lvls B°.) und von Leipzig nach 
Amſterdam in B°, 1414 ift; wie kommen ooXepl. Pol. 
aus Danzig in $eipziger Rthl.? Alſo: 


in Rthl. Leipz. 100 Rebf, Pol. ? 
| 1 Rthl. — 90gl. . 
— 4236 gl, Po. — 1 Lols Bo. 


5 Lols in Rthl. de, 
uea „200 DS. Bi 141 4Rehl. Leipz. 
Fac. 70 Ref inch... F 








"em Wenn der Cours von Amfterdam wach Sei » 
zig 37 (Stüb. Corr. für ı Rthl. Leipz. Wzahl.) Agio 
B°. 43 p. C. und von Hamburg nad) Amfterbam 53% 
EStuͤb. B°, für 2% B°) iſt; wie rendiret ‚der Tours 
zroifchen Hamburg und Leipzig, das ß wie kommen 
ico Rthl. Hamb. B°, in Seipz. Rthl.? Alſo: 


u ls 


Mn in Leipz. 
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— * 160400 ar Hamb. Be? 





— 3». 
2» — 334 Stüb. Hol. Be. 
. 100 Stüb.B°.— 104 3 Stüb. Holl. Corr. 
37 St. Cor. — ı Rthl. in Leipzig. 


— —— — 


| Far. 145 Rthl. $eipz. in C4, -- 


Item. Wenn der Cours von Frankfurt nach London 
130 (Basen für 18. Sterl.), und von Frankfurt nad 
Hamburg 142 4 iſt; wierendiret der Cours zwifchen Ham⸗ 
‚burg und $ondon, das ift, wie viel ſt vls Hamb. B°.fom- 
‚men für ı $Sterl, aus London? Alſo: 


ſt vls Hamb. B°. ı 2Sterl.? 
ı ESterl. — .130 Baßen in Franff. 
223Batzen — 1 Reh. d°. 


142 3 Rthl. — 100 Rchl. a Hamb. 
1 Rthl. Hamb. 8 ſtvls 
Fac. 32 ſel.5 Kvis vð̃. * 


Item. Wenn der Cours von Hamb. nad) London 32. 
6. (naͤmlich Pl. und Avls B’, für ı $, Steel.) und von 
$ondon nad) Paris 213 (I Sterl.fürı F) ift; wieren- 
diret der Cours zwifchen Hamburg und Paris, oder wie 
viel ſtibs B'. in Hamburg fommen für ı Y aus Paris ? 


Alf : | 
| ſeibs B’. ı Y? 
IV —3ı 3 NN Sterl. 
240% Stel.— 32 3 ver Hamb. 
ıßrs — 6 lbs d’ 


ar, 25 4 ſtilbs. B'. in T. 
tem. 
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et ee 

tem. Wenn ber Alberts- oder Xthl. in Königsberg 
4. 18. (naͤmlich fl. und gl. Preuß.) gilt, und der Cours 
von Königsberg nach Amſterdam ift 303 (gl. Preuß. für 
ı £vls Corr.); wie rendiret der Cours zroifchen Kiga und 
Amfterdam, das ift, wie fommen 100 Alb. Thl. in Thl. 
Hol. Corrent? Alſo: | ! 


in Thl. Holl. Corr. 100 Alb. Thl.? 





ı Alb. Thl. — 42 fl. Preuß. 
1 fl. — 3o0gl. da. 

303 gl. Pr. — 1Lols Corr. 
5 Lols — 12Rchl. d'. 


Fac. 1094 Rthl. Hol. Corr. in ——— 


Item. Wenn die zu Hamburg p. C.ſchlechter 
als B. find; in Augſpurg aber find die ++ zu 4& fl: ge- 
rechnet, 4 p.C. fehlechter , als daſiges Corrent. Wie 
rendiret Der Cours zwifchen Augfpurg und Hamburg, 
oder wie viel Rthl. Augfp. Giro fommen für 100 Rthl. 
Hamb. B.? Alſo: 


in Rthl. Giro 100 Rthl. B’. Hamb.? 
100 Rthl. zsꝛ. — 1003 Rthl. . 
NH HE — Auf. 
1004f.#$ — ıoofl. Com, . 
3fl. Cor. — 28Rtcthl. d, 
127 Rthl. d'. — 100 Rthl. Giro. 


Fac. 1214 Rthl. Giro inch, _ 


stem. Wenn der Cours von Amfterdam nach $iffa- 

bon 46% (A vls B’, Hol, für ı Crufado ), und von Am⸗ 
ſterdam nach) $ondon 34. 6. (Bl. und A vis B’. für ı$ 
Sterl.) iſt; wie rendiret der — zwiſches Liſſaben und 

| na on⸗ 
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Sonden, das ift, mie viel Bl. und A Sterl. fommen für 
ı Millerees aus iſſabon? Alfo : 


Bl. Sterl. 1000 Rees? 
400 Rees — 464XvlsP$, 
12 Ars — ı ſt vls d’, 


34 ſt vls . - 20 Pl. Eterl. 
Fac. 5 Bl. 7 I Sterl. in C*, 


tem. Wenn der Cours von Hamburg nad) Vene: 
dig 864 (Als B”. für ı Ducato B’.), und von Ham- 
burg nach Paris 253 (ſalbs B’. für ı Y) iſt; wie rendi- 
ret der Cours zwiſchen Venedig und Frankreich, oder 
wie viel Ducat. di B'. di Venetia kommen für 100 v 
Alſo: 


Duc. di F'. 100% ? 
I YV Be 25 3 filbs B’ .Hamb. 
— ſlbs — 2 A vls d”, 
4 Als B, — ı Duc. di B°, 


Fac. 60 Dur. di B’. di Vener. 


Item. Wenn der Cours von Leipzig nach —— 
100 +, und von da nad) Venedig 101 (Rthl. Giro für 
100 Dur. di B’,) ift; mie viel betragen 100 Duc. bi B”, 
di Venet. in $eipzig Rthl.? Alfo: 
in Leipz. Rthl. 100 Dur. bi B’,? 
- 100 Duc.B’, — 101 Rthl. Giro 
100 Rthl. Giro —: 127 Rthl. Corr. Augfp. 
300 Rthl. Cor. — 1004 Rthl. feipz. 
7 Fac, 128 4 Rthl. Leipz in CH, 
| Atem. Wenn der Cours von Augfpurg nach Ham⸗ 
burg 11a 4 ( Rthl. Giro r 100 Rthl. B’,), und von Frank: 
i * 
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reich nad) Augſpurg 52 3 (Sols für ı fl. Corr.) iſt; wie 
rendiret der Cours von burg nach Sranfreich, nam« 


fich wie viel ſt bs B'. kommen fürıy ? fo: ° 





lbs B”. — ı 9? 
ER — 60 Sols 

2 3 Sols — ı fl.Corr, 

3 fl. — 2 RUHM 
127 Rthl. Core.» — 100 Rthl. Giro 
112 3 Rthl. Giro — 100 Rthl. B, 

1 Rthl. — as filbs d’. 


Fac. 254 RlbsB, inc“ 
Irtem. Wenn ber Cours von Hamburg nach Am 
fterdam 334 (Stüb. B’, für 2% B’), und Agio di B°., 
in Amft, 5 P. C. ift; wie vel Rthl. Holl. Corr. kom⸗ 
men für 100 Rthl. Hamb. 837 Alſo: 
Rthl. — Corr. 100 Rthl. B'. Hamb? 
| 3, 0 d 


ı Rthl. — | 
2m — 33 3 Stüb. Holl. B'. 
100 Etüb.B", — 105 Stüb, Holl. Corr. 
50 Stuͤß. — 1 Kehl. d.. 

Sat. 106 28 Rthl, Hol. Cor 
Item. Wenn der Cours von Leipzig nach Breßlau 
293 3 (gl. für 11B), und von $eipzig nach London 5. 20 
Jiſt; wie renbiret der Cours von Breflau nad) fondon, 
ober wie viel A Sterl. nm für 1 $B’, aus Breß⸗ 


lau? Alſo: | 
ı $B’, ? 


H Stel, 
ı $B”. — 29% gl. Leipz. 


140 49. — 240% Sterl. 


ac, 504% Sterl. in C*, 
Nnz3 tem. 
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tem. Wenn der Cours von Augfpurg nad) London 
8. 40. (nämlid) fl. und Xr. Corr. für ı L.Sterl.), und 
von Amfierdam nad) $ondon 34. 4. (naͤmlich fl. und I 
vls B’, für 18LSterl.) iſt; wie rendiret der Cours von 
Augfpurg nad) Amfterdam, das ift, wie viel Rechl. 
Augfp. Giro fommen für 100 Rthl. Hol. B.? Alfo: 


Kehl. Augfp. Giro - — 100Rchl. Holl.B’.? 


ı Rthl. —  8;folsd. 
34 3 ſt vls — 85 fl. Augſ. Cor. 
— 2 Rrhl.d. 


3 fl. 
127 Rthl. Cor. — 100 Rthl. Giro, 
Fac. 110 KRchl. Augſp. Giro inC*. 


Item. Wenn die Ld’or zu Hamburg 10 EP 6 ſilbs 
B’. und in Amfterdbam 9 fl.4 Stüb. Corr. gelten, und 
Agio di B’, in Amfterdam ift 45 p. C.; wie rendiretder 
Cours zwifhen Hamburg und Amfterdam , oder wieviel 
Stuͤber Holl. B'. fommen für ı Wechſelthl. von 2@B". 
in Hamburg ?_ Alſo: 
Stüb. Holl. B°, 2% Hamb. B. 
103 B. — 9 Ffl. Holl. Corr. 
104 $ fl. Corr. — 100 fl. Holl.B'. 
1 fl. — 20 Etüb. d’. 
Fac. 33 44 Etüb. Holl. B’. in C*. 


Item. Wenn der Cours von Hamburg nad) Sonden 
32. 15. (nämlid) Pl. und I vls B*, für 18. Sterl.), 
und von Hamburg nad) Paris :5$ (lbs B’. für ı Y) 
ift; wie rendiret der Cours von London nad) Paris, das 
iſt, wie viel 4 Sterl. fommen fürı y? Alſo: 


% Sterl. 
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% Sterl. — 1%? 
1 V — 2 $flbs B. Hamb. 
6 ſelbs — ı ſtvls d’, 
32 z ſt vls — 240% Scerl. 


Fac. 3ı 3% Sterl. in C#, 


Item. Wenn der Cours von Königsberg nad) Am. 
ſterdam 301 (gl. Preuß. für ı $olg Corr.), und von Leip⸗ 
zig nach) Amfterdam in Corrent 135 5 ift; mie viel betra- 
gen 100 Rthl. Preuß. Corr. aus Königsberg in Leipziger 
Rthl.? Alſo: 


in Rthl. Leipz. 100 — Preuß. Eor.? 
ı Rthl. — 9ogl. d | 
301 gl. — 1 8!ls Cor. 
5 ols — 12 Rthl. d’ 


100 Rthl. Cor, — 135 5 Rrhl. Leipz. 
Fac. 97 + Rthl. Leipz. in Ci, 


Irtem. Wenn der Cours von Amfterdam nach Ki⸗ 
vorno 88 + (Rols B”, für ı Pezza d’otto Reali), und von 
Augfpurg nad) Amfterdam 109 3. (Rthl. Giro für 100 
Rthl. Hot. B°.) iftz wie rendiret der Cours zwifchen fi» 
vorno und Augfpurg, das ift, mie viel fl. Augſp. Eorr. 
fommen für 100 Pezze d’otto aus fivorno ?_ Alfo: 

fl. Augfp. Eorr. 10o Pesze d’otto? 
1 Pezza — 884 2ls Holl. B, 
10000 X vls — 109 3 Rthl. Giro 
100 Rthl. Giro — 127 5 Corr. 
2 Rthl. — 3fl.d 
iR 184 4 fl. Augfp. Corr. ne. 


Num 4 Item. 
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tem. Wenn der Cours von Berlin nah Hamb. 
41 3 (lbs B’. fürı EB’), und von Frankreich nach Ham- 
burg 185. (F fuͤr 100 Rthl. B’.) iſt; wie vendiret Der 
Cours zwifchen Berlin und Frankreich, ober wie viel 
Sols fommen für ı LB'. aus Berlin? Alſo: 








Sols ı $B’,? 
1 8B3. — 4ızflbsB 
48 ſilbs — ı Rthl. d’. 
100 Rthl.B, — 185% 
1% — 66 Sols 


Fac. 96 $ Sols in C*, 


Von Wechfelvedictionen mit Spefen. 


Die Spefen beym Wechfelhandel find entweder mie 
demjenigen, worauf fie die Spefen find, proporfioniret, 
wie z. E. das ı p. Mille Courtagio, und das + ober + 
p. C. Provifion; oder es find diefelben nur ein gemifles 
ohne Proportion ‚ wiez. E. das Briefporto und der Pro: 
teſt. Jene heißen proportionirte; dieſe aber unpropor- 
fionirte Speſen. 

Da nun die proportionirten Speſen ſich nachder Nas 
gel Detri berechnen Iaffen , fo koͤnnen diefelben aud) in eir 
nem Saßeber Kette angebracht werden: Hingegen kann 
man die unproportionirten Epefen weder nad) der Kegel 
Detri noch nach der Kette berechnen. | 

Jedoch weil in der Praxi die genaus Echärfe ſo mes 
nig nuͤtzet, als geachtet wird , fo pfleget man bey ben 
Kaufleuten öfters alle Eleine Epefen ohne Unterſcheid zu- 
ſammen in eins zu nehmen, und für deren Summe +, 
1 oder mehr p.C. nad) Befchaffenheit der Sachen, zu be: 
vechnen. Und folchergeftale koͤnnen biefelben rn 

. eben 
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eben ſowol, als die andern proportighirten Spefen in eis 
nen Aufſatz der Kette gebracht werben. 

Weil num aberalle Spefen überhaupt, entweder aus 
der Summe felbft , von welcher fie die Spefen find, ‚des 
courfiret oder abgefürzer; ober ingbefondere aus der Caſ⸗ 
fa bezablet werden: fo folget, daß jene in 100, und die⸗ 
fe auf 100 verfianden werden müflen. Demnach brin⸗ 
get man diefelben ‚ wenn ſie naͤmlich z. E. ı p. C. wären, 
in dem Saße der Kette an, wie folge: ar 

Im erften Falle, wenn die Spefen aus der Sum⸗ 
me decourtiret werden, feget man: 


Für mweggegebene 100 empfange id) 99 toieder. 
Oder auch nach Befchaffenheit Des Cases; 
Für empfangene gg muß ich 100 bezahlen und weg · 
geben. | 
Im andern Falle. aber, wenn die Epefen aus ber 
Eafla baar bezahlet werden, feßet man: : 
Für weggegebene 101 empfange ich 100 wieder. 
Oder auch) nach Beſchaffenheit bes Satzes: 
Fuͤr empfangene 100 muß ich 101 ch und teg« 
geben. | 
Habt ihr num dasjenige, mas ich bisher von den 
Speſen gefagt, deutlich einfehen fernen, fo wird es euch 
nunmehro gar nicht ſchwer werden, aud) den Auffaß der 


Kette bey ſolchen Aufgaben richtig zu ftellen, in welchen 
dergleichen Spefen vorfommen. Naͤmlich: 


1) Verfertiget den Auffas eben alfo, wie bey den vorher« 
sie Erempeln gelehret worden, 


Rus = 2) Mer 
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2) Merkktt aber dabey ſorgfaͤltig an, ob das in der Frag⸗ 
zahl benannte, euer verfauftes und hinweg gegebenes 
ift, und ihr folglich in der Antwort dasjenige verlan- 
get, was ihr Dafür wieder zu empfangen habet; oder 
ob jenes euer gefauftes und empfangenes ift, und ihr 
in ber Antwort das hinweg zugebendefucher. Iſt nun 
das erite, fo feget die größeren Glieder der Spefen 
in die Columne zur finfen, und ihre fleineren in bie 
Eolumne zur: Rechten, weil in dieſem Falle alle Glie⸗ 

. ber zur $infen euer hinweg gegebenes, und alle Ölie- 
der zur Rechten euer Dagegen empfangenes andeuten, 
Iſt aber das andere, fo feßet die Fleineren Glieder fol- 
her Spefen in die Columne zur Linken, und ihre grö- 

- Beren in die Columne zur Rechten, weil in folchem 
Falle alle Glieder zur finfen euer empfangenes, und 
alle Glieder zur Rechten euer dagegen hinweg gegebe- 
nes andeuten. 


3) Kommen aber unproportionirte Spefen in einer Auf⸗ 
gabe vor, welche ihr nicht in proportionirte verman- 
deln wollet oder fönnet, fo müffet ihr diefelben insbe: 
fondere berechnen, und nicht mit in den Aufjag ber 
Kette bringen, und zwar im Falle die Frage if: 
Wie viel ihr endlich zu empfangen habet? ſo ſubtra⸗ 
hiret ſolche Speſen von dem Facit; im andern Falle 

aber wenn naͤmlich die Frage iſt: Wie hoch euch 
das in der Fragzahl benannte zu ſtehen kommt? ad- 
Diret ſolche Spefen zum Facit. Denn je mehr Spe- 
fen, defto weniger habt ihr zu empfangen; binge« 
gen defto mehr auszuzahlen. 


83. €. Seipjig fendet soo Stuͤck Ld’or nad) Hamburg, 
laͤßt fie daſelbſt a 10 2 ıo lbs B'. verkaufen, — deren 
aluta 
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— —— —ñ— —— — — —— 
Valuta wiederum zuruͤck a 142 $ p.C. remittiren. Wenn 
nun wegen Spefen in Leipzig, als für Fracht und Briefe 
porto sp. C. und in Hamburg für Provifion, doppelte 
Eourtagie und DBriefporto gleichfalls ı p. C. berechnet 
wird ; ift die Frage : Wie viel Leipzig für foldhe 500 
Stuͤck Li’or nad) Abzug der gedachten Speſen endlich 
wiederum in Rthl. Wzl. erlanget? Diefes feget alfo: 


in Rthl. Wil. 500 Ld'or.? 
ılar. — ı10$»B°. 
scopB. — 1425NH.WH 
101 — 10o wegen Leipz. Spefen. 
100 — 99 wegen Hamb. Speſen. 





Fac. 2473 Rthl. 11 gl. Bl. in C*, 


.. Nämlic) weil allbier die Frage ift, wie viel Leipzig 
endlich für die hinweg gegebenen Ld’or, erlanget, fomüfe 
‚fen die,größern Glieder der Spefen zur Linken, und die 
Fleinern zur Rechten gefeßt werden. Ingleichen weil die 
$eipziger Spefen außer den 500 Ld'or. aus der Caſſa be- 
zahlet, die Hamburger aber von dem gelöfeten Gelde ge- 
nommen werden, fo find die erfiern auf, die andern 
‚aber in 100 berechnet worden. | 

Jedoch kann man aud) allhier die beyderley Spefen 
zufammen fegen, und dafür 2 p. C. in C?, berechnen, 
weil ben deraleichen Fällen in der Prari diefe Fleine Dife 
ferenz nicht geachtet wird, zumal da die beyderfeitigen 
Speſen ohnedem nur jede auf ı p.C. in C*, angefchlagen 
werden. Auch ſtehet es in eines jeden Belieben, da all» 
bier beyderlen Unfoften gleic) groß find, ſolche 2 p. C. 
entweder auf oder in 100 zu ſetzen. Auf diefe Weife 
fomme nun die Berechnung, wie folget: 


in Rthl. 


— 
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in Rthl. Wzl. 500 Ld’or? 


ı Ld’or — 104 ® BB, 


300 @B°. — 142 5 Rchl. Bil. 





102 — 60 wegen Spefen. 
Fac. 2473 Kehl. 23 | 23 gl. LE 
Der alfo; 
in Rthl. Wil. soo Ld’or? 
ı Ld’or — 1048 B0. 
300 Bꝰ. — 142 3RKH. Wil. 
100 — 98 wegen Speſen 


Fac. 2472 33 Rthl. Wil, 


Diefe benden Facite aber differiren ſowol unter ſich 
ſelbſt, als von dem vorigen genauen Facit 2473 Rehl. 
ur gl. Ca. 

Ob nun zwar allhier diefe Eleine Differenz in Anſe⸗ 
bung der Summe von soo Stuͤck Ld’or. eben nicht viel 
fagen will; fo febet ihr doch indeffen fo viel hieraus, daß 
man bey den Erempeln von Waarenhandlungen, allwo 
10, 20 und mehr p. C. zu berechnen vorfommen , bie 
Ausrechnung ja nicht auf die letztere Art anſtellen muͤſſe, 
weil in ſolchem Falle das kommende Facit allzuviel von 
der Wahrheit differiren würde, 

Nota, Damit man aber in dem Auffage der Kette bey 
den Berwechfelungen nicht gehindert werde, fo thut man wohl, 
wenn man die Spefen ganz zulest anbringet, indem es im der 
Rechnung gleich viel gilt, welche Glieder oben oder umten fir 
‚ben. Dabero find aud) die Hamburger E pefen nicht fogleich bey 
den Hamburger Münzen, fondern nach Endigung aller Ver 
wechfelungen gefeget worden. 


Item. 
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Item. Leipzig fendet 400 Stuͤck # nad Amſter⸗ 
dam,,. allıvo, diefelben a 5 fl. 4 Stüb. Corr. verfaufer werz 
den. Amfterdamremittiret folhen Betrag wiederumzu 
ruͤck à 363 Stuͤb. Corr. für ı Rthl. Bl. Wenn nun 
in Leipzig ı p. C. und in Amfterdam 14 p. C. für Spes 
- fen,berechnet wird; fo ift Die Frage: Wie viel Leipzig 

für folche 4co Eric ++ nad) Abzug aller Spefen er 
wiederum in Rthl. Wol. erlanget? Alſo: u 





| 400 #? at 

Ber! — 5 *flHoll. Corr. Bi 

1 fl. 30 Stüb.d, sb 

- 363 Stuͤb. Cor⸗ ° 1 Rthl. Bil. J 
101 — roo pr. Leipzʒ. Spaa nR 
100 rm 98 4 prima, Spefen. 


Fac. ı 106 +3337 3 Neht. Wil. 


2 Sem, Leipzig fäffer in Hamburg zoo Stic Ld’or& 
10 8 10 lbs B°, kauſen, und die Valuta aufzfi ha 
1425 p. C. traßiren. Wenn nun wegen Speſen in Ham- 
burg ı p. C. berechnet wird; fo ift die Stage: Wie hoch 
ſolche 500 Ld'or dem feipziger endlich in —* Wahl, 
zu ſtehen kommen ? Alſo: 


soo (oe ? . ie Eu 
1 Ld'or en 10‘ > B°, 
300@B, — 1424 Rthl. Wil. : 
100 — 101 pr: Hamb. Ein. 
Fac. 2548 Rthl. 1691.14 I. Wil, 
Naͤmlich weil allhier die Frage ift, wie hoc) die eitte 


"gekauften 500 Ld’or dem $eipziger zu ftehen fommen, ſo 
— das kleinere Glied der Speſen zur Linken, und ar 


, ® 
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größeres zur Rechten gefeßet werben. Und weil biefel- 
ben beym Einfaufe in Hamburg gerechnet worden , fo 
ſind fie auf 100 geftellet. 

Item. Leipzig foll in Cadix 1500 Stüd von Achten 
(Pefos d’orto Reali) auszahlen laflen. Wenn es nım 
Die Memeffe über Amfterdam a 140 Rthl. Wil. und von 
Amfterdam auf Cadir a 95 A vis B°, für ı Duc. ce 375 
Maravedis geben follte; außerdem-aber 15 p.C. 
fen an Provifion, Courtagio und ‘Briefporto aufwenden 
müßte, wie viel würde $eipzig für diefe 1500 Stuͤck von 
Achten (Pefos d’otto Reali) in der Valuta von Piftolen 
bezahlen müffen, da biefe 14 p. C. ſchlechter als. Wil. 
gerechnet werden ? Alfo: _. 





in Rthl. Piftolen 1500 Peſos d’otto ? 
ı Deo — 272 Maravedis 
375 Mar. — ı Duc. Cambio 
Br ı Dur. ° — 95% vls B’, Amft. 
„ . 20000 Avls Bꝰ. — 140 Rthl. Wil. 
100 Rh. Wi — 101% Rcthl. in Piftolen. 
lat, ICO 0 101 # wegen Spefen. 


1 Facı 1487 23833 Rift. in Piftolen. 


Naͤmlich weil allhier die Frage ift, wie viel $eipzig 
für die 1500 Stüd von Achten in Rthl. Piftolen bezah⸗ 
len müßte, fo muß gleichfalls wie vorhin, das Fleinere 
Glied der Spefen zur Linken, und fein größeres zur Rech⸗ 
ten gefeßet werden. Und meil Diefelben zu $eipzig aus 
ber Caſſa bezahlet werden , fo find fie auf 100 zu 


eben. | 
Item. In der $eipziger Meffe werden proteftiret 
1200 Rthl. Ld’or, und für Proteft ı Rthl. fürBriefpor- 
to 4 gl. für Provifion + p. €, und a 
— 
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Mille berechnet. Wenn num ſolcher Belauf wiederum 
auf Hamburg 3.143 % in Ld’or traſſiret wird, fo iſt die 
Frage: Wie viel Hamburg i in B°, RR zu bezahlen 
Babe? Alſo: 
Der Wechſel betraͤgt in Ldor, 1200 Rthl. 
p-Prtfte = an 4 
p- Briefporto = 0, - 49. 
- Pr Provifion a 3 p- C. Chu — 4 - 
p- Courtagio aı p. Mille thut. 1. 8 


in Litor, 11306 Reflcogt, 


- — PIE — 
18 Kehl. Ldor- -300 @B’,- 1206 Rtl. ogt.Ld r,? 
kommen zum Facit 2517 Sad 4$ ſalbs Hamb.>B°, 
"56 viel iſt der Träſſent in Hamburg wieberuns zu 
beʒahlen ſchuldig. — J 





J 


Item. Hamburg hat — 
Wihl. 3334 Stüb, B p. ı Wehl.& 20 Bꝰ. zu zahlen, 
Diefelben werben allda proteftiret und berechner Amſter⸗ 
dam für den Proteft 2 fl. 10 Stuͤb. Corr. für Briefpor- 
to 8 Stuͤb. Corr. für Courtagio ı P. Mille und für Pro« 
viſion +p.C, Wenn nun Agio di BN-in Amfl.'s p. C. 
gerechnet , und der ganze Belauf wiederum aufi Ham⸗ 
burg 335 Etüb. B°. für ı Wthl. diſponiret wird, ſo iſt 
die Frage: Wie viel der Remittent von. dem Traffent in 
S B'. dafür wiederum empfangen muͤſſe? Alſo: i 


1008 
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1000 Wthl. à 33% Stuͤb. B’. betragen in Amſterdam 

B°. fl. 1687. 10 Srüb. 

p. Courtagio von 1687 3 fl. B°. Ä 
& p. Mille, thut I. 1% Ä 

p. Provif. von d.a$p.C.tfut - 5. 12. 8% 

p. Prot. und Briefp. 58 Et.Cor. 

chut &sp.C. in B (weil Die 

- © Kechnung in B®. ift) u 15. — 

Summe B'. fl.1697. 11St. 8% 


= Hierauf feßer : £ 
34 Stüb. Holl. B.-2@ B'.- 1607 fl.rı St. Hol.B°, 
Eommen zum Facit 2026 ® i5 ſelbs B'. in C*. 
So viel ift von dem Traffent in Hamburg wieder- 
“am zu zahlen. 0 Se 
Naãmlich weil die umproporfionirten Speſen befenbers 
addieet werben müffen;fo find auch die proport. Speſen mit 
jenen zugleich insbefondere berechnet und addiret worden. 
Man fann aber aud) die proportionirten Speſen inei- 
men Satz der Kette bringen, und demnach Die. ganze Sa- 
abe fo fort in einem einzigen Aufſatze berechnen, als 


‘ folget: ve. ) i 
100o Wthl. Hamb? 
Wh — 334 Crüb. Holl. B. 
334 Stuͤb. — 28* Hamb. b. 
100100 4 wegen Proviſion. 
1000— 1001 wegen Courtagio. 
LE Far. 2023 Sio 4 RlbsB..inC*, 

Nämlich weil die Frage ift: Wie viel der Nemittent 
von dem Traffent in @ B°.wieberum empfangen müffe? 
fo muß das Fleinere Glied der Speſen in Die Columne zur 
gr Sinfen 
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rer und das größere in Die Columne zur Rechten ge⸗ 
ſetzet werden. 





Dder auch) alfo:. 
vn Wehl Hamb? 


Wh, — } Stüb, Hou. 8. 
che 2 DB. Ha 
1000 ° — 16045 p. Prov. und Court, 








Fac. 2023 ® 10% ſilbs B. 


Allhier find das + p- C. Proviſion und 1 p. Mille, 
Courtagio zuſammen in eins genommen, nämlich + p.C, 
Provifion, thut 34 p. ‚Mille, hierzu das ı p. Mille Cour⸗ 
tagio addirt, fommen 44 p. Mille ; 3 dahero feßet wegen 
diefer Epefen: 1000 werden 1004 4. 


Hierauf reduciret ferner die unproportionirten Spe⸗ 
fen, als 2 fl. 19 Stuͤb. Corr. für Proteſt und g Stuͤb. 
Corr. für Briefporto, gleichfalls in Hamb. B*, als’ 


folger : 
} 2 * fl. Holt, Cor? 
t fl, — 30 Stüb, d, 
185 St. Cor, — 100 Etüb, B’, 
33 3 Stüb,B,— 2% Hamb. B', 


Fac. 3 9 43 Ride B’, in Ca. 


Demnach adbiret folche 3% 44 Ribs B’. zu den vor⸗ 
hin gebrachten 2023 10 ſilbs B', kommen 2026 * 
154 ã Bibs B‘, 

Nora. Das erfte Facit differiret zwar von diefent fehr we⸗ 
nig: jedoch iſt diefes richtiger und accurater als jenes, weil in 
demſelben auch die Couttaglo und Provifion jede ins beſondere 
nur in RT allhier aber alles genauer in eins het worden 


Er o Item. 
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Item. A in Sion traſſiret 1200 fl. Corr. auf Aug- 
fpurg à 52 4 Sols, und verfaufet fie an B. 

B fendet fie an Cin Leipzig; C ferner an Din Wien. 
D weiter an E in Venedig; E ferner an Fin Genua; 
und F endlich an G in Augſpurg, allıoo er aber von H 
nicht accepfiret wird. 

Dieſer Wechfelbrief wird allda — — 

G in Augſpurg berechnet 4 p.C. Proviſion, ıfl. 30 Xr. 
für ‘Briefporto, ı fl. 40 Ar. für Proteft ,‚ und traffıret 
den san Belauf auf F in Genua a 65 Soldi corr. für 
I 

— F in Ss berechnet z p. C. Provifion, und 6 Lire 
16 Soldi corr. für Courtagio und Porto, und traffıret 
auf E in Venedig a g5 $ Soldi B'. di Venet. fürı Scw 
do di Cambio. 

E in Venedig berechnet 3 p. C. Provifion und ı Du- 
cat. 10 Groſſi 6 Denar, für Courtagio und Porto, und 
— auf D in Wien à 187 * fl. Cort. für 100 

uc. B 

D in. Wien berechnet 3 p.C. Provifion und 2 fl. 14 
Xr. Eorr. für Courtagio und Porto, und traffiret auf 
Cin $eipzig a 100% Rthl. Ld’or für soo Rthl. Wien. 
Corrent. 

C in Leipzig berechnet $ p. C. Provifion und 2 Rthl. 
6 gl. für Courtagio und Porto, und trafliret auf B in 
Sion a 77% Rthl. Ld’or für 100 Y. 

B in Sion berechnet gleichfalls $ p. C. Proviſion und 
4 Livr. 54 Sols an’ Eourtagio und Porto, wie aud) 13 
Monat Intereſſe az p. C. für ı Monat. 

Iſt alfo die Stage: Wie viel AanB wiederum bezah-. 
len muͤſſe, und wie viel A dabey durch den ra 
vertire? Alf: 

1 fl. 
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ı fl. Corr. — 524 Sols 
. 20608 — ı Kvre 
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folglich 24 aöf. Corr. thun 52 4 for Sior, — eos fl. Cor. ? 
"Sacit 3165 Siores ‚ 
So viel hat A von B fuͤr den Augſp. Brief empfangen. 


Ferner: 
G in Augſpurg berechnet von »« « = fl.ı200. — 
— — thut ⸗ 6. — 
Briefporto FE; a ⸗ 1. 30Xr, 
— ⸗ —— 2 Pr | '1..40:= | 
- | Summe Corr. fl. 1209. 10xr. 
Demnach ſetzet: | | a 


ıfl. Corr. — 65 — corr. in Genua 
20 __20 Soldi — ı äire d. 


folglich 2; — fl.Cor.—Bslie —r269 fl. Corr.? 
13 3627 
2. 37. 
15719. 3% 
En —— 


— fire corr. 3929. ı 6 Sold. 
S⸗ viel iſt in Genua wiederum zu bezahlen 








Weiter: : 
Fin Genua berechnet von == BER cor. 3 3929. 
p. Provifion z p. C. the ° 


16 * 
pP —— und Kan 


« EZ "ig 19. 
® :=» ®e * 6. 16. 
ESumime ire cott. 39565 — 


Do 3 Dem⸗ 
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Deinnad) feßet: 





in Due. Bo. 3956 % fire corr. ? 
434 Ure corr. — 1 Scudo di Cambio 
ı &c. Camb. — 98 $ Soldi B°, in Vened. 
124&0diB. — 1 Du B‘. d“, 


— — — — — — — — 
Fac. 663 Duc. 6 Groſſi B'. 
So viel iſt in Venedig wiederum zu bezahlen. 


Ferner: | 
E in Venedig berechnet von B°, Duc. 663. 6 Groſſi 
p. Provifion 3 p. G, thut + + * 3. 7% 
p. Courtagio und Porto - - + « NT. 10% 


Summe R°. Due, 668 — 
Derowegen ſetzet: 
100 Duc. B. — 1874 fl. Wien. — 668 Duc. B°.? 
— 100 Jı mal 334 


o lt 167 
= 4 | 83. 30 Xxr. 


I 33 ac. 1252 fl. 30 Ar 
So viel ift in Wien wiederum zu bezahlen. 
Weiter: 
” Din Wien berechnet von =» ». Cor. fl. 1253. 30 Xr. 
pP: Provifion p · C., thut . u .  — 6. 16, - 
p. Courtagio und Doro. =: 2 ee 0 2.14% 
Summe Com. fl 1261. — 


Dem: 
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Demnad) feßet: f 
I 150fl Bien. — 1005 Rrbl, dor — 1261 rien? 
300 201 2523. 
| 24 
Laer Kehl 8. 844 87. 
> * und 21 a1 gl, 
& viel iſti in seipyig wiederum zu — u 


— 3, Gegner: r in ER SETHER 
C-in Leipzig berechnet von Fer Län 944. a1 9[% 

p: Prosifion zp-C, em re 3. Aue 
pı Courtagio und Porto var 2.6. 
Summe Ld’or Kehl. 51. 5 


— 





* PX ee Dabero feget: JR 4— 
ar Ld'r - 300 for, = 851 Rel. ssl. Lötor? 
es 2A 600 sıogaa. 

— —— * | 
* ———— a "Frogoo. Br s 
| u 458 8 

2m a480 

40 Sols ine, 850 

a a 


So viel muß B in Lion wiederum bezahlen, 


Dog Endlich: 


82 Don Wechfelreductionen. 
| | Enblid) : 
: Bin Sion berechnet von #'= » fior. 3295: 10 Gols 
p. Provifionz p.C., thut 416. 9% 
Courtagio und Pro * : =: + 5% 
p- Sjntereffe.von 3165 Siors aufı z Mon, 
a; pl für ı Monat, find 4 p.C.‚thut 23. 15. — 
Summe dor. 3340, —., = 


So viel muß A in $ion wiederum an B bezahlen. 


Subtrahiret ihr nun bon diefen fior. 3340. — 
die im Anfange. von Bempfangenen 3165. — 

ſo iſt der Reſt oder die Differenz Livr. 178. — 
der Verluſt welchen A durch dieſen Ricambio leidet. 


Naͤmlich weil in allen dieſen Plägen Die unpropor⸗ 
tionirten Spefen befonders’ addiret werden muͤſſen, fo find 
auch die proportionirten Spefen mit jenen’ zugleich insbe 
fondere berechnet und addiret worden. ee 


Geſetzt Aber ; man rechnete für alle diefe kowößt p Pros 
portionirte als unproportionirfe Spefen nebft ber Interefle 
überhaupt 5 p. C. in C*., und verlangte nunmehro zu 
wiſſen, wie viel Ain Sion für diefe proteflirten 2000 fl. 
Augfp. Corr. nad) den vorhin gegebenen Courfen endlich 
wiederum an B in Livres bezaffen müßte: fo fäme bie 
ganze — einem einzigen Bun der Kette, wie 
folget, zu dm? ! ”r | 


u 2 3 





in Uvres. 


Von Wechſelreductionen. 585 


a {on 


in Siores, "1200fl. Augſp. Corr.? 





ı fl. Corr. — 65 Soldi cor. in Genua 
20 Soldi — ı fired?, 
4 + fire — 1Seudo di Camb.d*. 
ı Sc. Cam, — 954 Soldi.B°.in Den. 
124 SoiB, — ı Ducat. d°, 
100. Duc.B. —2— 187 3 fl in Wien. 
150 fl. Win. — 1004 Rthl. Ld’ar. Lipz. 
773 Rthl.Ld’or — 300 fivres 
100 — 105 p.Spefen überhaupt. 


Facit 3338 Livres 8 Sols in Ca. 

Nämlich) weil allhier die Frage iſt, wieviel A für bie 
2000 fl. Augſp. Corr. endlich wiederum zu bezahlen habe, 
fo muß das kleinere Glied der Verhaͤltniß der Spefen zur 
Uinken, umd fein größeres zur Rechten gefeger werden, 


Bom Gewinn und Verluft beym 
Wechſelhandel. 


m man gewiſſe Miünzforten einwechſelt oder ge⸗ 
wiſſe Wechſelbriefe einkaufet, ſolche in einem an⸗ 
dern Platze wiederum verwechſeln oder verkaufen laͤſſet, 
und ſich aus demſelben Platze eine andere Geldſorte oder 
Wechſel remittiren laͤſſet, oder die Summe ſelbſt traſſi⸗ 
ret, fo entſtehet daraus entweder ein Nutzen und (Des 
winn, ober ein Schaden und Verluſt. 

Da bey den Wechfefreductionen allemal ein Cours 
oder ein ander Verhaͤltniß unbefannt ift, fo müflen bin- 
gegen bey diefen Rechnungen, wo die Frage ift: Was 
bey einem Hin: und Wiederwechfel gewonnen oder ver: 
loren worden? alle dazu gehoͤrige Verhaͤltniſſe bekannt 

Oo 4 gege: 
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gegeben und fo befchaffen fen, daß man am Ende ein 
Facit finden fann, welches mit der Fragzahl von glei- 
her Muͤnzart ift, Die Berechnung felbit ober geſchiehet 
vach folgenden Kegeln; 


i) Setzet diejenige Summe, welche ihr herechnen mol« 
let, als, Fragzahl oben an in die Columne zur Rech⸗ 
ten, und zwar indem Verſtande, daß es heiße: Wie 

viel Rthl. Stuͤck ꝛc. meines Geldes werde wieder 

bekommen für diejenige Summe Rthl., Stuͤck etc. 
meines Geldes, bie id) weggebe ? ? FRE 


2) Continuiret den Satz mit demjenigen Courſe, den man 
bey der Remeſſe gebraucht, bis endlich der andere 
Cours, welcher zur Trafte beftimmt ft, den Aufſe 
in eben demjenigen Gelde beſchließet, das zum Fac 
begehret wird, und mit der Fragzahl von Bra 
Münzart if | 


* 


3) Kommen Spefen dabey zu kan vor, fo befüimme 
diefelben pro Cento , und bringet fie dergeftal an, daß 

das größere Glied derfelben allemal in der Co 

zur finfen, und bag Ffeinerein der Columne zur Nech- 
ten ju ftehen fommt, Auf folche Meile bat der Auf: 
ſatz ſeine Richtigkeit. 


8 Hierauf verfahret wie ben ben vorigen Erempeln, 
und haltet endlich das kommende Facit gegen die 
Fragjahl; fo finder ihr durch bie Subtraction, ob und 
mie viel ihr an folcher MWechfelfumme gewonnen oder 
verloren, Denn um fo viel als das Fecit mehr ober 
wenise als bie Fragzahl ift, eben fo viel ift in dem 
erften alle der Gewinn; und im andern der Verluſt. 


n ? t 
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3.E. Leipzig vermechfelt 1000 Stuͤck Ld’or. gegen 
mit 3 p €. Verluſt und ſendet bie Fady Danzig, All: 
wo fie a sıfl, 273 gl. Pot. verkaufet werden; für den Be; 

rag fäßt es ſich Hol, B°, Brieſe a 425 gl. Pol. einfaus 
. * und verkaufet ſolche wieder in Leipzig a 1423 in .d’or. 
enn nun wegen Speſen, als Proͤviſton, Courtagio, 
racht⸗ und Briefporto in Leipzig ı p-C., mie auch i 
anzig insbefondere ı p. C. berechnet wird, fü ift di 
vage; Wie viel Leipzig an ſolchen 1000 Stuͤck Ld’or 
geivonnen ober verloren ? Diefes konme als folget au 
ſtehen * 
in Stüd'Ld’or 1000 Eiid Ld’or?.. © 
a 2a ı Ldtos, - — 5 Mehl. d°, Jh, t 
103 Rthl. idot. — 100 Rthl. # 
24RXchl. Ap — 3575 — 
1 425 gl. Pol. — »«6 fl. Holl. B 
250 fl. Hol. RB, — 1424 Rthl. w or 
5 Mehl. Ld’or — 1GmidLdor - , 
101 — 100 wegen $eipz. Speſen 
100 \ ‚99 wegen Dany. en 


Bar, 9953 Erüd Ld’or in C%, 


Nämlich dieſer Aufſatz hat den Verftand, baß es 
heißt: wie viel E Stuͤck Ld’or bekomme ich wieder fuͤr 
hinweg gegebenen 1000 Stuͤck Ld’or, Folglich ſind alle 
Glieder in der Columne zur Linken euer hinweggegebenes, 
hingegen aber alle Glieder in der Columne zur Rechten 
euer empfangenes Geld nach der oben gegebenen Anmwel- 
fung pag- 516. 

Da nun die Sragzahf 1000 Ld’or euer hinweggege— 
benes Geld iſt, fo muͤſſet ihr nunmehro auch in der Co— 
lumne zur Linken wiederum mit euren hinweggegebe— 
Oo 5 nen 
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nen Ld’or anfangen. Wenn ihr daher in dem Exempel 
nachfehet, fo werdet ihr finden, daß dafelbft zweymal 
die Rebe von Ld’or ſey. Naͤmlich es heißt: Leipzig ver: 
wechſelt Die Ld’or gegen + mit 3 p, C, Verluft ; und fer: 
ner: Leipzig verfaufer die Holl. 5”. Briefe a 1424 in 
‚Ld’or. Wenn ihr nun diefer Sache ein wenig nachden⸗ 
Fet ſo werdet ihr gar bald einſehen, daß die Ld'or in 
dem erſten Falle euer hinweggegebenes, im andern Falle 
aber euer empfangenes Geld find. Denn wenn ihe 
Ld’or. gegen 4£ mit 3p. C. Verluſt verwechfelt,, fo müf 
fet ihr 103 Rthl. Ld’or hinweg geben, nnd empfanget 100 
Rthl. ++ wieder; hingegen wenn ihr Holl. BP. Briefe a 
142 + in Ld’or verfaufer, fo gebet ihr 100 Rthl. Hell. 
B°. im Briefe hinweg, und empfanget dafür 142 4Rchl. 
Ld’or wieder. Solchergeſtalt muͤſſet ihr, wenn ihr vor« 
her von Stuͤck Ld’or. auf Rthl. in Ld’or gefchloffen, fol⸗ 
gendes Verhaͤltniß im Sage anbringen: 

Für binweggegebene 103 Rthl. Ld’or empfange ih 

> 10c Rthl. +. - 

Hierauf bringer alle übrige Verhäftniffe, die in dem 
Erempel enthalten find, noch in den Sag ber Kette, bis 
endlich in der Columne zur Rechten der Name Stüd 
Ld’or wiederum zum Vorſchein fommt , welcher zum 
Facit verfanget wird. 
Und weil der Verftand diefes Satzes alfo, wie ger 
meldet, ift, fo müffet ihr die größern Glieder ber Spefen 
in die Columne zur Knken, und ihre Fleinern in die Cor 
lumne zur Hechten feßen. Warum aber bey den Leip⸗ 
siger Spefen das ıp.C. auf 100 , und bey den Danji- 
ger in 100 gefeßt worden, folches babe oben ben den 
Wechſelreductionen mit Spefen ſchon zur Genüge er: 
klaͤret. | 

De 
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Da nun endlich für hinweg gegebene 1000 Ld’or nur 
995 4 Ld’or in C*, erfanget werden, fo fichet man, daß 
$eipzig an 1000 1.d’or durch den Hin-und Wiederwech⸗. 
ſel 4 Ld’or in C*, verloren habe. . 
"tem. Einer wechfelt 1000 Stuͤck feine $ tel A16 
& gl, Ld’or.ein, nimmt ſolche mit nad) Hamburg, allwo 
er fie a 30 ſtlbs Corr. ausgiebt; für deren Betrag wech⸗ 
ſelt er ſich dafelbft wiederum. Ld’or. ein. a 10 @ gRlbs 
Boo., welches 25 p. C. beffer ift, als Corr. Wenn nu 
‘Daben überhaupt ı p.C. fiir Epefen gerechnet werden, v 
wird gefragt : Wie viel an ſolcher Summe gewonnen 


oder verloren worden? Dieſes ſtehet alſo: 


in Stuͤck fl. Ite10o00 Stuͤck f. Itel? 
ae, Stuͤck — 36 ſßlbs Hamb. Con 
run re 16 Bibs, it Di, " = 
2 PIE RCorr. — 100 9 B’, je 
| 105 B°. — ı2pgl.lkdor 
164 g.Ldor — ı Stuͤck f. $tel 
$.101: "one 100 p. Speſen. 


Fac. 1028 4 Etüd feine ztel in’C", 

Da allhier.das Farit in eben derfelben Muͤnzſorte, 
alg die Fragzahl iſt, gekommen, und zur Antwort 1028 
$ Stüc feine $tel in C*. gebracht, fo fiehet man aus der 
Gegeneinanderhaltung der Zahlen rooo und 1028 4 Stüd 
feine 3tel, daß man endlich 2g 4 Stüd in C*. mehr 
erlanget, als man anfangs ausgegeben, und folglid) fo 
viel gewonnen habe. 

Merket aber in diefem Auffage eben dasjenige, mas 
ic vorhin gemeldet, nämlich weil allhier die. Fragzahl 
dag hinweggegebene bedeutet, fo koͤnnet ihr gleich darauf 

| von 
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von ber finfen nach der Rechten nicht fegen: ı Stuͤck 
gilt 16 3 gl. &b'or; fondern es muß beißen: ı Stuͤck 

30 Bibs Hamb. Corr. Denn da man bie feinen Ftel a 
ı6 5 gl.’ or eingewechfelt, und mwiedera 30 ſolbs Hamb. 
Corr. verwechſelt, fo ift ja das 1 Stuͤck nicht gegeben, 
fonbdern empfangen für 16 gl. Mor; hingegen ift das 
ee 30 fibs dam, Cor + binneg gegeben 

n. 


Item. Leipzig kauft *3 gegen Kor mit 3p.C. Ver: 
luſt, und ſchicket dieſelben nach Hamburg, wo fie & a 6 
S gerechnet mit 1% p. C. Avanzo in B°., angebracht wer · 
den; für die Valuta läßt ſich Leipzig Holl. B’, a 233 + ©. 
B°. geben, und verfaufet daffefbe wieder aıgı + in!d’or. 
Wenn nun Jeipjig anfangs 2000 Rthl. Id’or angewen- 
bet hat, und daben überhaupt ı $ p. Ci für Spefen auf: 
gegangen find, ſo iſt die Frage: Wie viel leipzig anfol« 
cher Eumme gemonften ober verloren ? Duke fommt zu 
ſtehen wie folger: 


in Rthl. Ldior 2000 eh. Ldior? 
, 103 Yo a — ioo Rthl. # 

923 N — 6PunH# _ 
— # — 1013 7 — 
2 @B°, — 334 &rüb.B°, Hof,’ 
50 Stuͤb. — i Rthl. de. 7: 
Too Rthl.B%, — 141 1Rchl. in L#or? 

100 98% p. Spefen. 
Fa. 2031 Si 19 gl, Ld’or inc, Pr 


Da mm Seipsig für bie anfangs —— 
2000 Rethl. Ldor, endlich wiederum 2031 Rthl. * Ku 


— 
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Ld’or empfängt, fo fiehet man, daß dabey zı Rtbl.1g gl, 
in C?, gewonnen worden. er 

stem. Sranffurt am Mayn kauft Londner Briefe 
a 1313 (Basen Wil. für ı $ Eterl.), und fender folche 
nad) Amfterdam , wo fie a 34. 4, (Pl. und Als B°, für 
1 2. Sterl,) verfaufer werden; für den Belauf laͤſſet ſich 
Sranffurt Hamburger B°, 233 4 einthun, und vernes 
goeiret foldhes wiederum a 1414 in Wil. Wenn num 
Frankfurt anfangs 1006 Rthl. in Wil. ausgegeben, und 
dabey 13,p. C. für Speſen aufgegangen find, fo frage 
fihs: Wie viel Frankfurt hierbei) gewonnen oder verlo⸗ 
ren? Diefes ſtehet alfo: ee 








1060 Rihl. Wit, in Frankf. 
IR. — 223Batzen 
1312. Batzen — 34% fols Holl. B°. 
ı ſt vls B, — 66Std. » 

333 Stüb: d'. 2% Hamb. B°. ! 
300 RB, — 1414 Rtchl. Wzl. in Frankf. 
100 — 983P. Speſen. | 

Fac. 988 $ Rthl. Wil. in Frankf. in C*, 


Da Frankfurt für die hinmeggegebenen 1000 Rthl. 
Wyl. endlich nur 988 Rthl. Wil. empfängt, ſo ſiehet 
man, daß es bey folchem Hanbel 11 Rthl. Wikiin CH 
verloren babe. N 


tem. Amſterdam kauft Venetianer Briefe 399 4 
(R vis B°, für 3 Duc, Bo.), und ſendet biefelben ei 
Augfpurg, wo fie 498% (Rthl. Giro für too Duc. Bo. 
verkauft werden; dafuͤr läffet es fich Londner Briefe a 8. 
40. (fl. und Xr. Corr. für ı $. Sterl.) zuruͤck geben, und 
verkaufet folche nieder ä 34.6. Wenn nun für m. 

n 
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n Amfterdam + p. C. und in Augſpurg ı p. C. gerech 
net werden, und Amfterdam anfangs 2000 fl. B°, an⸗ 
gewendet hat, fo iſt die frage: Wie viel Amfterdam da⸗ 
ben gewonnen oder verloren ? 





Diefes ſtehet alfo: 


2000 fl. Hell. B°.? 
ı fl. Bꝰ. — 40 2 vls d”, 

89 33 vls Bꝰ. — 1 Duc.B°. in Venedig. 
100 Duc.B. — 98 Rthl. Giro in Augſp. 
100 Rthl. Giro — 127 Rthl. Corr.d?, 

2 Rthl. — 3fl. dꝰo. | 
83 fl. Cor. — 34 # ſtols Holl. B*. 
34 B, — fl. do. 

100 4 — 100 p. Amft. Spefen 

100 — 99 pP. Augfp. Spefen. 


Fac 1980 fl. 18 Stüb. B°. in C”. 


Da allhier Amfterbam für die anfangs hinweg ge- 
gebenen 2000 fl. B°, endlich nur 1980 fl. i8 Etüb. B°. 
wiederum erlanget, fo ift hieraus Flar, daß dabey ı9 fl. 
2 Stüb. B°, in C*, verloren worden. 


Item. Hamburg traſſiret auf London 300 C Sterk. 
ip fl29 vis B°., remittiret hingegen ben Betrag 
nach Amfterdanı a 334 Stüb. und von dar ferner nad) 
London 34 Bl. 4 A vls B°. Wenn nun für Spefen über- 

upt ı p. C. gerechnet wird, fo ift die Frage: Wie viel 
Sterl. an foldyen 300 $, Sterling gewonnen oder ver⸗ 
loren? Alſo: Ä 


’ 


18 
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m 300 8, Sterl.? — 
1 Sterl. — 32% ſtbls Hamb. B°, 





— 


8 ßKvls — 3 * d* 
2 mb. — 333 Stüb. Holl. B®, 
6 Stüb. — 1 Bols d. 
34% Bols — 118, 6ierl. 
108 — 100 p. Spefen. 


Fac. 293 $. 10 il. Sterl. in C®, 


. Sind alfo 68. Sterl. in C?, an 300 8. Sterl. ver 
foren worden. Verlanget man aber bey diefem Exem⸗ 
pel zu wiſſen: Wie viel Hamburg. auf 300 $. Sterl, in 
» B°. (als worinnen es Buch und Rechnung hält) ge- 
wonnen ober verloren ? fo kann die Berechnung nicht in 
einem einzigen Saße ber Kette geſchehen, meil die Sum: 
me, als die Fragzahl ‚ „Sterl.heifet, die Antwort aber 
in 9 B°. begehret wird, und folglich aus der Öegenein- 
anderhaltung diefer beyden Zahlen ohnmoͤglich ein Ge- 
winn oder Verluſt beftimmet werden kann. Deromegen 
muß man allhier nad) Art der Wechfelreductionen befon- 
ders ſuchen, wie viel > B°, fürdie traßirte oder verfauf? 
fe Wechſelſumme von 300 $. Sterf. empfangen, und be- 
fonders, wie viel 2 B°, für folche remittirte oder einge- 
Faufte Wechfelfunime wiederum hinweggegeben worden. 
Wegen der Epefen. aber ift wohl zu, merfer , daß im 
Einkaufe die kleinern Glieder derſelben; im Verkaufe 
aber ihre groͤßern in der Columne linker Hand angebracht 
werden muͤſſen. Wenn man nur endlich die beyden ge⸗ 
— Facite gegen einander haͤlt, ſo laͤſſet ſich durch die 

ubtraction gar leicht finden, ob und wie viel man mehr 
oder weniger im Verkaufe erlanget y als ſolches im Eine 
Ba gefoftet, und folglich, wie viel an der ganzen "= 


dr 
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felfumme in der begehrten Valute gewonnen oder verlo- 
ren ſey. Demnach Eommt die Berechnung auf diefe 
Weiſe, wie folget: 
| Die Tratta, 

Wie viel Bo. empfange ich fuͤr weggegeb. 300 LSterl. ? 
Für weggegeb. ı LSterl. empfange ic) 323 ſtvls Bꝰ. 

£ ⸗ 2 & ſtvls — dem — 3 » B°, 

» 2 » 108 — — 100 pSpeſen. 

| Fac. 3582 9 15 fs (bs B?, in Ca, 


| Die Remeffe. 
Wieviel % B°. foften mich die empfang. 300 !Sterl.? 
Für empfangenes ı | Sterl, habe gegeben 34 Rv[lsHoLB*, 
#8 8 ı Bvis — — 6 Stüb, d°, 
ur — 333 &tüb.B, — | 2% B°, 
ac. 3662 5 4 lbs Bin Ca 
Da nun Hamburg für die Londner Remeſſe 3662 9 
aftlbs B°. wieder bezahlen muß, hingegen aber für die 
$ondner Tratte nur 3582 9 ı5 lbs B°, befommen hat, 
fo fiehet man hieraus, das Hamburg an ſolchen 300 & 
Sterl. durch den Hin» und Wiederwechfel 79 E 5 ſilbs 
B°, verloren habe. | 
Allhier find die Spefen bey ber Trarte oder im Pers 
kaufe angebracht worden, baber ftehet das größere Glied 
derfelben in der Kolumne zur Sinfen, unb bas Ffeinere in 
der Columne zur Rechten. 
Wbollte man aber folhe Spefen bey ber Remeſſe oder 
anbringen, fo Fäme die Ausrechnung als 
! ö 
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- i | * Die Tratta. F 
efnohn m. 300 Steul. - .- - u 
1. Sta, — 32% ſtvls B°, 
Fac. 3618-9 ı2 lbsB?. . ; 
- Die-Remeffe. — 
ae | ‚3008. Sterl. = ° 
ı!Steul, — 534 3Iſt vls Set B, 





ı fols —! 6&rüb d 
33 3 ©tib. uno, 
200%... — 101 p. Epefen. 


| * 3698 D@ i3% lbs Bm Ca, 
Da nım Hamburg für die ‚empfangene 3618 9'192 
lbs B°, wiederum 3698. 9 13 4 lbs B°, bezahlen muß, , 
fo erhellet auch hieraus , daß. Hamburg. bey dieſem Han⸗ | 
del 80 P ı5 filbs B°, verloren habe. 
Weil allhier die Speſen ben der Remeſſe *8* Ei 
kaufe angebracht worden, ſo muß das kleinere Glied der⸗ 
ſelben in der Columne zur — ** und das groͤßere in der 
Columne zur Rechten zu ſtehen kommen. 
tem. Hamburg giebt Ordre nach Amſterdam, — 
Stuͤck + allda zu kaufen, und diefelben n  Königee 
berg zu fenden. Amfterdam kaufet den ++ 2 5 fl. 4% 
Srüb, Corr. und traffiret den Betrag auf Hamburg a 33 
4 Stüb,B°, Wenn nun Agio di B°, in Amſt. 5p.C. 
die + in Königsberg Ag fl. 3 gl. vernegociret werben, 
und Hamburg diefe Gelder von Königsberg 2 134 gl. 
‚wieberum eingiehet, in Königsberg aber ı p. C. und in 
Amfterdäam und Hamburg zufammen ı4 p. ©. Spefen 
Pp berech⸗ 
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berechnet werden ſo iſt die Frage: Wie viel an ſolchen 
600 Stud Hin —* 4J — ober verloren fey ? 


Alſo: 





| „ie Stüd Pr — 
ı# — 19% F in Koͤnigsberg 
ı fl. — 30 gl. d 
134 gl. u, Hamb. 
apB. — 333 ©rüb. Holl. B°, 
100 Stuͤb. B°. — 105-GStüb. Com“ —I 
1043 St. Cor. ⸗1 
101% =, 106 p- Amft. und:Hamb. Ep. 
100...» 99 p. Königsberger Spefen. 


Fac. 6064 Stüd HFin Ca. . 
. Sind alfo 63 Stuͤck Hin Ca, gewonnen worden. 


Wùecnn man aber zu wiſſen verlanget. Wie⸗ viel an 
ſolchen 600 # in P B°. zu Hamburg gewonnen oder 
verloren worben ? fo fommt die Berechnung nach der vor 
hin gegebenen Anweiſung, wie folget: 


Der Einkauf. 
| "600 Stuͤck #? 
ı# — 1045 Stuͤb. Holl, Eorr. 

105 St. Corr. — 100 Stuͤb. B®, 
33 3Stuͤb. 8ꝰ  2pB, | 
-100 — 101 Ip. Amſt.u. Hamb. Speſ. 
Fac. 3591 9 11 lbs B°., in Ca, | 
Da allhier der Aufſatz auf den Einfauf der 600 # 
geftellet ift, fo bat das Fleinere Glied der Spefen in die 


Columne zut &infen , und das größere in die Columne 
jur 


— 
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TEE 
zur Rechten geſetzet werden muͤſſen. Und weil dieſelben 
beym Einkaufe auch bezahlet worden, fo audi ſi e nicht in, 


ſondern auf 100 zu verſtehen. 
Der Verkauf. 
zu. 600 StüfH#?. 7 
Br: — 975 fl. in Koͤnigsb. 
1 fl. — 330g. di . 
134.91. — 39», 


99 p. Koͤnigsb. u 
Fac. 3630 P 8 ſilbs B”, 


Weil dieſer Auffas auf den Verkauf der 600 # ger 
ftellet iſt, fo ſtehet das größere Glied der Spefen zur lin⸗ 
ken, und das kleinere zur Rechten; und da —— von 
der Verkaufſumme abgezogen REN, fo nd fie niche 
auf; ſondern in 100 zu verſtehen. 

Folgl. wäre der Gew. 3630 * 8 ſetibs * 3591 ® I Abe 
Das ift 38 9 13 Rlbs B'. 


Wollte man aber bey den vorhergehenden Aufgaben wiſ⸗ 
fen, wie viel der Gewinn oder Verluſt p. C, fep, fo fiee 
Be ſich dieſer Gewinn ober. Verluſt nunmmehro aus. den 
vorhin gebrachten Antworten gar leicht — die Regel 
Detri finden und beſtimmen. | 


83.E. Bey der letzten Aufgabe feier. ihr aus dent 
dafelbft gebrachten Facit, daß Hamburg für. binmegger 
gebene 600 + wiederum 606 4# empfangen, und Ki, 
lich an folcher Summe 64 } gewonnen habe. Begeh⸗ 
ret ihr nun zu wiffen , wie viel falcher, Gewinn P C. fen, 

fo feget entweder: | ö 


— 
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Für wegggegeb. 600 # find empfang. 6063 #,- 100 #? 
fommen zum Facit, 101 7 $$, deffen Differenz über 100 
ift 1 75 der gefuchte Gewiun.p. ©. 


Oder: 
An 600 # find gewonnen 624, wie viel an 100 # ? 


kommen zum Facit ı v5 # der verlangte Dim p. 
C. wie vorhin. 


Desgleichen findet ihr bey dein nacht — 
Exempel, daß Hamburg für hinweggegebene 300 Ster⸗ 
ling nur 2933 $. Sterl. zuruͤck bekommen, und folglich 
dabey 6% $. Sterl. verloren habe... Werlanger ihr num 
auch alfhier ju wiffen, wie viel folcher Verluſt p. C. fen, 
ſo ſetzet entweder: 

Fuͤr weggegeb. 300 8. find merk ag ih. a 

Fommen zum Facit 974 & Sterl. deffen Differenz von 
- 100 ift2 #8. Sterl. der — — B C. naͤm ⸗ 

lich in 100. 





et — — 

An 300 8 St.find verloren 6 + L.St. wie viel an 100 L.St.? 

kommen ebenfalls zumfFacita$ Sterl. Bu: begeheen 

Verluſt p.:C., nämlich) in 100, wie sub 

Auch Fönnet ihr den Verluſt p. C. auf 100 durch die 

Regel Derri — ‚ wenn ihr den Auffagı — 

ſtalt machet: 

Für empfang, 293 8. ſind wegeegeb. — — 1007 
kommen zum Facit 102 7% $.Sterl. in Ca., allein deſſen 
Differenz über 100 iſt allhier der berfangte Verluſt 
P. C. naͤmlich auf 100. 


| Jedoch 
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Jedoch thuf man beſſer, wenn man nämlid) den Ge⸗ 
minn und Verluſt nicht fehlechterdings an einer ganzen 
Summe , fondern nur pro Eento wiffen will, daß man 
ſolchen Gewinn oder Verluſt p. C. fo glei) in einem ein 
zigen Eaße der Kette berechne. Und wie dieſes gefche: 
hen müffe, werde in den nachfolgenden Exempeln zeigen. 








Den Bewinn und Verluſt p. C. beym Wechſel⸗ | 
bandel in einem einzigen Sase der Kette 
zu beftimmen. | 


Vraoerfahret hierben in allen Stuͤcken auf eben die Wei- 
fe , wie bisher gelehret worden , nur daß ihr ſtatt einer 
andern gegebenen Wechfelfumme allbier allemal in die 
Stelle der Fragzahl 100 eures hinweggegebenen Geldes 
feget, und den Satz mit den vorhandenen Courfen fo lan⸗ 
ge continuiret, bis endlich in der Columne zur Rechten 
euer Dagegen empfangenes Geld wiederum fchließer. 

Iſt endlich das Facit mehr als 100, fo iftdasjenige, 
was üßer 100 fommt, der Gewinn ; ift aber das Fa— 
cit weniger als 100, fo zeiget dieſe Differenz den Ver⸗ 
luſt p. C. nämlid) in 100, an. 

FJedoch koͤnnet ihr. auch den Verluſt p. C.fo gleich 
auf 100 finden, wenn ihr dabey auf nachfolgende Negel 
merfet :- " | 

Iſt nämlich ‘eure ganze Berechnung fo weit fertig, 
daß ihr Die beyden Producte unter der Linie, nämlic) den 
Divifsrem und Dividendum gefunden habt, fo unterfu- 
het nunmehro, eheihr dividiret, ob in dem Quotienten3 
oder 2 Ziffern kommen werden, welches ihr gar bald 
wahrnehmen koͤnnet. Wenn -ihenun befindet, daß 3 
Ziffern, und alfo mehr als 100 fommen werden, fo ver- 

Ppz jahre 
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fahret auch mit der Berechnung, wie vorhin, und zeiget 
ſodenn das kommende Facit (wo es nicht juſt 100, in 
welchem Falle weder ein Gewinn noch Verluſt iſt) den 
Gewinn. Daferne ihr aber befindet, daß nur 2 Ziffern 
und alſo weniger als 100 kommen werden, ſo ſetzet zu dem 


linken Producte (nämlich zu dem Diviſore) noch 4 Nul⸗ 


fen, und dividiret dieſes durch das rechte Product (naͤm⸗ 
lic) durch den Divibendum), fo fommt nummehro gleich 
falls ein Facit über 100, und diefe Differenz tiber ıco ift 
der Derluft p. C., nämlich auf ıco. Jedoch koͤnnet 
ihr vorher, wo es "angehet und nüglic) ift, den neuen 
Diviforem gegen den neuen Dividendum Fleinern. 

Und weil diefe Berechnungen einen ungemeinen Nu⸗ 
Gen haben, fo werde fuchen, durch nachfolgende Exem⸗ 
pel euch) dieſes recht deutlich und begreiflich zu machen. 

Z. E. Leipzig wechſelt +. gegen Ld'or mit 25 p. C, 
Verluſt, nimme ſolche mit nad) Danzig, wo fie a 12 fl. 
73 gl. Pol. gegen Hol, B°, Briefe à 435 gl. Pol. verfaur 
fet werden, Wenn nun die Holl. B°, Briefe -wiederum 
in $eipzig a 141 4 in Ld’or angebracht werben, foift die 
Frage: Wie viel p. C, Leipzig dabey gervonnen oder vers - 
loren? Alfo: 

1BdRH.Ld’or? 4 
41.293. — Rtl. Ld'or - 728 Rthl. *t 22.4 
11. 23 Athl. # - 122. e Pol. 49 
— 58 gl. d®, 
29. „31. 185 gl. Pol. — 6 fl. Holl. B°. 
239 fl. Hol. B. — var . Rthl. Ld'or 565 
4 2 


4 A 





29 mit 
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29 mit 1i1 = 565 mit 4X 2 

















319 mit 41 4520 mit 6 
— 227120 mit 49 
13079 189840 A 

— U 
— „1328880 
20980 


Bar. 107 Rtl. Ld’r. C*, 7908 


Da allhier 101 Rthl. Ld’orinC*. zum Biene | 
ſo fiehet man, daß Leipzig bey dieſem Handel 13 p.C. 
in C% gewonnen habe. 

tem. $eipzig Faufet einen $ondner Brief & 1 5.20. Ält, 
Ld’or., und fäffet ihn. in Amfterdam & 34 Bl. 6% vls 
B°, verfaufen. Leipzig traffirer den Betrag auf Amſter⸗ 
dam a 141 & in Ld’or A und hat + p. C. Speſen aufge- 
wendet. ft alfo die frage: Wie viel p. C. 1 
bey gewonnen oder verloren ? Alſo: 


zes aitht Laorꝰ 
35 gl. Kehl. Ld’or — 344 RvlsB°. 69 


5. 25. 84 Rols — 1 Rechl. d’. 
100 Rrhl.B. — Ar, Rthl. Ld’or 385. 113 


288 — 993. p. ‚Spefen 798. 159 
A - 3 
4 3 
g 





Pp4 | 140 mit 
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140 mit 8 621 mit 113 
712000 621 
1863 | 
70173 mit 159 . . 
350865 0 
. 7631557 
- 11157507 | 
Allhier werdet ihr gar bald ſehen, daß in dem Duo 
tienten nur g Ziffern und alſo weniger als 100 kommen, 
daher feßet zu dem Divifore 4 Nullen, und dividiret dies 
fes durch ben Dividendum, naͤmlich alfo: 


31157507 — 11230000009 


oo en 4349300 
ac, 100 4 Nepf, Ld’orin. Ch | 


Auf diefe Weife kommt nunmehro auch ein Facit 
über 100, allein diefe Differenz jeiget an, daß Leipzig 
bey diefem Handel 3 p: C. inC*, nämlid) auf 100, ver; 
loren habe. eg 
Der eigentliche Grund hiervon iſt diefer: Wenn man 
- bey dieſem Auffaße die Divifion auf die gewöhnliche Art 
verrichtet „ fo fommt ein Facit unter 100, nämlich 
99 152537 Rthl., und zeiget folche Differenz den Ver: 
luſt in ıcoan, Nun wird aus diefem Facit ferner der 
Verluſt auf 100 gefunden, wenn man nad) der Negel 
Detri feet : va 
99 1723237 Rthl. Foften 100 Rtl., was Foften 100 Rthl? 


Wenn man aber das obige Facit, um bie Divifien da- 
bey zu erfparen, nurdurch einen Bruch andeutet, fo fom« 
men 44442525 Rthl., und läffer fich hieraus der Ver: 


luſt 
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(uft auf 100 ebenfalls finden, wenn man nämlich, wie 
vorhin , nad) der Regel Detri feßet : i 


22343383 Rthl. koſten 100 Rtl., was koſten 1oo Rthl.? 


Da nun die fernere Ausrechnung dieſes Satzes ber Re—⸗ 
gel Detri darinnen beſtehet, daß man den Nenner dieſes 
Bruches 112000 mit 100 B 100 C multiplicire, und 
das kommende Product in den Zähler des Bruches 
11157507 dividire , fo.ift hieraus Flar-, daß aud) fogleich 
- das verlangte Facit (100 3), welches den Verluft auf 
100 anzeiget, zum Vorſchein fommen müffe , wenn man 
ben dergleichen Fällen an den Diviforem (112c00) noch 
aNullen feßet, das ift, denfelben mit 10000 multiplis 
ciret, und ſolches 10000 fache durch den Dividendum 
(11157507) dividiret, 


: * "Nota. Weil ich vor unnöthig erachte, bie ganze — 

nung ferner beyzufuͤgen, ſo will in den naͤchſtfolgenden Exem⸗ 
peln die beyden Preducte, welche den Diviforem und Dividen⸗ 
dum ausmachen, nur-noch anmerken, um aus denfelben ber 
nachmals den Gewinn oder Verluſt p. C. beftimmen zu fönnen, 
Zu dem Ende werde ich audy in folchem Kalle, wenn fid) ein 
Verluft zeiget, an das linke Product 4 Nullen fegen, und es 
fogleid durch das rechte Product dividiren , indem es beym Rech⸗ 
nen gleich viel ſeyn kann, ob die Zahlen fo oder anders ftehen. 


“ten. $eipzia Läffee ſich ++ aus Amfterdam 4 5 fl. 
4 Stuͤb. Corr. kommen, und verfaufet folche wieder mit 
33 p.C. Avanzo gegen Ld’orz für den Betrag remitti- 
ret es dem Amſterdamer Freunde Hamb. B°,, das 143 
4 in Ld’or koſtet, und in Umfterdam 3 2334 Stüb. B, 
mit 44 p C. Agio gegen Corr. angenommen wird. Iſt 
nun bie Frage: Wie viel p. C. Leipzig dabey gewonnen 
ober verloren babe ?_ Alſo: 


Ppsz | 100Nehl, 
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100 Rthl. Ld'or? 
1425 Rchl. — — 300 59 Hamb. B°, 
2m B°, — 334 — Holt. B°, 
ı fl.d 


20 Stüb — 
100 fl. B°. — 104 #fl. Holl. Corr. 
54 fl. Corr. — 21Rcthl. * 
100 Rthl. J — 103% Rthl. Ld’or. 
505856 51334965 
749365 


ac. 101% Kehl. Ld’or in C*, 243509 
Iſt alfo 13 p. C. in €, gewonnen worden. 


Item. $eipzig läßt Parifer Briefe aus Amfterbam 
fommen, melde dafelbft 54 3 I vis B°. gefoftet. Wenn 
es nun die Nemeffe dafür nach Amfterdam a 141% p. C. 
in Ld’or verrichtet, die Parifer Briefe aber in Leipzig & 
76 3 p. C. in Ld’orabgefeßet; hierbey aud) ı p. C. Spe⸗ 
fen berechnet werben, fo ift die Frage: Wie viel p. C. 
Leipzig dabey gewonnen oder verloren habe? Aloe: 

100 Rthl. Ld’or ? 

141 4 Rthl. Ld’or — 100 Rthl. Holl. B°. 


1Rthl. — 100 Avis dꝰ. 
544 Avis — 1% 
ı00 V — 176 3 Rrhl. Ld’or 
100 — _99 p. Spefen. 
32770000 324192 
Sn Fac. 10) IOlry 5 Re. Le’rinct, 
26608 
Iſt alſo hierbey der Verluſt 158 p. C. in Ca. ndm- 
lich auf 100. | Ä 
Sjtem. 
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Item. Wenn die + in $eipzig 3% p. C. beffer find, | 
als die Ld’or; in Amfterbam.aber gelten. die # 5 fl. 45 
Stüber und die Ld’or 9 fl. 3. Styb. Core. Wie viel p. 
C. würde Leipzig gewinnen oder verlieren, wenn es + 
nach Amfterdam fendete und Ld’or fommen ließe, und 
dabey ı p. C, für Spefen vechuete ? Alſo: 





| 100 Rthl. # ? | 
24 NH. - -—- 1043 Stuͤb. Holl. Cor. 
183 Stuͤb. Cor. — 5 Rtbl. Ld’ror 
203 3 Rthl. Ld’or-—— 100 Abe. ' 
100 — 99 p. Epefen. 
30630000 01600 
4700 Fac. 10045 Rthl. Hin Ca. 


Demnach wuͤrde dabey P. c. in Ca., nämlich 
auf 100, verloren. 


Item. Hamburg giebt Ordre nad Amſterdam, #3 
5 fl. 4 Stüb. Corr, zu kaufen, und felbige nad) $eipzig 
zu fenden. Amfterdam traffiret hierauf den Betrag auf 
Hamburg a 33 $ Stüb. Be., und 5 p. C. Agio di B°., 
Leipzig verfaufer die + a 25 Rthl., und nimmt in Be 
zahlung feine 3 Stüde mit 4 p. c. Verluſt, welche Ztel 
Stuͤcke es in Natura nad) Hamburg überfchidet, wo die⸗ 
felben wiederum a zo ſo lbs Eorr. p.ı Stuͤck mit 3 p 
C. Verluſt gegen B°. verfaufet werben. Nenn nun in 
Amfterdam ı p. C. und in $eipzig gleihfalls ı p. C. we⸗ 
gen Spefen berechnet wird, fo ift die Frage: Wie viel 
p. C. Hamburg an dieſem Handel gewonnen oder ver⸗ 
loren? Alſo: 


100 9 
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100 ꝰ B®r.? —* 
2mP. — — Holl. B. 
20 Stuͤb. rfl.d 
100fl. B”. 105 fl. Holt, Eorr. 


szf.Cor. — 234 Rh. # 
10, NH. — 100RLh!. in feinen Ztel 
2Rthl. — 36tid d. 
ı Sid — 30 Blbs Eorr. 
16 filbs — ıpd, 
135 5 Corr. — ıcP$B. 


101 — 100 p. Amſt. Speſen 
100 — 99 p- teißz. Spefen. 
349573120000 3473229375 


2250182500 Far. 1005 @B. in C#, 
Sit alfo der Verluft +p.C,inCa,, naͤmlich auf 100. 


Item. Amfterdam giebt Ordre nah Hamburg, 
Ld’ora 10 5 8 ſallbs B°. zu faufen, und felbige nad) 
Leipzig zu fenden. Amſterdam remittiret den Betrag 
auf Hamburg i 133% Stuͤb. R'. Leipzig verfaufer die 
Ld’or a 5 Rthl. und nimmt in Bezahlung feine Frel Stuͤ⸗ 
de mit 8 p. C. Verluſt, und ſendet ſolche nach Amſter⸗ 
dam, mo fie wiederym a 41 ‚3 Stüber Corr. für ı Rthl. 
mies. p. C. Verluſt gegen B’. angebracht werden. Wenn 
nun in Hamburg ı p. C. und in $eipzig ebenfalls ıp.C. 
wegen Spefen berechnet wird; fo ift Die Frage : Wie 
viel p, C. Amfterdam dabey gewonnen ober verloren ba: 


be? Alſo: 


zoofl. 
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rd 10a. 
I fl. B”. — 20 Stuͤb. J— a | aa 
334Stib.d.— — 2PHambB, 
103pB. : — .. ;RHul-Ldor . 
108 Nthl.Ld’or.— 100 Rchh in feinen Zteln. 





075 a Relfeiineg— 41 Stuͤb. Eorr. 


20 Stub,. 3 1 fd... Rt _ 
105 fl. Cor... — .ı00 fl. Hol: B', - - 
101 ,..'.,2 ı0op. Hamb. Spefen 
109! :.: er 99 Pr ipz Speſen. 
2984247 «302500000 1 
Sacsöı$fl.BinCt 10010533 "_ 
Demnad) ift,ı 4.2. C. in Ca, gewonnen wotden. 
Item A in Leipzig remittiret eine gewiſſe Summe an 
B in Augſpurg aà 101 p.C. in Ld’or„imit.der Ordre ſol · 


che an C. in Paris zu ſenden. B findet Parifer Brie⸗ 
fe a ıı2$ fl. Core. für 100 *welche es nach Paris 





ſendet. C in Paris remittiret den Betrag ferner anD 


in Anſterdam a 554% pls BT für’ 9. D’in’ Ame 
fferdam fender ſolchen Belauf ferner auf Hamburg ar 
E A334 Erüb, B”. für. i Wechferihle. "Ein Hambürg 
nimmt endlich Englifche Briefe #37 113, vis‘ BY für 
18. Steet. und fender fie nad) Ferpzig‘, wo dieſelbe a $ 
Rthl. 20 gl. in Ld’or wiederum angebracht erden, 
Wenn nun 4 Commiſſionairs jeder’zp. C. für Provie 
fion vabattiren, und für Courtagio und Briefporto uͤber⸗ 
haupt 14 p. C. gerechnet wird, über dieſes auch, weil 
folche Summe 4 Monat außer Caffa geweſen, noch das 
Intereſſe A 6 p. C. pro Anno decourtitet worden a 

j } Fur 701 t 2 





= Am — — 


66 Dom Gewinn 1md Verluſt 


mn Die viel p. C, Leipzig yig dabey gewonnen oe ver⸗ 


loren habe? Alſo: | 
"Too Rchl. Ldor? 
101 Rehl. Ld’or — 1350 fl. Augſp. Corr. 
ı124fl, Corr. — 10ooYinParis 
— 554 Als Hol. B°. 
Stüb ’. 


4 . 








PL ‚ ZERO 

Y 2 5 vls — 7 d°, 

33 3 Srib.B,— 29 Hamb. B% 

j sy" — ge, 
32 4ßulsB‘, — 54 Rebl. Ld’or ' 

— 08 p. Provifion - > .- 


100 — | 
101% :... — 100 p. a 
102°...” — 100p. Intereſſe. r 


2791040000000 „_ 
33518597900 3 


ac. 101 Rthl. Lor in C9, 5943383879 ° 
“ Demnach hat $eipzig hierbey 1 1’ p. C.inC*, gewonnen. 
2; mjterm. $eipzig giebt den Cours auf Amfterdam 141 £ 
p. C. Ld’or. 
Yrnflerbam auf Siffabon 46 4% vls B°. für I Cruſado. 
Siffabon giebt nad) Genua 756 Rees für Pezja d’ otto. 
Genua nad) Frankreich 96 Sols für ı Pezza. 
Frankreich nach London 31 3 % .Sterl. für ı Y. FEN 
Die Sondner Briefe gelten in ı Sugfpurg 8 fl. 50 Xr. ei 
Augfp. giebt nach Vened. 974 Rihl. Giro fuͤr ioo Duc 
Benedig. ", Wien 190 fl, Corr. P Caſſa I, 100 
uc 
Die Hamburger Be, Briefe gelten in Wien 146 Rehl. 
Corrent. 
Wenn nun Hamb. B“, in Seipzig 143 4 Rthl. in Ld’or 
dut,. und man für Propifion, Courtagio, Briefporto, 


AaTs575214921 5. 


voie 
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= auch Intereſſe 6 8 C. in C?, rechnet, fo iſt bie Fra» 
: Wie viel p. C. Seipzig nad) diefen Courfen warde go 
— oder verloren haben? 
Der eigentliche Verſtand vom Exempel iſt if, al 
ab man habe eine gewifje Summe von 
as! . ‚Leipzig über. Amſterdam, Liſſaben, Genua, Frank: 
— — Sondon, — * . | 





„It 


von Wien u —** Bien — in gegans 


gen ſeyn. — oν 
Deele⸗ ſtehetẽ alſo: 
0o Rchl. Ld’or, ? 
| ne 10000 vls Hol. Bo. 
46308 : — 400 Nees in Liſſabon 
756 Rees ie 96 F in Frankr. 
60 Sols — 313 Sterl. 
240 IE, C Yu. Ce"? 
Jun 31 — 2 Rthl. ‚d’, Er u 
1.7 Kehl. — — 100 RKhl;, Giro.) Zn 
„97 3Rthl. Giro — 1900 Pe Bien 
ER ee 
140 Rthl. Corr. — 143 hl Ld’or ° m 
100 — _94 pP. Spefen uͤberhaupt.⸗ 


739728078453 14022556000000 
dar, 100 ra Rtl.Ld’rinC*, 49748154700 
a Demnach 
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Demnach würde Seipzig nach biefen Eourfen +' IT 8 
in C®, gewonnen haben. 


Item. $eipzig wechfelt # gegen feine 3 3 Eike, und 
bringe das. Stuͤck zu-17 gl, in H+ an. Die H verwech⸗ 
felt eg wieder gegen Ld’or mit 3:5 p. C. Avanzo; und 
diefe'Ld’or fertier wieder gegen feine $tef. Wenn nun bey 
Umfegung diefer Münzen $ p. C. Speſen aufgegangen, 
und dabeyoth'1 3 p. C. gewonnen worden, fo iſt die Fra⸗ 

. ge: Wie hoch die Ld’or gegen bie feinen Stel wieder ver: 
wechſelt worden — Alſo: : 


*F — 100. Reh, feine Ziel? Br 
1 Er EL — * 3 Stuͤck dy. er 
a Stuͤck an ꝛ — 
af a4 gl. er 2 Kıfl:d* - 2 
100 —** — 103 4 Rthl. Ld'ot 
101 — 160 wegen Gewinn 
100% — 100 megen Speſen. 
a08T7T 07m. 439875. 1:5 Ton 





Mu ©. 
Fac. 107 $ Ref. Leor.in Ci, 25 7866 = | | | 

Alfo wären dieLd’or gegen feine }tel wiedenm mie 
73 p. C. Verluſt verwechſelt wordenn. 


Und wollet ihr diefes Facit ——— ob nadidem- 
felben der vorhin angezeigte — 153p. G. enefieht, 
fo feget 4 — 


— ⸗ 


— | m | roo Rt. 
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100 Rthl. feine 3 tel? 





2 Rthl. 





— 3 Stuͤck bi 
ı Stüf — 179. 

24 gl. — 18chl. d'. 
100 Rthl. f — 103 3 Rthl. Ld’or . 
1074 Rthl.Ld’or — 100 Rthl. feineztel. 
100% — roo wegen Spefen. 

'19229 -.. 21955000 
32100 





ac. 1013 Rthl. feine $telinC”, 128971 
Iſt alfo der Gewinn 14 p. C. in Ca., wie begehret. 


Nota. Wollte man aber allhier das Facit 101% ganz ac 
curat haben, fo müßte man aud) das vorige Facit nicht 107 Zn 
Ca, annehmen, fondern ebenfalls accurat ſetzen. 


Stem. Leipzig remittiret nad) Amfterdam & 139 p. C. 
in B°,, von dar ferner nad) $ondon A 34 Bl. 4 3 Avlsb”. 
und traffıret den Betrag wiederum auf Kndon a Dritturd 
a5 Rthl. ar'gl. p. !Sterl. Ben diefem Hin- und Wieder: 
wechfel fanden fid) x p. C. Spefen, und.über dieſe netto 
noch 30 Rthl. in Seipzig Avanze. Iſt nun die Frage: 
Wie viel Rthl. in Seipzig anfangs Die Remeſſe nad) Am⸗ 
fterdam geweſen ſey? 

Bey dieſem und allen dergleichen Exempeln koͤnnet 

ihr die Fragzahl auf fo viel ſtellen, als ihr wollet; jedoch 
ſetzet man ber Kürze wegen nur 1, wie folget: 


4 


Dg 1 fl. 
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i Rthl. in Leipz.? 
139 Rthl. — 100 Rthl. Holl. F. 
1 Rthl. — 87 ſtols d. 
za — 51Rthl. in’ Leipj. 
— 20 p. Speſen. 





100 
139 141 


2 
Fac. 1753Rthl. in Leipzig. 
Demnach iſt auf jeden remittirten Leipz. A. rt, 
Rthl. gewonnen. 
Nunmehro aber feget ferner nad) der Regel Detri: 
+55 Rthl. Gewinn — 1 Rthl. Cap. -30 Rtl. Gew. ? 
2 | 139. 
| 4170 
Fac. 2085 Rthl. die geſuchte Remeſſe. 
Und wollet ihr die Richtigkeit dieſer gefundenen Ant: 
wort unterfuchen, fo ſetzet, wie folget : 
2085 Rthl. Leipz? 
139 Rchl. — ioo Rthl. Hofl, B”, 


I Rthl. — 84 ſt vls dẽ. 

34 * ſt vls — 1Rchl. Leipz. 

100 — 99 p Speien. : 
139 Ä 293985 

u; 1 
Fac. anz Rthl. leivr — — 

695 
oo 
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a 
Da nun $eipzig für die nady Amfterdam in B°. re 
mittirten 2085 Rebl. durch den Hin» und NBiedermechfel 
wiederum 2115 Rthl. erlanget hat, fo erfiehet man hier- 
aus, daß es an ſolchem Handel 30 Rthl. netto gemon- 
nen habe. Zr Ä 


Bon Wechhſelarbitragen. 


We Helarbiragen find die Berechnungen etlicher Vor⸗ 
ſchlaͤge zu einer vorhabenden Remeſſe oder Tratte. 
aus deren Gegeneinanderhaltung zu erfehen , welcher 
Vorfchlag dem Remittenten oder Trajfenten am vor⸗ 
theilhafteften oder am wenigften ſchaͤdlich ſey. 3. E. 


$eipzig foll Gelder nach) London uͤbermachen, und ſtellet 


deswegen eine Unterfuchung an, ob es per Wechlel a 
Drittura oder über Hamburg, Amfterdam ıc. am wohl⸗ 
feilften gefchehen fönne. Wenn es nun diefe verfchiede- 
ne Vorfchläge berechnet, und am Ende den vortheilhaf⸗ 
teften davon erwaͤhlet, fo benennet man ſolche Nechnune ı, 
gen und die zulegt angeftellte Enefcheidung eine Wech⸗ 
felarbitrage, | Ju 
Dahero darf man ben folhen Arbitragen nur jeben 
Weg oder Vorſchlag, den man zu einem vorhabenben 
Wechfelnegotio haben kann, nach den gegebenen Courfen - 
insbefondere und auf die Weife, mie bisher gezeiget wor⸗ 
den, vorher berechnen, fo fann man aus ber Gegenein- - 
anderhaltung aller gefundenen Antworten gar bald erfen- " 
nen, welcher Weg der nüglichfte oder fehädfichfte zu fol ⸗ 
chem Handel fey. | — u 
Die Epefen , welche daben vorfommen, werden in 
. diefem Falle gar felten in Rechnung gebracht, fondern - 
nur am Ende in eine bloße Betrachtung gezogen, ob näme 
QNqg2 lich 
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Lich dieſelben ben dem beſſern oder ſchlechtern oder auch ben 
benden Vorfchlägen ſich befinden. Hat nun der ſchlech⸗ 
tere mehr Spefen als der beflere, fo iſt er defto fhlech- 
ter; bat aber der beffere mehr Spefen als der fhlechte- 
re, fo fann man allenfalls gar leicht in den Gedanfen 
überfchlagen,, um wie viel der fonjt beffere Vorſchlag 
durch ſolche Unkoften verfchlimmert werde, 

Wenn man mm unterfuchet, wie viel die Worfchlä- 
ge auf den Wechfelcours differiren, fo muß man wohl 
bedächtig anmerfen, ob derjenige Handelsplatz, welcher 
remittiren oder traſſiren will, die veränderliche oder 
Die beftändige Valuta in dem Courfe habe. Sat 
diefer Plag die veränderliche Valuta in dem Courfe, 
fo heißet es: 

Te niedriger der Cours, defto vortbeilbafter 
zum Memittiren; und 

Je hoͤher der Cours, defto vortheilbafter zum 
Traſſiren. 
Der aber ein folder Platz die beftändige Valuta in 

dem Courfe, fo heißet es umgekehrt: 

Te höher der Cours, defto vortbeilbafter sum 
Remittiren; und 

"je niedriger der Cours, defto vortheilbafter 
zum Traffiren. 
Denn in dem erften Falle, wenn derjenige Plaß , 
cher remittiren oder traffiren will , bie ia 
Valuta in den Courfe hat, heiße es beym Remittiren 
gleichſam: | 








Wie 
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Wie viel in der veränderlichen Valuta meines Geldes 
muß ich weggeben für fefte und beftändige ı ober 
100 einer auswärtigen Baluta. 
Folglich ift derjenige Weg oder Vorſchlag der vorfheil- 
hafteſte, über welchen ich dag wenigfte in meinem Gelbe 
weggeben darf. 


Und beym Tr aſſiren heißet es gleichſam: 
Wie viel in der veraͤnderlichen Valuta meines Gel 
des werde ich wieder bekommen fuͤr feſte und be⸗ 
ſtaͤndige ı oder 100 einer auswaͤrtigen Valuta. 
Folglich ift derjenige Weg oder Vorſchlag der vortheil⸗ 
hafteſte, uͤber welchen ich das meiſte in meinem Gelde 
bekommen kann. 
In dem andern Falle — ‚ wenn berjenige 
Pag, welcher remittiren oder traffiren will, die dern 
dige Valuta in dem Courfe hat, heißer es beym Re⸗ 
mittiren gleichfam : 
Wie viel in der veränderlichen Valuta eines auswär« 
tigen Geldes werde ich wieder befommen für fefte 
und beftändige ı oder 100 meines Geldes, das id) 
weggebe, 
Folglich ift berjenige Weg oder Vorſthiag der vortheil⸗ 
hafteſte, über welchen ich für mein weggegebenes Gelb 
das meifte in einer auswärtigen Valuta empfangen kann. 
‚Und beym Traſſiren heißet es allhier gleichfam : 
Wie viek in der veränderlichen Valuta eines aus⸗ 
wärtigen Geldes muß ich weggeben für fefte und 
beftändige ı oder 100 meines Geldes, das ic) ent- 
pfange. 
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Folglich iſt derjenige Weg oder Vorſchlag ber vortheil⸗ 
hafteſte, uͤber welchen ich fuͤr mein empfangenes Geld 
das wenigſte in einer auswaͤrtigen Valuta weggeben darf. 
Zu deſto mehrerer Erlaͤuterung werden nachfelgenbe 
Aufgaben dienen : 


3. €. Leipzig will nad) London remittiren. 
Der Cours dahin ift a Drittura 5. 20 $. 


Wenn nun der Cours von $eipzig nah Hamburg 
143%, und von Hamburg nad) London 32. 9. ift; 
fo wird gefragt: Ob es a Drittura, oder über Ham- 

| b.ırg beffer zu remittiven fen ? 

Allhier ift der Cours a Drittura bekannt gegeben, 
nämlich daß 1 $. Sterl. in $eipzig 5 Nehl. 20 zgl. Foften 
‚müßte ; deromwegen ſuchet ferner nur, wie Diefer Cours 
zwiſchen Leipzig und London über Hamburg rendire, alfo: 

ı $Sterl.? _ 
ı $Sterl. — 324 ſtols B’, Hamb, 
8 ſtvls — 1 Rthl. d. 
100 Rthl. — 1434 Rthl. geipz 
Fac. 5 Rthl. 21% gl. in C*, 


Da nun Leipzig in der Remeffe nach $onden a Drit: 
tura nur 5 Rthl. 20% gl. p. ı $ Sterl. geben darf, über 
Hamburg aber 5 Rthl. a1 5 gl. in C?. geben müßte; ſo iſt 
(der Spefen, welche über Hamburg mehr, als a Drittura 
erfordert werden, zu geſchweigen) bieraus fchon Flar, dafi 
es a Drittura beffer fer. 


Item. $eipzig will nad) Franfreich remittiren. 
Der Cours dahin ift a Drittura 77 3 
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Wenn nun ferner der Cours von Leipzig nach Amſt. 
‚in B”, 141 &, und von bar nad) Frankreich 54 
Jiſt; 

ſo wird gefragt: Ob die Remeſſe a Drittura, oder 
über Amſterdam beſſer zu effectuiren ſey? 


Allhier iſt abermal der Cours a Drittura bekannt ee 
geben ; naͤmlich daß 100 Franz. V in Leipzig 773 Rthl. 
koſten muͤßten; demnach ſuchet ferner nur, wie ſolcher 
Cours zwiſchen Leipzig und Frankreich uͤber Amſterdam 
rendire, alſo: 





| | 100%? 
J—5444 vls R. Amſt. 
10000 — 141 XXthl. Lei3. ⸗ 


Fac. 76 74 Rthl. in Ct 
Da nun Leipzig a Drittura nach — — 
Rthl. für 100 Y geben müßte, über Amfterdam aber 
nur 76 73 Rthl. in Ca. geben Darf; fo ift es auch über 
Amſt. vortheilhafter, als a Drittura: Jedoch hat man 
- hingegen die Spefen dabey in Betrachtung zu ziehen, 
melche über Amft. mehr als a Drittura erfordert werben. 
tem. Paris will nach London remittiven. 
‚Der Cours dahin ift a Drittura 31 %. 
Ferner ift.der Cours von Paris nach Amfterdam 
54 5. und von dar auf fondon 34. 6. | 
Iſt alfo die Brage: ob es a Drittura, ober über 
Amſt. vorrheilbafter-für Paris fen ? | 
Allhier ift wiederum der Cours a Drittura befannt ge- 
geien, nämlich derfelbe iſt zu 5 A Sterl. für F. Weit 
2 4 aber 
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aber Paris im Courſe nad) London die beftandige Walu- 
. ‚ta bat, fo verftehet ſich allhier von felbft, daß Paris fuͤr 
feinen weggegebenen ı V dargegen die yı 4 4 Scerl. 
wieder befommen müßte. Nunmehro fuchet auch ferner, 
"wie der Cours zwiſchen Paris und London über Amſter— 
dam rendire ‚ alſo: 





197 
1 J — sah nie. Amſt. 
12 X vls — ıfolsd 
"34 +Pols — 240% Sterl. 
Fac. 3142 A Sterl. in Co. 

Da nun Paris a Drittura nach London nur 31 z Zi 
Sterl. für ı Y befäme, über Amfterdam aber zı + 
A Sterl. in C*, befommen müßte; fo folget hieraus, 
daß es für Paris beffer fen, die Remeſſe über Amſter⸗ 
Dam zu effectuiren : Jedoch hat man hingegen Die Epe- 
fen’, die dabey mehr als a Drittura aufgehen , in Ermä- 
gung zu ziehen. 

“tem. Hamburg will nad) Amfterdam remittiren. 

Der Cours dahin ift. a Drittura 33 $. 


“Ferner ift der Cours von Hamburg nad) Paris 
26 4, und von dar auf Amfterbam 543. 
Wird alfo gefragt: Ob es a Drittura, oder über 
Paris beffer. zu remittiren ſey? P 
Allhier iſt der Cours a Drittura befannt gegeben, nam- 
lich 333 Stuͤb. Holl. B°. für ı Wechſelthl. von 2 P 
Hamb. Bꝰ. Demnach fischer auch ferner, wieder Cours 
zrifchen Hamburg und Amfterdam über Paris vendir 
re, alfe: | 


— 
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Er 2 ® Hamb. B'.? 
1 — 16ſelbs d'. 
26 Iſtibs — 54 5 5 vls Hol. B°. 


I — 1 Erüb. d”. 
Fac. 33 4 Stuͤb. Hol. B'. in C*. 


Weil nun allhier Hamburg die beftändige Valuta 
in dem Courfe hat, fo ift der Vorſchlag a Drittura zu 
dieſer Remeſſe vortheilhafter, als über Paris. Denn 
‚über Paris würde Hamburg nur 33 3 Stüb. Hol. Bo. in 
C’, für feine weggegebene 2 @ B®. befommen, da es hin» 
"gegen a Drittuva 334 Stuͤb. Hol. B“. befommen kann, 
"und auch nicht fo viel Spefen, als über Paris aufwen⸗ 
1 \ 

Und damit ihr die Richtigkeit dieſer Sache recht deut⸗ 
fich einfehen Iernet , fo ftelfet euch den gegenwärtigen Fall 
auf dieſe Weife vor, als wolle Hamburg eine beliebige 
Summe nad) Amfterdam 5. E. 2000 fl. B'. remittiren, 
und berechnet nach ven vorhin gegebenen Courfen, wie 
viel S B’. Hamburg für Diefe 2000 fl, Holl. B'. bejah- 
fen müffe ı) a Drittura; und 2) über Paris? Alſo: 


ı) A Drittura. 


Dieſe Berechnung kann durch die Regel Detri ge⸗ 
ſchehen, wenn ihr naͤmlich ſetzet: | 


33% Stuͤb. Hol.B°.-2 P Hamb.B”. -2000 fl. Hol. .? 
| Fac. 2370 P 6ſtlbs Hamb.B°. 


945 2) Ue⸗ 
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2000 fl. Hol. B°, 
fl. — 40 Avid, _ 
543 Ir — 26 {lbs Han B* 
+6-fHlbs — ı@d”. 


ac. 2397 @ 4fklbs k. in Ci, 
Da nun Hamburg über Paris mehr, als a Drittu. 
ra für die Holl. Remeſſe der 2000 fl. B'. bezahlen muß, 
fo erhellet hieraus abermal, daß es a Drittura für Ham« 
burg vortheilhafter fen. 

Und verlanget ihr zu wiffen, wie viel p. C. der Vor: 
ſchlag a Drittura beſſer ſey, fo feßet nad) der Regel Detri: 

Auf 33 J iſt es um 3 vortheilhafter, wieviel auf oo? 

kommt zum Facit: 15 in C*, 
Ober feßet: 33 4 geben 33%, was 100? 
kommt zum Facit 101 $ in Ca., deſſen Differenz aber 
100 iſt 15 in C?,, wie vorhin, 

Man fönnte auch die Differenz p.C. aug der Berech⸗ 
nung der 2000 fl. Holl. B’, nad) den beyden Vorſchlaͤ⸗ 
gen finden, wenn man naͤmlich feßte: 

Auf 23703 8S ift es um 26% Pheffer, wieviel aufıoo @? 
kaͤme zumacitız PinCa. die verlangte Differ, p- c 
Ober auch: 2370 3% geben 2397 2P, was 100 @? 
kaͤme zum Facit. 1015 9 in Ca,, mie vorbin. 

Item. Leipzig will nach Venedig remittiren entweder 

über Amſterdam oder über Augſpurg. 


Der Cours von feipzig nach Amfterdam ift 141 %, 
und von dar auf Benedig gg}. 
J Der 
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Der Cours von Leipzig nach Augfpurg iſt 101 4, und 
von dar auf Venedig 99 3. 

Welcher von dieſen beyden Vorſchlaͤgen iſt der vor⸗ 
theilhafteſte zu dieſer Remeſſe? 

Allhier iſt zwiſchen Leipjig und Venedig a Drittura 
kein Wechſel; derowegen ſuchet, wie viel Leipzig fuͤr 100 
Duc. B°. di Venetia bezahlen muͤſſe Muͤber Amſterdam, 
und 2) uͤber Augſpurg. | 


ı) Ueber Amfterdam. 


in Rthl. Leipz. 100 Duc. B',? 
ı Duc. B) — . 893 vlsh°, Amft, 
10000 AvlsB, — 1413 RtHl. Leipʒ. 


Fac. 126% Reh. Leipz. in Ca. 
2) Ueber Augfpurg. 
in Rthl. Leipz. 100 Duc. B', ? ' 
100 Dur. B. — 994 Rthl. Giro Augfp. 
‚100 Rthl.Giro —. 127 Rthl. Corr. d’. 
100 Rthl. Cor. — 10154 Rthl. Leipzig. 
Fac. 127 3 Rthl. Leipz. in Ca. 


Da nun Leipzig durch die Amſt. Briefe für-jede 100 
Duc. B.. in Leipzig nur 126 4Rthl. in Ca; durd) die Aug— 
fpurg. Briefe aber 1374 Rthl. in Ca. zu bezahlen hat; 
fo ift, zumal da auch allhier Die Spefen beyderfeits gleich 
find, der erftere Weg über Amſt. befier, als der legtere 
über Augfpurg. 

Und wollet ihr die Differenz der beyden Vorſchlaͤge 
p. C. wiſſen, fo feet: 
Auf 126 $iffes um 13 vortheilhafter, wiewielaufioof 
fomme zum Facit: 1 7% in Ca. ur 
Der: 
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Oder: 126% geben 1274, was 100? 
fommt zum Facit: 101g, in Ca, deffen Differenz 
uͤber 100 ift gleichfalls 12°; , wie vorhin. 


Damit man aber in folchen Fällen, wie z. €. allbier, 
wo a Drittura fein Cours oder andere Vergleichung der 
Münzen gegeben ift, nicht nöthig habe, 2 befondere Saͤ⸗ 
ge zu machen, fo thut man befler, wenn man die Ber 
rechnung auf einen von den gegebenen Courſen fteflet, 
und diefelbe durch einen einzigen Aufſatz ſolviret. Man 
bat hierbey die Wahl , welchen von ben gegebenen Eour- 
fen man nehmen” und berechnen will. 

3. €. mill id) allhier den Cours zwifchen Amſterdam 
und Venedig nehmen. Nach diefem würde $eipzig 89 
3 I vls Hol. B°. für ı Ducat. B°, di Venet. bezahlen 
müffen : Demnach rechnet ferner nur, wie Diefer Cours 
über Augfpurg und $eipzig rendire. Alſo: 

in I vls Hol. B. - 1 Due. B.? 
100 Duc.B. — 994 Rthl. Giro Augfp. 
100 Rthl. Giro — 137 Rthl. Corr. d”, 
100 Rthl. Corr. — 1014 Rthl. Leipz. 
141 3 RXthl. eipz. — 10000% vls Hol. B“. 
Far. go4 A vls B’ ‚ inCa, 


' Da num $eipzig über Amfterbam nur 894% vis B“, 
fuͤr 1 Duc. B°. geben darf, über Augfpurg aber go 3% 
vis B’. in Ca. geben müßte; fo ift auch hieraus Flar, daß 
der Vorfchlag über Amſt. für Leipzig vorteilhafter, als 
über Augfpurg fen. 

Oder ihr koͤnnet auch allhier dert Cors zwiſchen Aug⸗ 
ſpurg und Venedig nehmen. Nach dieſem wuͤrde Leip⸗ 


zig 9% Kehl. Augfp. Giro für [oo Dur. B'. bezahlen 
muͤſſen: 
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muͤſſen: Daher ſuchet ferner, wie dieſer Cours uͤber Am 
und Leipzig rendire. Alſo: 





in Rthl. Giro 100 Duc. B’,? 
ı Duc. BE, — 894 2ols Hol. B. 
10000 I vis — 1413 Rthl.Leipz. 


1014 Rthl. Leipz. — 100Rthl. Cor. Augſp. 
127 Rthl. Corr. — 100 Rthl. Giro d. 


Fac. 98 Rthl. Giro in Ca 


Da num $eipzig über Augfpurg 99 3 Rthl. Giro für 
jede 100 Dur. BP, bezahfen müßte, über Amſterdam aber 
nur 98 Rthl. Giro bezahlen darf; foerhellet auch hier- 
aus zur Genüge, daß Amſterdam der vortheilhaftefte 
Weg für Seipzig zu dieſer Remeſſe nach Venedig fer} 
Nota. Wenn ihr aud hier die Differenz der beyden Vor⸗ 

ſchlaͤge p. C. unterfuchet,, fo werdet ihr allemal finden, daß der 
Vorſchlag Über Amft. 1.25 p-C. in Ca, beſſer als über Augſp. 

. Sa es würde, wenn man fonft die Berechnung bis auf 
den ſchaͤrfſten Brad) hätte machen wollen , auch allhier eben der. 
felbe Bruch wiederum zum Vorſchein formen. BR 


Item. Leipzig har in Breßlau einen Avanzo, welchen 
es gerne einziehen will. 
Der Cours dahin ift a Drittura 29 4. 
Wenn nun der Cours der Hamb. Briefe in Drehlen 
41 3, und in Leipzig 143 $ iſt; 
fo wird gefragt: Ob es a Drittura auf Breßlau traſ⸗ 
firen, oder Hamb. “Briefe fommen laſſen foll? 
Allhier ift der Cours a Drittura befannt gegeben, näm« 
(ich daß Seipzig für 18LB'. aus Breßlau 29 3 gl. befom« 
men fönnte ; demnach fuchet ferner nur , wie folcher Cours 
jwifchen feipzig und — uͤber Hamburg rendire, alſo: 
ee | en 
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in gl. zu $eip;. 145. Brefil. 
ı $.E. — 417 lbs B. Hamb. 
48 ftlbs — 1 Rthl. d“. 


100 Rthl. B”. 143 3 Rthl. Leipz. 
I Rthl. — 24 gl. — 
Fac. 30 gl. Leipz. in Ca. 


Da nun Leipzig a Drittura für ı £B", aus Breßlau in 
$eipzig nur 29 5 gl. durch Die Hamb, Briefe aber 30 gl. 
in Ca. erlangen kann; fo ift der Vorſchlag durch, Hamb. 
Briefe vortheilhafter, als a Drittura, wenn auch fchon 
etwas mehr für Spefen dabey aufgehet. 


"tem. Leipzig bat in Danzig einen Mvanzo, welchen 
eg gern einziehen will. Wenn-nm die Amft: Banco⸗ 
briefe in Danzig 435 gl.und inkeipgig 141 4 p.C.; Die Hamb. 
Briefe aber in Danzig 180 gl. und in Leipzig 143 3 p.C. 
gelten; fo ift die Frage: Ob es Amſt. oder Hamburger 
Briefe foll fommen laffen? 

Allhier iſt zwiſchen Leipzig und Danzig a Drittura 
kein Wechſelcours; derowegen ſuchet, wie viel Leipzig fuͤr 
100 Rthl. Pol. zu erlangen habe 1) uͤber Amſterdam, 
und 2) uͤber Hamb. 


1) Ueber Amſterdam. 





in Rthl. Leipz. 100 Rthl. Pol.? 
ı Rthl. Po. — 9o gl. d®, 
435 gl. d°, — ı$vle B’, Amft. 


stvisB, — 12 Rh. d”. 
100 Rthl. — 1414 Rthl. Leipz. 
Fac. 70 5 Rrhl, Leipz. in Ca. 


2) Ueber 
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) Ueber Hamburg. 
in Rthl. Leipʒ;. — 100 Thl. Pol? 
REDE — go. 
180 gl.d. — ixKchl. B'. Hamb, 
100 Rthl. Be 143 FRthl. Leipz. 
Far. 717Rchl. Leipz. in Ca, | 
Da nun einzig. durch die Amft. Briefe fir jede too 
Rthl. Pol, in Leipzig nur 704 Mehl: in Ca., durd) die 
Hamb. Briefe aber 712 Rthl. erlangenfann; fo ift auch, 
zumal da allhier Die Spefen benderfeits gleich find, der, 
letztere Weg beffer, als ber erſtere. — 
Ihr koͤnnet aber allhier, da zwiſchen Seipzig und Dane 
zig feine Vergleichung der Münzen gegeben iſt, die Aus: 
rechnung abermal, wie oben bey der Remeſſe nach Vene⸗ 
dig, auf.einen der gegebenen Courfe, und if einem ein. 


sigen Aufſatze ftellen. — | 

3. E. Will ich den Cours von Danzig nah Amſt. 
nehmen. Mac) diefem würde Seipzig fir 435 gl. Pol. 
1 2018, Hol. B'. bekommen. Deromegen rechnet ferner, 
wie diefer Cours über. Hamburg und Leipzig rendire. 
Alfo : u a | 


in g. Po, .128H0l. B?.? 
Ä 5 ꝰ. — 12 Kehl. d,. 
100 Rthl. d. — 141.4 Rthl. Leipz. 
143 8Rthl.Leipz. — 100Rthl. B'. Hamb. 
1Rthl.8. — 18o0 gl. Pol. 
J Fac. 424 4 gl. Pol. in Ca. 


Da nm $eipzig über Hamburg für 424 4 al. Pol. in- 
Ca ſchon 1Lvls Hol. B, erlangen kann; fo erfiepet man 
| | auch 


624 Don Wechſelarbitragen. 
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auch hieraus, daß Leipz. befler thus, wenn es Hamb. 


Briefe kommen laͤſſe. 
Item. Breßlau hat in Hamburg einen Avanjo, den 
es einziehen will. _ . 
Der Cours dapin ift a Drittura 417. 
Ferner ift der Cours von Bresfau nach Leipzig 29391. 
und von dar nad) Hamburg 143 2. 
Wird alfo gefragt: Ob Breßlau beſſer thue, wenn es 
feine Gelder a Drittura, oder über teipzigeingiehe? 


Allhier ift der Cours a Drittura befannt gegeben, naͤm⸗ 
lich es iſt derſelbe 41 7 Klbs B'. für ı 2B. Demnach 
ſuchet ferner, wie dieſer Cours über Leipzig rendire. Alf: 


in ſalbs B'. Hamb. 14877 
ı Sbe. — 292 g. Leipz. 
24 gl. — — ı Rthl. do, 
1434 Rthl. —  100Rthl.B°, Hamb. 
a Re _ — 48 ſi bs d. | 





—— RT 0— € — sn 


Fac. 4175 Wibs. B'. in Ca, 


Da nun Breßlau bie beftändige Valuta indent Cour- 
fe hat, und feine Gelder einziehen will, fo ift der über 
Leipzig allhier gebrachte niedrigere Cours 41 7% lbs B', 
in Ca, für Breßlau vortheilbafter, als jener a Drittura 
41% lbs B°, Denn a Drittura würde Breßlau für 
417 ſilbs B’, erft ı &B°, befommen, da es hingegen über 
Leipzig für 41 * Rlbs B‘, in Ca, ſchon ı &B'. erfangen 
Fann. | 

Aus diefen —— koͤnnet ihr nun zur Genuͤge ab⸗ 
nehmen, daß bey den Berechnungen der Wechſelarbi⸗ 
tragen es blos darauf anfomme, daß man unterfüche, 


ob die Rede vom Remittiren oder Traſſiren fen, und ob 
berje: 
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derjenige Handelsplatz, welcher remittiren oder traſſiren 
-will, die veraͤnderliche oder die beſtaͤndige Valuta in dem 
Gourfe habe. m übrigen ift alsdenn die Entſcheidung 
gar bald ju machen, wenn man nur Die oben gegebenen _ 
Kegeln wohl inne hat. 
Auf gleiche Weife verfahrer ihr auch, wenn verſchie— 
dene mehrere VBorfchläge zu einer Remeſſe oder Trarre 
zu berechnen vorfommen. 


Z. E. $eipzig will nad) Amſterdam in B, remittiren. 


Der Cours dahin ift a Drittura 1412. 
Ferner find die Courfe 


in Amfterdam in Leipzig. 
Agio iB. = = 44 — in Cor. 1353 
Nach Hamburg » 33% z :- 143% 
- Sonden == 34.4 — : :» 5.20% 
— Paris» = 4. o : 0: 0: 77 
- Win ss - 355. = - = 1004 
- Breflu » 433 — . - 29% 
A64 ⸗ Avanzo = 3. 
Ldor = = 9. 2%: - Damm: 4 
nach) Amſterdam. 
In Augfpurg « = 110, ® s - 101 3. 
* Wien = * 140. ⸗ z * 100 3. 


Welcher unter dieſen Vorfghlägen ift für Seipzigder 
vortheilhafteſte zu dieſer Remeſſe? 


Allhier iſt der Cours a Drittura bekannt gegeben, 
nämlich daß Leipzig für jede 100 Rthl. Holl. B'. allhier 
1414 Rthl. bezahlen muͤſſe. Derewegen fuchet ferner, 

Rr wie 
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wie der Cours — Leipzig und Amſterdam in B, über 
die andern Wege rendire. 

Damit ihr aber ſowohl die angezeigten Wechſelcourſe 
als auch die uͤbrigen Verhaͤltniſſe der Münzforten rich 
tig angeben und-feßen koͤnnet, fo dürfet ihr nur im noͤthi⸗ 
gen alle die Erflärungen der Wechfelcourfe und Münz- 
forten unter dem Handelsplatze in dem oben angeführten 
Buche nachfchlagen. 

Auf diefe Weite fommen nun die Auffäße von dem ge- 
gebenen Exempel nebft dem SER Facit, wie folget 
zu ſtehen: 

a Drittura in Corrent. 

Dieſe Berechnung kann ſo gleich durch die Regel Detri 

geſchehen, wenn man naͤmlich ſetzet: 


100 Rtl. Hol. Cor. - Cor. 135 4 Rtl.$eipz.-104 4 Rtl. Hol. Cor? 
- Facit 1414 Rthl. Leipz. in C*. 


Ueber Hamburg. 





in Rthl. Leipz. 100 Rthl. B Amſt? 
I Kehl. B, — 50 Stuͤb. d”, 
333 Stuͤb. d’. — 2» RB. Hamb. 
300 ON K, — 13343 Rthl. Leipj. 














Fac. 142% Rthl. Leipz. in Ca. 
Ueber London. 
in Rthl. Leipz. 100 Rtl.B’, Amſt.? 
RL. — 84vis aẽ 
34 * ſtvls d“d. — 140% gl. Leipz. 
24 gl. — ı Rthl. d’, 
Fac. 1413 Rthl. Seipz. in C*. 
“ - Ueber 
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Ueber Paris, 
in Rthl. Leipz. 100 Rthl. B°, Amſt? 

ı Rtbl.B, — 1005 vls d, 
543 M vls d'. — 1J 
100 V — __77 Rthl. Lipz. 

Bar. 140 1% Kehl. keip;, teipz. in C*, 


| Ueber Wien. 
in Rthl. $eipz. 100 Rthl. B'. Amft.? 
ı Rthl. B)ꝰ. — 50 Stuͤb. d®, 
35 $ Stuͤb. B, — ı Rthl. Cor, Wien 
100 Rthl. Wien. — 100% Rthl. Leipz. 
Fac. 1413 Rthl. seipg- in Ca, 
Ueber Breßlau. 


in Rthl. Leipz. 100 Rthl. B°. Amſt? 
ı Athl.B, — 50 EvEtuͤb. d®. 


433 Stuͤb. 8ꝰ. — 294 gl. Leipz. 
24 gl. — ı Rthl. d°, 
Fac. 141 3 Rthl. Leipzig. 
Ueber Ff. 
in Rthl. Leipz. 100 Rthl B°. Amft.? 
100RtHL.B. — 1045 ar — dJ. 
2 Rthl. 0 5fld 
— 23 Kehl. # Leipz. 
root. — 103 Rthl. Wyl. Wil.d‘, 
Far. 142 143 Kchi. Leipz in nCa 

















Ara Ueber 


RR 
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Ueber Louisdor. 


in Rthl. Leipz. 100 Rthl. B. Amſt.? 
100 Rthl. Zꝰ. — 194 NH. Corr. d”, 
2 Rthl. — sh. d. 
gsfl. Cor. — 5 > Sebi, Ld’or Lipz. 


100 4 Rthl.Ld’r — 100Rthl. Wil.d”, 
Fac. 141 z Rthl. Leipz. in Ca. 











Ueber Augfpurg. 
in Rthl. Leipz. 100 Rthl. B°, Amſt.? 
100 Rthl B, — 110 Rthl. Giro Augſp. 
100 Rthl. Giro — 127 Rtbl. Cor. d®, 
100 Rthl. Corr. 1013 Rthl. Leipz. 
Fac. 141 7% Rthl. Leipz. in Ca, 











Ueber Wien. 


in Rthl. Leipz. 100 Rthl. B’, Amſt.? 
100 Rthl. Z3. — 140 Rthl. Wien. 
100 Rthl. Wien — 100% Rthl. Leipz. 


Fac. 141 1 Rthl. Leipz. in Ca, 


Oder nad) der Kegel Detri: 
100 Rtl. Wien. — 100 3 Rtl. $eipz. - 140 Rtl. Wien? 


ac. 141 75 Rthl. Leipz. in Ca, 


Weil nun $eipzig die veränderliche Valuta in dem 
Eourfe hat, und remittiren will, fo dürfet ihr nunmehro 
nur unterfuchen, über welchen Weg das niedrigfte Fa- 
eit gefommen. Und da ihr daffelbe über Paris finder, 


fo 
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fo koͤnnet ihr daraus ſi cher ſchließen, daß dieſer Vorſchlag 
uͤber Paris im gegenwaͤrtigen Falle fuͤr Leipzig auch der 
vortheilhafteſte zu der vorhabenden Remeſſe ſey. 
Sollte aber hingegen Leipzig auf Amſterdam in B°. 
traſſiren wollen, fo würde es ſolche Tratta am vortheil- 
Ben über Hamburg effectuiren koͤnnen, weil über 
iefen Platz das höchfte Fact gefommen. 

Nota, Da bey diefem Exewpel auch der Cours a Drittu: 
ta in Hol. Corr. arigegeben it, fo hätte man die Ausrechnun⸗ 
gen der übrigen Wege auch wohl auf 100 Rthl. Hol. Corr. gleich- 
wie vorhin auf 100 Rthl. B°. gefchehen, fteflen können ; welches 





aber auf eins hinaus Läuft. 


Kin ander Zrempel von diefer Art. 
Paris will nach London remittiren. 
Der Eours dahin iff a Drittura 31%. 


Ferner find die Courſe 
in Paris. in London 
nach Anfterdam » = 54% = = = 34. 6. 
x Hamburg Ps 18345 22 2 32. 8 
» vom =» = 06 -t. = +51 
⸗ Cadir >» 2 15.5 = = = 40 $ 
nad) Paris 
in Milan = =» 56% =» = 31.5 
- Turin =» = » 525 = = = 9. 17% 
s» Gene = » =» 1674 * = > 51. 5. 
» Venedig = = 61% = : 494% 
« Sranffunt =» © 77% =» - 131% 
⸗ Leipzig 276 43 = ® = 5. 20 . 
.Augſpurg⸗ = 115 = = = g. 40 
Nr 3 nach 
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nad) Paris in London. 


« Breflum « «096 *" «= 50. 

» Hamburg * = 254: = » 32. 8. 
2 Cadix ⸗22 76 J PIE Be 40 * 

⸗ liſſabon 2490 ——27 5. 4. 


Nun wird gefragt: Welchen von dieſen Wegen Pa— 
ris zu erwaͤhlen habe? 

Der Cours a Drittura iſt bekannt gegeben, namlich 
314 A Sterl. für F. Derowegen ſuchet ferner, wie 
Diefer Cours nad) den übrigen Wegen rendire,, alfo: 


Ueber Amfterdam. 
in‘ Sterl. ı 9? 
ı V — 545 %0l8B°. Hol. 


ı2 Rols — . ıfolsd. 
34 Iſtvls B. — 240 I Eterl. 


ac. 31 329 Sterl. in Ca. 


Ueber Hamburg. 


in % Sterl. ı 9%? 
18334J — 100 Rthl. B°. Hamb. 
1Rthl. — 83 6 vls d'. 
32 5ſt vls Z2. — 240 I Sterl. 


Fac. 32 I Sterl. in Ca. 
Ueber Livorne. 


in A Sterl. ı 9? 
1 % 60 Sols 
96 Sols 1 Pezza 


ı Pejja — 51 % Sterl. 
Fac. 31 3% Sterl. 








Ueber 
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Ueber Cadir. 
in - Eterl. ı 9? 
— 3 8lor. 


— — 332Rli. Pta. 
——* Pta. — 404 2 Sterl. 


Fac. 31 45 A Sterl. in C*, 


Ueber Milano. 
in A Sterl. ı%? 


106 Soldi imp. — _ 73 fire corr, 
314 fire corr. — 240 Sterl. 


Fac. 30 28 I. Sterl. in Ce. 
Ueber — 





in + Sterl. 
ıYV — ss 4 Soldi corr. 
20 Soldi — ı fire dꝰ. 
197 Lire corr. — 240% Sterl. 


Fac. 31 45 9 Sterl. in Ca. 


Ueber Geneve. 
in I Sterl. | N YV ? 
— — 100 Yin Geneve. 
V Genever — 51 BEL A Sterl. 
= 303: Eterl. in C. 


Ueber Venedig. 
in A Sterl. ı%9? 
100 V — 61 3 Dur. B®,- 
ı Due. B. — 493 X Sterl. 


‚dar. 304% Stel. inch, 
Rr 4 Ueber 
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| Ueber Frankfurt. 
in A Sterl, ı 9? 
100% — 773 Rthl. Frankf. 
ı Rthl. — 223 Baßen 
1314 Batzen — 240% Sterl. 
Fac. 315 RSterl. in Ca. 
Ueber Leipzig. 
in‘ Sterl, ey? 
100% — 763 Rchl. Leipz. 
ı Rthl. — 24 91.d”. 


140 à gl. — 240% Sterl. 


— —— — — —— —— — — — — — — — — ——— 


Fac. 3175 A Sterl. in Ca. 


Ueber Augſpurg. 


in + Sterl. ıy? 
100 F — 115 fl. corr. Augſp. 
8 3fl. cor. — 240 4 Eterl. 


Fac. 31 57 R Sterl. in Ca. 














Ueber Breßlau. 


in A Sterl. 172 
1 F — 60 Sols 
96 Sols — 1 880. 

ı £B°, — 50 — Sterl. 


Fac. 311 5 Sterl. 


Weber 
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Ueber Hamburg. 
in A Sterf. 172 





1 V — 254 ſt lbs BD, 
6 Ribs —  ıßels dꝰ. 
322fußB. — 240% Sterl. 


Fac. 3139 Sterl. in Ca. 
Ueber Cadix. 


in R Sterl. 177 
17 — 60 Sols 
764 Sols — 1 DPeſo d'otto Rli. 
ı Pefo — 40 3 XSterl. 











Fac. 31359 Sterl. in C*, 
Ueber Liffabon. 


in‘ Etkerl. 172 
17 — 490 Rees 
1000 Rees — 5 Iſl. Sterl. 
ı fl. — .12d. 


Zac. 31 3 A Sterl. in Ca. 


Nota. Daß id allhier auch diejenigen Worfchläge, welche 
durch einen einzigen Satz der Regel Detti hätten berechnet 
werben fönnen, in einen befondern Satz der Kette gebracht, 
folches ift zu dem Ende gefchehen, damit die Anfänger hieraus 
zugleich den rechten Verftand der Mechfelcourfe einfehen lernen, 
Und wird nunmehro ein jeder gar leicht urtheilen Eönnen, wels 
che Vorſchlaͤge ſich durch eine bloße Kegel Detri folviven laſſen. 


Da nun allhier Paris die beftändige Valuta indem 
Eourfe hat, und remittiren will, fo iſt in dem gegen- 
wärtigen Falle für Paris der vortheilbaftefte Weg zu 

Nr 5 Dies 


u" 


Fr 
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diefer Remeffe Hamburg, indem über folhen Platz 
32 4 Sterl. als das hoͤchſte Facit, fommen. 

Eollte aber hingegen Paris auf London traffiren wol⸗ 
fen, fo würde es folche Tratta lieber über Denedigg zu 
effectuiren haben, weil über diefen Pag 30 3A Stert. 
als das-niedrigfte Facit, fommen. - 


Unter zween Dorfchlägen zu einer vorhabenden 
Bemeſſe den vortbeilbafteften in einem einzigen 
Sase der Rette zu finden, und deren Dif- 
ferenz fo gleich p. C. zu beftimmen, 


1) Verfahret hierbey auf eben die Weife , wie oben bey 
. dem Gewinn und Verluſt beym Wechfelbandel p. C. 
gelehret worden, nämlich ſetzet in die Stelle der Frag⸗ 
zahl allemal 100 eures remittirten oder hinweggegebe⸗ 
nen Öeldes, dergeftalt daß es heiße: Wie viel in 
meinem Gelde erlange ich wieder für 100 mei⸗ 
nes binweggegebenen Geldes ? 

2) Continuiret hierauf den Satz mit einem von den ben- 
den Borfchlägen (jedoch habt ihr allhier die Wahl, mit 
welchem von benden Borfchlägen ihr anfangen roller), 
bis endlich alle Verhältniffe von beyden Vorſchlaͤgen 
verbunden find, und euer Geld in der Columne zur 
Rechten den Auffas wiederum befchließer. 

Nota. Auf dieſe Weife ift der eigentliche Werftand des 
Auffages gleichfam , als begehrte man zu wiſſen, wie viel p. C. 
man gewinnen oder verlieren würde, tern man foldye 100 
nach dem einen Vorſchlage hinweg geben, und deren Werth nad 
dein andern Vorſchlage wiederum einziehen wollte. 


3) Merfer allhier forgfältig an, mit welhem Vor⸗ 


ſchlage ihr den Saß der Kette angefangen habt, das ift, 
| welcher 





. 
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0 mn 

welcher Worfchlag nad) eurem vorhabenden Handel 
recht oder in wahrem Verſtande, und weldyer um— 
gefehrt in dem Auffage zu ftehen gefommen. Und 
dieſes koͤnnet ihr gar bald an ben Öliedern in der Co 
(umne zur Linken erfennen , welche alle enter hinwegge⸗ 
gebenes andeuten; folglich wenn nach einem Vorſchla⸗ 
ge ein ſolches Glied nicht hinweg gegeben, ſondern 
empfangen werden ſoll, ſo ſehet ihr daraus, daß der⸗ 
ſelbe Vorſchlag umgekehrt geſetzet worden. 


M Verfertiget ferner bie Ausrechnung dieſes Aufſatzes 
fo weit, bis ihr die beyden Producte unter der Linie, 
vämlich den Diviſorem und Dividendum gefunden, - 

woraus ihr nunmehro gar feicht urtheilen fönnet, ob 


‚ ein Bacit über oder unter 100 kommen muͤſſe. 


5) Befindet ihr nun, daß ein Facit ber 100 fomme, 
fo verrichtet folhe Divifion wie gewöhnlih. Das 
kommende Facit aber jeiget an, daß derjenige Vor— 

ſchlag, welcher in dem Aufſatze zuerſt oder in ſeinem 
wahren Verſtande geſetzet worden, um fo viel p. C. 
als der Ueberſchuß uͤber 100 iſt, beſſer als der andere 
Vorſchlag ſey. 


6) Sehet ihr aber vor der Diviſion, daß ein Facit un⸗ 
ter 100 komme, fo feßet an das Product zur Linken 
4 Nullen, und dividiret Diefes durch Das Product zur 
Rechten, fo fommt abermals ein Facit uͤber 100, al- 
(ein weil die Divifion verfehret worden, fo zeiget ſol— 
cher Ueberfhuß an, daf derjenige Norfchlag , welcher 
in dem Auffatze zuleßt oder umgefehre ftehet, um fo 
viel p.C. beffer, als der andere fen. 


3. €. 


Fi 
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3. E. Leipzig fan in Warenzahlung die H zu 3 Rehl. 
und die Ld’or zu 5 Rthl. g gl. anbringen. - Wenn nun 
# 33 p.C. beffer find, als Ld’or, fo iftdie frage: Ob 
$eipzig befler thue, wenn est+ ober Ld’or. bezahle? Alfo : 
| 100 Rthl. 47 
22 Rthl.iß — 3 Nrhl. in Waarenzahl. 
57 Rtl. Warenzl. 35 Rchl. Ld'or. 
103 ZRthl.Ld’or— 100 Kehl. H 





g139888 IPDDD 
Fac. 1014 Rthl. #. 


Allhier jtehen die H im Sage der Kette zuerft oder 
im wahren Verftande. Und weil ihr aus dem Divifere 
913 und dem Dividendo 90000 gar leicht urtheilen Fön- 
‚net, daß ein Facit unter 100 kommen werde, fo feßer an 
das Product 913 noch 4 Nullen, und dividiret ſolches 
durch das Product g0c00 (jedoch Fönnet ihr auch diefe 
Zahlen vorher gegen einander Fleinern), fo entfteher ein 
Facit über 100 , naͤmlich 1013 Rthl. 4f; allein dieſer 
Ueberſchuß zeiget an, daß die #ı% p. C. fhlechter; 
hingegen die Ld’or , welche im Satze zuletzt oder umge- 
Fehrr ftehen, 15 P. C. beſſer, als # find. Folglich 
wird $eipzig befler thun, wenn es Ld’or bezahlet, indem 
es Dadurch 1% p.C. gewinner. 

Und wollet ihr den Aufſatz mit den Ld’or anfangen, 
fo kommt derfelbe, wie folger: 





100 Rchl. 
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fi | 100 Rthl. Ld’or? 
5 Rthl. Ldor. 2 — 5 Rthl. Waarenzl. 
3 Rthl. Waarenzl.  23RG.H 

100 Rthl. FF — 103 3 Athl. Ld’or, 


9 913 | 
ac. 101 3 Rthl. Ld’r. 


Da allhier die Ld’or im Satze ber Kette zuerſt oder 
im wahren Verſtande ftehen und ein Facit über 100 brin« 
gen, fo erhellet auch hieraus, daß der Vorſchlag der 
Ld'or 1$ p. C. beſſer, als der Vorſchlag der 4 fey. 


Item. $eipzig will nad) Frankfurt am Mann bejah« 
fen entweder Carld’or a 11 fl. oder #3 as5fl Wenn nun 
die Carld'or zu 64 Rthl. gerechnet, 25 p. C. ſchlechter als 
Ld'or, und die Ldor, wiederum 3 p. C. fehlechter als 
+ find. Was foll Leipzig lieber bezahlen, Carld'or oder 


#4? Alſo: 
| 100 Rthl. Carld'or? 
6+ Rthl. Carld'r — 1 fl. 





5 fl. — 23Nb.# 
100 Rthl. # — 103 Rthl. Ld’or 
100 Rthl. Idor — 1025 Rthl. Carld'or. 
152100 15329|49 


ee 129 


Fac. 100 $ Rthl. Carld’or in Ca | 

Allhier ftehen die Carl’dor zuerft sei wahren Vers 
ftande, und bringen ein Facit über 100, demnach find 
fie & p- C. in Ca, beffer als 4. 


Der: 
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Oder: 
100 Rthl. +? 

23Rthl.ͤf — fl. 
ıı fl. — 6Rthl. Carld'or. 

102 +Rtl.Carfd’. — 100 Rthl. I.d’or. 

103 Rthl. Ld’or — 100Rthl. Ff. 
153291494288 1521009999 

129 Fac. 100% Rthl. FE. 


Da allhier die H+ zuerft oder im wahren Verftande 
ftehen, und folche, wie ihr aus dem Divifore und Di- 
videndo leicht urtheilen koͤnnet, eigentlich ein Facit unter 
100 bringen; fo ern het ihr hieraus, daß der Vorfchlag 
der Carld’or, weil fie im Satze zulegt oder umgefehrr 
ftehen, $ P. C. in Ca. beffer fen, als jener Vorſchlag 
in #. 





Item $eipzig will nad) Hamburg entweder HE oder 
Ld'or remittiren. Wenn nun die + in Hamburg zu 
6.9 gerechnet 17 p. C. beffer als B'. find, und die J.d'ot 
gelten dafelbit 10 9 ıo ſilbs B°. ; in Leipzig aber find die 
+ 3% p.C, befier, als Ld’or. Was foll Leipzig nad) 
Hamburg remittiren, Foder Ld’or? Alſo: 


100 Rthl. #? 
21Rthl. 6 
100%» 1013» B”. 


104PPB — 5 Rthl. Ld’or. 
103 4Rtl.Ld’or. — 100 Rthl. #. 
12963 1304000 
Zac. 101 vis Rthl. HinCa 1379 
| 797 
Allhier 


* 


— — — — 


Aldier ſtehen die f zuerſt oder im wahren Verſtan⸗ 
de, und weil fie ein Facit über 100 bringen, fo ſind Dier 
felben um ı z'z p. C. beffer, als die Ld'or, zu dieſer Re⸗ 
meſſe zu gebrauchen. 
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Oder: 
100 Rthl. Ld’or ? 
5 Rthl. Ldſoe — 1045 9 BꝰB. 

ı0ı3pPB. — 1ıo$yH 





6» — 23XHb.# 
100 KH. + — 1033 Rthl. La’or, 
65 20000 64515 | 
ee, Far. 101 715 Rtl.Ld’orinCa, 
3985 


Weil allhier die Ld’or zuerft oder im wahren Verftan- 
de ftehen, und, wie ihr fehet, ein Facit unter ıco brin- 
gen , fo ift auch hieraus Flar, daß der Vorfhlag in H 
irẽ p. C. in C?, beſſer ſey. 


Item. Leipzig will nach Amſterdam in B°. remitti« 
ren. Mun fann es entweder Samb. B°, Briefe a 145 3 
faufen, und diefe in Amiterdam } a 33 3 vernegociren laf 
fen; oder es kann Engliſche Briefe a 5 Rthl. 20 gL ha- 
ben, und diefe in Amfterdam a 34. 6. angeben. Iſt 
alfo die Frage: Welcher von diefen beyden VBorfchlägen 
für $eipzig der vortheilhaftefte zu der vorhabenden Re 
meſſe ſey? Alſo: 


sco Rehl. 
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100 Rchl. Leipz.? 








1433 Rthl. — 300% Hamb. B°, 
2 5 5°, — 33 2ÆEtuͤb. Hol.B°. 
6 Stuͤb. — ı Bols d°, 
34 + fiols Bꝰ. — 5 z Nthl. Leipz. 
529 005% 52509 
400 Fac. 1004 Rthl.Leipz. inC? 


Da allhier die Hamb. R'. Briefe zuerft und im wah⸗ 
ren Verftande ftehen, und ein Facit unter 100 bringen, 
fo forget hieraus, daß der Vorſchlag durch Englifcye Brie— 
fe für Leipzig 4 P. C. in C?. vortheilbafter fen. 
Oder: 

100 Rthl. Leipz.? 
343 ſovls Hol.B”. 








1 Bols — 66öcuͤb. d°. 
33 3 Stuͤb. 8ꝛ. — 25 Hamb. BB, 
300 5 '. — 1433 Nthl. Leipz. 
21 2116 
16 





Fac. 1005 Rchl. Leipz. in Ca. 

Allhier ſtehen die Engliſchen Briefe zuerſt oder im 
wahren Verſtande, und bringen ein Facit über 100, da— 
ber find diefelben 4 p. C.in C*. beſſer, als SJamb. Briefe. 

Item. $eipzig foll in Venedig trafliren laflen entwe⸗ 
der auf Amfterdam a 96 $, oder auf Augſpurg a 100 
. Nun kann es die Remeſſe auf Amfterdam a 140 und 
auf Augfpurg ä 100 & effectuiren. Iſt Demnach die Fra— 
ge: Welcher unter diefen beyden Vorfchlägen der vortheil- 


baftefte fen? Alle: 
’ | em 100 Rthl. 
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100 Rthl. Leipz. ? 
140 Rthl. — 10000 X vls Hol.B°. 
‚go$&AvlsB, — ı Duc. B°, in Venedig 
100 Duc.B, — 100 Rthl. Augfp. Giro 
100 Rthl. Giro — 127 Kehl. Corr. in Augſp. 
100 Rthl. Cor. — 1005 Nthl. Leipzʒ. 


58100 ‚5871]aı 
— 
Fac. 101% Rthl.in CA, 1321 | 
Weil allhier der Amfterdamer Vorſchlag zuerft oder 
im wahren Verftande ſtehet, und ein Facit über 100. 
bringet, fo erfiehet man daraus, daß derfelbe 14 p, C, 
beſſer als der andere über Augfpurg fey. _ 
Oder: 
100 Rthl. Leipz.? 
1003 Rthl. Leipz. — 100 Rthl. Augfp. Corr. 
127 Rthl. Corr. — 100Rthl. Augſp. Giro 
1005 Rthl. Giro — 100 Duc. B°, in Venedig 





1 Duc.B, .- 903 5 vls Hol. B. 
A0000 & vls Bꝰ. — 140 Rthl. Leipz. 
587112 199% 1277 
S Fac. 1014 Rthl. Leipz. in Ci 
1321 | 


Allhier ftehet der Augfpurger Vorſchlag im wahren 
Verftande, und bringet eigentlich ein Facit unter 100, 
daher ift klar, daß der andere Vorſchlag über Amiter- 
dam für Leipzig ı 4 p.C. in Ca, beffer fen. 

tem. Hamburg will nad) Cadir remittiren entwe⸗ 
der durch Amſterdamer oder Londner Briefe, Die Cour- 


fe find 
| Ss in 
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in Hamburg | in Cadir. 
‚ nad) Amfterdan 334. = = - = ® . 95. 
nach Sonden» 3.6: : - . ® 4% 


Nun ift die Frage: melchen von Diefen zween Wegen 
Hamburg zu erwählen habe? Alfo : 


| . 100% Samb. B’.? 
amB, — 334 trüb. Hol. B°, 
ı Etüb, — 2 Rvls d. | 
95 AvlsB, — 1 Due. di Cambio 
ı Dur. — 375 Maravedis 
272 Marav. — ı Pefo d'otto Rli. 
ı Defo — 405% Eterl. 
240 Stel. — 314 fols Hamb. B°, 
8 Bols — 3 5 Bo. 











10584064 1069453125 
ac, 101 @B',inCa, 11046725 
462661 


Da alfhier der Amfterdamer Vorfchlag in feinem 
wahren Verftande ftehet, und ein Facit über 100 brin» 
get, fo erhellet hieraus, daß Hamburg die Remeſſe über 
Amfterdam mit ı p. C, Adanzo effectuiren werde, 


y 
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Der: 
100 ® Hamb, B°,? 
3 — 8 Bols d°, 
32 1ßplsB. — 2404 Sterl. 
404 % Sterl. — 272 Maravedis 
375 Mara. — 95 Hols Hol. B®, 
2 Rvls — 1 Crüb. d”, 
331 Enib.Rt.— — 4 ν 





17111250000 169345024 
176747600 dar. 101 PinCa. 





7402576 
Weil allhier die Londner Briefe im wahren Verftande 


ftehen, und ein Facit unter 100 bringen, fo ſehet ihr aud) 
bieraus, daß die Amfterdamer Briefe ı p. C. befler find. 
Item. Breflau will nach London remittiren entwe⸗ 


der über Hamburg oder über Paris. Die Courfe find 
in Sreplau  indondon 
nad) Hamburg 413. . ⸗ — 6. 
nad) Paris- 96 . 
Iſt alfo die Frage: Welcher von biefen — Vſhla⸗ 


gen der vortheilhafteſte fuͤr Breßlau zu ſolcher Remeſſe 
pp: | 


100 $.B°, aus Breßl.? 
41% lbs Hamb. B°, 


1 4 5 — 
6 ſtilbs — ı ſt vls d”, 
32 * ſAvls Bß2. — 240% Skerl. 
313 Stel. — 60 Sols 
96 Sols ui I $ 5. 
173 1320 
Fac. 101 48.B°.inC*, 2: 


7 
Ssa Iſt 
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Iſt alſo der vortheilhafteſte Weg uͤber Hamburg, 
weil derſelbe in ſeinem wahren Verſtande ſtehet, und zum 
Facit ıcı$ L. B'. in Ca, bringt. 








Oder;ꝛ 
| 100 $. B’, ? 
RE — 66 ©ols 
60 Sols — 314% Stel. 
240 4 Sterl. —  524fols Hamb. B°. 
1 ſt vls — 6 ſo lbs 
41 4 lbsB’, — ı 2. B®, 
33 0008 3252 
— Fac. 101 6. B'. in Ca 
175 


Demnach iſt auch hieraus klar, daß Hamburg der 
vortheilhafteſte Weg zu ſolcher Remeſſe ſey, weil bey dem 
Pariſer Vorſchlage, welcher allhier in ſeinem wahren Ver⸗ 
ſtande ſtehet nur ein Facit unter 100 kommt. 
| Nota. Ich hätte zwar nicht nöthig gehabt, bey jedem 

Erempel zween befondere Säge zu machen, indem ſchon ein ein 
ziger Satz hinreichend ift, den ganzen Handel zn entfcheiden, 
Jedoch habe dieſes mit Fleiß und in der Abficht getban, damit 
ihr aus der Segeneinanderhaltung der beyden Saͤtze und dem 
gebrachten Facit die Richtigkeit diefer Sache defto beſſer einfehen 
und verftehen lernet. 


Unter zween Vorfchlägen zur einer vorbabenden 
Tratte den vortbeilbafteften in einem einzigen Sa 
tze der Kette zu finden, und deren Differenz 
p- C. zu beftimmen. 

Was allhier den Auffag der Kette und deſſen Be 
rechnung anlanget, fo wird derfelbe auf eben die Weiſe 
| | verfer: 
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verfertiget und berechnet, wie in den vorhergehenden Auf: 
gaben gezeiget worden, fo daß ich nicht nöthig habe, dieß- 
falls befondere Regeln zu geben. Mur müffer ihr, weil 
allhier die Rede vom Traffiren oder Einziehen der Gelder 
iſt, Die in der Fragftelle befindlichen 100 für euer traſſir⸗ 
tes (eingezogenes) und empfangenes Geld anfehen, alfo 
daß es heiße: Pie viel Eoften mich die empfanges 
nen 100 meines Geldes in meinem Belde? Folg- 
lich find in dieſem Falle alle Glieder in der Columne zur 

VUnken euer empfangenes, hingegen aber alle Glieder in 
der Columne zur Rechten euer binmweggegebenes Geld, 
Bringet nun endlich derjenige Vorſchlag, welcher in dem 
Auffaße zuerft angebracht worden, und alfo hier in fei- 
. nem wahren Verſtande ſtehet, ein Facit über 100, fo 
ift ſolcher Vorſchlag um fo viel. p. C. fhlechter, als der 
Ueberfchuß über 100 ift. Befindet ihr aber vor der Di: 
viſion, daß bey demfelben ein Facit unter 100 komme, 
fo verfahret dabey ebenfalls wie vorhin, nämlich feßet an 
den Diviforem 4 Nullen, und dividiret folhes Durch den 
Dividendum, fo bringet ihr alsdenn ein Facit über 100, 
allein dieſer Ueberſchuß zeiget nunmehro an, daß derje- 
nige Vorſchlag, welcher im Satze zuerſt ober in feinem 
wahren Verſtande ſtehet, um fo viel p. C. beffer fen, als 
‚ber anderg, 

3.8. Leipzig bat in Danzig Gelder ſtehen, die es 
gern auf bie vortheilhafteſte Art, und zwar entweder in}E 
ober in Ld'or einziehen will, Wenn nun in Danzig dies 
# 12 fl.75 gl. und die Ld’or zı fl. 20 gl. Pol. gelten; 
in $eipzig aber die +E 3% p. C. beffer find als Ld’or ; was 
5 Leipzig aus Danzig kommen laſſen, Hoder Ld’or? 

fo: 





63; 100 Rthl. 
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100 Rthl. 4 ? 
2 — 125 fl. Pol. 
sızf. Pol — 5 Rthl. 1.d’or 





103 3 Atl.Ld’or— 100 Rthl. # 
11869 oggg 1176008 
1090 Fac. 100 +3 Rthl. # in Ca. 


Allhier ſtehen die ++ zuerſt oder in ihrem wahren Ver: 
ftande und bringen eigentlic) ein Facit unter 100, dem: 


nach wird $eipzig wohl thun, wenn es fid) 4 fommen 





laͤſſet, und dabey +3 p.C. in Ca. Nutzen haben. 
Oder: 
100 Rthl. Ld’or? 
5 Rthl. Ldor — 2153fl. Po. 
123 fl. Pol. — 23 Rthl. + 
100 Rthl.ißf — 103% Rthl. — 
588 Ei 9343. 


545 
Fac. 100 zH Rthl. Ld'or in Ca 


Da allhier die Ld'or zuerft oder in ihrem wahren Ver: 
ftande ſtehen und ein Facit über 100 bringen, fo ſehet 
ihr auch hieraus, daß Leipzig bey den Ld’or I4 p. C. in 
Ca. Schaden habe, und daher beſſer thue, wenn es ſich 
+ kommen laſſe. 

Item. Leipzig will ſich aus Amſterdam entweder + 
oder Ld'or kommen laſſen. In Amſterdam gelten die 
** 5 fl.45 Stuͤb. und die Ld’or 9 fl. 23 Stuͤb. Corr.; 
in Leipzig aber find bie F 35 p. C. beſſer als Ld'or. 
Iſt demnach die Frage: Was fol fich $eipzig aus Am— 
fierdam fommen laffen, 4 oder Ld’or? Alſo: 
100 Rthl. 


3 
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= 100 Rthl. 4? 
23 NH. — 104% Stüb. Hof, Corr. 
20 Stüb. — sfld 


. Corr. — 5 NHL. Le’or. 
103,5 Rtl.Ldor— ıcoRb.H 


2409 | 243200 ae Dr 
2300 _ 


Far. 300 44 Rthl. HE in Ca. | | 
Allhier ftehen die H zuerft oder in ihrem wahren Ver⸗ 


ſtande, und-bringen ein Facit über 1005 deromegen wird 


ben kann. Nun find die Courfe 


Leipzig beffer thun, wehn es ſich Ad'or kommen kaͤſſet, 


und dabey 1 p. C. in Ca, gewinnen, 


Oder: 
100 Rthl. Ld'or 
5 Rthl. Ldor —  95Ffl. Hol. Corr. 





ı fl. Corr. — 20 Stüb.d?, 

104 + Etüb.d.— 23 Xb.# 

100 Rh. — 103 5Rthl. Ld’or 

608 0000 60225 _ 
57500 Fac. 100 43 Rtl.Ld'r. in Ca. 


Hieraus erſehet ihr gleichfalls, daß Leipzig beſſer 
thue, wenn es fi) Ld’or kommen laſſe, weil durch den 
Vorſchlag der Ld’or, die allbier im Sage zuerft und 
folglich) in ihrem wahren Werftande ftehen, eigentlich nur 


ein Facit unter 100 fommt. 


Item $eipzig hat in Petersburg Gelder ftehen , bie 
es entiveder über Amfterdam oder über Hamburg einzie- 


Ss 4 in 


r 
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. inPetersbug in Leipzig. 
nah Amſterdam in Core, 41. * = = 136% 
nah Hamburg in B. 125. = + " ©1423 


Iſt demnach die Frage : Ueber welchen von Diefen 
zween Wegen $eipzig die Gelder am vortheilhafteſten ein- 


ziehen koͤnne? Alfo: 





100 Rthl. Leipzig? 
1364 Rthl. Leipz. — 160 NHL. Hol. Corr. 
1Rthl. — 60 Stuͤb. dy. 
413 Stuͤb. Corr. — 100 Copeken (=1 Rubel). 
125 Lopeke — iRthl. Hamb. B. 
100 Rthl. Hamb. B. ı 2 1Rthl. Leipz. 


109 10944 


| ra 
ac. 1003 Rehl. Seipz. in Co. 

Da allbier durch den Amfterbamer Vorfchlag, mwel- 
cher im Saße zuerft oder in feinem wahren Verftande 
ſtehet, ein Facit ber 100 kommt, fo erhellet hieraus, 
daß der Hamburger Vorſchlag, welcher zuleßt oder um» 
gekehrt gefegt worden, für $eipzig um 5 p-C. in C?, vor: 


theilhafter ſey. 





Oder: 
100 Rthl. Leipz.? 
142 3 Nrbl. Leipz. — 100 Rthl. Hamb.B°, 
1Rthl. 3838. — 125 Eopeken 


100 Copeken — 41 5Stüub. Hol. Corr. 
50 Stuͤb — 1Rtchl. d°. 
100 Rtl. Hol. Cor. — 136 4 Rthl. Leipz. 





6840000 _ 68125 | 
27500 Far. 100 HZ Rthl, Leipz. inC*, 
| Auch 
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Auch hieraus ift flar, daß der Hamburger Vorſchlag 
für Leipzig um J p. C. in Co. vortheilhafter ſey, weil der⸗ 
ſelbe im Satze zuerſt oder in ſeinem wahren Verſtande 
ſtehet und eigentlich nur ein Facit unter 100 bringet. 


Item. Leipzig hat in Cadix einen Avanzo, den es gern 
entweder über Paris oder über Amfterdam einziehen will. 
Die Courfe find 


inCadt in Beipsig. 





nad) Paris - = = 76% = = a : 47: 
nad) Amfterdam 96% a u 1414 


Wird alfo gefragt: Welcher von diefen benden Wor- 
ſchlagen fuͤr Leipzig der vortheilhafteſte fm? Alſo: 
100 Rthl. Leipz.? 
77 Rtl. geipg.- 100 Yin Paris 
ıV 60 Sols ? 
| 163 Sols — 272 Mar, (=1 Peſoddeto tto) 
(1Duc. Camb.-)375 Marav.— 9644vlsHol.B’. | 
10000 Aplsß°.— 141 4. Nehl. Leipz. 


305 30736 


‚236 
Fac. 100 Rthl.Leip. inC*, 
Da allhier der Parifer Vorſchlag zuerft oder in fei- 
nem wahren Verftande fteher, und ein Facit über 100 
bringet,, fo erfiehet man daraus, daß ber andere Vor: 
ſchlag über Amfterdam für $eipzig um 3 p- C. vorsheil- 
—* ſey. 


3 


©: 5; Oder: 
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Dder: 

| 100 Rthl. $eipz.? 

„2414 Rthl.feipg. — 10000 Avls.Hol.B”, 








9644vlsB, — ı Duc. di Cambio 
ı Duc. Camb. — 375 Maravedis 
272 Marav. — ı Defo d'otto Ri. 
2 Defo d'otto — 764 Solsin Paris 
60 Eols — 1 V u 
100% — 77 Rthl. Leipz. 
— — — 
19210000 190625 
147500 Fac. 100 4Rthl. $eipz.inC*, 


Alhier ſtehet der Amfterdamer Vorſchlag i in feinem 
wahren Verftande und bringet eigentlich nur ein Facit un. 
ter 100; derowegen erfehet ihr auch hieraus, daß derſel⸗ 
be fuͤr Seipsig um 2 p.C. in C?, beffer fen, als der ande 
re Borfchlag über Paris. 


Item. Amfterdam bat in Liſſabon Gelder ftehen, die 
es entweder über London oder über Parig einziehen will. 


Nun findet es die Courſe 
in Liffabon in Amfterdam. 


nach Sondon = 5.25 =» "een: = 34,8 
nah Paris 495° = tn = 54% 

Iſt alfo die Frage: Welcher von diefen benden We 
gen für Amfterdam der vortheilhaftefte fen? Alſo: 


100fl. 
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roo fl, Hol. B°.? 
1 fl. 3Iſ vls do. 
34 56 vlsßꝰ. — 240 A Sterl. 
(sh. 22%=)623 HSterl. - 1000 Rees 








495 Rees — 543 Ale. 
40 Rols —  ıfld., 
143 ö 14500 
dJac. ioꝛ af. œ.in C. 209, 
57 


Da allhier bey dem Londner Vorſchlage, welcher i im 
Satze zuerſt und alſo in ſeinem rechten Verſtande ſtehet, 
ein Facit über 100 kommt, fo iſt hieraus klar, daß der 
andere Vorſchlag, naͤmlich uͤber Paris, fuͤt Amſterdam 
umi p. C. in Ca. vortheilhafter ſey. 


Oder: 
100 fl. Hol. Bꝰ.? 
rfl. Holt, — 40 2vls de. us 
sa3hvlsB., — 495 Rees 8 
1000 Rees — 624% 6t.(=5ßl.23%) 
240 Ste. — 343 Bols Hol.B°. 
33 Bols — ıfld. 
29 0008 2869 
— Fac. 1013 fl.B°.inCa. 
114 


Allhier ift der Parifer Vorſchlag in feinem wahren 
Verftande angebracht worden, und weil derfelbe eigent» 
lich nur ein Facit unter 160 beinget, ſo folget, daß dier 
fer Vorſchlag für Amfterdam um ız p. C. in Ca. beffer 
als der Lendner di 

Iteniz. 
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Item. Breßlau kann aus Augſpurg Hol. B°. à no, 
oder Wiener Corr. aggz haben. Wenn es nun Hol. 
B°.a 43 3 und Wiener Eorr. arıa 3 dernegoriren fönnte, 
fo wird gefragt: Was, foll fid) Breßlau in Augfpan 
ben laffen, wenn es Gelder dafelbft zu fordern bat ? Alfe: 


21 0.200 —* in Breßl. 2 
r 3c. mm 433 Stüb. Hol. B°, 
so Stuͤb. — 1 Rchl.d 
100 Rthl. Hol... — 110Rchl. Giro in Augſp. 
100 Rthl. Bir — 127 Nthl.Eotr.d°. 
994 Rthl. Augſp. —100 Rthl. Wien. Eorr, 





1 Rthl. — 90 Xxr. d®, 
1123 Xr. — 168BSe. 
199 0000 oo 19558 1“ 
342090 0° Bac. 101% $B°, in Ca, 
14642 


Hieraus iſt klar, daß Breßlau ſich müffe Holt, B”, 
ben laſſen, weil daſſelbe allhier im wahren Verßande ie 
ber und ein Facit unter 100 bringek, 
2 Oder: 
"roo . Bꝰ. Brefl. ? 


ı$.B°, — 1733 X Wien. Corr, 
-goXr. — I Kehl, d°, 
100 Rthl. Wien. — 993 NH. Eorr. Augſp. 
127 Rthl. Corr. — 100 Rthl. Giro d°, 
110 Rthl. Giro — i00Rthl. Hol,B°, 
ı Rthl. — — . 
— ı&B?, 


4334 Stuͤb. B°, 
9779 995000 

Fac. 101 3 Bo. in ca. 17100 
— Da 
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Da allbier das Wiener Corr. zuerft und im wahren 
Verſtande fteher, und ein Facit über 100 bringet, ſo er⸗ 
belfet auch hieraus, daß das Hol. B°. firr Breßlau um 
1% p. C. in Ca. beffer fen. 

Stern. Hamburg hat in Danzig Gelder ftehen, da- 
fuͤr will es fic) entweder Ld’or. a2ıfl. 15 gl. Pol. oder Hol. 
B’, Briefe a 430 gl. Pol. geben laffen. Wenn nun 
Hamburg die Ld’or à 10 @ g ſallbs B°. und die 
die Holl. B°. Briefe a 33 4 Stüb. B°, wiederum anbrin- 
gen kann, fo wird gefragt: Was Hamburg ſich foll aus 
Danzig fommen laſſen, Ld’or oder Hol. B'. Briefe ? Alfos ⸗ 

100 En) Hamb, B’, ? 
103 pP. — a5 fl. Pol. 
ıfl.d — 30 gl. d®., 
430 gl. d. — 120Gtüb,B”, 
33 3 Stuͤb. 8ꝰ. — 29 B°. 





63 6400 
Fac. 101% PB, inc“, 100 
37 


Allhier ftehen die Ld’or in ihrem wahren Werftande 
und bringen ein Facit über 100, folglich erfehet ihr daraus, 
daß Hamburg beffer thue, wenn es ſich Hol. B°. Briefe 
kommen laffe, 

Oder: | 100 ® Hamb. B°,? 
258“. — 333 Stub. Hol.B°, 
120 Srüb.B, — 430 gl. Pol. 
30 gl. Pol. — iffl. dꝰ 


Bild. — 380. 

100000 1575 | 
an, Fac. 101 gPBrinlt 
925 | Da 
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Da die Hol. B°, Briefe allhier zuerſt oder im wah 
ren Verftande ftehen, und eigentlicdy nur ein Facit unter 

100 bringen, fo fiehet man aud) hieraus, daß Hamburg 
17% p. C. in C’, Vortheil habe, wenn es ſich Hol. B’ 
Briefe kommen laffe. 

Aus den bisher gegebenen Exempeln koͤnnet ihr nun 
zur Genuͤge abnehmen, daß in Anſehung des — 
tzes und deſſen Berechnung gar fein Unterſcheid fen, ob 
man nämlich zween Vorfchläge zu einer vorhabenden Ke- 
meffe oder Tratte zu berechnen habe. Das einzige hier 
bey, worauf fodenn alles übrige und Die Entſe 
des ganzen Handels anfommt, ift diefes, daß ihr ber 
einem vorfommenden Wechfelnegotio .nur mit Fleiß an- 
merfet, ob die Rede vom Remittiren und Bezahlen der 
Gelder, oder vom Traffiren und Empfang der Gelder fen. 


In dem erften Falle, wenn die Nede vom RKemitti- 
ven iſt, jeiget die Fragzahl 100 allemal euer remietirtes 
und hinmeggegebenes Geld; das Facit aber hingegen 
euer Dafür empfangenes Gelb an. Und hieraus folger, 
daß derjenige Vorfchlag, welcher in dem Saße zuerft 
ober in feinem wahren Verſtande ftehet, wenn nämlich 
derfelbe ein Facit Über 100 bfinat, beſſer; bingegen 
aber , wenn derfelbe ein Facit unter 100 bringt, ſchlech⸗ 
ter feyn müffe, 

In dem andern Falle aber, wenn die Rebe vom 
Traffiren if, zeiget die Fragzahl 100 allemal euer traf 
firtes und empfangenes Geld; das Facit aber hingegen 
euer dafür hinweggegebenes Geld an. Und hieraus fol- 
get, daß derjenige Vorfchlag, welcher in dem Case ‚dur 
erft ober in feinem wahren Verſtande ſtehet, wenn naͤm ⸗ 
lich derſelbe ein Facit über 100 bringt, ſchlechter; 


hie 





s 


u = 
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hingegen aber , wenn derfelbeein Facit unter 100 bringt, 
- befjer feyn müfe 
Nun muͤſſen zwar frenlich auch die Spefen, vie öf- 
ters bey einem Vorſchlage mehr als bey dem andern vor- 
kommen, dabey in Erwägung gezogen werden, jedoch 
iſt eben nicht nöthig, daß man diefelben im Gaße ber 
Ketteanbringe. Denn gefeßt, daß auch bey einem 
Vorſchlage mehrere Spefen, als bey dem andern zu 
berechnen find, fo läffee fi eine folche Differenz der 
Epefen gar leicht im Kopfe überfchlagen. Iſt z. E. ein 
Vorſchlag ſchon an und für ſich fehlechter , fo wird der⸗ 
felbe durch: die Spefen noch) um fo viel p. C. fihlechter, 
als Spefen babey aufgehen. Iſt aber ein Vorſchlag 
beffer, als der andere, fo darf man in folhem Falle nur 
Die Spefen, die dabey erforderlich find, in Gedanken 
fubtrahiren. Auf diefe Weife läffer fih nun, auch in 
Anfehung der Spefen, gar leicht entfcheiden, welcher uns 
ter ben benden Vorfchlägen der vortheilbaftefte ſey, ja 
auch) fo gar beftimmen, um wie viel p. C. ein folcher 
Vorſchlag beffer fey. 2 


Don Wecfeleommiflionen. 
De Wechfelcommiffionen find Verordnungen, welche 


ein Handelsmann von dem andern empfängt, eine: 
gewiſſe Summe nach vorgefchriebenen Courfen auf einen 
beftimmten Platz entweder zu trafliren, oder zu remitti- 
ren; oder bendes: eine gewiſſe Summe nad) einem vor- 
gefchriebenen Courſe auf einen beftimmten Platz zu fraffis 
ren und diefelbe auch wiederum nad) einem vorgefchriebes 
nen Eourfe auf einen andern Pag zu remittiren. * 
eil 


= 
— 
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Weil nun aber die Courſe ſehr veraͤnderlich ſind, 
und bey Empfang der Ordre ſelten noch ſo ſtehen, als 
fie der Committent vorgeſchrieben; fo muß ein Commiſ⸗ 
fionair unterfuchen und urtheilen, ob dieſe veränderten 
Courfe dem Committenten nuͤtzlich oder ſchaͤdlich find, 
und ob er auch nach ben gefundenen Eourfen ſolche Com⸗ 
miffion bewerfitelligen Eönne, ohne die Öränzen der Or⸗ 
dre zu überfchreiten. 

Beſtehet die Orbre aus einer Remeſſe und Tratte zu- 
gleich, fo enthält diefelbe zween Courſe, einen zur Re 
meffe und den andern zur Tratte; und von biefen kann 
bey Empfang der Ordre entweber nur einer oder bende 
geändert fern. | 

Damit ihr nun alle dergleichen Vorfälle, welche ben 
den Wechfelcommifftonen vorfommen, auch gehörig be: 
rechnen und beurtheilen fernet, fo werde fuchen, durch 
nachfolgende Aufgaben euch folches deutlich zu machen, 


Zu beftimmen, wie der andere Tours in dem 
Salle müffe genommen werden, wenn der eine 
Cours bey Empfang der Commiflion anders 
gefunden wird, als er ordiniret worden , ober 
ne die Bränzen der Ordre zu über- 
ſchreiten. 


Iſt bey Empfang der Ordre, eine gewiſſe Summe 
nach vorgeſchriebenen Courſen zu traſſiren und ferner zu 
remittiren, nur einer von den zween ordinirten Courſen 
verändert, und ihr wollet berechnen, wie der andere or» 
dinirte Cours, welcher zur Zeit nicht geändert ift, müffe 
genommen werben, Damit bie Ordre Des — 

| ni 


1 
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nicht überfchritten werde, fo verfahret nad) folgenden a 
Regeln : 


Erſte Reel. 

Wenn in dem Plage, welcher die Ordre empfängt, 
zu beyden ordinirten Courfen die beftändige, oder zu 
beyden die varirende Valuta ift; fo feßet die drey in 
der Aufgabe befannt gegebenen Zahlen in einen Sag der 
Kegel Detri, dergeftalt, daß der eine gegebene Cours in 
das Glied:A ; der, welchen ihr an deffen ftatt vor euch 
finder , in das Glied B; und der andere gegebene, an 
defien ftatt ihr einen füchet, in das Glied C zu ſtehen 
fommt, Damit es heiße: 


Wie fich verhält der eine ordinirte Cours A zu 
feinem gefundenen veränderten Courfe B, fo 
verhält ſich auch der andere noch ungeaͤn⸗ 
derte Cours C 3u dem Sacit D. 


3.€. Hamburg befömmt Ordre, eine gewiffe Sum- 
me auf Amfterdam a 33 3 Stuͤb. B?, zu traffiren, und 
ſolche nach Leipzig A142 3 zu remittiren. Wenn nun Ham- 
burg den Cours nad) Amfterdam 3312 Stüb. B°, fin- 
bet; fo ift die Frage: In welchem Eourfe es die Remeſ— 
fe nad) $eipzig anftellen muß, damit der Committent, 

laut feiner Ordre, dabey feinen Schaden leide? | 
Da Hamburg alldier zu beyden Courſen die beftändi« 

ge Valuta hat, fo feßet: | 

333 —3373 — 1423? 

ac. 143 1332 oder 143 # in Ca. 

Demnad) muß Hamburg die Remeſſe nach) Seipzig 
21437 inCa, anftellen, wenn es auf Amfterdam ä 72 42 
Te Stuͤb. 
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Stuͤb. B°, traſſiren und ber ertheilten Commiſſion eine 
Genuͤge thun will. 

Damit ihr euch aber nicht mit weitlaͤuftigen Multi⸗ 
plicationen und Diviſionen belaͤſtigen duͤrfet, ſo koͤnnet 
ihr euch die Arbeit dadurch erleichtern, wenn ihr in das 
Glied B aflezeit nur die Differenz zroifchen A und B feßer. 
Solchergeſtalt fommt im Facit ebenfalls die Differenz, 
als um fo viel der vorgefchriebene Cours im Gliede C 
höher oder nad) Bewandniß niedriger zu nehmen fen. 
Iſt nämlicdy das Glied B eine Differenz auf das ıfte 
Glied, fo müffet ihr diefe gefundene Differenz im Facit 
zu dem gegebenen Courſe C addiren; ift.aber das Glied 
B eine Differenz in oder von dem ıften Gliede, fo müf- 
ſet ihr die gefundene Differenz im Facit von folchen ger 

gebenen Eourfe C fubtrahiren. Auf diefe Weife fommt 
der Auffaß des vorhergehenden Erempels alfo : 


Auf 33% fommt „Fr zu, — aufı425? 
Far. 12 inC 


Diefe 13 zu 142 $ addiret, — den — 
Cours 143% , wie vorhin. 

Und weil überhaupt ben dergleichen Rechnungen in 
Prari niemals ungervößnliche Brüche angenommen, fonts 
dern allezeit in *, gtel, gtel oder 16tel verwandelt wer 
ben , fo läffer jich bey den meiften Exempeln die ganze 
Ausrechnung aus dem Kopfe verrichten, wie Li; ſelbſt 
leicht finden werdet. 

Item. Leipzig empfaͤngt Ordre, eine —— Sum⸗ 
me auf Wien à 101% zu traffıren, und Diefelbe nad) 
Amſterdam in Corr. a 136% zu remittiren. Bey Em⸗ 
pfang der Ordre ſtehet der Cours auf Wien 1004. Iſt 
alfo die Frage: Syn — Courſe Leizis die — 


nach 
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nah Amſterdam anfiellen muß, wenn der Ordre tes 
Committenten ein Genuͤge gefchehen foll ? 

Da Seipzig allhier zu den beyden Courfen die vari« 
rende Valute hat, fo feget gleichfalls, wie vorhin: 


1013 — 1005 — 136 3° 
Fac. 13542 oder 135% in C.. 
Oder au: 


Won ıoı z gehen ab, was von 1364? 
Fac. ı in Ca. 
Diefe ı von 136 4 fubtrahiret, bleiben 1354, wie 
vorhin. 
Demnad) muß $eipzig die Remeffe nad) Amfterdam i in 
Corr. : 21354 anftellen, wenn die Tratte auf Wien : A100 


3 gefchiebet. 


Item. Amfterbam befömmt eine Gommiffion, eine 
gewiffe Summe auf Danzig. a 435 gt Dol. zu traffıren, 
und folche nach Antwerpen a 103% p. C. zu remittiren, 
Wenn nun Amfterdam bey Empfang der Ordre den Cours 
auf Antwerpen a 1024: p. C. findet ; fo wird gefragt : 
nach) welchem Courfe es die Tratte auf Danzig anftellen 
muß, wenn es mit der erteilten Ordre überein kom— 
men foll? 
Allhier hat Amfterdam zu den beyden Courfen die be 
ftändige Valute; deromegen feßer : 
1033 — 102 * — 435? 
ac. 429 $r$ oder 4293 in Ca 
Dder auch: 
Bon 1034 geben ı4 ab, was von 435 ? 
ac, 54 in Ca, 
Tt 2 Die⸗ 
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Dieſe 5% in Ca, von 435 fubtrahiret, bleiben 429 
3, wie vorhin. 
Alſo muß Amfterdam nah Danzig 24293 Lraffe 
ren, wenn es nach Antwerpena 102 Zremittirer. 
tem. Amfterdam foll auf Venedig à 90 2 vls B. 
traffiren, und auf Liſſabon a 46 A vis B°. remittiren. 
Nun kann Amfterdam nicht anders als 146% remitti. 
ven. Wie muß es alfo den Cours zur Trarte nehmen? 
Allhier hat Amfterdam zu den beyden Courfen die 
varirende Valute; daher feßer: 
46 — 463 — 904 
Far. go Zin C*, 
Oder auch: 
Auf 46 kommt & zu, was auf go 4? 
| Fac. inch, 
Dieſes 3 zu 90 3 abdiret, kommt ber verlangte 
Eours 90 3. 2 
Demnad) muß Amfterdam bie Tratte auf Venedig 
a 90 3 anftellei, wenn es nad) Liſſabon nicht anders als 
46 5 remittiren kann. 
tem. Breßlau foll eine gewiffe Summe auf Wien 
aııı$ Xr. Corr. traſſiren, und den Betrag nad) London 
a 494 R Sterl. remittiren. Breßlau findet ben Em- 
pfang der Ordre den Cours auf Wien à 112 3. Wie muß 
es alfo die Remeſſe 'effectuiren ? 
Da Breßlau zu beyden Courfen die beftändige Va⸗ 
lute hat, fo ſetzet: 


1113 — 1123 — 494? 


ur Fac. 49 15 inCa, 


m 


Ober 


L . 
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Auf 1113 kommen 14 zu, wasauf 49 4? 
2° Fac. — in Co. 
Diefe zu 49 $ addiret, geben den verlangten 
Cours 49 4% in Ca., wie vorhin. | 
Alfo muß Breßlau die Remeffe nad) London a 49 4 
effectuiren, wenn es auf Wien 2112 z frafliren will. 
tem. Hamburg foll auf Paris a 26 ſalbs B’. traf 
firen, und ferner nad) London & 32 ſel. 6 4 vis B‘. re 
mittiren. Wenn nun Hamburg bey Empfang der Or⸗ 
Dre den Cours nad) Paris a 25% findet; wie muß es als⸗ 
denn den Cours zur Nemeffe auf London geben? 
Allhier Hat Hamburg zu beyden Courfen die variren⸗ 
de Balute ; derowegen feßet: ; 
26 — 252 — 390 (= 32 Bl.6 A vl)? 
Fac. 386% oder 32 Bl. 24 Avis B. 





Oder alfo : 
Von 26 gehet 3 ab, was von 390? 
Fac. 33% 


Diefe 34 von 390 fubtrahiret, bleiben 386 2, ober 
32 ſoͤl. 24 I vis B°., wie vorhin. 

Demnach muß Hamburg nad) London ä 32 ſal. 24 I 
vls B°. remittiren, wenn es die Tratta auf Paris nichr 
anders als ä 25 3 effectuiren Fann. 

Und wollet ihr die Richtigkeit der bisher gefundenen 
Antworten unterfuchen,, fo koͤnnet ihr die Probe in einem 
einzigen Auflage der Kette und auf eben die Weiſe an- 
ftellen , wie oben bey ben EEE von Berech- 

t 


3 nung 
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nung 2 Vorſchlaͤge zu einer Remeſſe oder Tratte in einem 
einzigen Satze gelehret worden. Naͤmlich ſtellet euch 
Die 2 gegebenen Courſe einer Seits, und die 2 genomme: 
nen anderer Seits, als Borfchläge zu dem vorbabenden 
Wechſelnegotio vor, und unterfucher, weldyer von diefen 
beyden Vorfchlägen dem Committenten vortheifhafter fer; 
fo muß allemal zum Facit juft 100 fommen, welches io 
denn anzeiget, daß bende Worfchläge einander vollig 
gleich find, Jedoch habt ihr alfhier nicht noͤthig, euch 

erſt lange vorher um den richtigen Verftand des Aufſa— 

Ges zu befümmern, denn weil ihr bey diefer Berechnung 

Feine Spefen anzubringen habt, aud) ſchon im voraus 

wiflet, daß weder auf noch in 100 eine Differenz fom- 
men dürfe, fo Fönnet ihr die Fragzahl in einem beliebi- 

gen Verftande nehmen. Alfo auch, weites allbier eben 
nicht auf die Verhaͤltniſſe p. C. anfommt, fo fönnet ihr 
die Fragzahl nach Belieben auch nur auf ı, oder font 

auf fo viel, als ihr immer wollet, ftellen, und ift es ge: 

nug, daß in dem Facit eben fo viel wiederum fommen 

muß, als die Fragzahl if. Allein es verftehet fich von 

ſelbſt, daß, wenn man allhier ein accurates Facit ver: 

langet, man auch die vorhin gefundenen Courfe nicht in 

C*, , fondern in der genaueften Schärfe bey Dem Ketten: 

faße anbringen müffe. | 





3. €. In dem vorhergehenden Erempel find die ge 
gebenen Courfe von Hamburg nad) Paris 26 ſilbs BR’, 
und nad) Sonden 32 Bl. 6 A vls B°,, die genommenen 
aber nach Paris 25 4 lbs R'. und nach $onvon 32 BI. 
23% ols Ro.; demnach arbitriret, wenn man zwiſchen 
Paris und Sonden einen Wechfel über Hamburg anſtellen 
will, ob es vortheifhafter ſey, die gegebenen, oder die 
| genom: 
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genommenen Courfe zu.ermählen? diefes Fommt nun im 
Sage der Kette, wie folget , zu ſtehen: 
100 9? 
1 V 22 26 ſelbs B”, 
af — ar, 
(32 al. 64) 390 hrls- 1 4. Sterl. 
1 GSt. — 3864 Rvls (32 1.249) B”. 
2 Rvls — 1 lbs 
2 4 ſalbs B.2 ı % 


— Fac. 100 V. 





Oder: 
100% ? 
17*7 - 25 3 ſilbs B°, 
uſtlbs — 2Aolsd“, 


(aſti.23 H=)3863 rl — i Sterl. 
| ı Sterl. - 390 R vis (32 81.6 A)B“, 


2Rvls — ıfilsd. 
26 ſͤlbs — ıY 
— Fac. ı0coV . 
Oder aud) 
100 $ Sterl. ? 
1 $Stre. — 390 A vlsB, 
2 Rvls — ı lbs d, 
26 lbs — ı Y 
386 5 hr — ı $Sterl. 
— Fac. 100 $ Sterl. 


Tt 4 Oder 
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Der alfo: 
| 100 $Sterl. ? 

'ı!6©Stal. — 3864 Mvls B. 

2 I vls — —i ſilbs d'. 

25 Itnlb — 1% 

1 — 26 flbs 

ı bg — 2 vls Bꝰ. 

239090 Xvls B’,. — 1SSterl. 

— Fac. 100 Sterl. 


Da nun hier allemal juſt 100 wiederum zum Facit 
kommen, fo iſt klar, daß Die genommenen Courfe den ge- 
gebenen Eourfen völlig gleich feyn müffen. 


Auf folhe Weife koͤnnet ihr die m der Fragftelle befind- 
lichen 109 aud) Hamburger Rthl. ſalbs ıc. benennen. 
Ufo auch, wenn ihr zur Fragzahl ıoder aud) fonft eine 
beliebige Zahl genommen. hättet, fo würde im Facit eben- 
falls ı oder diejenige Zahl wiederum zum Vorſchein Fom- 
men, welche anfangs gefeget worden. Mur müffer ihr 
euc) dabey wohl in acht nehmen, daß ihr die gegebenen 
und genommenen Courfe nicht durch einander vermen- 
get, fondern jene nad) einander, und dieſe insbefondere 
nach einander feße. 


Zweyte Regel. 

Wenn aber in dem Plage, welcher die Ordre em 
pfängt, zu einem ordinirten Courfe bie beftänditge, zum 
andern bingegen die varirende Walute ift ; fo ſetzet 
zwar gleichfalls die drey in der Aufgabe bekannt gegeber 
nen Zahlen in einen Gag der Regel Detri, jedod) alfo, 
daß der gefundene veränderte Cours in das Glied A;der, 


an 
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an deſſen ftatt jener gefinden worden, in das Glied B; 
unb- der andere gegebene, an beflen ſtatt ihr einen fu- 
het, in das Glied C zu ftehen fommt, damit es all: 
bier heiße : 


Wie ſich verhält der gefundene — 
Cours A zu ſeinem ordinirten Courſe B, ſo 
verhaͤlt ſich auch der andere noch ungeäns 
derte. Cours C zu dem Sacit D. 


3. €. Paris empfängt Ordre eine gewiffe Summe 
auf Sondon a 314 X Sterl. zu traffiren, und folche wie- 
derum nad) Hamburg 2178 $3V zu remittiren. Ben 
Empfang diefer Ordre finder Paris den Cours auf $on- 
don a314 A Sterl. Iſt alfo die Frage: Was für einen 
Cours es zur Remeſſe nad) Hamburg nehmen müffe? 

Allhier hat Paris zu einem ordinirten Courfe die be 
ftändige und zu dem andern die varirende Valuta; de- 
rowegen feßet: 

315 — 315 — 1784? 
dac. 177 78 inC* 


Oder auch: 
Von 313 geht & a ab, was von 1784? 
Facit I 17 in —* 


Dieſe 11% von 178 4 ſubtrahiret, bleiben 177 x, wie 
vorhin. 


Alſo muß Paris die Remeſſe nach — a 177 
23 effectuiren, wenn es ohne Nochtheil des Committen⸗ 
ten auf London #31 traſſiren will; 

tem. Amſterdam foll eine gewiffe Summe auf Ant: 
— a 102 traſſiren, und — nach London a 34 

- t 5 Bl. 9 
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Bl. 9 A vis.B’. remittiren. Nun findet esbey Empfang 
der Ordre den Cours nach London nicht anders als 34. RL. 
10 4 Avls.B’. Wird alfo gefragt: In welchem Cour- 
fe es auf Antwerpen trafliren müffe, wein der Drdre des 
Committenten eine Genüge gefcheben foll? 

Hier hat Amſterdam zu dem einen ordinirten Courſe 
die beftandige und zu dem andern die varirende Valuta; 
demnach feßet: | 





34% — 343 -- 1094? 
Fac. 1022 in CH, 
Oder: 


Von 344 gehet $ ab, was von 10237 
ac. z in C“, 

Diefe 3 von 102 $ fubtrahirer, bleiben 102 5, mie 
vorhin. 

Soll alfo der Commiktent feinen Schaden leiden, 
fo muß Amfterdam auf Antwerpen a 102 $ fraffiren, um 
die Remeſſe auf $ondon a 34 fil. 105 A vls B°. effectui⸗ 
ren zu Fönnen. 

Item. Venedig foll auf Augſpurg a 99 3 Rthl. Gi: 
vo traſſiren, und dagegen nad) Paris a 614 Dur, B. re⸗ 
mittiren. Da es nun bey Empfang der Cemmilffion den 
Cours auf Augfpurg 1003 finder; fo ift die Frage: In 
Courſe es die Remeſſe nad) Paris anftellen 
müffe ? 

Auch hier hat Venedig zu einem Courſe die beftändige 
‚und zu dem — die varirende — — ſetzet: 

"zen 60 3 in C# 


Her: 
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Oder: | 
Bon ı 100% gehen 3 ab, was von 6 2? 
Sac. in Ca, 


Diefes z von 61 3 fubtrahiret , bleiben 60%, roie 
vorhin. 

Demnad) muß Venedig die Remeſſe — Paris a 
604% anftellen, wenn es auf Augfpurg A 100 frafliren, 
und der er£heilten Commiffion eine Genüge thun will. 

Item. Hamburg foll auf Amfterdam a 33 + Stüb. 
B°: traffiren, und nad) Paris a 26 4 ſolbs B'. remittiren: 
Mun finder Hamburg den Cours nad) Amfterdam 33 
Stuͤb. B°, Wie muß es alfo den Cours nad) Paris 
nehmen ? | 
; Weil Hamburg allhier zu einem Courfe die beftändi- 

ge und zu dem andern ‚die varirende Valuta bet; ſo 
ſetzet: | 
34 .— 3:5. — .267? 
Fac. 254$ in Ca, 


Bon 33% gehen 3 ab, mas von 26 #? 
Fac. in Ca. | 
Diefe 5 von 26 4. fübtrahivet, bleiben 215, wie 
vorhin. 
Alſo muß Hamburg die Remeſſe nach Paris 3 a 25 4 
berverfftelligen fönnen, wenn die Tratte auf Amfterdam 
a 33.3 gefchehen foll. 


Item. Amſterdam bekoͤmmt Ordee, eine getoiffe Eum- 
me auf Liſſabon a 46 A vls B°, zu trafliren, und den 
Betrag hingegen nad) Danzig 3430 gl. Pol. zu remit: 
tiren. Wenn nun bey’ Empfang der Ordre der- Cours 
auf &ffabon nur 46% r vls B° ſtehet; ; fo iſt die Fra⸗ 

ge: 
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ge: Wie der Cours nach Danzig genommen werben 
müffe ? I 

Allhier bat Amfterbam zu dem einen orbinirten Cour⸗ 
fe die varirende, und zum andern bie beſtaͤndige Balu- 
te ; deromegen feßet: 

46% — 463 — 430°, 
Fac. 4335 in Ca 
Der : 
Auf 46 4 kommt 5 zu, was auf 430? 
Fac. 35 in Ca, 

Diefe 34 zu 430 abdiret, kommt der verlangte Cours 
433 3, wie vorhin. 

Naͤmlich in diefem Eourfe muß Amfterdam die Re—⸗ 
meffe nach Danzig anftellen, wenn die Tratta @ 46 5 ge: 
ſchiehet. 

Item. Paris erhaͤlt Ordre eine gewiſſe Summe auf 
Sonden à 31 $ zu traſſiren, und ſolche nad) Livorno à 95 £ 
zu remittiren. . Wenn nun Paris den Cours nad) Lon⸗ 
don ä 31% findet; fo ift die Frage: In welchem Cour- 
fe es die Remeſſe nad) Livorno anftellen muß, wenn es 
mit der ertheilten Ordre überein fommen fol? 

Allhier hat Paris zu einem Courfe die beftändige, und 
zum andern die varirende Valuta; demnad) feget: 

313 — 314 — 95#° 
Fac. 94%- 
Oder: 


Bon 3ı geben 4 ab, was von 954? 
dar. 4. J— 





Diefe 
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Diefe 4 von 95 $ fubtrahiret, bleiben 945 der ver- 
langte Cours, wie vorhin. Ä 
Folglich muß Paris die Remeſſe nad) ivorno a94 £ 
anſtellen, wenn es ohne Nachtheil des Committenten auf 
$ondon a 31 z traſſiren will. 

Diefes nun auf die oben gezeigte Art zu probiren, 
fommt die Berechnung in einem Satze ber Kette, als 
folget ; jedoch will ic) allhier Die Fragzahl mit Fleiß nur 
auf ı ftellen. | 


1 8. Sterl.? 
ı Stel. — 240 Id. 
314 d“ꝰ. — 60 Sols | 
95 3; Sc — ı Pezza d'otto 
ı Pezza — 944 Sols 


60 Sols — 31 2 Sterl. 
240 Sterl. 18.Sterl. 


— Fac. 1 Sterl. 
Oder: 
1 Pesza d'otto? 
2 Dezza d'otto — 95% Sols 
60 Sols — 313% Stel, 


31 3 RSterl. — 60 Sols 
94 5 Sols — 1 Pezza. 


— Fac.i Pesja d'otto. 


pn 


J 
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Zu beſtimmen, ob eine Commiſſion in dem Falle, 
wenn bey Empfang der Ordre beyde Courſe an 
ders gefunden werden, nach den veraͤnderten 
Courſen ohne Nachtheil des Committenten 
zu effectuiren ſey. 


Sind bey Empfang der Ordre eine gewiſſe Summe 
nach vorgeſchriebenen Courſen zu traſſiren und ferner zu 
remittiren, beyde ordinirte Courſe, fo wohl zu der Ker 
mefle als Tratte, geändert; fo kommt es hauptſaͤchlich 
darauf an, daß man zu beftimmen wiſſe, ob ein verän- 
derter Cours zum Nutzen oder zum Schaden des Com- 
mittenten geftiegen oder gefallen fe, Daher ift hoͤchſt— 
nörhig daß man ſich die bereits oben pag. 612 gegebenen 
Kegeln redjt befannt mache , und welche id zudem En- 
de allhier kuͤrzlich wiederhole. Naͤmlich 

1) In einem Platze, welcher nach dem andern die 
beſtaͤndige Valuta hat, heißt es: 

Je hoͤher der Cours iſt, deſto nuͤtzlicher iſt es 
dem Remittenten, und deſto ſchaͤdlicher dem 
Traſſenten: hingegen, je niedriger der Cours 
iſt, deſto ſchaͤdlicher iſt es dem Bemittenten und 
deſto nuͤtzlicher dem Traſſenten. 

2) In einem Platze, welcher nach dem andern 
die varirende Valuta hat, oder die Courſe 
giebt, heißt esß 

Je hoͤher der Cours iſt, deſto ſchaͤdlicher iſtes 
dem Remittenten, und deſto nuͤtzlicher dem Traſ⸗ 
ſenten: hingegen, je niedriger der Cours ift, des 
fto nüglicher ift.es dem Remittenten, und defto 
ſchaͤdlicher dem Traffenten. 

9 Alſo 
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Alfo find z. E. alle hohe Courfe in $eipzig den Re— 
mittenten ſchaͤdlich, den Traffenten hingegen 
nuͤtzlich. 


Befindet ihr nun, daß bey Empfang ber Ordre bey- 
de Eourfe zum Nutzen, oder beyde zum Schaden 
des Committenten geändert find, fo braucht es in Diefen 
Fällen fein Rechnen. Denn wenn auf benden Seiten 
ein Nutzen entftehet , defto eher ift die Commiſſion zu 
verrichten; ift aber auf beyden Seiten ein Schaden, fo 
verfteher ſich von felbft, daß ſolche Commiſſion gänzlich 
muͤſſe unterlaffen werden. Daher fann und darf nie- 
mals gerechnet werden ‚als nur alsdenn, wenn ein Cours 
zum Nutzen und der andere zum Echaden des Commit: 





tenten geändert iſt, nämlic) die Tratta fen vortheilhafter 


die Remeſſe aber hingegen. fchädlicher; oder man habe 
an der Remeſſe Nußen ; und an der Tratte hingegen 


Schaden. Syn diefem Falle nun verfahret nad) folgene 


den Regeln : 


1) Suchet durch die Subtraction die Differenz zwiſchen 
dem ordinirten und gefundenen veränderten Courfe ſo⸗ 
wohl von der Tratta als Remeſſe; fehreibet den Flei- 
nern Cours von der Tratte nebft feiner Differenz, 
wie auch den Fleinern Cours von der Remeſſe nebft 


feiner Differenz, gerade unter einander, und unterſu⸗ 


chet nunmehro nad) den oben angezeigten Regeln, wel⸗ 
che Differenz zum Mußen , und welche hingegen zum 


Schaden fen. Und damit ihr nicht nöthig habt, ſol⸗ 


chen Unterſchied lange in Gedanfen zu behalten , fo 
merfet dernfelben mit den Buchftaben N (Nusen). 
und S (Schaden). ausdrüflid an. Wenn num bey- 
de en einander gleich find, fo dürfer ihr nur 


ſehen, u 
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ſehen, welche Zahl von den unter einander gefchrie- 
benen Courfen die Fleinftefen. Iſt es diejenige, de 
ren Differenz zum Mußen gereichet , oder bey welcher 
N. ſtehet ‚ fo koͤnnet ihr folhe Commiſſion nad) den 
veränderten Courfen mit Vortheil verrichten ; — es 
aber die andere, deren Differenz ſchaͤdlich iſt, oder 
bey welcher ©. ſtehet, fo koͤnnet ihr ſolche Commik 

ſion ohne Nachtheil des Committenten nicht effectuiren. 

2) Sind aber die gedachten Differenzen einander nicht 
gleich, und über dieſes auch ‘Brüche vorhanden , fo 
größert jeden Cours und feine Differenz mit einer fol- 
chen Ziffer, wodurch ihr fomohl bey dem Courſe als 
feiner Differenz lauter ganze Zahlen ohne Brüche 
befommt. 

3) Hierauf dividiret jeden vergrößerten Cours durch feine 
vergrößerte Differenz , und fehet am Ende nach, wo 
der Fleinfte Quotient gefommen. Stebet derfelbeben 
M., fo erfeher ihr daraus, daß ſolche Commiſſion nach 
den veränderten Courſen mit Bortheil zu vollziehen fen; 
ſtehet aber derſelbe bey S., fo iſt klar, daß der Com- 
mittent Schaden leiden wuͤrde, wenn man ſolche Com⸗ 
miſſion nad) den veränderten Eourſen verrichten wollte. 


3. €. leipzig bekoͤmmt Ordre eine gewiſſe Summe 
auf Augſpurg. a 101 2 zu traſſiren, und ſolche nach Pa⸗ 
eis a 775 zu remittirn. Wenn nun feipzig bey Em- 
pfang der Ordre Geld auf Augfpurg& 100 z, und Brie- 
fe auf Paris 764 findet; fo ift die frage: Ob diefe 
Eommiffion nad) den’ veränderten Courfen ohne Nach⸗ 
£heil bes Committenten zu vollziehen fen ? 

Alhier iſt der kleinere Cours zur Tratte 100 5, folche 


von ıcı 4 fubtrahiret, bleibt die Differenz 4. Der klei⸗ 
| nere 
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nere Cours zur Remeſſe ift 763, ſolche von 77% fubtra- 
hiret, bleibe die Differenz ebenfalls 3. Da nun Leipzig 
jedesmal die varirende Valuta hat, fo ift ben dem ver- 
ändert gefundenen niebrigern Courfe 100 5 zur Trattebie 
Differenz 4 zum Schaden; hingegen bey dem verändert 
gefundenen niedrigern Courfe 76% zur Remeſſe, ift ſolche 
Differenz 3 zum Nutzen. Derowegen feßet alfo: 
100 + differiren 3 ©. 
76 $ differiren 3 M. 


Weil nun allpier beyde Differenzen einander gleich 
find, und die Zahl 76%, deren Differenz zum Nusen 
gereichet, Fleiner als 100% ift; fo fehet ihr ohne mweitere 
Berechnung, daß die Commiffion nad) den veränderten 
Courſen mit Vortheil vollzogen werden Fönne. Denn 
wenn man an einer Eleineen Summe (z. E. 764) eben 
fo viel gewinnet, als man hingegen an einer größern 
Summe (z.E. 100 4) verlieret , fo ift der 
Nutzen größer, als der Schade. 


Item. $eipzig foll eine gewiffe Summe auf Wien a 
101 — traſſiren, und den Betrag ferner nach London à 5. 
20 3 remittiren. Bey Empfang der Ordre finder Leip⸗ 
zig die Courfe nad) Wien ıco z und nach London 5. 19 3- 
Iſt alfo die Frage: Ob die Commiffion in folchen Cour—⸗ 
ſen der Ordre gemäß zu effectuiren ſey? 
Diefes fommt nebft der Ausrechnung alfo: 


1004 differ.42©. | 402: 3 | 134 
_ 1393 differ.ıM. | 559: 4 | 139 $ 


Naͤmlich größert die 100% nebft 3 mit 4, fommen 
402 und 3. Desgleichen groͤßert die 139 4 nebft ı mit, 
fommen 559 und 4. Hierauf dividiret Die 402 in 3, und. 

Uu die 
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die 559 in 4, fommen 134 und 1393. Da nun die Zahl 
134 ©. fleiner als 1394 N. ift, fo erfeher ihr bieraus, 
daß die Commiffion nach) den veränderten Courfer nich 
ohne Nachtheil des Committenten zu effectuiren fen. 
Und da es bey diefen Berechnungen feinesweges auf 
die genaue Schärfe ankommt, fo kann man auch allhie 
bey 139 $ entweder: den Bruch gar fahren laſſen, ode 
dafür ı mehr, urid alfo 140 fegen. a wer erft in de 
fer Methode geuͤbet ift, der Fann bey dergleihen Erem 
peln öfters Die ganze Berechnung aus dem Kopfe ver: 
richten; zumal da er dasjenige, was er im Kopfe red- 
net, allhier nur in ganzen und bequemen Zahlen nehmen 
darf. Als beym obigen Erempel darf man nur beden 
fen: Wenn auf 100 die Differenz $ iſt, fo kommt auf 
ı4 mal 100, das ift auf 133 in C?, die Differenz 1; num 
ift aber bey dem andern Courſe erft auf 140 in CA, der 
Mugen 1. Oder man kann bedenken: Wenn auf 140 
die Differenz ı ift, fo kommt aufden vierten Theil von 
140, das ift auf 35 die Differenz z, folglich auf 3 >< 35, 
oder auf 105, erft $ zum Mugen; bahingegen bey jenem 
Eourfe auf 100 fhon 4 zum Schaden iſt. Woraus al 
lemal erhellet, daß der Schaden hierbey größer, als ber 
Mugen fen. | 
Wbollet ihr die Richtigfert dieſer Berechnungen un⸗ 
terfuchen, fo fönnet ihr die Probe ebenfalls, wie vor- 
bin, in einem einzigen Sage der Kette anftellen. Jedoch 
wenn ihr allbier arbitriret , wie viel p. C. die Differenz 
zroifchen den ordinirten und gefundenen veränderten Cour⸗ 
fen fen, fo wird nicht, wie oben, allemal juft 100, fon- 
dern mehr oder weniger als 100 zum Facit fommen. 
Daher bürfetihr nur dasjenige, mas oben bey den Wed) 
felarbitragen von bem richtigen Verftandeeines Aufſatzes 
geſagt 
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geſagt werden, auch allhier beobachten , fo werdet ihr 
nicht nur die Richtigkeit der vorigen Berechnungen, ſon⸗ 
dern auch zugleich finden koͤnnen, wie viel die gefundenen 
veraͤnderten Courſe von den ordinirten p. C. oder auf 100 
differiren. 

Z. E. In dem vorherſtehenden iſten Erempel ſind 
die ordinirten Courſe von Leipzig nach Augſpurg 101 4, und 
nach Paris 773, die gefundenen veränderten aber nach 
Augſpurg 100 3 und nad). Paris 763, und fiehet man 
aus der angeftellten Berechnung, daß die gefundenen vers 
änderten Courfe zum Nutzen find, Wollet ihr nun die 
fes probiren, fo ftellet euch vor, als wolle Augſpurg 
über $eipzig nad) Paris remittiren, und fraget, ob es 
nach den ordinirten oder nach den gefundenen veränder: 
ten Courſen beffer thue? Demnach fommt es, wie fole 


get, zu ſtehen: | Ä . 
100 Rthl. Augfp. Core? 
100 Rthl. Augſp. — 101% Rthl. Leipz. 
773 Rthl. Leipz. — 100 V 





100 F — 1643 Rthl. Leipz. 

1005 Vokeft. Leipz. — i00 Rthl. Augfp. Corr. 

20770000 1 207225 | 
47500 Far. 1004 Rthl. Augfp. inC®. 


Da allhier die Fragzahl 100 ein hinweggegebenes 
Geld anzeiget, und nad) dem Vorſchlage der ordinirten 
Courſe, welche im Satze zuerſt oder im wahren Wer 
Rande ftehen ‚eigentlich nur ein Facit unter kommt; fo 
erhellet hieraus zur Genüge, daR die gefundenen veran: 
berten Eourfe, welche im Sage umgefchrt fteben, nach, 
dem auch die Divifion umgefehrt worden, um 5 p.C.in 
Ca, beſſer als die ordinirten ſeyn muͤſſen. 

Uua Fer: 
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Ferner find in den zweyten Erempel bie gegebenen 
Eourfe von $eipzig nad) Wien 101% und nad) London 5. 
20%. hingegen die ‚gefundenen veränderten nad) Wien 
100 F und nad) $ondon 5. 19 4. und fiehet man aus der 
angeftellten Berechnung, daß die gefundenen veränder: 
ten Courſe zum Machtheiledes Committenten find. Die 
fes nun zu probiren, kommt die Berechnung, wie folget: 

100 Rep. Wiener Corr ? 
scoN.Wien-ror 4 Rchl. Leipz. 
Rthl. -24 91.d. 
(5Rtl. 205 gl. *) 140 481. — 18 Sterl. 
ı $ Sterl. — 139391. (=5Rtl.19 3 gli) 
24 gl. — 1Rchl. Lelpz. 
100 4 Rel. $eipz. — 100 Rthl. Wien. 
s3T7aı 3773250 
ac. 100 7; 100 74432 Rthl. 1150 


Da allhier die ordinivten Courfe wiederum zuerft ober 
im wahren Verftande angebracht worden, und ein Farit 
über 100 fommt; fo erfiehet man hieraus, daß die ordi- 
nirten Courſe um etwas weniges beffer, hingegen die ge- 
fundenen veränderten Courfe zum Schaden des Commit- 
fenten find. 


. tem. Breßlau empfängt Ordre, auf Paris a 96 

Sols zu traffiren, und nad) Wien & 1124 Xr. Corr. zu 

remittiren. Bey Empfang der Ordre findet Breßlau 

die Courſe 9 und ııı 3. Iſt alfo die Frage: Ob die 
Commiſſion in folhen Courfen vollzogen werden Fönne ? 

Da Breßlau zu beyden Courfen die beftändige Va— 
futa bat, fo find die niedrigen Courfe den Traffenten nuͤtz⸗ 
lich), hingegen den Remittenten ſchaͤdlich. Derowegen ſetzet: 
95 dif⸗ 





J 


— u 
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95 biffer. ı N. 9:1[95 
rıızdiffer. 13 © | 445:5 | 89 


Naͤmlich weil der Cours 95 undfeine Differenz ı ſchon 
ganze Zahlen find, fo laffet diefelben ftehen. Hierauf 
größert die ııı 4 nebſt ız mit 4, kommen 445 und 5. 
Dividiret endlich die 95 durch ı, und die 445 durch 5, 
fommen 95 und 89. Da nun die fleinere Zahl 89 beym 
©. ftehet,, fo fehet ihr daraus, daß die Commiffion nah 
den veränderten Courfen zum Schaden bes Committen: 
ten gereichen würde. 

Item. Amſterdam empfaͤngt Ordre, auf Paris a 
544 5 vls B. zu traſſiren, und auf Danzig a 425 gl. 
Pol. zu remittiren. Amfterdam finder den Cours auf 
Paris 54 3 I vis Bo., und auf Danzig 420 3 gl. Pol. 
Iſt alfo die Frage: Ob Amfterdbam nach den geänber- 
ten Courſen die Ordre ohne Nachtheil des Committen- 
ten vollziehen koͤnne? 

Alihier hat Amfterdam nad) Paris bie varirende, 
und nad) Danzig die beftändige Valute; folglich ift der 
- gefundene höhere Cours zur Tratte auf Daris nüßfich, 
hingegen der gefundene niedrigere Cours zuMemeffe nach 
Danzig ſchaͤdlich. Derowegen fommt die Berechnung 
‚als folget : 


544 differ. M. | 4535: 4 | roginCa 
420% differ. 43 ©. | 841: 9 | 93inCa 


Naͤmlich größert die 54 3 nebft & mir 8, kommen 435 
und 4; desgleichen auch die 4205 nebft 44 mit 2, fom- 
men 841 und 9. Hierauf dividiret Die 435 durch 4, wie 
auch die 841 durch) 9, kommen zum Quotienten1og und 
93 in C’, Da nun die fleinere Zahl 93 beym ©. fe: 

Uu 3 bet, 










678 Don WPechfelcommiffionen. 


bet, fo urtheifet ihr hieraus, daß Die Commiſſion zum 
Schaden gereicyen werde. 

Item. London foll auf Amfterdam 234 Bl. 6A vis 
B°, trafliren, und auf Liſſabon 25 Bl.4 4X Eierl. re: 
mittiren. London findet die Courfe nach Amſterdam 24 
fl. 9 A vis B,, und nad) Liſſabon sl. 34 I Sterl. 
Wird alfo gefragt: Db die Commiſſion nad) den geän- 
derten Courfen ohne Verluſt zu effectuiren fen? 

Da allhier London nad) Amfterdbam bie beftändige, 
und nad) Siffabon die varirende Valute hat; fo iſt der ger 
fundene höhere Cours zum Traffiren ſchaͤdlich, hingegen 
aber der gefund.ne niedrigere Courg zum Remitriren nuͤtz⸗ 
ih, Daher kommt die Ausrechnung, wie folger ; 


34 3 biffer. 4 ©, | 138: 1 | 138 
63 Hdiffer. I N. 1 254: 3 | 85 in Ca. 


Naͤmlich groͤßert Die 34 $ nebft = 3 mit 4, fommen 138 
und 1; desgleichen auch Die 63 $ nebft 4 mit 4, kom⸗ 
men 254 und 3, Hierauf Dividiret die 138 Durch ı, und 
Die 254 b ‚ fommen 138 und 85 in Ca Da nun 
die Fleinere Zahl 85 beym N. ftehet, fo ſehet ihr Daraus 
daß die Commiffion nach den geänderten — mit 
Nutzen zu verrichten ſey. 

Item. Amſterdam ſoll auf Hamburg : 2733 Stuͤb. 
B°, trafliren, und nad) Wien & 354 Stuͤb. remitti. 
ren, Amfterdam findet Geld nad Hamburg ä 324 
Stuͤb. und Briefe auf Wien a 6 4 Stuͤb. Wird alſo 
gefraget: · Ob die Commiffion mit Mugen zu vollzie 
ben fen? 

Da Amfterdam zu beyden Courfen die varirende 
Valuta hat, ſo je höhere Cours zum Traffiren nuͤtz⸗ 










lich, 
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fie, Hingegen aber um Remittiren en ſchadlich Dem- 





nad) feßer ; 


33 4 differ. IM. 
35 3 differ. 3 ©. 


Weil nun beyde Differenzen allhier einander gleich 
ſind, und die Fleinere Zahl 335 beym M. ſtehet, fo fol- 
get ohne einige Berechnung , daß die Commiffion nad) 
den veränderten Courfen mit Vortheil zu verrichten fen. 


Item. Paris foll auf London a 314 A Sterl. traf: 
firen,, und nad) Livorno a 954 Sols remittiren. Paris 
findet die Courfe nach Sondon 313 I Eterl. und nach 
$ieorne 943 Eols. Iſt alſo die Frage: Ob Paris nach 
den veränderten Courfen die Commiſſien mit Vortheil 
vollziehen koͤnne? 

Weil Paris allhier zur Tratte die beſtaͤndige, und 
zur Remeſſe die varirende Valuta hat, ſo iſt der hoͤhere 
Cours zur Tratte ſchaͤdlich, der niedrigere aber zur Re: 
meſſe nuͤtzlich. Derowegen feßet: 


31 4 differ. z S. 253: 2 | 126% 
94 7 differ. 5 NM. | 759: 61 126% 


Naͤmlich größere die zı $ nebft 3 mit 8, fommenasz 
und 3; ingleichen die 94 5 nebft 5 mit g, kommen 759 
und 5. Hierauf dividiret 353 durch 2, und 759 durch 6, 
fommen ben benden 126 3. Woraus ihr abnehmen koͤn. 
net, daß die gefundenen Courfe den ordinirten Courſen 
völlig gleich find, 


tem. Hamburg befomme Orbre auf Amſterdam zu 
remittiren : a 33% Stuͤb., und nady fondon zu traffıren 
a 32 fl. 83% vlsB°. Hamburg aber findet Briefe 
Uus nach 
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nach Amfterdang ? a 33 25 Stüb, und Geld nach London 
a 32 fl. 114 A vls Bꝰ. ft alfo die Frage: Ob die Com- 
miflion in folchen Courfen effectuiret werden möge? _ 

Da Hamburg allhier nad) Amfterdam die beftändi- 
ge, und nad) London die varirende Valuta hat; fo iſt der 
niedrige Cours zur Remeſſe nach Amfterdam ſchaͤdlich, 
Hingegen aber der hohe Cours zur Tratte nach $ondon 
nüglich. Demnad) feget : 


33 15 differ. 3 ©.| 533: 7 | 76 in CA, 
392 3 diffr. 3 M.| 785: 6 | 130inC“, 


Naͤmlich größert die 33 1% nebft +7, mit 16, fommen 
533 und 7; desgleichen die 292 nebſt 3 mit 2, fommen 
785 und 6. Hierauf dividiret die 533 durch 7 , wie auch 
die 785 durch 6, kommen 76 und 130 inCa. Da num 
bie Fleinere Zahl 76 beym ©. ſtehet, fo ift klar, daß bie 
Commiifion nicht ohne Nachtheil des Committenten voll- 
zogen merben Fünne. 

Auf eben diefe Weife verfahret ihr auch, wenn zu 
einer Remeſſe oder Tratte mehr als ein Weg ordiniret iſt, 
und der Committent euch die Freyheit laͤſſet, den vor: 
theilhafteſten oder denjenigen, welcher am wenigften ſchaͤd⸗ 
lich iſt, für ihn zu erwaͤhlen. Denn wenn ihr die Dif- 
ferenzen der geänderten Courſe auf die it angezeigte Art 
gegen einander haltet, fo Fönnet ihr den daraus erwach⸗ 
fenden Vortheil oder Schaden gar bald einfehen,, und 
alſo das nüßlichfte errwählen. Sind z. €. die Differen- 
zen einander gleich, foift in dem Falle, wenn alle ge— 
fundene veränderte Courfe zum Nutzen gereichen, derjeni⸗ 
ge Platz am nüslichften, welcher ven den unter einander 
geſchriebenen Courſen die Fleinfte Zahl hat; in dem Fal⸗ 
fe aber, . wenn alle gefundene veränderte — zum 

u cha⸗ 
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Schaden find, derjenige Platz am wenigften ſchaͤdlich, 
welcher von ben unter einander gefchriebenen Courſen die 


größte Zahl hat. 


3. €. Leipzig befommt Ordre entweder nad) Ham. 
burg 2 143 3, oder nach Paris 2.775 zu remittiren , je- 
doc), wohin es, in Anfehung der gemeldeten Courfe am 
nuͤtzlichſten ſey. Es findet aber keipzig Briefe auf Ham» 
burg a 1423 , und auf Paris 763. Weil nun beyde 
Wege dem Committenten zum Vortheile gereichen ; fo ift 
die Frage: Welcher Weg gleichwohl der nüglichfte fey? 
Diefes ſetzet alfo ; 


per Hamburg 142 zdiffer. 13 | 570: 3| 114 
Paris 76 2 differ. 3 | 307 : 3 102 inCo. 


Da nun beyde Wege zum Mugen gereichen, und die 
Fleinere Zahl 102 ben Paris ftehet, fo ſehet ihr daraus, 

daß die Nemeffe auf Paris dem Committenten , in Anz 
ſeehung feiner ordinirten Courfe nüglicher als auf Ham- 
burg fey. | 


Sttem. $eipzig empfängt Ordre entweder nach Amfter- 
dam a 140 $ oder nach $ondon 25.19 3, odernach Pa- 
ris à 76%, oder nad) Wien a 99 $ zu remittiren; jedoch 
wohin es in Anfehung diefer Courſe am vortheilhafteften 
ſey. Wenn nun $eipzig die Courfe nicht anders als nach 
Amfterdam a 1412, oder nad) $ondon a 5. 20. oder nach 
Maris a 773, odernach Wien a 100 $ finden fann, und 
folglich alle dDiefe Wege zum Schaden gereichen; ſo wird 
gefragt : Mac welchem Wege der Fleinfte Schaden ent: 
ftehe? Diefes ſtehet alfo: 


⸗ 





Uus per 


682 Don Wechſelcommiſſionen. 


per Amſterd. 240 Sdiffer. ı 5 | 562: 5 | 12 inC®, 
ondon 138% differ, 14 
Paris 76% differ. -$ | 307: 3) 102inC“, 
Win 99:2 biffer. ı 399: 41 gyinCa 


Naͤmlich weil allhier alle Wege zum Schaben find, 
fo ift derjenige. nad) Proportion am wenigften fchädlich, 
welcyer die größte Zahl hat. Deromegen laſſet London 
anfangs gleich fahren , denn eg hat gleiche Differenz mit 
Amfterdam, nämlich 1 und doc) eine kleinere Zahl, in« 
‚ dem 138 4 weniger als 140 $ iſt; und verfahree ferner 
nur noch mit Amfterdam, Paris und Wien, wie vor 
bin. Da nun endlicd) bey Amfterdam eine größere Zahl, 
als ben Paris und Wien fommt, fo erfehet ihr hieraug, 
daß durch die Kemeffe auf Amſterdam der Eleinfte Scha- 
den entſtehe. Ä 


‘tem. Berlin befommt Hrdre , entweder nach Am: 
fterdam a 43 3 Stüb. oder nah) Wien à 1113 Xr. Corr, 
oder nad) Seipzig ä 29% gl. oder nad) Paris & 95 Eols 
zu remittiren; jedoch wohin es in Anfehung diefer gege: 
benen Courfe am nüglichften fey. Bey Empfang der 
Drdre finder Berlin Briefe nach Amfterdam A 43 3, rad. 
Wien arızz , nad) Leipzig 29 3 und nad) Paris 96, 
Weil nun auf jeden Plag mit Vortheil zu remittiren ift; 
fo wird gefragt: Welcher unter denfelben ber nuͤtzlichſte 
fen? Diefes feßet alfo: 








per Amfterdam 433 biffer. | 34713 | 116 in Ca, 


Win asızdiffer.ı4j445: 5 | 89 
Leipzig 295 differ. z | 118: | — 
Paris 95 differ.n 95: 11 95 





Naͤmlich 
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Naͤmlich weil allhier ale Wege zum Nutzen find, fo: 
ift derjenige nach Proportion ber befie, welcher die klein⸗ 
fte Zahl hat. Demnach koͤnnet ihr bey dem andern Ea- 
Ge Seipzig, als weldyes mit Paris eine gleiche Differenz, 
(1), aber eine größere Zahl (118) hat, fahren laſſen; im 
übrigen aber procediret, wie vorhin. Da nun bey Wien 
nur 89 und alfo die Fleinfie Zahl kommt, fo folget, daß 
es auf Wien am nüglichften fer. 


Ktem. Hamburg empfängt Ordre , entweder nah 
Amſterdam a 33 Stuͤb. „ober nach Paris a 26 Rlbs, oder 
nech Danzig a 1823 gl. Pol. oder nach London a 32 fl. 
21% vis zu remittiren; er wohin es, in Anfehung 
diefer Courſe am beften fen. Ben Empfang der Com: 
miſſion findet Hamburg alle diefe Eourfe zum Echaden 
geändert, nämlic) auf Amflerdam 33 5, auf Paris 264, 
auf Danzig 180 und auf Sonden 32. 8. Iſt alfodie Fra- 
ge: Welchen unter Diefen Wegen Hamburg waͤhlen muͤſ 
fe, tamit der Committent den wenigften Schaten leiden 
dürfe ? biefes kommt, wie folget , zu ſtehen: 


‚per Amfterdam 33 3 biffer. 43 | 267: 3 89 


Paris 26 differ. 21 104: 11104 
Danzig 180 biffen25|360: 5 72 
Sonden 386 5biffe.s5& | 773: 13 70 








Iſt alſo auf Paris der Fleinfte Schaden, meil 104 
bie größte unter folhen Zahlen ift. 

Item. Amfterdam befommt Ordre, entweber nad) 
Hamburg à 33 42 Erb, oder nad) Liſſabon à 46 Avis, 
oder nach Wien 2364 Stüb. oder nad) London à 24 RI. 
8% vls, oder nad) Nenedig a gı % vis, oder nach Dan- 
zig a 425 gl, Pol. zu remittiren. Bey Empfang diefer 

Com: 
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Commiſſion findet Amfterdam den Cours nach Hamburg 
33 4, nad) Siffabon 465, nach Wien 354, nad) London 
34. 25,.nac) Venedig 89 F und nach Danzig 433. Weil 
nm alle diefe Courfe dem Committenten zum Mugen ge- 
reichen, fo ift die Srage: Welcher unter diefen Wegen 
der nüglichfte ſey? Diefes fteher alfo: 


per Hamburg 33 3 differ. x% | 534: 7 | 76 





Liſſaben A64diffr. $ | 370: 5174 
Wien s5ybiffer. 3 | 143: 71 
London 4ıosdiffe.ss 821: 11 75 





Venedig 893 differ. 3 719: 9180 
Danzig 425 differ. 8 425: 8153 


Da allhier alle Wege zum Nusen ſind, fo iſt un- 
ter denfelben Danzig der allernüglichfte, ‚ weil bey bem- 
| felben die Eleinfte Zahl naͤmlich nur 53 in Ca. fommt. 


Bon Berechnung der Wagren- 
preife. 


ey bergleichen Aufgaben laſſen fich ebenfalls diejeni- 

gen Regeln, welche vorhin bey dem Wechfelhan- 

del gegeben worden, mit Wortheil anwenden, indem auch 

bier die Frage entweder auf den Einkauf⸗ oder Verfauf: 

preis einer Waare gerichtet ift, und in dem Auffage die 

dabey vorfommenden Verhältniffe der Wechfel, Mün- 

zen und Spefen, wie aud) nod) insbefondere der Maaße 
und Gewichte , anzubringen find. 

Kommen unproportionirte Spefen bey dem Waa⸗ 
renhandel vor, die ſich nicht fuͤglich in einen Satz der 
Kette bringen laſſen, ſo pfleget man dafuͤr gemeiniglich 

ein 
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‚ein gewiſſes p. C. überhaupt , jedoch aber allezeie 
lieber etwas mehr als weniger, zu fegen. Denn die ge, 
naue Schärfe wird bey folhen Berechnungen nicht ge, 
achtet, fintemal diefelben nur gleichfam zu einer Specu. 
fation dienen, wodurch die Kaufleute fodenn einen Le. 
berfchlag machen, wie hoc) der Preis einer Waare mie 
allen berechneten Spefen zur verlangten Stelle ohngefähe 
zu ftehen fommen werde, um ihre Maaßregeln, im Ver: 
fhreiben oder Verſenden ſolcher Waaren, darnach neh» 
men zu koͤnnen. | “ 


3.€. Wenn die Brabander Elle einer. geriffen 
Waare. in Amfterdam 31 = Stuͤb. Corr. Fofter, das 5 
p- C. ſchlechter als B. ift; und der Wechfelcours von 
$eipzig nach Amfterdam in B°, iſt 140 in Wechfelzahlun 
die 1% p. C. beffer als Münze. Wie fommt demna 
ı Seipziger Elle in. gl. Münze zu ftehen, wenn 5 Brab. 
El. mit 6 Leipz. Ellen gleich) gerechnet werden? Alfo: 








ı feipz. E1? 
6 — sBrab. El. 
1 — 31% Stüb. Hol, Corr. 
so — 1Rthl. d”. 
105 — 100 Rthl. B°. Hol. 
100 — 140 Rthl. Wil. Leipz. 
100 — 101 4 Rthl. Münze d’, 
LE — 24g.d, 
Fac. 1638l. in Münze. 


Nota. Ich Habe hier mit Fleiß die Namen in der Columne 
zue Linken weggelaffen, weil euch nunmehr zur Genuͤge bekannt 
‚feyn kann, daß jedes Glied zur Linken mit feinem nächft vorher: 
gehenden Gliede zur Rechten von gleicher Art und Namen 
ſeyn muß, | 


Item. 
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‘tem. Wenn eine Partey Waaren, die in Amfter- 
dam 2475 netto gervogen, mit allen Epefen 875 fl. 
Holt. Corr. Eoftet ; und hol. Corr. gilt zu Leipz. 1:6 4 in 
Ld’or. Wie theuer fomme ı Leipz. Centner zuftehen, da 
100 Amſt. & gleich 105 Leipz. #8 gerechnet werden ? 


Alſo: 
1106 G1O) Leipz.? 
105 — 100 ß in Amſt. 
2475 — 875 fl. Hol. Corr. 
350 — 136 4Rthl. Ld'or 


Fac. 20 Rtchl. 45 gl. Ld'or in C®, 

Item. Wenn 225 Braze einer Seidenwaare in Flo 
renz 18 8 9 Unzen wiegen, und das ü 31 fire 5 Soldi 
vorr. koſtet. Wenn Leipzig die Bezahlung über Mag: 
fpurg und Venedig anftellet, da der Wechfelcours von 
Venedig nach Florenz 78.4 Scubi d’oro, und nad) Aug- 
fpurg 101 Rthl. Giro ift. Wenn ferner das Augfp. Cort. 
zu Leipz. 101% in Ld’or gilt, und an Spefen, wie aud) 
wegen der 8 p. C. Rabatt, den hernachmals die Kaͤu— 
fer in Seipzig bey den Italieniſchen Seidenwaaren genie- 
Gen, zufamnıen 20 p. C. in C*. berechnet werben ; fo 
ift die Frage: Wie demnach ı $eipz. Elle (welche mit der 
Slorentiner DBraze gleich gerechnet wird) in gl. Ld’or zu 
ftehen komme? Alſo: 


ı Braze? 
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1 Drage? 
225 — 1836 
ı — 313 fire corr. 
73 — ı Sceudo d’oro 
733 — ı100Du.B. 
100 — . 101 Athl. Giro Augſp. 
100 — 127 Nthl. Corr. d®, 
100 — 1014 Rthl. dor 
100 — 120p. Spefen _ . 
I — 24gl. 


Fac. 16 gl. Ld’or inc. 

tem. Leipzig Fauft in Hamburgeine gewiffe Waa- 
re, dieſe wieget Brutto 6275 &, Thara 10 p. C., noch 
p- gut Gewicht 1 p.C., koſten 100% netto, 23 ® 12 ſolbs 
Corr., das 25 p. C, fihlechterift, als B', Rabatt 8 
zp.C. Wenn nun Leipzig die baare Zahlung nad) dem 
Wechfelcourfe a 1434 inLd’or, remittiret; fo ift die Fra: 
ge: Wie viel Rthl. in Ld’or $eipzig zu bezahlen habe ? 
Alſo: | 
6275 B Brutto? 


100 — go & p. Thara 

100° — 99 86GGw. 
100 — 23 3 8 Corr. Hamb. 
1255 — 100 5 b08. dö. 
1085 — 100 5 660. p. Rabatt. 
300 — 1434 Rchl Ld'or. 


Fac. 468 Rthl. 10 gl. Ld'or in C*, 


Begehret man aber bey dieſer Aufgabe zu wiſſen: 
Wie demnach ı Leipziger Centner netto zu Leipzig im 
Kehl. Ld’or zu ftehen komme, da 100 Hamburger 5 

| | glei 
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gleich 104 Seipziger 8 berechnet werden ? fo bat man in 
diefem Falle weder auf die Quantität der Waare noch auf 
die Thara zu feben, und fommt die verlangte Berech⸗ 
nung alfo: 
110 ff? netto in Leipz.? 

100 ff netto in Hamb. 


104 — 
"10 — 2339» Cor. 
1235 — 100» B, 
1085 — 100 @ B°. p. Rabatt. 
- 300 — 143 3 Rthl. Ld’or. 


Gar. 8 Rthl. 20 3 gl. Ld'or in Ca, 


Item. Die Garde einer Corte Lacken koſtet in Eng- 
land 16 4 fl. Sterling, und ber Wechſelcours zwiſchen 
Leipzig und $ondon ift 5 Kehl. aı gl. inLd’or. Wenn 
nun 5 Gaͤrden gleich 8 Leipziger Ellen gerechnet werben, _ 

fo ift die Frage: wie hoch die Leipziger Elle in thl. 
Ld’or zu ſtehen komme. Alſo: 
ı $eipz. Elle? 
8 — 5 Gaͤrden 
1 — 16 3 Bl. Sterl. 
20 — 5 Fi Kehl. Ld’or. 


Zac, 2 Repl. 23 gl. 7A in Leon, 


tem. Wenn ein Stüf Tuch, das ıg + Parifer 
Aunes hält in Paris 337 Livres 10 Sols gilt, und der 
Wechfelcours zwifchen geipzigund Paris ift 77 3 in Ld’or. 
Wie hoch kommt die Brabander Elle zu Leipzig in Rthl. 
Ld’or zu ftehen, da 7 Parifer Aunes gleich ı2 Braban- 
der Ellen gerechnet werben ? ae 


ı Brab. 
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ı Brab. Elle? 
12 — 7 Aunes 
184 — 337% !iores 
300 — 773 Xthl. Ld’or. 


Fac. 2 Rthl. 17 gl. ı A in Ld’or. 


tem. Wenn das  Zuder in Hamburg 12: % 
vls B. mit 43 p. C. Rabatt gilt; wie hoch kommt da- 
felbft das & contant in lbs Corr. zu fliehen, das 24 
- . C. ſchlechter als B°, ift? Alf: 





ı@? 
1 — 123 2* Ils B. 
2 — ı lbs d”, 
100 — 124 flbs Cor. 


104 — 106 p. Rabatt. 
Fac. 7 pl. 44% [bs in C*, 


tem. Wenn das & Indigo in Hamburg 163 f 
vis B°. mit 8% P. C. Rabatt gilt, und Hamb. P°, ar 
p. C. beſſer als Corr. ift; wie theuer fomme das com _ 
tant in ÿ Hamb. Corr. zu ftehen? Alfo: 


ı@? 
1 — 164 ſt vls B*, 
8 — 3 @B. 
100 — 1317 5 Cor. 
2083 — 100 p. Kabatt. 


Fac. 6 D 12 4 Mlbs Eorr. inCh, 


Item. Eine Parthie Waaren tvieget in Hamburg 
325 % netto, und fommt mit allen Unkoſten 2487 RP 8 
Mibs B°, zu ſtehen. — nun ſolche Waare wieder⸗ 

| Er g8 a 
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EEE 
um mit 83 p.C. Rabatt verfauft wird, mas kommt 
alsdenn das £ in ſi vls B°, zu ftehen? Alſo: 

1. {8 ttefto ? 
325 — 287: PpB: 
3 — 8 ſtvls BP, 
100 — 108% mit Rabatt. 
Fac. 22ßl.24 AvlsB'; in Ca. 


Seen. Das #8 Coffee gilt in Bourdeaux 15 Eols, 
die Provifion und kleinen Spefen betragen 4 p. C., Aß 
furance ift 14 p. C. Der Defrag wird auf Hamburg 
a 27f1bs B°. traffiret, wohin Leipzig alsdenn die Kemef- 
fe 3 142 $ P. C. in Ld'or. effeetuiren fans Wenn nun 
die Ld’or 1% P. C. beffer als Münze find, und auf je 
des fR noch # gl. für Spefen gerechnet wird. Wie heuer 
kommt ı $eipziger $& mit allen Unfoften in gl. Münze zu 
fiehen? da 100 {8 auis Bourdeaux gleidy 105 Leipz. W 
gerechnet werden. Alſo: | 

1 Seipg. @ ? 


105 — 100% aus Bourdeauf 
I. — 15 Sols 
60 —  27flbs B’. Hamb. 
48 — ı Rthl. d°, 
100° — 1423 Rthl. Li’or 
100 — 1013 Rchl. Münze 
I — 24 gl. d”. 
100 — _104p.Prov. und Epefen. 


101 * p, Affurance. 
Fac. gl. un in ca 
Hierzu addire — 9 = pP. Spefen. 
Kommen 5gl. 8% p. 1 feipz. — 





tem. 
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— a ee nn — 

tem. Das #8 einer gewiffen Waare gilt in Am— 
fterdam 28 4Bols Cor. Die Provifion und andere 
Epefen betragen 4 p. C., Agio bi B°. in Amft. ift 4 & 
p- C. und der Wechfelcours zwifchen $eipzig und Amfter- 
dam in B°, 1414. Wenn nun $eipzig noch 2 p. C. für 
Spefen , und 100 Amft. & gleich 1-5 Leipz. 8 rechnet; 
fo ift die Frage: Wie hoch ein Leipz. (K folcher Waare 
mit allen Unfoften zu ftehen fomme ? Alfo: 


t Seipz. & ? 


105 — 100 Amft. &. 
1 — 284% ſtols Holl. Corr. 
84 — 1 Rhede, 
10443 — 100 Rthl. Hol. B°, 
100 — 1413 Rthl. Leipz. | 
100 — 104 p.Prov. u. Spef. Amſt. 


100 — 102 p. Epefen in Leipz. 
Fac. 4Rehl. 17 gl. 9 A. in Ca, 


Item. $eipzig läßt ſich Zuder von Hamburg kom⸗ 
‚men koſtet dafelbft das B ı2 A vIs B°. mit4 $ p.C. 
Mabatt. Die Provifion und andere Spefen betragen 2 + 
p. C. Wenn nun $eipzig die baare Zahlung nad) dem 
MWechfelcourfe a 143 $ p. C. remittiret, und für Fracht 
‚und andere Spefen auf jeden Centner noch ı Rthl. 16 gl. 
rechnet; fo ift die Frage: Wie hod) der Centner Zucker 
zu $eipzig zu ſtehen fomme ? da ıco Hamb. $ gleich 
104 Leipz. { gerechnet werben? Alfo : 


E:9 110 
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110 ki. ®? 
ö 104 — 100 Hamb. $. 
1 — 12 A vis B°, 
960 — ı Rchl. B'. 
10443 — 1i0o p. Rabatt. 
100 — 144 Rthl. Leipz. 
10 — 1023 p-Prov.u.Hamb Spef- 


Fac. 18 Rthl. 15 gl. 6 7% 
Hierzu abdirt ı = 16 — p. Epefen. 
zo Rthl. 7 gl. 6 


Item. Leipzig laͤſſet ſich Smirniſche Baumwolle 
aus Bourdeaux kommen, koſten daſelbſt 100 & netto 
70 Livres, fuͤr ausgehenden Zoll werden auf jede 100 
E noch 5 Livres gerechnet; die Proviſion und kleinen 
Speſen betragen 4 p. C.; Aſſurance 13 p. C. Wenn 
nun die Bezahlung uͤber Hamburg geſchiehet, da der 
Cours von Bourdeaur auf Hamburg 27 ſilbs B°. und 
von feipzig auf Hamburg 1425 p. C. ift, und Seipzig 
noch) für Spefen und daran zu machenden Gewinn über- 
haupt 20 p. C, rechnet; fo ift die Frage: Wie theuer 
es den $eipziger Centner Demnach) verfaufen Fönne ? da 
100 & aus Bourdeaux gleid) 105 Seipziger W — 
werden? ap 3 : 
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110 Leipz. 82 


105 — 100 f in Bourdeaur 
100° — 75 (= 7045) !iores. 
3 — 27 ſalbs Hamb. B. 
48 — 1 Kehl. dꝰ. 
100 — 1425Rchl. in Leipz. 
| 100° — 104 p.Prov.u. Spef. 
? 100, — 101 * p. Affurance 
100° — 


120 p. Speſ. u. mit Gew. 
Fac. 26 Rthl. 14 gl. in Ca. | 


Item. Cine gewiſſe Waare von 300 @ gilt in 
Marfeille 125 Ecus von 64 Sols, für Difconto gehet 
ab 3 p. C., die Provifion und Spefen betragen 3 p C, 
der Cours auf Amfterdam ift 56 4 vls B°., und von 
Hamburg nad) Amfterdam 33 4 Stüb. B'.; die Aſſu— 
rance beträgt 3 p. C., und für Fracht und übrige, 
Epefen werden in Hamburg noch 3 @ 8 ſilbs B. auf 
jede 100 ff netto gerechnet. Wenn nun,ıco netto 
in Marfeille nur 83 WB netto in Hamburg thun; fo 
ift die Frage: Wie hoch) demnach 100 fB netto von Die: 
fer Waare zu Hamburg in @ B’. mit 83 p. C. Ra« 
bat zu fiehen fommen ? Alſo: 


£r3 ıc®# 
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100 8 netto in Hamburg ? 





83 — 100 netto in Marfeille 
300 .— 125 Ecus 
IL — 64 Sols 
66 — 563 Nols B. in Amft, 
2 — ı Stüb. d”, 
333 — 2» R. in Hamb. 
100 — 108 + mit Rabatt 
100 — 97 p. Difconto 
100 — 103 p. Provifion ꝛc. 
100 — 103 p. Affurance. 








Fac. 99 @ 13 ſalbs B°, 
Hierzu addiret 3 - 8 = 
Kommen 103 @. 5 lbs Banco. 


I 


Leipzig 
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El 
Leipzig befommt eine Factura aus Lion uͤber vers 
ſchiedene dafelbft eingefaufte Seidenwaaren, als: 


N°,1. 26% Aunes & 16 Jin, 16 Sols thun fiv. 441. — —- 


2.275 = + 15. 15. =» #433. 2 


6. 
6. 





3.564 = » 14. 10, ss 822. 17. 
4.284 = +13, 5 =. = 380, 18. 9 
£ 623 =: = 9. 10, * — 593, 15. — . 
6.374 = = 8 12 = =: 324 13. 
7.27 - =: 7%. 10 = = 202. 10. 
8.783 =’ 5.8 = 2: 425. 5. —. 
Summe $iores 3624; 1: 98. 
Hierauf Unfoften in Lion = = 18. 8 % 
| fivres 3642: 10: 6: 
Für Provifiona2p.C. ⸗ 73. 1. — 


Summe fiores 3715: 7: 
Solche Summe widuf —— 
Amfterdam trafliret a 55 A 
vls B°,., thun Amft, B?, fl. 1702: 17: 
Leipzig remittiret folchen Be: 
trag wiederum auf Amfterdam 
a ıg2% in Ld’or,, thun zu Leip⸗ 


6: 


jigin = = =» =» = Ldor Xthl. 970: 15: — 


Für Frankfurter und andere 


Spefen werden noch berechnet = * 3. 3. as 


Kommen alfo die ſaͤmmtlichen 


Waaren inLd'or in $eipz. zu ftehen Rehl. 1023: 18 gl. — 


Wird demnach gefraget: Wie hoch die Leipziger El. 
fe von jeder Sorte Waaren mit allen Unfoften in gL 
Ld’or, werde zu ftehen fommen ? da 7.Sioner Yunes 


Er 41 


gleich 


4 
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gleich 12 Brab. Ellen, und 5 Brab. Ellen gleich) 6 Leip⸗ 
ziger Ellen gerechnet werden. 


Ben dergleihen Waarencaleulationen kann man ſich 
nun die Arbeit um ein merfliches erleichtern, wenn man 
dabey ſich einer Proportionalzahl bedienet , welche auf 
die folgende Weife durch einen Sag ber Kette gefun- 
den wird: 

Naͤmlich man fingire, es habe die Lioner Aune einer 
Sorte Waare im Einfauferoo, 1000 oder 10000 Livres 
gekoſtet, und berechne fodenn mit Zuziehung der in der 
Factura vorfommenden Verhaͤltniſſe, wie hoch eine 
$eipziger Elle nach dieſem fingirten Preife mit allen Un; 
foften zu Leipzig in gl. Ld’or werde zu ftehen fommen. 
Nur müffer ihr, welches dabey wohl zu merken, ja- 
nicht den fanmtlichen Betrag der $ioner Livres, fondern 
nur die Summe des Einfaufpreifes ohne die berechneten 
Epefen und den ſaͤmmtlichen Betrag in Kehl. zu $eipzig 
mit allen berechneten Spefen in ein Verhaͤltniß bringen, 
alfo daß es bey diefer Factura in dem Auffage heiße : 


3624 $ior. ı Sol. 9 Den. thun 1023 Rthl. 18 gl. in Ld'r. 


Jedoch ift auch nicht fehlechterdings noͤthig, daß man 
allezeit die Fleinern Sorten, wie 3. E. allbier : ı Sof 
9 Den., im Sage ber Kette anbringe ,„ fondern man 
kann biefelben entweder gar weglaffen, ober bafür einen 
bequemen Bruch fegen , ber folchen Fleinen Eorten fehr 
nahe kommt. Wenn man ſich nun bey diefer Aufgabe 
1000 Kivres fingiret, fo fommt ber Auffaß zu der ver- 
langten Proportionalzahl, wie folget: 


x Leipj. 
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| ı Leipz. Elle ? 
6 — 5 Brab. El. 
12 — 7 Aunes 
1 — 10600 fiores 
36214 — 10234 Rthl. Ld’or, 
j 1 — 24 gl. d s 


j Fac. 3296 gi. Ld’or in C*, 
Iſt demnad) die verlangte Proportionaljahl 3296, 

Durch Hülfe dieſer Proportionaljahl koͤnnet ihr nuns 
mehro die Preife aller Sorten Waaren auf eine leichte 
Art finden, ndmlid): 

Multipliciret diefe Propertionalzahl mit dem Ein- 
Faufspreife einer Yune von jeder Sorte, und fchneidet 
allemal von dem Producte 3 Ziffern (weil allbier die an⸗ 
genommene Hülfszahl 1000 ift,) zurMechten ab. Die- 
ſemnach kommt die fernere Berechnung allhier, wie folget: 

N‘. rn 3296 mit 168 16 ©. == 
" 19776 1012 
1648 512 
824  ı'5 
165 == 
ac. gl.55|373 
und 








4ERin ce, 

N°, 2. 3296 mit 15 & 15 ©, 
16480 10l: 

1648 

824 

912 

11 A inCt, | j 

Ers Berech 


ao 
— 


Sac. gl. 51 





‘ 
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Berechnet ihr nım bie übrigen Sorten aud) alfo, fo 
findet ihr, daß die Leipziger Elle ferner von N°. 3. auf 
47% 96; von N®, 4. auf 433 gl.; von N®, 5. aufzı 
+ gl.; von N°, 6. auf 285 gl; von N®, 7. auf 24 3 gl.; 
“und von N°, 8, auf 73 gl. in Ld or zu ftehen komme. 

Die Richtigkeit diefer gefundenen Antworten zu un: 
terſuchen, will allhier die Berechnung yon N°, 1. zur. 
Probe darftellen. Alſo: 

ı $eipz. Elle? 


6 — 5 Brab. El. 
1 — 7 Aunes 
I. 16% Siores 
3624 — 10233 Rthl. Ld’or. 
Io 24 gl. d’ 





ac. 55 + gl. Ld’or, in Ca., wie vorhin, 


Und wenn ihr auf biefe Weife auch bie übrigen Sorten 
folder Waaren probiret, fo werdet ihr befinden, daß bey 
einer jeden Sorte das oben gebrachte Facit allbier wie: 

derum zum Vorſchein komme. 


Leipzig 
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Leipzig befommt eine Factura aus London über» 
verfchiedene Seidenwaaren, als; : 


N°,1. 22 3 Gärdena EINE find $. Sttl. 10. 12. 4. 


2.272 =: =: % e = 10. 8 
3« 31$ 2 8 8. e E * 13: 8. Io, 
4. 402 „ : Te 4. = = 14. 15. 2. 
395 ° +6, 10. ⸗ = 13.10. 9. 
6.273 = 5. 6 ⸗ 7. 11. 3. 
1.3053 - :-& 8 ⸗ ⸗ 7. 2. 4. 
86253 =» 3.9.0. - 11.14 5. 


Summe $.Sterl. 89: 43 — 
Davon gehen ab 8 p. LSterl. thut 2. 19. 6. 


$& Sterl, 86: 4: 6; 





p. Aflurance a 25 p. Be nt, 3. 1. 

88: 7:73 

p. Provifion a2apC, = = = U #8, 8; 

Sterl. go: 3: —: 
Dieſe Summe wird auf Ham⸗ 


burg traſſiret à 33 Bl. gulsB°. find B'. Prıgo: 15: 6; 
Hamburg berechnet für&pefen | 
2; P 12% ſalbs Corr. ‚biefe betra« | 
gena 25 p.C. gegen B°, - . 19. — 36. 
Bꝰ. 8 1160: —: — 
Leipzig remittiret dieſen Betrag — 
euf Hamburg a 144 p. C,inLd’or Rthl. 556; : 19: —: 
Fuͤr Fracht und andere Speſen | 
werden noch berechnete #s > = = 19 11. —. 


Summe in Ld’or. 576: 691. —: 
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Iſt demnach die Frage: Wie hod) der franzöfifche 
Stab in $eipziger gl. mit allen Unfoften zu ftehen Fom- 
me ? ba 12 Stab 25 Leipz. Elfen, 6 $eip. Ellen 5 Bra⸗ 
bander,, und 4 Brabander 3 Gärden thun. 


Calculation durch eine Proportionalzahl. 


Allhier wollen wir annehmen und fegen, es habe bie 
Engliſche Gärde im Einfaufe 1000 A Sterl. gefoftet, 
und hieraus die verlangte Proportionzahl herleiten. Dies 
femnad) kommt der Auffag zu ftehen, wie folget: 


1 Franz. Stab? 





12 — 25 Leipz. El. 
6 — 5 Brab. El. 
4 — 3 Gaͤrden 
1 — 1000 I Sterl. 
240° — ı 2 Sterl. 
895 — 3763 Xthl. Ld’or. 
I — 24 gl. d'. 


Fac. 842 gl. in Ca. die verlangte Proportionalzahl. 


Wollet ihr nun, wie in der vorhergehenden Aufgabe 
gezeiget worden, dieſe Proportionalzahl mit dem Ein 
- Faufspreife einer Gaͤrde von jeder Sorte multipliciren, 
fo müffer ihr die in der Factura angefegten BL. und A, 
Sterl. vorher zu lauter A Sterl. machen, damit es hei- 
fie: 1000 I Sterl. geben 842 gl., was fo ober fü viel 
S Sterling ? Demnach geſchiehet die fernere Berech⸗ 
nung alfo: Be | 


Ne. J 


[3 
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Nr, 842 mit 9 fl. 4%. 
327 — 
1684 find 112 ñ. 


Bar. gl. 94|304 | 
Nꝰ. 2. 842 mit 7 Bl. 8% 
Fac. gl. 77|464 find 92 R. 


Verfahret ihr nun auf dieſe Weiſe auch mit den uͤbri⸗ 
gen Sorten ſo werdet ihr finden, daß der Franz. Stab. 


‚von N°. 3. auf 853; von N°. 4. auf 74 77; von No. 5. 


auf 69; von N°, 6. auf 553; von N®, 7. auf 475 und 
von N°. 8. auf 372 gl. Ld’or in $eipzig zu ftehen komme. 

Diefes zu probiren, wollen wir bey diefer Factura die 
legtere Sorte N°, 8. vornehmen, und auf die oben gezeig« 


te Art in einem Sage ber Kette berechnen. Alſo: 


ı Franz. Stab, 


12 — 25 Leipz. El. 
6 — 5 Brab. EI. 
4 — 3 Gärden 
1 — 45% (=3fl. 9X) Sta, 
240 — ı 2, Sterl. 
89+ — 5764 Rthl. Ld’or, 
I — 24gl. 


Fac. 37 3 gl. Ld’or. 


Oder auf eine andere) Art. 


Damit ihr nicht nöthig habt, den ganzen Betrag für 
wohl von der Londner als Seipziger Valuta im Gage 
der Kette anzubringen, fofönnet ihr z. E. allbier vor- 


| Rn ausrechnen, wie ı Bl. Sterl. aus $ondon nach der 


actura mit allen Unkoften in gl, Ld’or zu Leipzig rendi⸗ 
re. 
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re. And diefes kann durd einen bloßen Sag der Regel 
Detri gefchehen, wenn ihr nämlich) alfo ſetzet: 
89 L. 4 1. Sterl. 576 Rthl. 6 gl. 
1784 0. Sterl. — 13830 gl, Leipz. — 1 ſtl. Strl? 
kommen zum Facit 7.4 gl. Ldſor. 
Um ferner nun die Proportionalzahl ausfindig zu ma⸗ 
then, fo formiret den Auffag der Kerte folgendergeftalt: 





ı Franz. Stab? 
12 — 25 Leipz. Ell. 
6 — 5 Brab. Ell. 
4 — 3 Gaͤrden 
ii — 1000 X Sterl. 
5 — 7 1 gl. Ld’or, 


Fac. 841 gl. Ld’or die Proportionalzahl. 


Dieſe gefundene Proportionalzahl differiret zwar von 
jener um 19l., allein diefe Differenz will allhier im Örun- 
de nichts fagen, und rühret nur blos daher weil ich oben 
ftatt des gebliebenen Reſtes ı mehr hinzu gefeget, allhier 
aber bey Berechnung des Engl. BI. Sterl. einen ganz ge- 
ringen und nichts bedeutenden Bruch weggelaffen habe, 
mie ihr felbft im Nachrechnen finden werdet. 
An ſtatt der Probe will nochmals die Berechnung 
von N°. 8 herfeßen, und diefe gefihiehet, wie folger: 
ı Franz. Stab ? 
12 — 25 Leipz. El. 
6 — 5 Brab. El. 
4 — 3 Gaͤrden 
1 — 3 4 Bl. Sterl, 
1 — 7391. Ld’or. 


ac. 373 gl, Ld’or in C?, wie vorhin. 


— geipjig 
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Leipzig empfängt eine Factura aus Milano über 
verſchiedene Seidenwaaren, als: 


Nr. 774 Stab Arofireg Soldi corr. fire 808. 12. —. 











2.74% : = Il. 4 = ee 835.1. — 
3.764 = =: 9% 16. =: : 748 9 6. 
4.7553 =: 10 I& * : 80% 1. — 
5.7014 = 1 2% * :., zıu 8 6 
6.7375. 7° 12. 2 = 703 1. — 
Summe fire corr. 4615: 19: —: 

p. SpefeninMilano » «= 27. ı1. 6 


| j 4643: 10: 6% 
P. Proviſion a 2Pp- C J 92. 17. — 


Summe firecorr. 4736: 7: 6: 

Milano traffiret folhen Be- 
trag auf Amfterdam a 585 Sol: 
di core. für ıfl. B'., thut =» Bo, fl. 1595: 6 —: 


[zZ 


Amfterdam verrechnet p. Pro⸗ | 
viſion und Briefportos p. C. thut 1.19 8, 


| B°, fl. 1603: 5: 8: 
$eipzig remittiret diefen Be⸗ 
(auf auf Amfterdam a 142% in 
Ld’or, betragen = = Ld’or Rthl. 913: 21: —: 
- Für Mürnberger und andere 
Unkoſten werden noch gerechnet = « 46.21,—: 


Ld’or Rthl. 960: 18 gl. — : 
Iſt alfo die Frage: Wie theuer ein Stab von jeder 
Sorte Waaren mit allen Unfoften zu Seipzigin gl, Ld’or 
zu ftehen fomme? 


Cal. 


en 
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Calculation durch eine Proportios 
| nalzabl. 

Wenn man allhier annimmt, es habe ber Milane- 
fer Stab im Einfaufe 100 Soldi corr. gekoſtet, fo fommt 
die ganze Berechnung nebft der gefuchten Proportional- 
‚ Jabhl, als folget: 

100 Spldi core? 
909 . — » 1 Lire do. 
4616 — 9604 Rthl. Ld’or 
1 — 249l. 


Fac. 25 gl. in Ca, die Proportionalzahl. 


Da nun allbier die begehrte Antwort in gl. Ld’or. zu 
$eipzig gefunden wird, wenn man biefe Proportionalzahf 
25 mit den Milanefer Soldi corr. von jeder Sorte Waa- 
ve insbefondere multipliciret, und das Product durd) 
100 dividiret oder zwo Ziffern abfchneidet: fo folget, daß 
auch eben diefes Facit fo gleich kommen müffe, wenn ihr 
die Milanefer Soldi corr. durch 4 dividire. Denn 
wenn ihr den Diviforem 100 gegen den Multipficandum 
25 fleinert, fo befommet ihr die Zahlen 4 und ı, welche 
3 aber nicht multipliciret werden kann. Folglich 


No.i. 208 Sofdi corr. durch 4 divid. geben 5 2 gl. Ld’or. 


2. 2234 x = 56 ⸗ 
3.196 « . — 49 « 
4. 214 . ® 1 53 * 
5.202 = ee 50 * 
6. 192 ⸗ a a 48 = 


R 


Wenn 
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Wenn ihr nun nach diefen gefundenen Preifen bes 
rechnet, wie viel die fämmtlichen Waaren in der Balute 
zu Seipzig ausmachen, fo werdet ihr finden, daß dieſe 
Waarencalculation ihre Richtigkeit habe. Z. €. | 


N°,1, 773 Stab a 52 gl. betragen 168 Rthl. 11 gl 








2.74& * — 56174. 3. 
3.764 ze a49® —2 .„ 155 22. 
47530 25350 0: 1 7 
5.7077 7 505 0» 148 5. 
6,7375: =:48° =» . 146. 15, 


— — — — 
Summe 961 Rthl. 15 gl. 


Dieſe allhier gebrachte Summe differiret zwar von 
der oben in der Factura befindlichen Summe um aı gl., 
allein diefe Differenz will bey ſolchen Waarenberechnun⸗ 
gen auf eine fo große Summe gar nichts fagen, 


Yy Leip⸗ 
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Leipzig bekommt eine Factura ane Amfterdam 
uͤber verſchiedene Waaren, als: 


Net. 235@8 netto 217 4 Stuͤb. corr. ſind Cor. fl. 205. 12. 8. 
2 49: - 26 —⸗ 5 s 63.14: — 


3. 25. » 285° . s 35.128. 
132% 7. 125° 9" 0. 82. 16.2. 
5.423 = .= 134% vl8 corr. 142. 15.% 
64 365 « = 9.5 .# * 88. 17: 8- 
17.249 = » . 63: ⸗ ⸗ 40. 9. % 
8. .89 3 «= 2f.ı5 Stuͤb. 246. 16. 4 





a Summe Corr.fl. 906: 13:8: 
Für Emballage und Spefen + ° 47. — 8 
— DE Corr. fl. 9533 14° -: 
Fuͤr Proviſion arzp. © > 14: 6. — 
Dieſe betragen 2137 5 p. C. 
zu Seipzig in Münze « = -  Rebl 532: 9:6: 
Für Unfoften werden nod) 
gerechnet = s ⸗ 38. 20. 6. 
in Münze Rthl. 571: 6:— 
Wenn nun 100 Amfterdamer ff gleich 105 $eipziger 
££ gerechnet werden, fo ift die Frage: Wie hoch ein 
eipziger {2 mit allen Unfoften in gl. Münze zu ftehen 
fomme ? b | 
Diefe Berechnung kommt vermittelft einer Propor: 
tionalzahl, wie folge : 


1 geipg 


J 
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| ı teipz. 8? J 
1065 — 100 Amſt. 68. 
1 — 1000 .n Corr. 
20 — 1 fl. d + 
9064 — = 1 : a in Münze, 


— 
Fac. 721 gl. in Münze, 5 Proportionalz 
Weil allhier die Proportionalzahl zu 1000 Stuͤbern 

geſucht worden, fo muͤſſet ihr auch diejenigen Einkaufs⸗ 

preiſe, welche nicht ſchon Stuͤber ſind, vorher zu Stuͤ⸗ 
bern machen. Auf ſolche Weiſe geſchiehet die fernere 

Ausrechnung folgendergeſtalt: | 

N°, ı. 721 mit 1ı7& Stuͤb. 
5047 
360. 65 
Fac. gl, 121617 6 
und! 7 9 


N°, 2. 31 mit 26 Stub. 


1442 
4326 


Fae. gl. 181746. 
| und | 9 9 
No. 3. 721 mit 28% u. 


1442 
5768 
360. © 6 


Jar. gl. de 











Dp a N, 4 
‘ | a“ 
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N’, 4. mar mit 123 Stuͤb. 
1442 | 
Fac. gl. 91012 6 
No. 3. 721 mit 137* A vl 
4326 find 6% Stuͤb. 
540. 9 I. 
Fat. gl. 41866. 9 
und ro: 
N 6. 721 mit 9 R vls | 
— — 2— 
2884 find 43 Stub. 
360. 6 
Fac. gl. 3|244- 6- 
Ne. 7. 721 mit 63 hole 
ren 
2163 find 34° Stüb, 
ı80. 3 
Fac. gl. 2343. 3+ 
und 4» 
N,g 721 Milaflı; Stüb. 
3605 find 55 Stüb, 
3605. 
Fac. gl. 391655 
und 8% 


Die 
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Die Richtigfeie diefer gefundenen Antworten zu un⸗ 
terfuchen , kann auf verfchiebene Weife gefchehen, je: 
doch foll die Berechnung von der Sorte. N’, ı. allbier 
mittelft eines Kettenſatzes zur Probe dienen. Diefe 
fommt alfo : | 

x $eip;. &? 
105 — 100 £ in Amft. 
I — 17; Stuͤb. Corr. 
(go6fl.133 ©@t.=)19133 3 — 571 4 Nthl. in Leipz. 
I — 2491. d, | 


Fac. 22 gl. TR, wie vorhin, 


Bon der Vergleichung zweyerley 
Maaße und Gewicht, 


St“ die Bergfeichungen zweyerley Maaße und Ge: 
wichte den Kaufleuten zu einem bequemen Ge: 
brauche dienen, fo müffen diefelben entiveder pro Cento,; 
oder auf eine gewiſſe große Sorte eines Ortes; oder nad) 
den Fleinften Verhaͤltniſſen in ganzen Zahlen eingerich- 
et ſeyn. 
Es faffen ſich aber diefe Vergleichungen mit leichter 
Mühe finden, wenn man nur entweder ſich das Maaß 
oder Gewicht einer Waare an den beyden Orten, zwir 
fehen denen eine Gleichheit gefucht wird, durch das Nach⸗ 
meffen oder Nachwiegen folher Waare bekannt machet; 
oder wenn man die Vergleichungen anderer und zwar 
ſolcher Zwifchenforten anzugeben weiß, welche mit der. 
jenigen Sorte, deren Gleichheit geſuchet wird, ineinem 
uns, befannten Verhaͤltniſſe ftehen; oder auch wernman 
| y3 gun 
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gute Tabellen von den Verhältniffen der Maaße und Ge» 
wichte bey der Hand hat. Unter diefen Tabellen find 
nun Diejenigen obnftreitig die vorzüglichften, welche ung 
ber berühmte Herr Rrufe zu : Hamburg in dem erften 
Theile feines Contoriften geliefert hat. 


Die Bleichbeit zweyerley Maaße und Bewichs 
te pro Cento zu finden. ; 


Wenn man die DVergleichung aus dem befannt ge« 
wordenen Werhältniffe der Maafe und Gewichte von 
zween Handelsplägen pro Cento ſuchen will, fo geſchie⸗ 
bet die Ausrechnung nad) ber ordentlichen Regel Detri; 
daher wird nicht nörhig feyn, dießfalls eine befondere Re: 
gel zu geben, tondern ich werde fogleich zuden Erempeln 
felbft fchreiten. 

3. E. Eine Partey Waaren, bie in Hamburg 1605 
E geroogen hat, wieget in Leipzig 1670 &: Wie rendiret 
das Hamburger und geipziger Gewicht pro Cento? 

Verlanget ihr allhier zu wiſſen, wie viel 100 Hamb. 
#8 nad) folhem Verbältniffe in Leipzig & ausmachen, fo 
feßet nad) der Kegel Detri: 

1605 Hamb. # thun 1670 Leipz. d, was 10o0oHamb. ? 


oder, fo einerfen , feget an die 1670 $eipz. & zwo Mul« 
len, und dividirer diefes Product durch die 1605 Hamb, 
&, fo fommt die verlangte Antwort. Nämlich alfo: 


1605 1670 00 
Fac. zog fR infeipgig 0500 


80 
find gleich 1oo Hamburg. &. _ 








Begeh⸗ 
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Begehret ihr aber zu wiſſen, wie viel 100 $eipz. Bw 
nach dieſem Verhaͤltniſſe in Hamb. & betragen, jo ſetzet 
nach der Regel Detri: = I 

1670 Leipz. 8 thun 1605 Hamb. &, was 100 Leipz. 8? 
oder, welches einerfen, feßet an die 1605 Hamb. % zwo 
Nullen, und dividirer folches Product durch die 1670 
$eip;. &, fo konmnt die begehrte Antwort, Alſo: 

1679 | 1605 08 
964 Min Hamb. 192° 
' find gleich 100ᷓ in Seipzig. 18 
| — 


144 


Item. Eine gewiſſe Waare, welche in Venedig 
1845 {RB gewogen hat, wieget in Leipzig 1u196 &: Wie 
ſtehet demnach) das Venetianer mit dem feipziger Ge⸗ 
wicht im Vergleiche pro Cento? Alſo: 
1845 119500 
Bac. 64$WBinkeipig 8909 
find gleich 100 ſfß in Vened. 1520 


Oder: 
1196 184500 


Zac, 1544 & in Vened. 6499 
findgleich 100 @ in Leipzjig. _31°° 


Item. Ein Stuͤck Waare, das in Genua 71 Pal- 
mi gehalten, ift in Leipzig 315 Ellen lang befunden wor- 
| Dy 4 den: 
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den: In welcher Vergleihung pro Cento ſtehen die 
Genueſer Palmi und Leipziger Ellen? Alſo: 








314 71 
63 14200 


Fac. 225 3Palmi inGen, ! 60 
find gleich 100 Ellen in Leipz. 349 
= 
Ser: 


7ı | 3150 
Fac. 44 3Ellen in Leipꝛ. 319 
find gleich 100 Palmi in Gen. 26 


‘tem. Ein Stud Waare, das in Paris 214 Aunes 
gehalten, wird in $eipzig 45 Ellen lang befunden: Wie 
ftehen demnach die Parifer Aunes mit den Leipziger El⸗ 
lem im Vergleiche pro Cento? Alſo: 





21: 45 
(4 | ——4 
87 18000 


m un 


ac. 206 3 Leipz. Ellen 600 
find gleich oo Pariſer Aunes 78 
Oder: | 


45 . 
Fac. 484 Parifer Aunes 375 
find glei) oo Leipziger Ell. 15 


Auf 
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Auf dieſe Weiſe ſind alle die am Ende beygefuͤgten 
Vergleichungen der Maaße und Gewichte der fuͤrnehm⸗ 
ſten Handelsplaͤtze in Europa nach den in dem Hambur⸗ 
ger Contoriſten bekannt gegebenen Verhaͤltniſſen berech⸗ 
net und pro Cento beſtimmet worden. | 

Wollet ihr aber die Vergleichung zweyerley Maaße 
oder Gewichte pro Cento aus verſchiedenen andern Sor⸗ 
ten der Maaße oder Gewichte, deren Verhaͤltniſſe euch 
genau bekannt find, ſuchen, fo kann dieſes am fuͤglich⸗ 
ſten durch einen Kettenſatz geſchehen. Naͤmlich ſetzet zur 
Fragzahl 100 von der einen Sorte des Maaßes oder 
Gewichtes, die verglichen werden ſoll, und continuiret 
den Aufſatz mit den euch bekannten Verhaͤltniſſen, bis 
endlich der Name der andern Sorte des Maaßes oder 
Gewichtes, deren Vergleich ihr ſuchet, in der Columne 
zur Rechten den Aufſatz beſchließet. 

Z. E. Wenn 16 & in London gleich 15 & in Ham- 
burg, und 25 W in Hamburg glei) 26 ®in Leipzig find : 
In welchem Vergleiche pro Cento ſtehen demnad) die - 
in London mit den & in Leipzig? Alfo: - 

100 ® in Sondon? 
16° — 15 ib in Hamburg 
25 — 26 ® in Seipzig. 

Fac. 9731 in Leipzig 
find gleich 100 # in $ondon. 
Dder: | 


| 100 #% in Seipzig? 
26 — 25 in Hamburg 
15 — 16 K in Leipzig 
Fac. 102 7% Binfonden .. 
find gleich 100 £& in Seipzig. 
5 








Item, 
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Item. Wenn 20 Brabander Ellen gleich 2ı Muͤrn 
berger Ellen; 7 Nürnberger Ellen gleich 8 $eipziger EL. 
fen, und 7 Parifer Aunes gleich ı2 Brabander Ellen ge: 
rechner werden: Wie vergleichen fid) demnach Die Pa- 
rifer Aunes und die Leipziger Ellen gegen einander pro 
Cento? Alſo: 





100 Aunes in Paris ? 
ı — ı2 Brab. Ellen 
20 — 21 Nuͤrnb. Ellen 
7. — 8 Leipz. Ellen. 
Fac. 205 $ Ellen in $eipjig. 
find gleich 109 Aunes in Parig, 


Dder ; 
100 Leipz. Effen ? 
8 — 7 Nuͤrnb. Elfen 
21 — 20 Brab. Ellen 
12 — 7 Aunes in Paris 
Fac. 47 Aunes in Paris in Ca, 
find gleid) soo Ellen in $eipzig. 


Auf gleiche Weife verfahrer ihr auch, mern ihr bie 
Vergleihung auf eine gemiffe große Sorte eines Pla- 
Bes anftellen wolle. Zu dem Ende will allhier noch ei- 
nige Erempel von diefer Art benfügen. . 


3. €. Eine Partey Waare, die in fondon 25 Cent⸗ 
ner 2 Quart 24 {8 gewogen hat, wieget in Leipzig 25 &. 
73: Wie ſchwer ift demnach ein Londner Centner an 
$eipziger 8 zu rechnen? Alfo: 


258. 


Ar 
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258.20u.24®-25& 73®- ı & in fondon ? 
—— 








— (110 
102 2823 112 
— 28 2823 
2880 6 5646 


Fac. 1094 GW ineipz. 16176 
find gleihı Kin Lond. 28176 


2256 


Item. Wenn 32 Laſt 45 Faß Korn Hamburger 
Maaß beym Ausmeſſen 979 Scheffel ı Viertel Dresd⸗ 
ner Maaß betragen haben: Wie viel Dresdner Schef⸗ 
fel enthaͤlt eine Hamburger Laſt? Alſo: 

324 Hamb. Laſt ⸗ 979 4 Dresd. Ehfl.- 1 Hamb. Laſt? 
kommen zum Facit 29 3 Dresdner Scheffel in C*, 


Item. Wenn 690 aus Wien 830 in Leipzig 
betragen: Wie viel werden 1427 W aus Wien nad) dies 
fer Vergleihung in & zu $eipzig ausmachen ? Alfo: 

698 aus Wien 830 #8 infeipz. - 1427 8 aus Wien ? 
fommen zum Facit 17165 in Seipgig 


tem. Ein Stuͤck Waare, das in Paris 214 Aus 

nes gehalten, ift in Leipzig 45 Ellen lang befunden wor⸗ 

den; was wird ein ander Stuͤck in Ellen zu $eipzig aus: 
machen, das.ı75 Aunes in Paris haͤlt? Alſo: 

21% PariferAunes - 45Ell. in eipz. · 17 $ Par. Aunes? 
kommen zum Facit 36 5 $eipz. Ellen in Ca, 


Item. Wenn 3 Englifhe Gärden gleich 4 Braban» 
der Ellen; 5 Brabander Ellen gleich 6 Leipziger Ellen, 
und 25 $eipziger Ellen gleich 12 Parifer Aunes gerechnet 

| wer⸗ 
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werben: Wie viel Parifer Aunes wird ein Stud Wao- 
re ausmachen, das in $ondon 264 Englifche Gärden 
bale? Alfor | 
263 Engl. Garden? _ 
3 — 7 Brtab. El. ° 
5 — 6 Leipz. Ell. 
25 — . 12 Pariſer Aunes 


Fac. 205 Aunes in Paris, 





Die Gleichheit zweyerley Maafe und Gewichte 
nach dem Eleinften Verhaͤltniſſe in ganzen 
Zahlen zu finden, 


Wenn ihr die Vergleihung aus verfchiebenen an- 
bern befannten Verhältniffen herleiten wollet, fo formi⸗ 
ret Daraus einen Kettenfaß ohne Fragzahl, und ordnet 
die Glieder der Verhaͤltniſſe im Sage alfo, daß die ei- 
ne Sorte von den beyden , deren Vergleichung ihr fit 
chet, den Auffaß anfange, die andere hingegen benfel- 
ben befchließe; im übrigen aber verfahret, wie ben der 
Ausrechnung eines Kettenfages gezeiget worden. Habt 
ihr nun endlich Durch die Multiplication die beyden Pros 
ducte linfer und rechter Hand gefunden, fo verrichtet in 
dieſem Falle die Divifion nicht, fondern gebet fo gleich) 
dem Producte zur Linken den Namen nad) derjenigen 
Corte, mit welcher ihr den Kettenfaß angefangen; das 
Product zur Rechten aber benennet nad) derjenigen Sor⸗ 
te, womit ihr denfelben befchloffen habt. 


3.€. Wenn 6 $eipziger Ellen gleid) 5 Brabander 
Ellen, 3 Englifche Gärden aber gleich 4 Brabander El⸗ 
fen, und 7 Mürnberger Ellen hingegen glei) 8 Leipzi⸗ 
ger Ellen geuschnet werden : Welches ift . das 
leinſte 
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kleinſte Verhaͤltniß der Nuͤrnberger Ellen und der Eng⸗ 
liſchen Garden in ganzen Zahlen ? Alſo: Ä 
3 Engl. Gaͤrden — 4%Brab. EI. 
5 Brab. Ell. — Beipz. El. 
2. Skip. Ell. — 7 Nuͤrnb. El. | 
Fac. 5 Engl. Gaͤrden thun Nuͤrnb. Ellen, 


— J Oder: ae 
7 Nuͤrnb. El — 8FLeipz. EI. 
A. s5 Leipz. Ell. — 5 Brab. El. 
4 Brab. El. — 3 Engl. Gärden 
Fac. 7 Nuͤrnb. Ellen thin 5 Englifche Garen. 
Item. Wenn 20 Brabander Ellen mit 21 Nuͤrn⸗ 
berger Ellen, 5 Englifche Garden mit 7 Nürnberger Ek- 
fen, und 9 Ruſſiſche Arfchinen mit 7 Engfifhen Gärden 
gleich gerechnet werden: Welches ift dag Fleinfte Ver⸗ 
haͤltniß der Ruffifchen Arſchinen und der Drabander Ei 
len in ganzen Zahlen? Alfo: * | 
9 Ruffifche Arfchinen — 7 Ensl. Gärden 
3 Englifhe Barden — 1 Mürnb. Ellen 
3. 22 Nürnd. Ellen — 28 Brab. El. 4 


| 5ac.27 Aare Arfchinenthun 28 Brab. Elm, 


Oder: 


4. 22 Brab. Ell. — 22 Nürnb. Een 3 
7 Nuͤrnb. EL — 5 Gaͤrden 
7 Bärben — 9 Rußiſche Arſchi Arfchinen: 


Far. 28 Brab, Ci thun 27 7 Ruf ſche Kefchinen, 


Item. 





718 Don der Vergleichung 


tem. Wenn g Ruffifche Arfchinen 7 Engliſche 
Gaͤrden; 3 Engliſche Gaͤrden 4 Brabander Ellen, umd 
5 Brabander Ellen 6 Leipziger Ellen thun: Welches iſt 
demnach das Verhaͤltniß der Ruſſiſchen Arſchinen und 
der Leipziger Ellen in den kleinſten ganzen Zahlen ? Alſo: 
3. 9 Ruſſiſche Arſchinen — 7 Engl. Gaͤrden 

3 Engliſche Gaͤrden — 4 Brab. Ellen 

5 Brab. Ellen — 8 Leipz. Ellen 3 


Fac. 45 Ruſſiſche Arſchinen thun 56 Leipz. Ellen. 
Oder:* 


2. 8 Leipz. Ellen — 5 Brab. Ellen 
4 Brab. Ellen — 3 Engl. Gaͤrden 
7 Engl. Gaͤrd. — 9 Ruß. Arſchinen3 
Fac. 56 Leipz. EI, ſind gleich 45 Ruß. Arſchinen. 
Item. Wenn 5 P Wiener gleich 6 2 Coͤlniſch, 
und 20 * Coͤlniſch gleich 19 Troys in Holland beym 
Silbergewichte gerechnet werden: Wie verhaͤlt ſich alſo 
das Wiener und Hollaͤndiſche Troys⸗Gewicht gegen ein⸗ 
ander in den kleinſten ganzen Zahlen? Alſo: 
5 DO Wine — BE 5 Coͤln. 3. 
10. 40 P Coͤln — 19 * Troys. 
Fac. 50 Wiener find 57 S Troys. 
Oder: 
19 RP To — BP Coͤln. 10 
3. 65 5 Coͤn — 5 5 Wien, 
Fac. 57 9 Troys find so HD Wiener, 


Item. 
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Item. Wenn 16 in London gleich 15 & in Ham- 
burg, und 5 $ in Hamburg gleich 8 #8 Flein Gewicht in 
Venedig gerechnet werden: Welches iſt die kleinſte Ver⸗ 
gleichung des Londner und Venediger Gewichtes in gan⸗ 
zen Zahlen? Alfo: | | 
2. 28 9 Londoner — . 25 @ Hamburger 3 
3 @ Hamb, —- 3 Denediger 
Fac. 2 $ Sondner find 3 WVenediger. 


Oder? a 
3 Venediger — ZW Hamburg. 
"3... 25 Hamburg. — 78 6B fondner 2. 

Fac. 3 6 Venediger ſind 2 f& Londner. 

Item. Wenn 16 Englifche Fuß gleich 17 Hamb. 
Fuß; 14 Englifche Fuß gleich 15 Amfierdamer Fuß und, 
8 Amfterdamer Fuß aleich 7 Franzoͤſiſche Fuß find: In | 
welchen Vergleich ſtehet denn der Hamburger und Fran 
zoͤſiſche Fuß? Alſo: —* 

17 Hamb. Fuß — 46 Engl. Fuß. 4. 
7. 24 Engl. Fuß — 15 Amſt. Fuß 
8 Amſt. Fuß — 7 Franz. Fuß 
Fac. 17 Hamb. Fuß find 15 Franz. Fuß. 
u. Oder: m 
7 Franz. Fuß — 8Amſt. Fuß 
15 Amſt. Fuß — 24 Engl. Fuß 2 
6 Engl. Fuß — 17 Hamb. Fuß 
ac. 15 Franz. Fuß find 17 Hamb. Zuß. 


| Ders 
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Vrergleichung der Lioner Yu 
Brabander, Nürnberger, Wie 
dem Maaße nach folgen 





100 100 
thun in ioner Aunes. | Engl. Dards. 
Machen . . Elini 175 % 136 4 
Alicante : Barss| 1543| 120 & 
Una . «- KEln| 2045| 19: 
Brab. Elm| 1694| 132 3 
Amfirdamr - Ellen] 170 132 # 
Vlamiſche Ellen! 165 5 | 128 & 
Ancona = .: DBraci| 182 & 142 54 
Antwerpen =» große Elen| 169 53 | 131 $ 
| kleine Ellenn ı7ı $ 133 3 
Aragnien =, PVaras| 149 116 
Archangel = ° Mrfchinen] 165 128 } 
Ausfpurg = große Ellen] 192 3 149 } 
Fleine Ellen] 198 + | 154 # 
Bamberg « Ellen| 160 # 125 x 
Barcelona * Canes 74 % 58 1 
Baſel⸗ Aunes 99 & 773 
: Fleine Efien|- 215 $ | 1673 
Bayonne = « Aumes]| 1324| 103% 
Bergam -* = Braci! 1794| 139 3 
145 5 


Bergen in Norm. « Elen| 187 


der Maaße und Gewichte, 73% 





* > 


nes Staby Engliſche Yards, 
ner und Leipziger Ellen mit 
der Plaͤtze in Europa. 





100 











100 100 100 
Brab. Elen | Nürnb. Ef. | Wien. EN. | Leips. Een. 
103 & 98 $ 116 4 84 $ 
91 864 102 4 74 5 
120 $ 115 135 5 98 $ 
100 95 4 ‚412 $ 8ı 4 
100 5 95 3 112 5 82 - 
97 & 92 $ 109 £ 79 3 
107 $ 102 £ 120 $ 88 
99 # 95 1115 8ı 4 
101 964 113 z 82 $ 
873% 83 $ 98 3 71 & 
97 # 92 # 109 3 29% 
113. $ 108 127 3 92 * 
116 $ 111 $ 131,5 95 £ 
944 90 $ 106 $ 77 3 
44 41% 49 # ‚36 
588 55% 65 3 47% 
127 121 142 4 103 Z 
| 78 3 74 & 8751| 64 
: 105 3 100 £ 118 # 86 & 
sol 105 123% go 
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100 100 
thun in Lioner Aunes Engl. Vards. 
Berlin = - Ellen 176. | 137 
Ben: = - Ellen] 216% 168 3 
Bilbao * —9 Varas 138 107 4 
Bologna in Wolle Bracci| 154 4 143 I 
in Seide Bracci 197 $ 153 13 
Bohn Ellen ag} 115 $ 
Dracci| 213 & 166 & 
DBourdeur = Aunes| 98 76 $ 
Braunfchweig = Ellen 205 4 160 & 
Bremen * Ellen 203 158 
Braun =: + Ellen] 213 166 
fchlef. Ellen 203 3 158 
Bretagne » = uns| 97 4 67 
Brügge —⸗ Ellen 1694 131 
in Leinw. Ellen 162 126 
Drüfel! = große Ellen] 169 
Eleine Ellen 
Cd =* VBgras 
in Leinw. Brab. Ellen 
Caen Aunes 
Calais = » Aunes| 99 77 


ii 
vw 
bi 
ww Pin Bi af Ph Mm auf an Fr ie hi 


Gandia = ⸗ Pick 
Carlsbad « große Ellen 


— — —— 
— 
no DD 00 m 
wa aufm anfus name anime 
— — 
.) w 0 ww 
— m] 


Fleine Ellen 198 154 5 
Garthagna = = Warasi 140 109 # 
Caſſel Ellen 209 163 
Gaftilien - = Warası 138 107 % 
Ehambery = Raſi 204 159 * 
Coͤln große Ellen] 169 131 1 


der Maaße und Gewichte. 7a 3; 





100 100 100 ’ 100 
Head. Ellen. | Närnd. Een. | Wien. Ellen. | Peipz. Een, 
103 $ 9841 1164| 844% 
127 $ 121 $ 1433| 204 $ 
81% 73 914 66 1 
108 7 1034| 12274 89 
116%| 110% 130 95 
87 = 83 4 98 % 71 3 
125 3 119 7 141 5% ı02 4 
58 55 3 65 5 47 * 
121 $ 115 4 136 9. 
1932| kız3z 134 % 97% 
125 # 119 3 1413| ı02 $ 
120 114 3 1343] 908% 
5ı 3 49 57% 42 
99 % 95 1117 sı 3 
95 # 90 $ 107 $ 78 
99 & 95 ıı1 sı 4 
101 06 # 113 5 32 $ 
8ı 3 77% 91* 66 $ 
99 # 95 1115 21 3 
58* 551— 65 4* 47 % 
58 7 55 3 65 & 47% 
108 3 103 # 121 2 ss 4 
ı02 3 97 # 114 341 8% 
116 8 ııı $ 131 $ 95 $ 
82 & 73 % 9024| :67 
123 * 117 3 138 = ıco # . 
81 2 773 y1 5 6% 
120 & ı14 # 135 7 85 
99 * 94%, 1114 81 # 


x 
Ro 
es 
2 
z 
3 - 
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724 
‚100 
* thun in Lion. Aunes. | — — 
oͤn kleine Ellen) 204 3 — 
Conſtantinopel große Pill 17 — 
| kleine Pid nr ı IE 
Copenhagen = Ellen| ı 2 — 
Corſica Palmi — 3 .. 
Gracau = neue Eller ı z 2 , 
Eremona + Bracei = 7 .. 
Danzig > : Ellen z H nn 
Delft - * Ellen ı — — 
Dresden ⸗ ⸗ Ellen — 3 se 
- Dublin = = Ellen H 01% 
— Mards 128 3 . 
uynkirchen - : Ellen s . 
Edimburg = Ellen — — 
Elbingen ⸗ ⸗Ellen 7 96 ; 
Emden P Ellen * H 162 4 
- v 
Erfurt = =» große Ellen ar R 2. 
Eleine Sen 290 % — 
Ferrara = in Wolle Bracci| 175 i J 
in Seide DBraccil 186 $ x : 
Florenz in Wolle Canne 49 
Bracci| 198 % > 7 
 Palmil 397 = = ! 
in Seide Canne| zo & ne: 
| Bracc| acı 8 — 
Fiank Palmil 403 5 — 
ran furt am Mahn Ellen) 217 $ — 
Frankfurt an der Ober Ellen) 1 Eng 
Geldern = = Ellen a "31 % 
177 137 % 


der Maaße und Gewichte. 











7257 
100 100 100 100 
Brab. Ellen. Nuͤrnb. Ellen. Wien. Eilen.,_| Leim. Ellen. 
120 } 1143| 135% 98 3 
103 $ 98 & 11604 | "84 3 
106 4 ı01 3 119%| 87% 
110 4 105 1234|] .. go 
276 3 263 3 310 | 226 
112 4 10€ Z 126 91 $ 
112 3 107 + 126 4 | 91 
120 + 114 7 135 3 98 * 
100 5 95 # 112 & 82 
gar 116 } ‚13743 99 % 
60 & 578 68 1° 49 ® 
75.5 72 * 35 | 618. 
102 5 97 3 1431.88 & 
73 3 69 % 8ı 3 59 + 
122 5 116 & 137 5 100 $ 
103 5 98 # 1155| 84% 
125 4 119 $ 141 $ |. 102 # 
171 4 163 & 192 3 | 140 
103 3 98 3 116 5 84 * 
109 % 101 4 "123 4 | 89% 
29 + 27 # 327 23 * 
117 4 sr 131 5% 95 % 
234 4° 223 4 263 191 E 
29 44 28 5 33.8 24 # 
rıg } 113 4 133%3| 97* 
237 3% 226 } 267 194 ® 
128 & 12241 143 104 3 
104 4 09 $ | 117 5 | 85 4 
104 4 99 # 117 8 855 
thun 


35 3 


* 
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100 100 
thun in Lion. Yunes. | Engl. Parts. 
Geneve « Aunes 102 4 80 
Genua Can. gr. von i102 Palmi 44 i 34 : 
Leinw. Canne vonıo Palmi 46 4 36 + 
anne pice. von 9 Palmi 52 40 $ 
Draci von a: Palmil 200 $ 156 
Palmii 467 3! 304 # 
Gibraltar =» Varas 138 $ 107 4 
Gorhenbug = Ellen 197 3 154 
Haag . ⸗ Ellen 170 132 = 
Hamburg » +»  KEllenl 204 3 ısg 3 
Hannover « «- Ellen 201 $ 157 
Harlem — .: Klenl ı16ı } 125 $ 
Hildesheim = = Ellen| 209g 2 163. # 
Hirſchberg - Ellen 203 3 158 $ 
Königsberg 4 : Ellen 204 * 159 
Lauban :» Ellni 208 162 i 
$eiden . . Ellen] 172 133 # 
feipig ⸗ : Klinl 207 # 161 $ 
Sion 5 5 Aures! 100 17 3 
Liſſabon = » Waras| ı07 i 83 : 
Covados 173 # 135 
Palmos ctav.| 520 + 404 7 
Fleind Palmos| ° 535 $ 417 
Livorno, wie Florenz. 
London =» Yarbe| 1283 100 
in feinwand -» Ellen] ı02 } 80 
in Bon und Frieß Godes 167 ı 130 : 
in Tapezeren Elfen] ı7ı & 133 3 
$ucca in Wolle Bracci| 194 151 3 


der Maaße und Gewichte, 
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100 100 100 100 
Brab. Ellen. Nuͤrnb. Elen. | Wien. Ellen. | Beips. Ellen. 
bc: 571 68 49 * 

26 & 25 29 $ 21:% 
| 27 % 26 4 30 $ 22‘3 
30$ 29 4 34 # 25 
118 112 5 132 2 96 2 
275 3 262 % 309 3. 225 2 
8ı $ 773 91 4 664 
116 % 111 130 $ 95% 
100 & 95% 112 3 82 
i 120 $ 115 135 2 98 $ 
118 $ 113 3 133 # 97 # 
95 99 & 1064| : 78 & 
123 3 117 138 # 100 $ 
| 120 114 3 134 3 98 # 
120 $ 1144 13551 987 
122 $ 116 % 1373|. ı00 # 
101 4 96 * 113 3 82 8 
122 $ 116 2 137 & |. 100 
8% 6% 66 5 48 5 
63 5 60 # 70 % sı 8 
102 5 97 3 114 % 83 = 
306 4 292 344 250 = 
315 $ 300 4 354 % 258 
75% 72% 85 6ı 3 
60 } 57 % 68 49 * 
98 & 93 % 110 # 80 x 
100 3 96 $ 113 ® 82 # 
114 4 108 3 128 #3 93 * 
rd5 4 hun 
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| 100 
hun in Pion. Aunes. 
$ucca in Seide Braccii 203 
Luͤbeck ⸗ Ellen] 203 # 
Luͤneburg » Ellen] 201 $ 
Luͤttich Ellen 212 3 
Madrit Varas 1383 


Magdeburg =» Ellen! 176 


Marfeile -. = Gannes 58 
in Leinwand Aunes 100 

Ma >» Oo = Ellen 214 
Memel - > Elln| 204 
Meflına - = Canne 60 
Palmi— 485 

Middelburg + .« Ellen] 170 
Milano "in Wolle Brace! ı 73 
: | in Seide Bracci| 218 
Minden . =» KCllen]| 202 
Minorca = s Ganne 73 
Modena - s, Bracci| 183 
Montpellier - s Qanes 58 
Mofau =» = Arfchinen]| 165 


Majorca = >" Cannel 68 * 
Malaga ⸗ Varas 138 4 
Malta - =»: (anne s2 3 
Manbeim ⸗ > Ellen 210 
Mantua » = DBraccl 252 } 

1 

; 


op an wm 


Kia ars rl Ph — cam» 


Münden - = Ellen] ı40 # 
Fiantes = = Aunesl 08% 
Napoli e = Cannes) 55 H 

8 


Palmi| 233 


ba pe Dei an αα. oe ve Zahn of da je Dnln fee du fe Be Bi m 


vum 
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— Nuͤrnb. E 100 
————— — I 

Zei En, 3 

n. 





119 1 
2 
119 7 113 2 
ale ri 134 & 
125 $ 113 2 134 # 97 4 
81 2 119 2 133 3 98, 
103 $ | 715 140 2 97 & 
407° 98 4 91 & 102 5 
gı + 8; 116 4 66 £ 
30 5 ‚ 115 45 5 84 2 
124 29 3 9ı 2 33 
148 8 118 4 34 % 664 
347% 141 3 139 % 26 & 
Io 
59 7 327 167 13 
— 56 ale 
120 ?2 120 # 66 3 28 x 
4 a " rs 
3516 458 i * * 
2851 34 35 # 3 

100 # 272 # 40 # 98 &. 
ı02 7 95 #3 320 # 29 +; 
— u en 

119 $ 122 % 114 7 82 
437% 113 3 144 % 3% 
108 41 ı 134 7 105 3 
34 3 103 48 2 97 
97% 3224| 121 % 35 
82 # 92 # 38 & 88 * 
58% 79 109 8 28 3 
33 % 55 2 93 ® 79 $ 
137 % 3135 65 % 67 2 
130 $ 36 # 47 5 

154 8 26 & 

113% 


739 Don der Dergleichung 





fhun in 
Narva Ellen 
| Arſchinen 
Naumburg Ellen 
Meufhatell = = Ellen 


NizzaMaſi 


N Paris a 


| | Palmi 
Norwegen⸗Ellen 
Nuͤrnberg = Ellen 
Oſtende Ellen 
Daverborn = = Ellen 
Padua Bracci 
Palermo wie Meſſina 

in Seide Aunes 
in Tuch Aunes 
in Leinw. Aunes 
Parma Bracci 
Piazenza » Bracei 


Piemont E Raſi 
Piſa ⸗ Palmi 
Porto * Covados 
Prag a ‚ Elfen 
Presburg = - Ellen 
Provence » Canes 
Regenſpurg Ellen 
Reggio -Bracci 
Reval = =: Kifen 


Niga : s Ellen 
Rochelle— Aunes 
Kom - - Kaufm. Canne 


— 


100 
ion. me, 


2 
on 
J 

am am ai - 


fs D | Safe A ö den 


100 
Engl. Ensl. Vards. 


152 
128 
161 

82 
166 
346 
145 
138 


sie ja Wei Falun an Di | Gr. Don GO | ann aim ; 


Hua 
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100 10 
Brab. 
Elien._ Nuͤrnb. Ellen < zn 
_. Ellen. | Wien. Ellen 
z een . 1 2eipz. Ellen. 
9 03 H j 9% — 
2 =: — * 79 
— 3 100 
aha ‚120 & a E .. 
u. 249 3 294 ni * 
104 % 105 12 —— 
+ 100 — * 
8 
128 3 5; ui ei 
— 1227 
338 98 i — 
* 115 5 -: 
sg.‘ | u 
u 55% 65 2 
582 HE % | 4J 
i26 + 55; =: mi 
| |. sil 44 
— 101 $ * — 
231 $ 1104 : R rs 
z . 221 — 
J 260 J 
117 — 
123 4 111 2 I F — 
34 7 118 5 u i 05 3 
85 3 — Er 
130 2 81 3 95 & 2: 
129 % 124 % 1 31 
126 7 — * 
— - i 141 $ 105 $& 
| | 10 
34 4 33 3 » ' h 
28 ; 
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thun in ion. Yunes. | Engt. Vards. 
Kom ==: Kaufm. Bracei 138 3 107 
' Palmif 472. 367 
in $einw.  Canne| . 56 & 43 3 
| Bracci| 184 } 144 
Roſtock — Ellen) 203 158 
Rotter dam = = (len! 170 132 2 
Rouen in Tuch u. Seide Auness 100 2 78* 
in Leinw. Aunes 84 65 4 
Moverdo » = Ellnl 1573 122 } 
Mnffel = - Ellen 170 # 133 3 
Salzburg in Seide Elfen 146 4 113 # 
in Seiw. Ellen) 116 4 90 3 
St. Gallen in Wolle Ellen] 190 $ 148 4 
in Leinw. Ellen 146 $ 114 
©t. Petersburg = - Arfhinen] 165 1238 $ 
Saragofa = = Ganes 65 44 : 
Sardinien »  °  MRafl 214 166 $ 
Palmil 467 4 | 364 # 
Savojen -» = Kafill 214 166 $ 
Schafhauſen Elfen] 194 $ 151 & 
Sevilla = = Barasl 138 4 | 107 3 
Solothun » =» Ellen] 213 3 | 166 + 
E:tettin = e Ellen] 180 + 140 { 
Stockholm — Ellenl 197 4 154 
Stralſund : = (llnl 201 157 
Strasburg = : Ellen] 218 4 169 $ 
Aune 98 16 z 
Thoren = 0 Klleni 206 5 160 5 
Ihouloufe = = Kanes 64 3 —A 





100 100 














der Maaße und Gewichte. 733 
100 100 100 100 
Brab. Ellen. | Nürnb. Een. | Wien. Een. | ?eipz. Eien. _ 
81 2 77% 91% 66 z 
277 %& 264 7 312 # 237 = 
33 & 3ı 378 27 
108 £ 103 # 122 3 89 
119 2 113 3 134 4° 97% 
100 5 95 $ ı12 82 
595 56 $ 66 & 48 & 
49 2 47 8 55% 40 £ 
92 5 88 i 104 3 76 
ı00 + 95% 112 $. 820 
86 3 82 # 96 # 70 3 
68 3 65 3 113 s6+ 
112 % 107. 126 5 gı * 
86 z 93:2 96 3 710 * 
97% 92 $ 109 4 79% 
33 % 3ı 4 37 3 27 & 
126 120 i 1412 103 
2754 262 + 309 # 22; 3 
126 120 ı 141 2 103 
114 $ ıc9 i 128 4 93 3 
8ı 3 17 913 66 & 
125 $ 119 2 141 & ı02 # 
106 % ı0r 4 119 8 86 3— 
116 2 111 130 # 04% 
1183| 193% 9738| 133% 
128 3 122 > 144 3 105 7 
sg; 554 65 ® 47 3 
121 ; 115 3 136 # 09 # 
38 36 ı 42 3 31° 
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100 100 
thun in Fion. Aunes. | Engl. Vards 
Toledo Varas 142 4 111 4 
Toulon: = : Caues 60 $ 47 * 
- Trient » - nMWole Ellen] 173 3 135 
| in Seide Klin! ıgı # 149 
Trieft - - in Wolle Ellen 173 $ 135 
in Seide Ellen 183 x 
Turin - s KRafil 194 $ 
Ulm . = (&lln| 206 3 


lm 


Venedig - in Wolle Bracci| 176 137 

in Seide Braceil 187 145 
Verona = = Braci| 187 145 
KVarfhau = neue Kllen] 190 148 
Wien :». .  Eltni ı5ı 117 
Wismar : » Ellen] 201° 156 


142 
151 
160 
Valencia * Varas 129 100 
Zuͤrich - Kllen| 195 | 152 


sw wii“ aufm anf 
. alu ia ln wol ol Ile Bes dl rn Bel anlw 
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100 100 100 100 
Brab. Een, | Nürnb: Ellen. | Wien. Een. Leip;. Eden. 
84.5 80 3 94 2 68 % 
354 34 40 29 5 
102. # 97 3 114 % 83 & 
113 107 3 127 92 % 
102 4 97 * 14:3) Sp 
107 % 102 } 121351 883% 
114 $ 109 4 1284| 93% 
121 $ 116 136 $£ 99 5 
19. 72 # 85 3 62 5 
103 # 98 3 ı16 3 84 * 

110 $ 105 123 3 90 

110 $ 105 123 3 |. 90 
112 # 106 # 126 91 $ 
89 845 100 72 % 
118 & 113 3 133 3 97 
115 5% 109 5 129 * 94 3 
— —— 


Verglei⸗ 
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Vergleichung des Amſterdamer, Ham 
ger und Leipziger Gewichtes mit 





100 66ß100 6 


thun in Jin Amfterdam.| inHamb. 


Machen 2 4 Pfund 105 103 3 
Alicante. =: große Pfund 95 4 93 3 
ffeine Pfund 

Mona « =: Pfund 
Amſterd. Hand. Gew. Pfund 
Troys: Gem, Pfund 

Ancona = E Pfund 
; Antwerpen e Pfund 
Apotheker⸗Gew. deutſch. Prund 


Archangel 120 


143 140 5 
102 100 
100 98 
10077 98; = 
1478| 145% 
105 103 
138 135 4 


| Engiifh.Pfund) 132 # 129 + 
Franzöf. von 12Onc. Pfund! 134 = 131 7 
4 118 & 
Augfpurg = ſchwere Pfund| 100 $ 98 
u leichte Pfund 104 4 103 4 
Banbrg = + Pfund] 101 & 99 * 
Barcellond = = Pfund] 160 156 i 
Baſt — Pfund 101 99 
Bayoͤnne— :s Pfund] 101 ‚99 
Bergamo =» ſchwere Pfund 60 $ 94 
leiche Pfund| 151 # | 148 $ 
Bergen in Norwegen Pfund| 99 97 
Beln = = Pundi 105 3 103 $ 


Bern a = Mund) 95 . 93 z 
Bilbao = » Pfundl 101 99 


der Maaße und Bewichte. 


237 





urger, Genever, Wiener, Nürnber- 








m Gewichte nachfolgender Plaͤtze. 
100 66 100 66 ı0co® | 1cco# 
in_Genf. | in Wien, | in Nürnberg. | in Leipzig. 
1173| 11935 108 4 99% 
106 5 108 4 98 & 90 
159 & 162 5 147 3 135 
113 4 115 % 105 5 96 $ 
111 3 113 $ 103 5 94 3 
I | Tıyy 103 $ 94 3 
163 7 167 % 151 % 139. 
117 119 $ 108 & 99 4 
153% 156 2 142 4 | 130 } 
147 $ 150 # 136 3 125 
149 3 152 7 1384| 127% 
134 3 137 & 124 8 | 114 
112 114 3 103 $ 95 
116 4 118 2 107 # 98 2° 
113 $ 115 $ 105 96 + 
178 $ 181 7 165 151 
ı12 } 114 $ 104 $ ne 
112 3 114 % 104 5 95 & 
67 3 68 5 62 ,= 7 
168 3 172 % 1568| 1493 
ı10 $ 112 3 102 # 03 x 
117 $ 119 $ 108 3 99 
105 % 108 98 89 4 
112 % 114 $ 104 # 95 $ 
> Yaa thun 





738 Von der Vergleichung 
| | 100 ® 100 ® 
thun in in Amfierdam.) in Hamb. 
Bılbao Eifengewicht Prund| 107 & 105 & 
Bifenzone < = Pfund 94 $ 92 4 
Bologna = = = Pfund] 136 & 133 7 
Don Pfund 084 96 $ 
Bourdeaur « Pfund] 100 $ 08 & 
Braunfchweig = Pfund! 105 7 103 & 
Bremen 5 « Pfund] 09 + 97 3 
Breflum = Pfund] 121 Z 119 # 
Brügge : «e Pfund] 105 103 
Brüffel W Mn) 105 103 
Cor = «Mund 107 4 105 £ 
Ealais ſchwere Pfund 97 95 
leichte ns 117 3 115 
Candia = ſchwere Rot; 93 & 92 
leichte Not.] 144 * 141 $ 
Garthagena = - Pfund] 107 3 105 $£ 
Caſſel = Pfund] 156 5 153 
Gaflilin — : Pfund] 107 4 105 5 
Ehambiy = = Pimb| 115 & 112 & 
Coͤln oe Pfund) 105 $ 103 $£ 
Gonftantinopel = = Hf 3843 872 
Lodra oder Rot. 88 3 86 3 
Eopenhagen ⸗ = Pfund] 99 97 
Eorfica «e Pundl 143 & 140 $ 
Gracau s «= Pfund] 122 119 * 
CremonaPfund 150.3 147 3 
Danzig = Pfund 113 3 1114 
Delft ⸗ Pfund] 100 98 
Dresden | , » Pfinb]| 105 $ 103 * 


der Maaße und Gewichte. 739 


Du — —— — — — — — 
100 | ıco# 100 8 100 8 
in Genf.in Wien. in Nürnberg. in Leipzig, 

119 % 121 7 110 £ 101 & - 
105 5 107 & 97 © 89 3 
152 155 140 2 128 53 
109 4 112 101 4 93 # 
1113 114 5 103 &° 94 3 
117 7 120 5 109 5 100 
110 5 ı12 $ 102 4 903 *— 
135 $ 138 3 125 4 115 5, 
7 | 1193| a2] 994 
117 119 2 108 3 99 4 
ı1g } 121 % 110 $ 101 4 
107 3 1104 100 91 * 
130 133 4 121 110 43 
104 * 106 $ 96 3 88 ; 
160 7 164 5 149 136 = 
119 2 121 3 Iıo $ 101 & 
‚1373 1773 161 147 3 
119 3 121 Z 110 £ 10I $ 
128 4 130 7 118 $ 108 = 
117 & ım0;| 19 || 9% 
43 $ 47 & 40 5 36 43 
98 & 100 & 91 4 831 
110 4 112 $ 102 5 93 5 
159 4 163 148 135 © 
135 # 138 $ 125 3 115 % 
167 % 171 & 155 5 142 © 
126 3 129 | 117% 107 * 
1113 1134 103 5 94 1 
' 21773 120 $ 109 5 100 


= 
n 
=) 
» 
m. 
0 
£ 
= 
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100% 
thum in in Amſterdam. 
Dublin - = * Pfund) 108.2 
Dupnfichen = = Pfund] 113 % 
sEdimburg ⸗ : Pfund| 100 + 
Eger e . Pfund 80 & 
Ebindem = > Pfund] 116 4 
Emden = = Pimbl 09 & 
Erfurt — - . Pfund] 104 £ 

Erlangen = « Pfund 97 
Serra =: =: Pund| 145 5 
. Florenz s : Pund| 141 & 
Frankf. a. M.Cent. Gew.Pfund| 971% 
Pfund Gew. Pfund 105 Z 
Frankfurt an der Oder Pfund| 105 + 
Geldern -« = Pfund] 105 5 
Geneve = große Pfund 89 3 
kleine Pfund| 107 $ 
Genua = Zoll Gew, Hot. 90 3 


Cafla Gew. KRot.]| 100 


Cantaro Rot. ıcı $ 
ſchwer Schaal-Gew. Pfund 144 
leicht Schaal-Gew. Pfund] 1353 
Gibraltar = = Pfund] 105 & 
Gothenburg Bictual: Gew. Pf. 116 * 
ern Er Pfund 145 4 
Haag Pfund] » 100 
Hamburg : «e Pfund] 102 


Hannover ° « Pfund] ıcı & 
Harlem . « Pfund] 100 


Hildesheim * +» Pfimdb| 105 & | 


100 ® 


. 106 


in Hamburg 


R 3 
4 


die vuä 


plw alas plus lm im Pl an mim 


Mr 





| 


— — — — — 


der Maaße und-Bewichte. 


T.100ß 100 ® 100 68 
in Genf: | in Wien. | in Nürnberg. 
121 5, 123 2 ı12 } 
126 ; 128 £ 116 5 
Ele 114 5 103 % 
895 91 82 5 
129 4 1324 120 
11043 113 102 $ 
116 119 108 
y 1075 110 5 160 
162 & 165 & 150 3 
157 3 160 $ 145 3 
108 110 $ 100 $ 
117 7 120 4 109 # 
117 2 119 % 108 $ 
Br 120 $ 109 # 
100 102 92 # 
119 7; 122 % 111 
1013 103 43 934 
21143 113%| 1035 
113 4 ı15 3 105 % 
160 } 163 3 148 * 
170 } 173 % 157 3 
117 3% 120 $ 109 
129 } 132 119 8 
161 2 | , 165 149 3 
sıı 2 113 $ 103 # 
1134 116 105 4 
113 115 3 104 # 
1113 i13 5 103 # 
17 31 120% 109 # 
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742 . Von der Dergleichung 





Seiden Gew. Pfund| 148 


er 
8) 
oO 
M— 


100 663 100 8 
thun in in Amfterdam.| in Hamburg. 
Sf große Pimb| 77 21 76 
Fleine Pfund 86 i 84 £ 
Kramer-Gew. Pfund _ 96 2 | 195 
Jeroslaw :- = Pund| 122 120 
Koͤnigsb. neue berl. Gew. Pfund 105 i 103 *7 
alt Gem. Pfund! 130 127 3 
2 auban ; «= Pund)| 118 115 $ 
$eiden s » Pfund) 105 103 
Leipzjig Hand-Gew. Pfund 105 Z | 103 4 
Fleiſcher⸗Gew. Pfund 98 4 96 x 
Derg-Gemwicht Pfund! 109 $ 107 & 
Stahl-Gew. Pfund] 113 & ırı ı 
find = : Pfund! 107 } 205 & 
ion - Stadt-Gew. Pfund! 116 & ı14 
Seiden-Gew. Pfund] 107 + 105 z 
Siffaben - =: PMundil 107 $ 105 ı 
$ivorno, . = Mund! 144 5 141 ı 
' Sonden Avoir du pois Pfund) 108 7 106 4 
Königs: Gew, . Pfund 72% ira 
Troys-Gew. Pfund) 132 3 | 129 4 
Orient «e = Pfundl 101 99 
Lucca = Hand:Gew. Pfund| 132 4 130 
Sübef _ - :» Pfund] 102 3 
Luͤneburg :» Pfund 101 99° 
ti) Pfund] 104 102 
Madre - = Pfund; 107 * 105 7— 
Magdebug ⸗ = Pfundl 105 & 103° % 
3 115 % 


Majorca °* © Pfund] 117 


Er 


der Maaße und Gewichte. 743 
100 & 100% 100 6 100 6 
in Genf. | in Wien. | in Nuͤrnberg. in Leipzig. 
86 % 88 3 80, 73% 
96 98, 88 3 313 
107 3% 17082 100 - gı 2, 
136 3 139 + 126 £ 115 % 
117 % 119 5 108 % 99 3. 
144 3 147 4 134 122 4 
131 3 134 1212 Ill % 
117 119 3 108 5 0% 
117 3 ı20 + 109 + 100 
109 3 1114 TB | 92 } 
122 3 124 4 113 I 103 4 
126 3 129 17 3 | 107 4 
119 3 12323 3 111 101 % 
129 * 132 #3 |: ı20 109 % 
119 % 122 + 110 ; | ı0: # 
119 8 aa „a 101 $ 
1602| 16% 148 4 136 4 
121 % 123 % 112 3 102 % 
80 % 82 2 74 3 68 % 
1478] 150 8 136 # 125 
ı12 114 3 104 * 95 } 
147 # 150 7 137 N '.a25 
164 # 168 z | 152 3 139 % 
113 8 116 2 105 2 96 % 
113 115 % 104 3 05 % 
115 & 118 3 107 ® 98 i 
119 % 121 % 110 % 101 % 
117 3 119 1 108 * 909 % 
131 133 $ 121 # 111 
Aaa 4 thun 
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744 
100% 100 & 
thun in in Amſterdam. in Hamburg 
Malaga ⸗ Pfund 107.5 105 5 
Malta x 5 Kot. 64 : 627 
Manheim =» - Pfund] gg % 97% 
Manta = « Pfund| 150 | 147 + 
Marfeille = «e Pfund] 1323 120 $ 
Memel =: Pfund} 119 $ 117 & 
Meflina * von — Pfund] 155 4 | 152 & 
vonzo Onc. Kot) 62 % 61 
von 33 Ine, Rot. 56 $ 55 ı 
Middelburg «= = Pfund| 105 # | 103 & 
Milano » Pefo ſottile Pfund| 150 % 147 4 
Pefo groffo Pfund] 64 * 6327 
Minorca = große Pfund| 414 40 ı 
| Fleine Pfund| 123 % 121 4 
Modena =» = Pfund| 153% | 150 2 
Montpellier = Pfund) ı21 3 119 
Morea Hand-Gew. Pfund| 123 & 121 & 
Seiden-Gew. Pfund 99 97 
of 41 3 40 2 
Mofau = s Pfund] 120 & 118 3 
Münden = »s Pfund 88 * 86 3 
Nancy ⸗ Pfund 101 99 
Nantes = Pund| 101 99 
Napoli =: = Pfund 55 534% 
Hot] 154 151 
Marva . = Pfund) 105 # 103 * 
Naumburg ⸗ Pfund) 105 7 103 4 
Neufchatel = = Pfund 95 637 
Nia = ee Pund| 159% | 1564 


Tr 


100 
h a; ıco @ 100% 100 66 
f. | __in Wien. in Nürnberg. in 
— | Leipzig. 
s 121 5% 110 5 107 2 
713 72 1 66 | — 
ııı + 11 — 
167 1 En n, 
= N — 154 5 141 2 
.. 39 3 127 116 
-ı 135 # 123 $ 113 
2 176 & 160 3. 147 
* 4 64 4 64 3 58 2 
117 5 120 ° - u: 
167 4 7 . = 
N 155 % 142 5 
: 3 73 n 66 $ 61 
137 % = 2 2 . 
170 3 174 Ar : * 
3 
— — Ei 127 2 116 
a Be Be 2 
2 4 
134 i 137 % 2 3 Se 
98 + 100 # - Bes 
ı12 * 114 % ee — 
— 104 3 95 3 
il |. 2° 
es 2 3 6 & 52 
2 175 1 
117 $ 120 2 4 os 
R 108 5 99 3 
7 120 3 90; i 
— 109 5 100 
3 108 98 89 3 
1772 1814 164 ? > ; 
® 
—J 5 thun 
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: 100 # 100 66 
thun in in Amſterd. | in Hamburg. 
Mordlingen = = Pfund! 100 2 98 2 
Norwegen 2 e Pfund 99 97 
Movi ⸗ = Pfund 149 Z 146 + 
Nürnberg » = Pfund] 97 95 
fen . ⸗ Pfund] 100 + 98 x 
Ditende - = Pfund 105 103 
Dabderborn = .« Pfund) 103 £ 101 
Padua — ⸗Pfund 148 145 
Palermo wie Meſſina 
Paris = Hand-Gew. Pfund| 101 99 
Medicin-Gew. Pfund| 134 3 | 131 7 
Parma 0 Pfund] 145 3 142 7 
Piacenza = = Pfund) 153 4 150 ı 
Piemont = :. Pundi 132 2 130 4 
Pa ° =. Pfund] 1513 148 2 
Port = = Pfund" 1144| 112 
Prag - - Pfund) 96 y4 4 
Presbug * = Pfund) 88 86 2 
Kegenfpurg = = , Pfund] 88 4 86 3 
Keggio = ° ° Pund| 1494| 146 3 
Reval —Pfund 114 2 II2 ı 
Riga ⸗ Pfund 118 3 115 7 
Nochelle = « Pfund] - 101 99 
Kom = = * Pfund! 140 137 ı 
Roſtock =  - Pfund] 967% 94 7 
Kotterdam = ſchwere Pfund| 100 98 
feichte, Pfund] 105 103 
Rouen Poids de Marc Pfund] 101 99 
Poids de Bicomte Pfund 05 % 93 2 


1 
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| 100% | ıco® 100 $ 100 & 





in Genf. | im Wien. | inMüenberg. | in Seipzig. 
112% 114 3 104 95 $ 
ı1o % 112 5 102 5 03 £ 
166 3 169 2 154 141 
108 110 5 100 917 
111 5 114 # 103 4 95 
117 119 3 108 } 99 # 
115 i 117 $ 107 198 
164 3 168 5 152 5 139 & 
112 % ı14 4 104 3 95 3 
149 3 152 5 138 3 127 7 
1622| 165 | 314 
3110. 5: 174 158 144 $ 
147 5% 150 3 137 125 2 
‚269 172 2 156 ı 143 2 
127 % 130 } ı18 2 108 3 
107 3 109 % 9% 90 5 
98 & 100 i gı i 83 $ 
98 + 100 + 90 7 83 + 
166 3 170 4 154 2 141% 
127 3 130 2 118 3 108 # 
131 5 134 } 222 1114 
1122| 1143| 1045 95 3 
156 159 & 144 # 133 * 
107 4 109 5 99 3 91% 
111 3 113 $ 103 + 94 $ 
117 119 3 108 $ 09 * 
1122| 1143 104 $ 9% 
1063| 108% 98 3 90 


748 Von der Vergleichung | 





| 100 686 
thun in in Amſterdam. 
Roveredo⸗ Pfund 145 & 
Hinffel ⸗ ſchwer e Pfund 106 4 


leichte Pfund 115 

“ Salzburg - = Pfund] 88 
St. Gallen fhwere Pfund) 84 
leichte Pfund! 106 

Et. Petersburg ⸗ Pfund ı 20 


Saragoſſa— Pfund| 158 
Sardinien = * Pundi 123 
Schafhaufen. = Pfund] 107 
Sevilla 5 : Pfund] 107 
Smin = : Sl 39 

Lodre oder Rot.| 97 


Ekettin - , Pfund] 105 
Stockholm Victual-Gew. Pf.| 116 
Bergw.Gew. Marf| 131 
Sandftadte®ew.Marf| 138 

Eifen Gewihe Marf| 145 
Stralſund = » Pfund! 102 
Strasburg » fehmere Pfund] 101 


wm oe pe De ee ae ae ae m 


>!" al" 


nun Pfund] 104 5 
Thorn : Pfund] 117 3* 
Touloue = = Pfund] 118 3 
Toulen : : Pfund) 115 $ 
Trevigo = ſchwere Pfund) 95 # 
leichte Pfund) 145 3 

Trieft 5 = Pfund 88 
Tripoli di Eoria = Rot. 2777 
Sfl ort 





— 





100 $ 


in Hamburg. 





142 
104 
112 

86 

82 
104 
118 
155 
120 
105 
105 


dafme aofun Mα anf arme anna Dale Ai aufn Dj 
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"100 100 ® 100 68 100% 
in Genf. | in Wien. | in Nürnberg. Tin geipzig. 
161 4) 165 149 4 | : 137. % 
118 51 - ı2ı 109 % |: 100 $ 
‘128 ; 130 1 118%, 108 # 
98 3 100 4 91 837 
94 % 96 8773| - 795 
118 % 120 4 169 51' 100 % 
134 & 137 4 124 5 114. 
176 z 180 ı 163 3 149 $ 
137 3 140 ı 127 3 | - 116 & 
119 3 122 ı ııo Z es 
119 $ 121 7 110 51 .ı01 # 
43 3 44 $ 4023| 37% 
97 8 99 + 90 82 # 
117 $ 119 2 108 $ 99 $ 
129 $ 132 119 3 109 $ 
146 # 149 3 135 $ 124 * 
153 $ 156 142 4 130 $ 
161 $ 165 149% | » 137 & 
113 4 116 1 1053. 06 $ 
112 $ 114 2 104 4 95 $ 
116 $ 119 4 108 7 |: 99 
130 $ 133 4 121 110 
132 $ 135 ı22 $ 112 $ 
128 + 130 } 118 #3| 108 4 
106 * 108 $ 98 3 90% 
161 5 165 4 150 137 & 
98 100 go % 83 4 
30 % 30.3 2877 257% 
451% 46 + 42;|. 385 
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100 68 100 8 
thun in in Amfterdam.| in Hamb. 
Turin Pfund; 134 131 4 
Um . = Pfund] 105 + 103 $ 
Deolencia = große Pfund] 95 ı 93 3 
fleine Pfund| 143 140 x 
Venedig = Pefo groffo Pfund] 103 & 101 £ 
| Peſo fortile Pfund! 163 £ 160 
Verona Peſo groffo Pfund| 99 3 97 # 
Pefo fottile. Pfund] 148 5 | 145 $ 
Vicenza =  fchmere Pfund! 1014 99 + 
| leichte Pfund] 145 3 142 * 
Warſchaun⸗ Eleine Pfund| 130 2 128 4 
Win © =: Pfund] 88 86 & 
Safran Gew. Pfund|. 97 95. 
Wismar «= =  Pfund| 102 $ 100 # 
MWonfiedel = «e Pund| - 69 $ 68 3 
Würzburg « « Pfund] 103 % 101 ä 
ante „ ⸗ Pfund] 103 4 101 + 
Zelle . 0. Pfund 101 5 99 & 
Züri) ſchwere Pfund 93 $ gı # 
| leichte Pfund! 105 & 103 34 
Zoll s Pfundl 102 = 100 $ 


———— — 


der Maaße und Gewichte, 751 











100 ff 100 ff 100 68 100 
in Genf. | in Wien. | in Nürnberg. | in Beipsig. 
149 & 152 5 138 5 1 ..126 & 
117 $ 119 7 108 4 99 $ 
106 z 108 # 98 4 90 
159 4 162 5 147 3 135 
115 1173| , ı06 3 97 & 
18ı $ 185 $ 1685| 154 5 
ı10 $ 112 7 102 z 93 Z 
165 * 168 % 153 & 140 # 
112 Z 115 % 104 3, 95 & 
161 % 165 & 150 137 * 
145 & 148 81 135 123 $ 
98 100 90% 83 & 
107 7 110 5 100 91 & 
113 $ 116 105 # 906 # 
173 79 4 71 & 65 * 
115 $ 117 $ 106 $ 97 % 
115 117 % 106 3 97 * 
113 115 4 104 * 05% 
104 # 106 z 96-3 88 & 
117 #% | 119 $ 108 3 99 * 
143! 11631 1054 96 3 


| 

| Leipzig, 

Gehdruckt bey Bernd. Chriftoph Breitfopf und Sohn. 
1773. 
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